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Einflhrung 13

1 Einflhrung

Altova DatabaseSpy 2025 Enterprise Edition ist eine Windows-Datenbank-Client-Applikation zur einfachen
Abfrage, Visualisierung, Verwaltung und Erstellung einer breiten Palette von relationalen Datenbanken.
Datenbankadministratoren, -entwickler und andere IT-Experten kénnen damit tber dieselbe grafische
Benutzeroberflache konsistent mit mehreren Datenbankarten interagieren. Mit DatabaseSpy kdnnen Sie
Datenbanken visuell oder mittels SQL abfragen, SQL-Anweisungen generieren@, Scripts & die die Struktur
wvon vorhandenen Datenbanken beschreiben, generieren, Datenimporte (XML, CSV) oder -exporte (XML,
CSV, Excel, HTML) durchfiihren und global fiir mehrere Altova-Applikationen definierte Ressourcen wie z.B.
Dateien oder Datenbankverbindungen wiedenerwenden. SQL-Syntaxfarbung @, -Autokomplettierung,
bedingte Formatierung® und Textformatierungsfunktionen“ stehen firr eine groRe Bandbreite an SQL-
Grammatiken zur Verfiigung. Die Enterprise Edition von DatabaseSpy bietet die Mdglichkeit wiederholte
Aufgaben mit Hilfe von SQL-Vorlagen zu automatisieren und beinhaltet Diagrammerstellungsfunktionen@.

r ALTOWA

B DatabaseSpy*

Letzte Aktualisierung: 17.03.2025
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14 Einflhrung Dateipfade

1.1 Dateipfade

Die in dieser Dokumentation angegebenen Dateipfade sind nicht fur alle Betriebssysteme gleich. Sie sollten die
folgenden Entsprechungen beachten:

e Ordner "Dokumente": Die Beispieldateien befinden sich im Ordner C.
\ Benut zer \ <Benut zer nane>\ Dokurrent e\ Al t ova.

¢ Anwendungsverzeichnis: Das Anwendungsverzeichnis ist jener Ordner, in dem sich lhre Altova
Anwendung befindet (standardméafig, C. \ Pr ogr amme\ Al t ova). Wenn DatabaseSpy 32-Bit auf einem
64-Bit-Betriebssystem installiert ist, lautet der Pfad C: \ Pr ogr amre (x86)\ Al t ova.

Altova DatabaseSpy 2025 Enterprise Edition © 2019-2025 Altova GmbH
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1.2 Anmerkungen zur Unterstitzung

DatabaseSpy lauft auf den folgenden Betriebssystemen:

e Windows 10, Windows 11
e Windows Server 2016 oder hoher

Es werden sowohl 32-Bit- als auch 64-Bit-Plattformen unterstitzt.
DatabaseSpy lasst sich folgendermaf3en mit Microsoft Office-Produkten integrieren:
¢ Sije konnen damit Access-Datenbanken abfragen und erstellen. Eine Liste der unterstiitzten Versionen

finden Sie unter Unterstitzte Datenbanken
e Sie kdnnen damit Daten in das Excel-Format exportieren, siehe Exportieren von Datenbankdaten €.
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Unterstltzte Datenbanken in DatabaseSpy

1.3 Unterstltzte Datenbanken in DatabaseSpy

Die nachstehende Tabelle enthélt eine Liste aller unterstiitzten Datenbanken. Wenn es sich bei lhrer Altova-
Applikation um eine 64-Bit-Version handelt, stellen Sie sicher, dass Sie Zugriff auf die 64-Bit-Datenbanktreiber

haben, die fir die entsprechenden Datenbank bendétigt werden.

Datenbank

Anmerkungen

Firebird 2.x, 3.x,
4.x

IBM DB2 8.x,
9.x, 10.x, 11.x,
12.x

IBM Db2 fiir i 6.x,
74,75

Logische Dateien werden untersttitzt und als Ansichten angezeigt.

IBM Informix
11.70 und hoher

MariaDB 10 und
hoher

MariaDB unterstiitzt native Verbindungen. Es sind keine separaten Treiber erforderlich.

Microsoft Access
2003 und hoéher

Sie kdnnen nur dann eine Verbindung von Altova-Produkten zu einer Access 2019-
Datenbank herstellen, (i) wenn die entsprechende Version von Microsoft Access
Runtime installiert ist (i) und der Datentyp "Large Number" in der Datenbank nicht

verwendet wird.

Microsoft Azure
SQL-Datenbank

SQL Sener 2016 Codebase

Microsoft SQL
Server 2005 und
héher

Microsoft SQL

Server unter

Linux

MySQL 5 und Versionen ab MySQL 5.7 unterstiitzen native Verbindungen. Es sind keine separaten
héher Treiber erforderlich.

Oracle 9i und
hoher

PostgreSQL 8

PostgreSQL-Verbindungen werden sowohl als native Verbindungen als auch als

und hoher treiberbasierte Verbindungen Uber Schnittstellen (Treiber) wie ODBC oder JDBC
unterstitzt. Fur native Verbindungen werden keine Treiber bendtigt.
Progress Bei Progress OpenEdge-Datenbanken kann es vorkommen, dass eine Tabelle nicht mit

Altova DatabaseSpy 2025 Enterprise Edition
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Datenbank

Anmerkungen

OpenEdge 11.6

dem wvon DatabaseSpy generierten Script geléscht werden kann. Eine Umgehungslésung
ware, die Tabelle durch Eingabe einer DROP TABLE-Anweisung im SQL Editor-Fenster
zu léschen, anstatt das generierte Datenbankstruktur-Change Script auszufiihren.

Ursache fir diese Einschrankung ist, dass in Progress OpenEdge der erste in einer
Tabelle erstellte Index nur geléscht werden kann, wenn die Tabelle mit Drop geléscht
wird. DatabaseSpy versucht hingegen, alle Tabellen-Constraints (die unter Umsténden
mit dem ersten in der Tabelle erstellten Index verkniupft sind), zu entfernen, bevor es die
eigentliche Tabelle 16scht.

SQLite 3.x SQLite-Verbindungen werden als native, direkte Verbindungen zur SQLite-
Datenbankdatei untersttitzt. Es sind keine separaten Treiber erforderlich.

Sybase ASE15,

16

Teradata 16
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2 Die Benutzeroberflache von DatabaseSpy

In der Abbildung unten sehen Sie die Hauptkomponenten der grafischen Benutzeroberflache von DatabaseSpy.

0 NanonullEnterprise - Altova DatabaseSpy - [NanonullCreateTables.sql]

Datei EBearbeiten Ansicht SQLEditor SOl Refactoring Extras Fenster Hilfe - B X
¢ a g - g ;e Do b A 3 el [
2 Fe HE L BB & peaut = FOERERY - RRC S SHREE - R R
T - . _
i = Ausfuhrungszielleiste
Projekt Projektfenster» b» 8 5 B H H ¢ 2 @3?3
BE Tt b Nanonullmain  ——— TR
B, Nanonull + L /* This script creates tables for a demo SQLite database. s
"E‘@ Datenguellen 2 Before running this script, make sure that your database does notT
Nanonull 50Lite * i contain tables with the same name. */
- sSaL
E|[-EljQI'\Jarwr1uIICreateTal:JIess I = 5 CREATE TABLE
i = 6 users (id INTEGER NOT NULL PRIMARY KE| SQL-Editor
ManaonullPopulateTables.sgl 7 first_name TEXT NOT NULL,
NanonullDropTables.sql 8 last_name TEXT NOT NULL,
ConditionalFormatting.sql 9 email TEXT UNIQUE NOT NULL,
E| SOL Templates 1e created_at TEXT NOT NULL DEFAULT CURRENT_TIMESTAMP,
sQUTemplatet.sql 11 updated_at TEXT DEFAULT CURRENT_TIMESTAMP) ;
- Ceci 12
- Design
: [ﬁ ManonullDesign.gdes Online CREATE TABLE
" ana Browser products (id INTEGER NOT NULL PRIMARY KEY,
o B _ name TEXT MOT NULL,
CaiProjekt | L) online Browser [ 16 quantity INTEGER NOT NULL,
. Fenster description TEXT) ;
Eigenschaften R
- 2 Eigenschaften’' -
NanonuliCreateTables.sql — - »
% Ubersicht I}
Dateiart 50 NanonullCreateTabIes.sqlJ 4 P
~_Dptionen__ _ . - . Ausgabe -4 x
Anweisungen fiir Ausfilhrung gruppieren mit: | Semikola 2
Ausfilhrung bei Fehler abbrechen O T v a| @ G | B 6% fB| x
Input-P, ter i i
gpumbjrﬁgﬁ S L =} €3 Verbinde mit Nanonull Ausgabefenster
Datenbankart 5QLite =l “ = Fertig
Datenguelle Manonull 2
Root-Objekt main |
" Beschreibung
Beschreibung Storeandc ¥
4 »
DatabaseSpy Enterprise Edition CAP  NUM  SCRL

Die Benutzeroberflaiche besteht aus den folgenden Hauptelementen:

e einer Reihe von Hilfsfenstern, tber die Sie eine Verbindung zu einer Datenbank herstellen, Objekte aus
der Datenbank anzeigen und Dateien in Projekten organisieren kdnnen. Dazu gehoren das
Pro'ektfenster, der Online Browser, das Fenster "Ei%enschaften‘, das Fenster "Ubersicht" €
, das Datenins ektorfensterE, das Fenster "Diagramme” und das Eenster "Datenbankstruktur
Change Script"“#. Einige dieser Fenster werden standardméaRig angezeigt, wahrend andere bei
Bedarf Uber das Menu Ansicht aufgerufen werden kdnnen.

e  Der Hauptbereich ist fur den SQL Editor & wvorgesehen. Hier kdnnen Sie SQL-Anweisungen eingeben,
bearbeiten, generieren und ausfihren (dazu muss zuerst eine Datenquelle erstellt werden, siehe
Tutorials@).

¢ Im Eenster "Ausgabe" (das standardmafig im unteren Bereich der Benutzeroberflache angezeigt
wird) werden verschiedene Meldungen, Warnungen und Fehler, die bei der Arbeit mit Datenbanken
auftreten kénnen, angezeigt.
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Uber die in der rechten oberen Ecke der einzelnen Fenster angezeigten Schaltfiachen ¥ * * kénnen Sie ein
Fenster ein- und ausblenden, fixieren oder andocken. Um die Symbolleisten und Fenster wieder in ihren
Originalzustand zurtickzuversetzen, wahlen Sie den Menubefehl Extras | Symbolleisten und Fenster
wiederherstellen.

Mit Hilfe der Befehle Ansicht | Alle Seitenfenster ein/aus und Ansicht | Ausgabefenster und Change
Script-Fenster ein/aus kénnen Sie alle Fenster mit Ausnahme des Hauptfensters schnell ein- oder
ausblenden.
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2.1 Projektfenster

Im Projektfenster werden Dateien und andere Elemente, die Sie zu lhrem Projekt hinzugefligt haben, angezeigt.
Dazu gehoren:

e Datenquellen (siehe Hinzufiigen von Datenquellen)
e SQL-Dateien (siehe Hinzufligen von Dateien <)
e SQL-Vorlagen (siehe SQL-Vorlagen %)
219

e Design-Dateien (siehe Offnen, Speichern und Drucken von Diagrammen.)
e Externe Dateien (DatabaseSpy-externe Dateien, die Sie mit der Applikation, auf der sie registriert sind,

offnen kdénnen)
e Fawriten (siehe Favoriten)

Projekt x
@ @ @ T te b G

2EL, Manonull =
-B[E Datenqguellen
... H Nanonull SOLite #
B saL
-------- E| ManonullCreateTables.sql
- -------- E| ManonullPopulateTables.sql
-------- E| ManonullDropTables.sql
bore E| ConditionalFormatting.sql
-El 50L Templates
o fml) SQUTemplate.sql
-Bl[E Design
b ManonullDesign.qdes

LaPrnjekt La Online Browser

Fenster "Projekt"

Das Projektfenster bietet die folgenden Befehle:

Symbol | Befehlsname Beschreibung
Neues Projekt erstellen Schliel3t das aktive Projekt geschlossen und zeigt ein neues,

leeres Projekt im Projektfenster an. Sollte ein Projekt
ungespeicherte Anderungen enthalten wenn Sie auf diese
Schaltflache klicken, erscheint ein Dialogfeld und Sie kénnen
Anderungen im Editor-Fenster sowie Projekténderungen
gegebenenfalls noch speichern. Alle Editor-Fenster werden offline
gesetzt.
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Symbol

Befehlsname

Beschreibung

Projekt 6ffnen

Zeigt das Dialogfeld Projekt 6ffnen an, in dem Sie eine *.gprj-Datei
auswahlen und in DatabaseSpy 6ffnen kénnen. Wenn im
Projektfenster ein ungespeichertes Projekt gedffnet ist, werden Sie
aufgefordert dieses Projekt zu speichern.

Projekt speichern Speichern das Projekt unter seinem Projektnamen. Wenn Sie ein
neues Projekt zum ersten Mal speichern, wird das Dialogfeld
Speichern unter angezeigt, in dem Sie einen Projektnamen und
einen Speicherort wahlen kénnen. Der Projektname erscheint
sodann auch im Projektfenster.

'f_'ﬁa Dateien zum Projekt Zeigt das Dialogfeld Offnen an, in dem Sie nach DatabaseSpy

hinzufiigen Dokumenten (SQL-Dateien, Design-Dateien) suchen kdénnen, die

zum Projekt hinzugefiigt werden sollen. Die Dateien werden im
Projektfenster zum entsprechenden Ordner hinzugefiigt.

'EEI Aktive Datei hinzufiigen | Fugt die aktive Datei zum Projekt hinzu. Wenn die Datei noch nicht

gespeichert worden ist, werden Sie aufgefordert einen Namen und
einen Speicherort fur die Datei einzugeben. Die Datei wird dann im
Projektfenster zum entsprechenden Ordner hinzugefigt.

Suchen

Sucht einen Projekteintrag nach Namen. Bei der Suche kdnnen
Platzhalter verwendet werden. Mit dem Suchbegriff "Pr¥jekt" wird
z.B. ein Eintrag namens "Projekt" gefunden.

Weitersuchen

Sucht die nachste Instanz des angegebenen Texts.

Vorheriges suchen

Sucht die vorhergehende Instanz des angegebenen Texts.

Abhangig davon, wo Sie im Projektfenster mit der rechten Maustaste hinklicken, werden verschiedene Optionen
im Kontextmeni angezeigt. Es kann an verschiedenen Stellen derselbe Kontextmenibefehl verfugbar sein
(siehe Spalte "Anwendbar auf")

(Strg+Umschalt+0O)

Kontextmenubefehl Beschreibung Anwendbar auf...
Neues Projekt Erstellt ein neues Projekt. L, projektname
(Strg+Umschalt+N)

Projekt 6ffnen Offnet ein Projekt. B2, Projektname

Projekt speichern
(Strg+S)

Speichert das Projekt unter seinem derzeitigen | % Frojektname
Namen.

Projekt speichern unter...

Offnet das Dialogfeld Speichern unter, in dem | [% Projektname
Sie einen neuen Namen und/oder Speicherort
fr das Projekt definieren kénnen.
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Projektfenster

Kontextmenubefehl Beschreibung Anwendbar auf...
Dateien zu Proiekt Offnet das Dialogfeld Offnen, in dem Sie % Projektname

. N J Dateien auswahlen kénnen, die zum Projekt E saL
hinzuflagen...

hinzugefiigt werden sollen.

SOL-Vorlagen

[ﬁ| Design

Aktive Datei zum

Projekt hinzufligen

Flgt die aktive Datei zum Projekt hinzu und
zeigt sie im Projektfenster im entsprechenden
Ordner an.

[ Projektname

& soL

SOL-Vorlagen

[ﬁ| Design

Mit allen Datenquellen
verbinden

Stellt eine Verbindung zu allen Datenquellen
im Projekt her.

[@ Datenquellen

Verbindung zu allen
Datenquellen trennen

Trennt die Verbindung zu allen aktiven
Datenquellen im Projekt.

[E Datenquellen

Alle Datenquellen entfernen

Entfernt alle Datenquellen aus dem Projekt.

[@ Datenguellen

Erweitern | Gleichrangige
Erweitern | Untergeordnete

Erweitert alle Ordner auf der gleichen Ebene
bzw. alle untergeordneten Ordner des
markierten Objekts.

[@ Datenguellen

I saw

sOL-Vorlagen

@ Design

Reduzieren | Gleichrangige
Reduzieren |
Untergeordnete

Reduziert alle Ordner auf der gleichen Ebene
bzw. alle untergeordneten Ordner des
markierten Objekts.

[E Datenquellen

& soL

SOL-Vorlagen

[ﬁ| Design

Neue Datenquelle
hinzuflagen...

Offnet ein Dialogfeld, in dem Sie eine neue
Datenquellenverbindung definieren kdnnen.

[@ Datenquellen

Alles in globale Ressourcen
konvertieren

Konwertiert alle Datenquellen im Projekt in
globale Ressourcen. Beachten Sie, dass die
Datenquellennamen keine Leerzeichen
enthalten durfen.

[E Datenquellen

Verbindung herstellen

Stellt eine Verbindung zur markierten
Datenquelle her.

E Datenguellenname

Verbindung trennen

Trennt die Verbindung zur markierten
Datenquelle.

E Datenquellenname

Entfernen (Entf)

Entfernt das markierte Element aus dem
Projekt.

¥ Datenquellenname
(5 Ordnername

-@| S0L Script-Mame.sql
@I 50L Vorlagenname,sql
Any Design File.qdes

Umbenennen (F2)

Benennt das markierte Objekt um. Beachten
Sie, dass Sie Datenquellen nur umbenennen

¥ Datenquellenname
(5 Ordnername
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Kontextmenubefehl

Beschreibung

Anwendbar auf...

kénnen, wenn die Verbindung getrennt ist.

In globale Ressource
konvertieren

Konwertiert die markierte Datenquelle in eine
globale Ressource.

¥ Datenquellenname

Globale Ressource in
Projekt kopieren

Erstellt eine Kopie der globalen Ressource und
figt Sie dem Projekt als normale Datenquelle
hinzu.

E Datenguellenname

Globale Ressource
bearbeiten

Offnet das Dialogfeld Globale Ressource, in
dem Sie die globale Datenquellenverbindung
bearbeiten kénnen.

E Datenquellenname

Ordner erstellen...

Erstellt einen Unterordner fir das markierte
Objekt.

& soL

sOL-Vorlagen

[ Design

IE Alle SQL-Dateien

ausfihren

Offnet alle SQL-Dateien, die im SQL-Ordner
enthalten sind, in neuen SQL Editor-Fenstern
und fuhrt sie automatisch aus. Beachten Sie,
dass den Dateien eine Datenquelle zugeordnet
sein muss.

& soL

Offnen

Offnet die markierte Datei in ihrem
entsprechenden Editor bzw. Vergleichsfenster.

-@| S0L Script-Mame.sql
@I 50L Vorlagenname,sql
Any Design File.qdes

Datei suchen...

Offnet den Windows Explorer, damit Sie die
Datei suchen kénnen, nachdem Sie auf der
Festplatte verschoben wurde.

-E| SOL Script-Mame.sqgl
- 501 Vorlagenname.sql
Any Design File.qdes

IE SQL ausfiihren

Offnet die SQL-Datei in einem SQL Editor-
Fenster und flhrt sie aus. Beachten Sie, dass
der Datei eine Datenqguelle zugeordnet sein
muss.

-@| SOL Script-Mame.sgl
- 50L Vorlagenname.sql

Alle Favoriten entfernen

Entfernt alle Objekte aus dem Order Favoriten.

=7 Favoriten
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2.2

Online Browser

Im Online Browser werden alle Datenbankobjekte auf dem/den Datenbankserver(n), zu denen derzeit eine
Verbindung besteht, angezeigt. Die Struktur der im Online Browser angezeigten Ordner und Datenbankobjekte

kann je nach Art der verbundenen Datenquelle etwas variieren.

Online Browser

v F 5
EIfd zooDB 2DO
“B0 ZooDB
~E1 Schemas

-B 4k dbo
-EI=1 Tabellen
“EAIC3 Benutzertabellen
- @@ tbl&nimalBirths
- I tbl&nimalCategories
- [ tbl&nimalFeed
- [ tbl&nimals
- [ tbl&nimalTypes
-[# I tbIFeedingschedules
- I tbIFeedSuppliers
- [ tbiMedicalTreatments
- [ tbheterinarians
- [ tblZookeepers
-1 Ansichten
-1 XML Schemas
-1 Prozeduren
~-[H 1 Funktionen
ﬁ; guest
- 'ﬂ]‘, INFORMATION_SCHEMA
ﬂ:l; sys
-E e test

-HI[ 1 Funktionen
-[HI 7 Trigger

|: Suchstring hier eingeben |

LﬁF‘r-:ujekt LE] Online Browser

Online Browser

Anmerkung: Nachdem Sie eine Verbindung zu einem PostgreSQL Datenbankserver hergestellt haben, kénnen
Sie nur die gerade verbundene Datenbank (den gerade verbundenen Datenbankkatalog) anzeigen und
analysieren. Andere Datenbanken auf dem Sener werden im Online Browser angezeigt, kbnnen aber nicht

aufgerufen werden, solange keine explizite Verbindung zu diesen hergestellt wird.

Der Online Browser dient als Startpunkt fir die meisten Datenbanktatigkeiten in DatabaseSpy: Abrufen oder
Bearbeiten von Daten, Erstellen von SQL-Anweisungen, Anzeigen von Datenbankobjekten, Exportieren von

Altova DatabaseSpy 2025 Enterprise Edition
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Datenbankdaten oder Anzeigen der Zeilenanzahl von Tabellen. All diese Aktionen kénnen mit wenigen
Mausklicks vom Online Browser aus gestartet werden, wie in dieser Dokumentation spater beschrieben.

Anmerkung: Damit etwas im Online Browser angezeigt wird, muss in Ihrem Projekt eine aktive (verbundene)
Datenguelle vorhanden sein. Nicht verbundene Datenquellen werden standardmafiig im Online Browser nicht
angezeigt. Wenn Datenquellen immer im Online Browser angezeigt werden sollen, unabhangig davon, ob sie
gerade verbunden sind oder nicht, wahlen Sie die Datenquelle zuerst im Projektfenster & aus und aktivieren
Sie anschlieRend im Fenster "Ei(_]enschaften"ED das Kontrollkéastchen Immer im Online Browser anzeigen.

Im Online Browser kénnen die folgenden Datenbankobjekte angezeigt werden:

Datenbanken
Schemas
Tabellen
Ansichten
Prozeduren
Spalten
Constraints
Schlussel
Indizes
Datentypen
XML-Schemas (fur Datenbanken vom Typ DB2, SQL Server und Oracle)
Funktionen
Trigger

Die Symbolleiste des Online Browsers enthdlt die folgenden Schaltfiachen:

e Layout

e Ordnerinhalt filtern IE'

e Favoriten anzeigen '
. Objektsuche

e Aktualisieren @

Layout

.. ] . . . . . .

Uber die Schaltflache Layout legen Sie fest, wie verschiedene Datenbankobjekte im Online Browser
angezeigt werden. Beachten Sie, dass Sie mit dieser Schaltflache das Aussehen auf Basis des aktuell
ausgewahlten Layouts andern. Es stehen die folgenden vordefinierten Layouts zur Auswahl:

B, Ordner Gliedert die Datenbankobjekte auf Basis des Objektstyps in einer
hierarchischen Struktur in Ordnern (z.B. "Schemas", "Tabellen",
usw.). Dies ist die Standardeinstellung in DatabaseSpy.

o Keine Schemas Dieses Layout ahnelt dem Ordner-Layout, mit der Ausnahme,
dass es hier keine Schema-Ordner gibt; Tabellen werden daher
nicht nach Schema geordnet.

a Keine Ordner Zeigt die Datenbankobjekte in einer Hierarchie an, ohne Ordner zu
verwenden. Zur besseren Ubersichtlichkeit kénnen Sie in den
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Online Browser Optionen das Kontrollkastchen
Bezeichnungen in Browser-Fenster anzeigen aktivieren, so
dass der Name der einzelnen Datenbankobjekte als Préafix
angezeigt wird.

iy Flach Gliedert alle Datenbankobjekte in einer flachen (nicht
hierarchischen) Struktur in Ordnern nach Typ. So gibt es z.B. einen
Ordner "Tabellen", der alle Tabellen enthélt, einen Ordner "Spalten"
mit allen Spalten, einen Ordner "Indizes" mit allen Indizes, usw.

118 Tabellenabhéangigkeiten Kategorisiert die Tabellen nach ihrer Beziehung zu anderen
Tabellen. Die Kategorien enthalten Tabellen mit
Sekundarschlisseln, von Sekundéarschliusseln referenzierte
Tabellen, Tabellen ohne Beziehungen und Tabellen mit
selbstreferenzierenden Sekundérschlisseln.

Bei einigen Datenbanken wie z.B. SQL Server kdnnen Sie Benutzertabellen und Systemtabellen optional in
separaten Ordnern anzeigen:

e Kilicken Sie mit der rechten Maustaste in den Ordner "Tabellen" und wéahlen Sie im Kontextmeni den
Befehl Nach Benutzer- und Systemtabellen sortieren.

Beachten Sie, dass diese Funktion nur bei der Verwendung der folgenden Layouts zur Verfligung steht:

i
e Ordner #

. =]
e Keine Schemas =
Fla
e Flach **

Ordnerinhalt filtern (Strg+Alt+F)

Mit Hilfe des Filter-Tools IE' kénnen Sie Datenbankobjekte nach ihrem Namen oder einem Teil ihres Namens
filtern. Die Objekte werden gefiltert, wahrend Sie den Namen eingeben. Standardmafig wird die Grof3- und
Kleinschreibung beim Filtern ignoriert, doch kénnen Sie diese auch berlicksichtigen, indem Sie das
entsprechende Kontrollk&astchen in den Allgemeinen Optionen aktivieren.

o
Anmerkung: Die Filterung wird nicht unterstitzt, wenn Sie das Layout Keine Ordner “*wverwenden.

So filtern Sie Objekte:

1. Kilicken Sie auf die Schaltflache Ordnerinhalt filtern IEI Wabhlen Sie alternativ dazu ein
Datenbankobjekt aus und driicken Sie Strg+Alt+F um den Filter zu aktivieren. Beachten Sie, dass
neben den Ordnern Filtersymbole angezeigt werden.
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Online Browser

@a}a

R D Manonull

B Schemas

-2 [

(" Tabellen 7

H[ 1 Ansichten 57

[H[ 1 XML Schemas 57
[~ Prozeduren 7%
“[@( 71 Funktionen
-E9E guest

- 'ﬁ;‘, INFORMATIOMN_SCHEMA

. ﬁ 5}!5

I—EPI ojekt LE] Online Browser

2. Kilicken Sie auf das Filtersymbol neben dem gewiinschten Ordner und wahlen Sie die Filteroption aus,

z.B. "Enthalt".

Kein Filter
Enthilt
Enthélt nicht
Beginnt mit
Endet mit

o M A A

Ist gleich

3. Geben Sie die ersten Buchstaben des Filtertexts neben dem

wahrend der Eingabe angepasst.

Online Browser

@$D

- D Manaonull

B Schemas

-E4E dbo

B0 R ¥ ord
- [ OrderedProducts
LEA M Orders

A Ansichten 57
A XML Schemas T
A Prozeduren T
- Funktionen 57
I'ﬁ' guest

I—EF‘I ojekt LE] Online Browser

K -Symbol ein. Das Ergebnis wird
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Favoriten anzeigen
Sie kénnen haufig gebrauchte Datenbankobjekte zur lhren Favoriten hinzufligen. Diese Objekte werden im
Online Browser fett angezeigt und stehen im Projektfenster im Ordner "Favoriten” zur Verfugung. Mit Hilfe der

“I kdnnen Sie zwischen der Anzeige aller Objekte und der Anzeige der

Schaltfliche Favoriten anzeigen
Fawvoriten umschalten.

Objektsuche (Strg+L)

Mit Hilfe der Objektsuche kdnnen Sie Datenbankobjekte anhand jedes Bestandteils ihres Namens suchen
und filtern. StandardméafRig wird die Grof3- und Kleinschreibung bei der Filterung nicht berticksichtigt. Sie
kdnnen die Berticksichtigung der Grol3-/Kleinschreibung Uber die allgemeinen Optionen aktivieren.

So suchen Sie Datenbankelemente mit Hilfe der Objektsuche:

1. Klicken Sie auf die Schaltflache Objektsuche oder driicken Sie Strg+L. Daraufhin erscheint am
unteren Rand des Online Browserseine Auswabhlliste.

2. Andern Sie optional den Kontext fiir die Objektsuche, indem Sie auf das Pfeilsymbol neben der
Auswabhlliste klicken. Sie kdnnen die Anzeige der Objekte folgendermal3en einschranken:

Aus der aktuellen Zeigt nur Objekte aus der derzeit ausgewahlten Datenquelle an.
Datenquelle

Aus dem aktiven Objekt | Zeigt nur unter dem aktuell ausgewahlten Ordner oder Objekt
verschachtelte Objekte an.

Alle Zeigt alle Objekte aus allen derzeit verbundenen Datenquellen an.

3. Geben Sie optional den gesuchten String ein (z.B. "feed"). In der Dropdown-Liste werden alle
Elemente, die diesen String enthalten, angezeigt.

Online Browser x
o v ¥ o
S0 ZooDB o
-HI5) Schemas

~E4R dbo
- “EICT Tabellen

ZooDBConnect Zoo DB dbo thl Animal Feed
MM ZooDBConnect. ZooDB.dbo tblFeedingSchedules
MM ZooDBConnect.ZooDB.dbo tblFeedSuppliers
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Datenquelle aktualisieren (F5)

Durch Klick auf die Schaltflache Aktualisieren IEI wird die Anzeige des Online Browsers aktualisiert und die
neuesten Anderungen in der Datenbankstruktur angezeigt.

Anmerkung: Die Aktualisieren-Funktion hat eine bekannte Einschrankung: Der Online Browser wird nicht mit
der neuesten Datenbankstruktur aktualisiert, nachdem Sie eine Datenbank hinzugefligt oder geléscht haben.
Um dieses Problem zu beheben, trennen Sie die Verbindung zur Datenquelle und verbinden Sie sich
anschlielend erneut.
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2.3 Fenster "Eigenschaften"

Im Fenster "Eigenschaften” werden die Eigenschaften des jeweils auf der grafischen Benutzeroberflache von
DatabaseSpy ausgewahlten Objekts angezeigt. Aus Griinden der Ubersichtlichkeit wurde jedem Element in der
Eigenschaftstitelleiste eine eigenen Farbe zugewiesen. Sie kdnnen diese Farben in den Design Editor
Optionen andern. Wenn keine Objekte markiert sind, werden die Eigenschaften des Editors selbst
angezeigt.

Eigenschaften *
@ tblVeterinarians (dbo) %
T Ubersicht

Alle Objekte zahlen
Anzahl der Spalten Anzahl aktualisieren
Anzahl der Chedk Constraints | Anzahl aktualisieren
Anzahl der Primérschiiissel Anzahl aktualisieren

Anzahl der Sekundéarschlissel | Anzahl aktualisieren
Anzahl der Eindeutige Schliissel | Anzahl aktualisieren

Anzahl der Indizes Anzahl aktualisieren
Anzahl der Trigger Anzahl aktualisieren
©  Allgemein

Schema dbao

Eindeutige ID 2101582525

" Beschreibung
Beschreibung

Fenster "Eigenschaften”

Sie kdnnen das Fenster "Eigenschaften” anpassen, indem Sie am rechten Ende der Titelleiste auf eine der
folgenden Schaltflachen klicken:

E= Leere Eigenschaften Blendet alle Zeilen aus, in denen kein Eintrag aufscheint.
verbergen

= Leere Eigenschaften Stellt alle Zeilen wieder her und zeigt auch leere Eigenschaften an.
anzeigen

Aus Griinden der Leistungsfahigkeit werden Informationen uber untergeordnete Elemente nur bei Bedarf, das
hei3t, wenn ein bestimmtes Element im Online Browser erweitert oder im Design Editor angezeigt wird,
geladen. Sie kdnnen diese Information aber trotzdem jederzeit anzeigen, indem Sie in den Objekteigenschaften
auf das entsprechende Feld Anzahl aktualisieren klicken.

Mit einigen Eigenschaften sind informative Tooltipps verknipft. Um den Tooltipp anzuzeigen, platzieren Sie die
Maus Uber die entsprechende Eigenschaft. Nahere Informationen dazu finden Sie unter Eigenschaften.

Altova DatabaseSpy 2025 Enterprise Edition © 2019-2025 Altova GmbH



Die Benutzeroberfliche von DatabaseSpy Fenster "Ubersicht" 31

2.4 Fenster "Ubersicht"

Das Fenster "Ubersicht" dient zur Orientierung in groRen Design Dateien, die mehr Platz einnehmen, als im
Design Editor Fenster zur Verfiigung steht. Im Fenster "Ubersicht" sehen Sie, welcher Bereich des Designs

gerade zu sehen ist. Wenn Sie auf das Rechteck klicken und es an die gewlinschte Stelle im Design ziehen,
koénnen Sie den Fokus verschieben.

So zeigen Sie das Fenster "Ubersicht" an:

e Klicken Sie im Menu Ansicht auf Ubersichtsfenster.

Ubersicht

AN

%Eigenschaftr:n Ubersicht

Fenster "Ubersicht"

Wie andere DatabaseSpy-Fenster kann auch das Ubersichtsfenster abgedockt und an eine beliebige Stelle in
der Applikation gezogen werden, siehe Anordnen der Informationsfenster .

© 2019-2025 Altova GmbH Altova DatabaseSpy 2025 Enterprise Edition



32 Die Benutzeroberfliche von DatabaseSpy Dateninspektorfenster

2.5 Dateninspektorfenster

Das Dateninspektorfenster ermdglicht auf einfache Weise, den Inhalt von groRen Datenzellen anzuzeigen,
wenn Sie nur Uber begrenzten Platz verfligen, um die Daten direkt im Ergebnisraster anzuzeigen. Der
Dateninspektor kann Uber das Meniu Ansicht aufgerufen werden, oder indem Sie auf Dateninspektorfenster

anzeigen klicken, wenn eine oder mehrere Datenzellen im Ergebnisfenster ausgewahlt sind.

Dateninspektor x
Ha Speichem unter

Wood Street

Fenster "Dateninspektor"

Um alle im Dateninspektorfenster angezeigten Daten zu sehen, kdnnen Sie die Grof3e des Fensters verandern
oder es an die Applikation andocken, siehe Anordnen der Informationsfenster &Y., Zusatzlich stehen die
folgenden Befehle im Dateninspektor zur Verfligung:

Symbol | Befehl Beschreibung
ik Zeilenumbruc | Bricht den Text im Fenster automatisch um, so dass der gesamte Text
h sichtbar wird. Dies ist ein Umschaltbefehl, das heil3t, wenn Sie nochmals auf

die Schaltflache klicken, wird der Zeilenumbruch wieder ausgeschaltet.

Pretty-Print Diese Schaltflache kann nur auf Zellen angewendet werden, in denen XML-
Daten gespeichert sind. Damit werden die XML-Tags eingeriickt, um den Text
Ubersichtlicher zu gestalten.

Speichern Offnet das bekannte Windows-Dialogfeld Speichern unter, in dem Sie den Pfad
unter und den Dateinamen fir den Inhalt der Datenzelle angeben kénnen. Das
Standard-Dateiformat ist XML fiir XML-Spalten und Text fir alle anderen
Spalten. Sie kénnen auch ein anderes Dateiformat wahlen, wenn Sie in der
Dropdown-Liste Dateityp "Alle Dateien" auswahlen.
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2.6

Fenster "Ausgabe"

Das Fenster Ausgabe in DatabaseSpy enthélt Lade- und Fehlermeldungen. Bei den unterstrichenen Bereichen

im Ausgabefenster handelt es sich um Hyperlinks, mit Hilfe derer Sie zu einem bestimmten Datenbankobjekt

im Online Browser navigieren kénnen.

Ausgabe X
V| v a | ¢4 X
= € Verbinde mit [i¥] ZooDE A
-------- Changed database context to "ZooDEB'.
: ‘Loading autocompletion cache for ZooDEB
I =+ Fertig
Finished loading autocompletion cache for ZooDE
= Lade Zusatzinformationen flr Tabelle [T tblVeterinarians
I + Fertig W
£ >

Fenster "Ausgabe”

Das Fenster "Ausgabe" enthalt die folgenden Befehle:

Symb | Befehl Beschreibung
ol
@ Filter Ruft ein Kontextmen( auf, Uber das Sie Meldungen nach Schweregrad
(Informationsmeldungen, Fehler, Warnungen, usw.) herausfiltern kdnnen.
AufRerdem kodnnen Sie alle oder keine dieser Optionen mit einem einzigen
Mausklick durch Auswahl von Alle aktivieren bzw. Alle deaktivieren
auswabhlen.
|E| Néachste Geht zur ndchsten Meldung und markiert diese.
|Z| Vorherige Geht zur vorhergehenden Meldung und markiert diese.
Meldung Kopiert die ausgewahlte Meldung in die Zwischenablage.
kopieren
Meldung mit | Kopiert die ausgewahlte Meldung einschlie3lich ihrer Subeintrége in die
Sub- Zwischenablage.
Eintragen
kopieren
Alles Kopiert alle Meldungen im Fenster "Ausgabe" in die Zwischenablage.
kopieren
Suchen Offnet das Dialogfeld Suchen.
Vorheriges Geht zur vorherigen Instanz des im Dialogfeld Suchen definierten Strings.
suchen
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Weitersuchen | Geht zur néchsten Instanz des im Dialogfeld Suchen definierten Strings.

E Zuriicksetzen | Entfernt alle Meldungen aus dem Ausgabefenster.

Im Fenster "Ausgabe" kénnen die folgenden Statussymbole zusammen mit einer entsprechenden Meldung
angezeigt werden:

Symbol Beschreibung

(] Kennzeichnet eine Erfolgsmeldung. Diese kann z.B. nach erfolgreicher Ausfuhrung einer
Datenbankaktualisierungsabfrage angezeigt werden.

Diese Meldung gibt Auskunft Gber den Fortschritt einer Operation.

ian Kennzeichnet eine Informationsmeldung.

iy Kennzeichnet eine Warnmeldung.

2 Kennzeichnet eine Fehlermeldung. Dies kann vorkommen, wenn z.B. eine
Datenbankabfrage fehlschlagt. Der eigentliche Fehlertext wird unter Umstanden vom
Treiber, der fir die Datenbankverbindung verwendet wurde, bereitgestellt.
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2.7

Das Fenster "Diagramme" dient zum Anzeigen ausgewahlter Daten aus dem Ergebnisraster in graphischer
Form. Es enthalt neun Register, so dass Sie aus einem einzigen Ergebnisraster oder aus verschiedenen

Fenster "Diagramme”

Ergebnisfenstern verschiedene Diagramme erstellen kénnen.

Diagramme

— Overlays Typ dndern Darstellung dndern | Daten auswahlen Export » ° Meu laden [Automatisch
(5]

o Arepharm

- Accumax

Ly Ornamantis

(4a]

T Sumtough

== ]

(= p]

Silver-Hold

Candysoft

Freshtex

@® Arepharm @ Accumax @ Sumtough @ Silver-Hold © Freshtex @ Candysoft
® Ornamantis

Eﬁusgahe “[l]]Diagramme |

Das Fenster "Diagramme" bietet die folgenden Befehle:

Befehl Beschreibung

Overlays Damit kénnen im selben Diagrammfenster mehrere Ebenen erstellt werden. Diese
Schaltflache ist deaktiviert, wenn der Diagrammtyp Owerlays nicht unterstitzt, siehe
Diagramm—OverIays@.

Typ andern Offnet das Dialogfeld Diagrammtyp, in dem Sie zwischen Kreisdiagrammen,
Balkendiagrammen, Liniendiagrammen und Einzelwertdiagrammen sowie verschiedenen
Unterarten wahlen kénnen.

Darstellung Offnet das Dialogfeld Darstellung andern, in dem Sie Diagrammititel, Beschriftungen,

andern Achsen, GroRen, Schriftarten und (falls anwendbar) 3-D-Funktionen definieren kénnen.
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Befehl Beschreibung

Daten Offnet das Dialogfeld Diagrammdaten, in dem Sie die Spalten auswahlen kénnen, die
auswahlen auf den x- und y-Achsen dargestellt werden sollen.

Export Offnet ein Untermentl, das lhnen das Speichern des Diagramms, das Kopieren in die

Zwischenablage und das Ausdrucken des Diagramms ermdglicht.

Neu laden Ladt die Daten neu aus dem Ergebnisfenster. Wenn die Schaltflache Automatisch
aktiviert ist, werden die Daten automatisch neu geladen sobald sich die Quelldaten
andern.

Nahere Informationen siehe Anzeigen von Diagrammen@.
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2.8 Fenster "Datenbankstruktur Change Script"
Das Fenster Datenbankstruktur Change Script halt alle an der Datenbankstruktur vorgenommenen
Anderungen in einem SQL Script fest. Dieses Script wird entweder sofort oder auf Wunsch generiert, je
nachdem welche Einstellung Sie in den Change Script Optionen“# vorgenommen haben.
Datenbankstruktur-Change Script x
b E BE X
1 -— region Tabellen erstellen
2 CREATE TABLE
3 [ZooDE] . [dbo] - [Tabelle] |
4 [id] int IDENTITY (1, 1) NOT NULL,
5 [Spalte] warchar (255) NOT WULL)
g bk —- endregion Tabellen erstellen
i -— region Primdrschlissel hinzufiigen
B ALTER TABLE [ZooDB].[dbo].[Tabelle] ADD
g PRIMABRY EKEY ([id]) :
10 -— endregion Primdrschliissel hinzufigen
11
ZooDB
E-ﬁ.usgahe ElDatenbankstruktur-(:hange Script

Fenster "Datenbank struktur Change Scrip”

Zur besseren Ubersichtlichkeit bei Anderungen in groRem Umfang ist das Change Script in Regionen unterteilt,
die beim Uberpriifen des Change Script reduziert bzw. erweitert werden kénnen. Bitte beachten Sie, dass eine

Region durch Reduzieren nicht von der Ausflihrung ausgenommen wird; reduzierte Regionen werden bei
Ausfiihrung des Change Script automatisch erweitert.

Wenn eine Verbindung zu mehreren Datenquellen besteht und Sie die Struktur in mehreren davon andern, wird

im Fenster "Datenbankstruktur Change Script" fir jede Datenquelle ein eigenes Register angelegt.

Wahrend der Definition von Priméarschliisseln oder Check Constraints zeigt das Fenster "Datenbankstruktur

Change Script" zusatzlich Kommentare bezlglich der Glltigkeit der Definition an.

—— region Check Constralintzs hinsufigen

—— Fehler: Fehlender ALusdruck fiir Check Constraint CE 1.

—— ALTER TAELE [Zoo0DE].[dbo].[Tabellel] ALDD COMNITRALAINT [CK 1] CHECE | )
—— endregion Check Constraints hinzufilgen

Das Fenster "Datenbankstruktur Change Script" bietet die folgenden Befehle:

Symb | Befehl Beschreibung
ol

IE Change Script Fuhrt das Change Script aus und speichert die aufgezeichneten Anderungen

ausfihren somit in der Datenbank. In den Change Scrigt-Optionen kénnen Sie die
Zeitverzogerung bei der Ausfuhrung des Script definieren.
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Symb | Befehl Beschreibung
ol
|E| Stop Bricht die Ausfilhrung des Change Script ab; die restlichen Anderungen werden

in der Datenbank nicht implementiert und der Inhalt des Fensters
"Datenbankstruktur Change Script" wird gel6scht. Diese Schaltflache ist nur
wahrend der Ausfiihrung eines Change Scripts sichtbar. Bitte beachten Sie:
Wenn Sie auf die Schaltflache Stop klicken, gehen alle zu diesen Zeitpunkt
noch nicht ausgefiihrten Anderungen verloren.

=]

Change Script
generieren

Generiert bzw. aktualisiert ein Change Script, in dem alle Anderungen
aufscheinen, die Sie seit der letzten Aktualisierung des Change Script im
Datenbank Design vorgenommen haben. Diese Schaltflache ist nur aktiv, wenn
Sie in den Change Script Optionen definiert haben, dass das Change Script
auf Wunsch generiert wird.

Change Script
bearbeiten

Offnet das Change Script in einem neuen SQL Editor-Fenster, wo Sie es
bearbeiten kénnen.

Bitte beachten Sie: Das Script wird aus dem Fenster "Datenbankstruktur
Change Script" geloscht und die Anderungen gehen verloren, wenn Sie das
Script im SQL Editor nicht ausfihren.

Change Script

Offnet das Standard-Windows-Fenster Speichern unter, in dem Sie das

speichern Script als SQL-Datei speichern kdnnen.
Anderungen Verwirft alle im Change Script aufgezeichneten Anderungen. Die im Design
verwerfen worgenommenen Anderungen werden in der Datenbank nicht implementiert und

der Inhalt des Fensters "Datenbankstruktur Change Script” wird geldscht.

Anmerkung: Das Fenster "Datenbankstruktur Change Script" wird immer dann angezeigt, wenn Sie eine
Aktion setzen, durch die die Struktur der Datenbank geandert wird - selbst wenn Sie dieses Fenster vorher
geschlossen haben.
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2.9 SQL Editor

Der SQL Editor ist derjenige Bereich, in dem SQL-Anweisungen angezeigt, bearbeitet und ausgefiihrt werden.

Er verflgt Uber ein Register "Meldungen", in dem Erfolgs- und Fehlermeldungen angezeigt werden, sowie
Uber ein Regqister "Ergebnis” fur die Anzeige von Abfrageergebnissen.

Awusfuhrungs-
zielleiste

b moEEH EBEa2 & 9E Q%
1
2
3
4
5

SELECT "id"

FROM  "main”."products™;

Meldungsfenster

Vv oa| FE | B | X
E_| £ 10 Zeilein] betroffen EH Ergebnisi
“-Abgelaufene Zeit: 0.265 Sek

Ergebnisfenster

| E Meldung | BB Ergebnisse 4

SQL Editor-Fenster

Anmerkung: Ein neues SQL-Editor-Fenster wird automatisch mit der Datenquelle verknipft, die im Online
Browser & oder Proiektfenster gerade aktivist. Die aktive Datenquelle wird immer in der
Ausfuhrungszielleiste angezeigt, d.h. alle vom SQL-Editor ausgegebenen Befehle wirken sich
ausschlieBlich auf diese Datenquelle aus. Wenn mehrere Datenquellen vorhanden sind, gehért der SQL-Editor
zu der Datenquelle, auf die vor dem Offnen des SQL-Editors zuletzt geklickt wurde. Spater gedfinete SQL-
Editor-Fenster erben die aktuell aktive Datenquelle.

In der Ausfiihrungszielleiste (die standardmaRig sichtbar ist) wird immer die Datenbank angezeigt, an der
alle Anweisungen im SQL Editor ausgefiihrt werden, siehe auch Ausf(]hrungszielleistem.

Im Fenster "SQL Editor" stehen die folgenden Befehle zur Verfligung:
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Symbol

Befehl

Beschreibung

D]

Ausfuihren (F5)

Fuhrt die im SQL Editor angezeigte(n) Anweisung(en) an der
Datenbank aus.

Zur Datenbearbeitung
ausfihren

Dieser Befehl ist nur auf SELECT-Anweisungen anwendbar. Er
fuhrt die SELECT-Anweisung aus und schaltet die Ergebnisse
in den Bearbeitungsmodus. Siehe auch Abrufen und Bearbeiten
von Daten@®.

Nachste Anweisung
(Alt+nach unten)

Wenn der SQL Editor mehrere Anweisungen enthalt, springen
Sie damit zur nachsten Anweisung und wabhlen sie aus.

Vorhergehende
Anweisung (Alt+Nach
oben)

Wenn der SQL Editor mehrere Anweisungen enthalt, springen
Sie damit zur vorhergehenden Anweisung und wahlen sie aus.

|| (@] (=]

Letzte Anweisung
(Alt+Ende)

Wenn der SQL Editor mehrere Anweisungen enthdlt, springen
Sie damit zur letzten Anweisung und wahlen sie aus.

Erste Anweisung (Alt+nach
oben)

Wenn der SQL Editor mehrere Anweisungen enthalt, springen
Sie damit zur ersten Anweisung und wahlen sie aus.

] | [m]

Gesamte Anweisung
auswéahlen

Wahit die SQL-Anweisung aus, in der sich der Cursor gerade
befindet.

(]

Ergebnisfenster
ein-/ausblenden

Blendet das Ergebnisfenster mit den Abfrageergebnisse ein
bzw. aus. Wenn das Ergebnis der Abfrage mehrere
Datensatzgruppen sind, werden mehrere Ergebnisregister
angezeigt.

Meldungsfenster
ein-/ausblenden

Blendet das Meldungsfenster ein bzw. aus.

[E2]

Mehrfachergebnisse
gestapelt anzeigen

Diese Option ist anwendbar, wenn der SQL Editor mehrere
Anweisungen enthdalt, mit denen nach der Ausfiihrung mehrere
Datensatzgruppen abgerufen wirden.

Wenn die Option aktiv ist, werden alle Ergebnisse in einem
einzigen Ergebnisfenster mit mehreren Fenstern fir die
einzelnen Abfragen angezeigt. Wenn diese Option deaktiviert
ist, werden die Ergebnisse von Abfragen auf separaten, der
Reihe nach durchnummerierten Registern (Ergebnis1,
Ergebnis2, usw.) angezeigt, siehe auch Anzeigen von

Ergebnissen“®.

Gruppierungen fir
Ausflihrung anzeigen

Wenn der SQL Editor mehrere Anweisungen enthalt, werden die
Anweisungen mit diesem Befehl als eigene Ausflihrungsblocke
angezeigt, falls dies der Kontext gestattet. Siehe auch
Ausfiihrungsgruppen anzeigen <.

Exportieren

Ruft das Dialogfeld "Exportieren” auf, siehe Exportieren von
Datenbankdaten €.
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Symbol Befehl

Beschreibung

Gesamtes Dokument neu
parsen

Parst die Anweisungen im aktuell aktiven SQL Editor-Fenster
neu. Dadurch kénnen Parserfehler, die eventuell beim ersten
Parsen der Anweisung entstanden sind, korrigiert werden.

SQL-Formatierung auf den
aktiven SQL Editor
anwenden

Formatiert Anweisungen im SQL Editor gemaR der fur den
aktuellen Datenbanktyp definierten SQL-Grammatik, siehe

Formatierung %=,

Ausflihrungszielleiste
einfaus

Blendet die Ausfl'JhrungszieIIeisteGB ein bzw. aus. Beachten
Sie, dass die Ausfuhrungszielleiste auch fur alle in der Folge
gedffneten SQL Editor- und Design Editor-Fenster ein- bzw.
ausgeblendet wird.

Optionen anzeigen

Ruft das Dialogfeld "Optionen" auf, siehe DatabaseSpy-
Einstellungen "=,

2.9.1 Fenster "Meldung"

Das Fenster "Meldung" bietet eine statistische Ubersicht tiber die zuletzt im SQL-Editor@ ausgefiihrten
SQL-Anweisungen und zeigt die Fehler an, die eventuell wahrend der Ausflihrung aufgetreten sind. In der
Zusammenfassungsstatistik wird die Gesamtzahl der Fehler, Warnungen oder Info-Meldungen angezeigt.

Meldung

v | &8

Y

2% UMNIOUE constraint failed: users.email
B @ 10 Zeile(n] betroffen

b, Abgelaufene Zeit: 0.076 Sek
=1 @ 15 Zeile(n) betroffen

b, Abgelaufene Zeit: 0.076 Sek
£l €@ 10 Zeile(n) betroffen

b Abgelaufene Zeit: 0.015 Sek
£l € 18 Zeilen) betroffen

e pngelaufene Zeit 0,031 Sek

Bei unterstrichenen Bereichen im Fenster "Meldung” handelt es sich um Hyperlinks, Uber die Sie im SQL

Editor zu einem bestimmten Bereich im SQL

Script oder zum entsprechenden Ergebnisfenster, das das

Ergebnis dieser SQL-Anweisung enthalt, navigieren kdnnen.

In diesem Fenster stehen dieselben Befehle und Statussymbole zur Verfligung wie im Eenster "Ausgabe"..

2.9.2 Fenster "Ergebnis”

Das Fenster "Ergebnis" des SQL Editors zeigt die Datensatzgruppen an, die als Ergebnis der

Datenbankabfrage abgerufen wurden. Wenn e

in SQL Editor mehr als eine Abfrage beinhaltet, werden die
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Ergebnisse je nach konfigurierter Option in sgaraten Fenstern oder gestapelt in einem einzigen Fenster
angezeigt, siehe Anzeigen von Ergebnissen<%,

o V|G X |4l

id user_id iz_shipping iz_billing type city street number
161 1 1 0 work | Bridgedell Maple Lane 1
2 2 ........... 1 0 1 home Bridgedell Olive Street ]
3 (3 3 1 1 home Roseford Evergreen Lane 34
4 4 4 1 1 work Beardale Route 44 9
I [ 6 1 1 home Johnson City Franklin Avenue 1

0 Die Ausfahrung war erfolgreich.
Ef meldung | BB Addresses | BB Ordered products | BH Orders | BB Products | BH Users

In der Statusleiste am unteren Rand des Fensters sehen Sie Informationen Uber den Fortschritt einer Abfrage:
War der Abruf erfolgreich, wurde er abgebrochen oder vom Benutzer unterbrochen? Darliber hinaus wird die
Anzahl der abgerufenen Zeilen und Spalten sowie die fiir den Abruf benétigte Zeit und der Zeitpunkt des
Datenabrufs angezeigt.

Anmerkung: In DatabaseSpy sind maximal 30 Ergebnisregister zulassig. Wenn Sie eine Abfrage ausfiihren,
die mehr als 30 Ergebnisregister erzeugen wirde, werden nur die ersten 30 Ergebnisregister generiert und es
wird eine entsprechende Nachricht im Meldungsfenster angezeigt.

Wenn Sie im SQL Editor mit der rechten Maustaste in einen beliebigen Bereich des Fensters "Ergebnis"
klicken, erscheint ein Kontextmenu, das Optionen fir das Arbeiten mit den Ergebnissen einer Abfragen enthalt.
Beachten Sie bitte, dass sich die im Kontextmeni zur Verfligung stehenden Optionen dynamisch andern, je
nachdem, welchen Befehl Sie zum Abrufen der Daten im Ergebnisfenster verwendet haben. Das Fenster
"Ergebnis" kann sich daher in drei verschiedenen Zustéanden befinden: Die Ausflihrung war erfolgreich, Abruf
wurde gestoppt oder Bearbeitungsmodus.

Die Ausfuhrung war erfolgreich

Die Meldung [ zeigt an, dass die SELECT-Abfrage erfolgreich ausgefihrt wurde.
Dadurch werden in den Symbolleisten und im Kontextmenu die folgenden Befehle aktiv.

Gehe zu Anweisung Geht zum SQL Editor-Fenster und markiert die Gruppe von
SQL Anweisungen, die das entsprechende Ergebnis erzeugt
hat.

Spaltenbreite Passt die Spaltenbreite aller Spalten an, um eine optimale
automatisch Ansicht fur den in den Spalten enthaltenen Text zu bieten.
anpassen Beachten Sie bitte: Die maximale Spaltenbreite fir die

automatische Anpassung der Spaltenbreite im
Ergebnisfenster betragt 250 Pixel. In Datenzellen, die viel
Text enthalten, wird nur der erste Teil des Texts angezeigt,
gefolgt von drei Auslassungspunkten (...). Sie kénnen die
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Spaltenumrandung jedoch immer mit der Maus aufziehen,
um mehr Text zu sehen.

Auswabhl Dient zum Auswahlen der Zeile oder Spalte, in der sich der
Cursor befindet oder zur Auswahl der gesamten Tabelle.
Wabhlen Sie die gewlinschte Option im Untermeni aus.

Sortierung Offnet ein Untermenii zum Sortieren der Tabelle in

aufsteigender oder absteigender Reihenfolge. Die Spalte, in
der sich der Cursor gerade befindet, dient als
Sortierschlussel. Um die Standardsortierreihenfolge
wiederherzustellen, wéhlen Sie die entsprechende Option im
Unterment aus.

Ausgewahlte Zellen
kopieren

Strg+C

Kopiert die ausgewahlten Zellen in die Zwischenablage. Um
mehrere nicht aufeinander folgende Zellen auszuwabhlen,
halten Sie die Strg-Taste gedriickt, wahrend Sie auf die
gewiinschten Zellen klicken, oder halten Sie die
Umschalttaste gedriickt, um einer Reihe von aufeinander
folgenden benachbarten Zellen auszuwahlen, und fiigen Sie
den Inhalt als durch Tabulatorzeichen getrennten Text in
einen Text Editor, ein Tabellenkalkulationsprogramm oder
anstelle vorhandener Zellen in das Ergebnisraster ein. Diese
Menuoption steht nur zur Verfligung, wenn die
Datenbearbeitung im Ergebnisfenster aktiviert ist.

Ausgewahlte Zellen
mit Uberschrift

Kopiert die ausgewéhlten Zellen sowie die zugehorigen
Uberschriften (d.h. die Spaltennamen) in die

kopieren Zwischenablage.

Im Offnet das Fenster Dateninspektor, in dem Sie den Inhalt
Dateninspektorfenste wvon grof3en Datenzellen Ubersichtlich anzeigen kdnnen.
r anzeigen
Ergebnis- Blendet die Symbolleiste auf dem Ergebnisregister des SQL
Symbolleiste Editor-Fensters ein bzw. aus.
anzeigen

Automatisch

derzeit nicht verflgbar

ausblenden
Ausblenden Blendet das Ergebnisfenster aus. Um das Ergebnisregister
wieder anzuzeigen, klicken Sie in der Symbolleiste des SQL
Editor-Fensters auf die Schaltflache Ergebnisfenster
ein-/ausblenden oder wahlen Sie die Menioption SQL
Editor | Ergebnisansicht.
Fehler

Auf dem Register "Meldungen" werden Fehler angezeigt. Das Register enthélt eine Beschreibung des Fehlers
sowie einen Link, Uber den das Chat-Dialogfeld des Kl-Assistenten ® mit einer Aufforderung zur Erklarung des
Fehlers getffnet wird. Diese Antwort von ChatGPT wird im Chat-Dialogfeld angezeigt.
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Abruf wurde gestoppt

Die Meldung - zeigt an, dass die SELECT-Abfrage die ersten n Zeilen fertig abgerufen

hat. Die Abfrage wurde gestartet indem im Online Browser mit der rechten Maustaste auf Tabellen, Spalten
oder Ansichten geklickt und Daten abrufen | Erste n Zeilen aus dem Kontextmeni gewahlt wurde. In diesem
Modus stehen im Fenster Ergebnis zusatzlich die folgenden Optionen zur Verfiigung:

Nachste n Zeilen abrufen Ruft die nachsten n Zeilen aus der Abfrage im aktiven SQL
Editor-Fenster ab.

|E| Ausstehende Zeilen abrufen Ruft alle restlichen Zeilen aus der Abfrage im aktiven SQL
Editor-Fenster ab.

Bearbeitungsmodus

Die Meldung o zeigt an, dass die Daten im Ergebnisfenster bearbeitet werden kénnen.
Die Abfrage wurde durch die Ausfihrung einer SELECT-Anweisung mit dem Befehl Zur Datenbearbeitung
ausfihren gestartet oder indem im Online Browser mit der rechten Maustaste auf Tabellen, Spalten oder
Ansichten geklickt und Daten bearbeiten aus dem Kontextmenut gewahlt wurde. Wenn sich der SQL Editor
im Bearbeitungsmodus befindet, stehen im Fenster "Ergebnis” zuséatzlich die folgenden Optionen zur
Verfugung:

Einfligen Strg+V Fugt den Inhalt der Zwischenablage in die Zelle — und ggdf. in
die benachbarten Zellen —, in der sich der Cursor befindet,
ein. Beachten Sie: Wenn Sie vor dem Einfligen den Befehl
Zelle bearbeiten verwenden, wird der gesamte Inhalt der
Zwischenablage als durch Tabulatoren getrennter Text in die
ausgewahlte Zelle eingefugt.

Als neue Zeilen Strg+Umsch | Flgt neue Zeilen zum Ergebnisraster hinzu und fligt den
einfigen alt+Vv Inhalt der Zwischenablage in die neuen Zeilen ein. Beachten
Sie, dass nur Inhalt, der mit dem Befehl Ausgewahlte
Zellen kopieren kopiert wurde, als neue Zeilen eingefiigt
werden kann.

Zelle bearbeiten Aktiviert die Datenzelle furr die Bearbeitung und wahlt den
Inhalt der Zelle aus. Diese Mentioption steht nur zur
Verfugung, wenn keine Einschrankungen beim Bearbeiten
won Datensétzen gelten.

ﬂ Auf Null setzen Setzt die Zelle auf den Nullwert zurtick.
ﬂ Auf Standardwert Setzt die Zelle auf den Standardwert zuriick. Diese
setzen Menduoption steht nur zur Verfigung, wenn fir die Zelle ein

Standardwert definiert wurde.

Anderungen fur Verwirft alle Anderungen, die an einer Datenzelle
diese Zelle vorgenommen, aber noch nicht in der Datenbank
rickgangig machen Ubernommen wurden.
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Neue Zeile anhangen

Alt+Einfg

Hangt eine zusatzliche Zeile an das Ergebnisraster an, wo

Sie Datensatze zur Datenbanktabelle hinzuf[]gen
konnen. Die Daten missen durch Klicken auf die

Schaltflache @ in die Datenbank Ubernommen

werden. Diese MenUoption steht nur zur Verfiigung, wenn
keine Einschrankungen beim Hinzufligen von Datensétzen
gelten.

IE' Zeile 16schen

Loscht die Zeile, in der sich der Cursor gerade befindet.
Diese Menuoption steht nur zur Verfuigung, wenn keine
Einschrankungen beim Léschen von Datenséatzen gelten.

Andere Befehle

Darlber hinaus enthalt die Symbolleiste die folgenden Befehle:

Suchen Offnet ein Dialogfeld "Suchen”, in dem Sie eine bestimmte Zeichenfolge im
Ergebnisfenster suchen koénnen.

maximieren

Ergebnisfenster | VergroRert das Ergebnisfenster auf ein Maximum.

Alle Anderungen | Setzt alle Anderungen zuriick, die im Ergebnisraster gemacht wurden seit Daten
rickgéangig aus der Datenbank abgerufen wurden bzw. seit Daten das letzte Mal in die
Datenbank tGibernommen wurden. Diese Symbolleistenoption steht nur zur
Verfugung, wenn sich das Ergebnisfenster im Bearbeitungsmodus befindet.

IE' Fixieren Fixiert das Ergebnisfenster, so dass es sichtbar bleibt wenn andere Abfragen im
selben Fenster ausgefiihrt werden.

zeigen

Daten in Offnet das Dialogfenster Spalten auswahlen, in dem Sie die Spalten auswahlen
Diagrammfenster | kénnen, die als Quelle fir das Diagramm verwendet werden sollen.

Wenn sich das Ergebnisfenster im Bearbeitungsmodus befindet und das aktuelle Raster XML-Spalten enthalt,
wird das folgenden Menii gedffnet, wenn Sie auf die Schaltflache @ klicken:

XML-Dokument aus Datei
laden...

Offnet das Windows-Standarddialogfeld "Offnen”, in dem Sie eine
XML-Datei auswahlen kénnen, die in die ausgewahlte Zelle im
Ergebnisraster geladen werden soll.

XML-Dokument in Datei
speichern...

Offnet das Windows-Standarddialogfeld "Speichern” unter, in dem Sie
einen Ordner auswahlen kénnen, in dem die ausgewahlte Zelle als
XML-Datei gespeichert werden soll.

XML-Schema zuweisen...

Wird nur auf DBS-Datenbanken angewendet. Offnet ein Dialogfeld, in
dem Sie der im Datenbankfeld gespeicherten XML-Datei ein XML-

Schema zur Validierung zuweisen kénnen.
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2.10 Design Editor

Der Design Editor ist eine grafische Benutzeroberflache, Uber die Sie Ihre Datenbankobjekte und deren
Beziehungen als grafische Objekte anzeigen kénnen. Eine Tabelle wird samt ihrer Spalten, Indizes, Schliissel
und Constraints in einem sogenannten Tabellendesign angezeigt. Sie kénnen neue Tabellen hinzufligen,
bestehende I6schen oder eine Tabelle einfach mit der Maus in ein Design Editor-Fenster ziehen, um zu sehen,

wie ihre Struktur aussieht.

i O 100% = Ela ‘@ = 4= 4:.:' 1‘1 i:‘? E‘. @?3
r s
[ Users (dbo) )
Spalte Typ MULL-... ©
0% useriD int O
¥
;ﬁ lt(:rders (dbc? NULL ;) FirstName nvarchar(50) ]
pai ¥p s
08 OrderiD int ] FK_Orders_lserID Last!\lame et ED'. ol
08 UserlD int 0 i T Email nvarchar(100)
Op OrderDate # datetme [ @ ID ;_ Moc{.lT)edDahe A datetime L] i
Indizes (1) i ) |z"es
- Schiissel (1) [~
Schseel (2) L Check Constraints (0) 1=
Check Constraints (0) I
Addresses (dbo x
m ( ) H:"' FK_Addresses_UserID
M Products (dbo) X Spalte Typ NULL-...
Spalte Typ NULL T 0% AddressiD  |int O
0% ProductiD int O 0% UserD int O
Name nvarchar{50) O IsShipping  int |
Quantity int O IsBilling int O
Price decmal(13,2) [ AddressType nvarchar(20)  []
Description nvarchar(255) City nVEFChEF'FU:' | L
Op ModifiedDate 3l datetime Street nvarchar(30) [
Indizes (1) I~ Mumber = nvarchar(20) 1
Schiiissel (1) T Indizes (1) i
Chedk Constraints (I} J= Schiiissel (2) i
Chedk Constraints (1) e
-
D conSqlserver.Manonull (M5 SGL Server)

Design Editor

Wenn Sie neue Objekte (z.B. Tabellen oder Spalten) zu Design Editor hinzufligen oder die Struktur
bestehender andern, werden diese Anderungen nicht sofort in der Datenbank wirksam. Alle Anderungen am

Datenbank Design werden im Datenbankstruktur Change Script festgehalten und kdnnen anschlieRend
entweder ausgefihrt oder verworfen werden.

Wenn Sie mit der rechten Maustaste in einen leeren Bereich des Design Editors klicken, stehen im
Kontextmenu verschiedene allgemeine Optionen zur Verfiigung, die unten angefuihrt werden. Die
entsprechenden Symbolleistensymbole werden links und Tastaturkiirzel rechts von den Optionen angezeigt,

wenn sie verfugbar sind.

Symb | Befehl Kirz | Beschreibung
ol el
@ Neue Tabelle Strg+ | Erstellt im derzeit aktiven Design Editor-Fenster eine neue Tabelle
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Symb | Befehl Kirz | Beschreibung
ol el
erstellen T und weist sie automatisch der aktiven Datenquelle, d.h. der im

Online Browser ausgewdahlten Datenquelle, zu. Siehe auch
Erstellen von Tabellen ©D.

Notiz hinzufuigen Alt+N | Fugt eine Notiz zum Design Editor-Fenster hinzu.

Auswéhlen | Alt+T | Wahlt alle Benutzertabellen aus, die im aktiven Design Editor-
Benutzertabellen Fenster enthalten sind.
auswahlen
Auswéhlen | Alt+S | Wahlt alle Systemtabellen aus, die im aktiven Design Editor-
Systemtabellen Fenster enthalten sind.
auswahlen

IE' Autolayout fur Zeigt das Design in einem hierarchischen Layout an, wobei alle
ganzes Diagramm Beziehungen zwischen den Tabellen berlicksichtigt werden und die

Tabellen gelayoutet werden.

& Diagramm als Bild Speichert das derzeit aktive Design im Portable Network Graphic
speichern (*.png) Format.

Darlber hinaus enthalt die Symbolleiste folgende Symbole:

Symbol [ Befehl Kirzel | Beschreibung
Andert den Zoom-Faktor des Design Editor-Fensters; geben Sie
einen Wert ein oder wahlen Sie aus der Dropdown-Liste einen Zoom-
Faktor aus.
VergréfRRern Strg++ | Erhoéht den Zoom-Faktor des Design Editor-Fensters um 10 Prozent.
(Zehne | Sie kdnnen die Ansicht auch durch Scrollen (mit dem Mausrad) bei
r- gedriickter Strg-Taste vergroZern.
tastatu
r
Verkleinern Ctrl+- | Verringert den Zoom-Faktor des Design Editor-Fensters um 10
(Zehne | Prozent. Sie kdénnen die Ansicht auch durch Scrollen (mit dem
r- Mausrad) bei gedrickter Strg-Taste verkleinern.
tastatu
r
q@ An Passt den Arbeitsbereich so an, dass alle Tabellen im aktiven Design
FenstergroRRe Editor-Fenster zu sehen sind.
anpassen
Referenzierte Fugt alle in Beziehung stehenden Tabellen, die durch einen Constraint
Tabellen der ausgewahlten Tabelle referenziert werden, ein.
einfugen
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Symbol | Befehl Kirzel | Beschreibung
Referenzieren Flgt alle in Beziehung stehenden Tabellen ein, die einen Constraint
de Tabellen enthalten, der die ausgewahlte Tabelle referenziert.
einfigen
Alle Flgt sowohl referenzierte als auch referenzierende Tabellen ein.
verwandten
Tabellen
einfugen
|E| Ausgewabhlte Klappt alle Tabellen aus, die im aktuellen Design Editor Fester
Tabellen ausgewahlt sind.
ausklappen
|Z| Ausgewahlte Reduziert alle Tabellen, die im aktuellen Design Editor Fester
Tabellen ausgewahlt sind.
reduzieren
Am Raster Strg+G | Blendet den Raster ein bzw. aus und aktiviert bzw. deaktiviert die
ausrichten Funktion zum Ausrichten am Raster.
Exportieren Damit kénnen Sie Daten aus Tabellen exportieren, siehe Exportieren

von Datenbankdaten €. Dieser Befehl steht zur Verfligung, nachdem
Sie im Design Editor eine oder mehrere Tabellen ausgewahlt haben.

]

Change Script
aktualisieren

Startet die Generierung eines Change Script oder aktualisiert das
Script, nachdem an der Datenbankstruktur Anderungen vorgenommen
wurden.

Standardmé&fig wird das Datenbankstruktur Change Script laut
Konfiguration automatisch generiert bzw. aktualisiert, daher ist diese
Schaltflache deaktiviert. Um die Generierung des Datenbank Change
Script bei Bedarf zu aktivieren, aktivieren Sie das Kontrollkastchen
Auf Wunsch in den Change Script Optionen.

Optionen
anzeigen

Offnet das Dialogfeld Design Editor Optionen@, in dem Sie die
Einstellungen fiir den Design Editor anpassen kdénnen.

Nahere Informationen zum Anzeigen oder Erstellen der Datenbankstruktur im Design Editor finden Sie unter

Verwalten von Datenbankob'ekten.
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2.11 Ausfihrungszielleiste

Die Ausfiihrungszielleiste ist eine optionale Symbolleiste, welche die Datenquelle und das Root-Objekt, das
derzeit dem SQL Editor oder — bei aktiver Datenquellenverbindung — dem Design Editor zugeordnet sind,
anzeigt.

blEoEBER BEa&S 9 EIGS

_onneck, Zool B

—-— target: AnimalTypeCountluery
SELECT COUNT (ZoolEBE.dbo.thlinimalTypes.Englil
FROM ZooDE.dbo.thlinimalTypes, ZoolEBE.dbo.thl

o R

Die Ausfiihrungszielleiste ist standardmaRig fur alle SQL Editoren eingeschaltet. Um die Leiste fiir einzelne

SQL Editoren zu verbergen, klicken Sie auf die Schaltflache Ausfiihrungszielleiste anzeigen/verbergen
in der Symbolleiste des SQL Editors. Beachten Sie, dass die Ausfiihrungszielleiste dann in allen SQL Editoren
und Design Editoren, die Sie danach 6ffnen, deaktiviert ist.

Wenn Sie den Mauszeiger Uber die Ausfuhrungszielleiste bewegen, erscheinen die einzelnen Elemente als
Hyperlinks, mit deren Hilfe Sie in das Fenster "Eigenschaften” springen und das jeweilige Element dort &ndern
koénnen.

B iIZ|:|r|r|E|:_. |:||:|ZI a

Wenn die Datenquelle, der ein SQL Editor zugeordnet ist, offline ist, erscheint in der Ausfihrungszielleiste die
Schaltflache Verbinden, mittels derer Sie eine Verbindung einfach herstellen kénnen.

ﬁ z [0 = il B S8 = Yerhinden

Wenn einem SQL Editor keine Datenquelle zugeordnet ist, kbnnen Sie die Hyperlink-Funktion verwenden, um
in das Fenster "Eigenschaften" zu springen, wenn Sie eine Datenquelle angeben méchten. Klicken Sie in der
Ausfiihrungszielleiste auf "Offline", um zum Dropdown-Listenfeld Datenquelle zu gelangen, in dem Sie eine
Datenquelle fir den SQL Editor auswahlen kénnen.

1 by

Wenn das Root-Objekt des SQL Editor vom Root-Objekt der Datenquelle, der das SQL Editor-Fenster derzeit
zugeordnet ist, abweicht, zeigt die Ausfilhrungszielleiste einen Tooltipp mit genaueren Informationen zum
Problem an, wenn Sie den Mauszeiger Glber dem Symbol der Ausfuhrungszielleiste platzieren. Sie kénnen das
Root-Objekt des SQL Scripts auf das Root-Objekt seiner derzeit aktiven Datenquelle setzen, indem Sie auf die
Schaltflache Synchronisieren klicken.
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2.12 Mendleiste, Symbolleisten und Statusleiste

Die Mentuleiste enthalt die verschiedenen Applikationsmenis. Es gelten die folgenden Konventionen:

e Wenn Befehle in einem Menl in einem Editor oder an einer bestimmten Stelle im Dokument nicht
angewendet werden kdnnen, stehen sie nicht zur Verflgung.

e Bei einigen Menubefehlen wird ein Untermeni mit einer Liste zusétzlicher Optionen angezeigt.
Menlbefehle mit Untermenis sind durch einen Rechtspfeil rechts vom Namen des Befehls
gekennzeichnet.

e Bei einigen Menubefehlen wird ein Dialogfeld angezeigt, in dem Sie néhere Informationen eingeben
kodnnen, die zur Ausfilhrung des Befehls erforderlich sind. Solche Befehle sind durch drei
Auslassungspunkte (...) hinter dem Namen des Befehls gekennzeichnet.

e Klicken Sie zum Aufrufen eines Menubefehls auf den Mentinamen und dann auf den Befehl. Wenn ein
Menlbefehl ein Untermeni enthalt, wird das Untermeni getffnet, wenn Sie die Maus Uber den
Menlbefehl positionieren. Klicken Sie auf den gewlinschten Befehl des Untermens.

e Sie kdnnen ein Menl auch Uber die Tastatur 6ffnen, indem Sie die entsprechende Tastenkombination
dricken. Die Tastenkombination fur die einzelnen Menus ist Alt+Taste, wobei Taste der unterstrichene
Buchstabe im Menitinamen ist. Die Tastenkombination fiir das Meni Projekt lautet z.B. Alt+P.

e Einige Meniibefehle kénnen direkt mit Hilfe einer speziellen Taste oder Tastenkombination
(Strg+Taste) aufgerufen werden. Bei Befehlen, denen Tasten oder Tastenkombinationen zugewiesen
wurden, ist diese Taste bzw. Tastenkombination rechts neben dem Befehl aufgefiihrt. So kénnen Sie
z.B. zum Offnen eines neuen SQL Editors die Tastenkombination Strg+N und zum Umbenennen eines
Datenbankobjekts die Taste F2 verwenden.

Symbolleisten

Die Symbolleisten enthalten Schaltflachen, die Shortcuts fiir Menibefehle sind. Wenn Sie den Mauszeiger
Uber die Schaltflache positionieren, wird der Name des Befehls angezeigt. Um den Befehl auszufuhren, klicken
Sie auf die Schaltflache.

Die Symbolleisten-Schaltflachen sind in Gruppen angeordnet. Im Dialogfeld Extras | Anpassen
Symbolleisten@ bzw. wenn Sie mit der rechten Maustaste in die Symbolleiste klicken und Anpassen
auswahlen, kénnen Sie einstellen, welche Symbolleistengruppen angezeigt werden sollen. Sie kénnen
Symbolleistengruppen auf der GUI auch an eine andere Stelle ziehen, indem Sie darauf klicken und mit dem
Ziehpunkt (oder an der Titelleiste) an die gewiinschte Stelle verschieben. Wenn Sie auf den Ziehpunkt
doppelklicken, wird die Symbolleiste abgedockt und frei schwebend angezeigt; wenn Sie auf die Titelleiste
doppelklicken, wird die Symbolleiste an der Stelle angedockt, an der sie sich vorher befunden hat.

Statusleiste

Die Statusleiste befindet sich am unteren Rand des Applikationsfensters. In ihr werden die folgenden
Informationen angezeigt: (i) Statusinformationen Uber die Verbindung zu Datenquellen, das Laden von
Datenbankinhalten sowie das Laden von Dateien und (ii) Informationen tber Menibefehle und
Befehlsschaltflachen in den Symbolleisten, wenn Sie den Cursor darlber platzieren. Wenn Sie die 64-Bit-
Version von DatabaseSpy verwenden, wird in der Statusleiste das Suffix (x64) hinter dem Applikationsnamen
angezeigt. Flr die 32-Bit-Version gibt es kein Suffix.
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2.13 Anordnen der Informationsfenster

Alle Informationsfenster kénnen durch Doppelklick auf die Titelleiste an- und abgedockt werden. Im
angedockten Zustand, kann die Funktion zum automatischen Ausblenden aktiviert werden, indem Sie auf das
Pin-Symbol in der Titelleiste klicken. Im ausgeblendeten Zustand wird das Fenster minimiert als Register am
Rand des Applikationsfensters angezeigt. Ein automatisch ausgeblendetes Fenster kann wieder angedockt
werden, indem Sie es vom Rand her wieder ausrollen (indem Sie die Maus dartber platzieren) und auf das Pin-
Symbol in der Titelleiste klicken. Wenn Sie auf den kleinen Pfeil rechts von einer Datenquelle-Verbindung oder
einem Fawvoriteneintrag klicken, der zum Anzeigen des entsprechenden Objekts im Online Browser dient,
blendet DatabaseSpy das Projektfenster automatisch aus und blendet den Online Browser ein, in dem das
Objekt angezeigt wird.

Kontextmenu
Das Kontextmeni kann durch Rechtsklick auf ein Fensterregister oder eine Titelleiste aufgerufen werden.

Aboedockk

Anaedockk

Automatisch ausblenden

Ausblenden

Klicken Sie auf die jeweilige Option, damit das Fenster angedockt oder freischwebend angezeigt oder
automatisch ausgeblendet wird.

Drag-and-Drop

Sie konnen ein Fenster an seinem Register oder seiner Titelleiste an die gewlnschte Stelle ziehen.
Zusétzlich dazu kénnen Sie das Fenster mit Hilfe der Steuerelemente zum Platzieren, die beim Ziehen eines
Fensters angezeigt werden, in einem anderen Fenster oder innerhalb der Benutzeroberflache andocken.

e Wenn Sie ein Fenster Uber ein anderes Fenster ziehen, erscheint ein kreisférmiges
Platzierungselement. Dieses Steuerelement besteht aus funf Platzierungssektoren. Bei Loslassen der
Maustaste Uber einem dieser Sektoren wird das gezogene Fenster im entsprechenden Bereich des
Zielfensters angedockt. Die vier Pfeile dienen zum Andocken des gezogenen Fensters an der
entsprechenden Seite des Zielfensters. Die mittlere Schaltfliche dockt das gezogene Fenster als
Register des Zielfensters an. Sie kénnen ein Fenster auch als Register in einem anderen Fenster
andocken, indem Sie es in die Registerleiste ziehen und die Maustaste dort loslassen.

e Wenn Sie ein Fenster mit der Maus ziehen, erscheint ein Positionierungselement bestehend aus vier
Pfeilen. Jeder Pfeil entspricht einer Seite des Editor-Fensters. Wenn Sie die Maustaste beim Ziehen
eines Fensters Uber einem dieser Pfeile loslassen, wird das gezogene Fenster an dieser Seite
angedockt.
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Sie kénnen auch auf die Titelleiste eines Fensters doppelklicken, um zwischen angedocktem und
freischwebendem Zustand hin und herzuwechseln.
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3 Tutorials

Dieser Abschnitt enthalt die folgenden Tutorials:

« Datenbank "Nanonull"®: In diesem Tutorial werden die wichtigsten Funktionalitaten von DatabaseSpy
erlautert. Sie bendtigen zum Durcharbeiten dieses Tutorials keinen Datenbanksener, da hier eine
dateibasierte Datenbank (SQLite) verwendet wird. Im Tutorial finden Sie eine Anleitung, wie Sie eine
dateibasierte Datenbank von Grund auf neu erstellen und grundlegende Datenbearbeitungsfunktionen
aus DatabaseSpy durchfiihren.

o Datenbank "ZooDB" ®: In diesem Tutorial wird naher auf DatabaseSpy-Funktionen eingegangen. Zum
Durcharbeiten dieses Tutorials bendétigen Sie Zugriff auf eine SQL-Server-Datenbank, auf der Sie die
Berechtigung haben, ein Demo-Schema zu erstellen und es mit Daten zu befillen.

Alle erforderlichen SQL Scripts und alle anderen Dateien zu den beiden Tutorials stehen im Ordner C:
\Benutzer\<Benutzername>\Dokumente\Altova\Database Spy2025\DatabaseSpyExamples\Tutorial, der
sich relativ zu Ihrem personlichen Ordner Dokumente € befindet, zur Verfigung. Die SQL-Grammatik der
begleitenden Scripts ist SQLite- bzw. SQL Server-spezifisch, doch sind die in den Tutorials erlauterten
Funktionen in den verschiedenen von DatabaseSpy unterstitzten Datenbankarten gleich oder ahnlich.
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3.1 Datenbank "Nanonull"

In diesem Tutorial werden die grundlegenden Schritte erlautert, wie Sie Uber die grafische Benutzeroberflache
wvon DatabaseSpy Interaktionen mit einer Datenbank durchfiihren. Um dieses Tutorial durcharbeiten zu kénnen,
bendtigen Sie keine Datenbankworkenntnisse. SQL (Structured Query Language)-Grundkenntnisse sind jedoch
von Vorteil. Aus Grunden der Portabilitéat verwenden wir in diesem Tutorial eine dateibasierte Datenbank
(SQLite). Die meisten der beschriebenen Vorgange sind auch in anderen Datenbankarten &hnlich oder gleich,
so dass Sie dieses Tutorial auch verwenden kénnen, wenn Sie wenig oder keine Erfahrung mit SQLite haben.

Das Tutorial ist in die folgenden Abschnitte gegliedert, die Sie am besten der Reihe nach durcharbeiten sollten.

e Erstellen einer neuen Datenbank & In diesem Abschnitt lermen Sie, wie Sie eine neue SQLite-
Datenbank erstellen und wofiir sich DatabaseSpy-Projekte eignen.

o Erstellen von Datenbanktabellen®?: in diesem Abschnitt wird gezeigt, wie Sie Datenbanktabellen mit
dem Design Editor von DatabaseSpy visuell erstellen.

e Ausfilhren von SQL Scripts . h diesem Abschnitt wird gezeigt, wie Sie verschiedene SQL Scripts an
der Datenbank ausfiihren, anhand vorhandener Tabellen SQL-Anweisungen generieren, Scripts in
Dateien speichern und diese im Projekt organisieren, um schnell Zugriff darauf zu haben.

e Anzeigen einer Datenbank : In diesem Abschnitt wird beschrieben, wie Sie die Struktur von
Objekten in einer Datenbank anzeigen. AuRerdem erfahren Sie, wie Sie Daten aus der Datenbank
abrufen und bearbeiten.

e Generieren von Abfragen anhand von Vorlagen@: In diesem Abschnitt wird erlautert, wie Sie
Datenbankabfragen auf Basis von Bedingungen durchfiihren und SQL-Anweisungen anhand von SQL-
Vorlagen generieren.

3.1.1 Erstellen einer neuen Datenbank

In diesem Tutorial wird gezeigt, wie Sie mit DatabaseSpy eine neue SQLite-Datenbank erstellen. Die Schritte
sind ahnlich wie bei einer Microsoft Access-Datenbank, da auch diese dateibasiert ist. Bei Datenbanken, die
sich auf einem Server befinden, wird die Datenbank anders erstellt. Nahere Informationen dazu finden Sie im
Tutorial Datenbank "ZooDB"a.

So erstellen Sie eine neue SQLite-Datenbank:

1. Starten Sie DatabaseSpy. Daraufhin wird das Dialogfeld Datenquelle hinzufligen gedffnet. (Sie
kodnnen dieses Dialogfeld jederzeit mit dem Menibefehl Datei | Datenbankverbindung erstellen
aufrufen.)

2. Wahlen Sie SQLite und klicken Sie auf Weiter.
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o Datenquelle hinzufigen

-

Verbindungsassistent

@.

ADO-Verbindungen

ODBC-Verbindungen

E*

JDBC-Verbindungen

8

B

DOLHE
erbindungen

=

ADO.NET-

=

4

7))

Globale Ressourcen

s

Postgre5CL-Verbindungen

Verbindungsassistent

Wahlen Sie eine Quelldatenbank auz und klicken Sie auf ‘Weiter.

Fallz der Datenbankanbieter, mit dem Sie arbeiten mochten, nicht unten angefuhrt ist,
ergtellen Sie bitte eine Werbindung direkt mit Hilfe von ADOD oder ODEBC.

() Microsoft Access [4AD0 )

(") Microsoft SEL Server [ AD0 |
() Oracle [ ODBC / JDEC )

() MySOL[ODBC)

() IBEM DEZ [ ODEC /JDEC
() IBM Infarmix [ ODBC / JDEC )
() Sybaze [ODBC

() PostgreS 0oL

() Firehird [ ODEC / JOEC |

(®) S0Lite

Fonfiguration des Azziztenten Uberzpringen

() Progress [ODELC)
(") Teradata [JDEC]
i) MariaDE [ODEC)

Wieiter »

3. Kilicken Sie auf Neue SQLite-Datenbank erstellen.
4, Klicken Sie auf Durchsuchen und wahlen Sie einen Zielordner und -namen aus.
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B Datenquelle hinzufiigen x

)

Mit SQLite verbinden

Yerbindungsassistent
_ Klicken Sie auf "Durchsuchen” und wahlen Sie eine SQLite-Datenbank aus. Klicken
ﬁl Sie anschiiefend auf “Verbinden®, um fortzufahren.
ADO-Verbindungen (_)verhandene 5QLite-Datenbank verwenden
== (®) Neue SQLite-Datenbank erstellen
ODBE

| IDurchsuchen

JDBC-Verbindungen [ sekundarschitissel deaktivieren

8

T

ADD.ME
ADO.MET-Verbindungen

i

=

ey
-

Globale Ressourcen

ia

PostgreSCL-Verbindungen

< Zuriick SchlisBen

Anmerkung: Es gibt keine Einschrankung bezliglich der Erweiterung der SQLite-Datenbank. Zur einfacheren
Erkennung sollten Sie die Datei z.B. Demo.sglite nennen, Sie kdnnen jedoch auch eine andere
Dateierweiterung verwenden, z.B. .db (Beachten Sie, dass in dieser Dokumentation und den Beispieldateien
dazu per Konvention die Dateierweiterung .sqlite verwendet wird). AuBerdem empfehlen wir fir dieses Tutorial
einen wllstandigen Pfad anstatt eines einfachen Dateinamens einzugeben.

5. Klicken Sie auf Verbinden. Sie werden nun aufgefordert, der Datenquelle einen Namen zu geben,
z.B.

e Aanallennarmen definiaran X

D atenquellen mizzen einen Mamen erhalten. Definieren Sie einen
eindeutigen |dentifier fur lhre Datenquelle.

Demo

k. Abbrechen

6. Lassen Sie den Standardwert unverandert und klicken Sie auf OK.

In Projektfenster im linken oberen Bereich der grafischen Benutzeroberflache von DatabaseSpy steht nun eine
Datenquelle zur Verfligung. Beachten Sie, dass das Symbol der Datenquelle griin E5 ist, d.h. die Verbindung
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zur Datenbank ist derzeit aktiv. Um schnell eine Verbindung zur Datenbank herzustellen bzw. die Verbindung
zu trennen, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Verbindung und wéhlen Sie in Kontextmeni den
Befehl Verbindung herstellen (bzw. Verbindung trennen). Wenn die Verbindung zu einer Datenquelle
getrennt ist, &ndert sich ihr Symbol in )

Projekt x
1= o in B A G
L——_ILFQ Meues Projekt *

EI@ Datenquellen
- E Demo 5CLite =

........ [El SOL

........ 57 Favoriten

LaPrnjekt LE] Online Browser

Fenster "Projekt"

Beachten Sie aul3erdem, dass die Verbindungsinformationen im Fenster "Eigenschaften” angezeigt werden,
wenn eine Datenquelle ausgewahlt ist. Dies gilt nicht nur fir Datenquellen, sondern fir praktisch jedes auf der
Benutzeroberflache ausgewahlte Objekt, einschliel3lich Spalten, Tabellen, SQL Scripts usw.

DatabaseSpy-Projekte

Projekte sind eine praktische Methode, um Datenbankverbindungen und Dateien, die mit Datenbanken im
Zusammenhang stehen, wie z.B. SQL Scripts zu organisieren. Wenn Sie die Daten als DatabaseSpy-Projekt
speichern, kénnen Sie die Verbindung zur selben Datenbank in Zukuntt leichter herstellen, da Sie nicht mehr
die einzelnen Schritte des Assistenten durchlaufen mussen.

Um das bisher erstellte DatabaseSpy-Projekt zu speichern, wéhlen Sie eine der folgenden Methoden:

e Klicken Sie im Menl Datei auf Projekt speichern unter.
e Kilicken Sie im Fenster "Projekt" auf die Schaltflache Projekt speichern =

Sie kdnnen jederzeit zum selben Projekt mehrere Datenbankverbindungen hinzufiigen. Klicken Sie dazu mit der
rechten Maustaste im Projektfenster auf den Ordner "Datenquelle” und wéhlen Sie im Kontextmeni den Befehl
Neue Datenquelle hinzufligen.

3.1.2 Erstellen von Datenbanktabellen

Sie haben in diesem Tutorial bisher eine leere SQLite-Datenbank erstellt. Es gibt in DatabaseSpy verschiedene
Methoden, um Datenbankobjekte zu erstellen oder bestehende zu andern. In diesem Teil des Tutorials wird
eine einfache Methode beschrieben, um schnell eine neue Tabelle zu erstellen. Die neue Tabelle soll zur
Speicherung einiger Berichte dienen und aus den folgenden Spalten bestehen:
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e dem Identifier (id) des Berichts vom Typ | NTEGER. Diese Spalte muss einen Primérschlissel haben,
der sicherstellt, dass der Wert der einzelnen Zeilen eindeutig ist.
e dem Berichtsnamen ("name") vom Typ TEXT.

Schritt 1: Erstellen einer neuen Tabelle
So erstellen Sie die neue Tabelle:

1. Stellen Sie sicher, dass die Datenquelle im Projektfenster verbunden ist EH. Kiicken Sie andernfalls mit
der rechten Maustaste auf die Datenquelle und wéhlen Sie den Befehl Verbindung herstellen.

2. Klicken Sie auf die Schaltflache In Online Browser anzeigen =, die neben der verbundenen
Datenquelle angezeigt wird. (Klicken Sie alternativdazu auf das Register Online Browser.)

Projekt X
G BE Teig &b @ G

EILFQ Manonull *

i @H Demo SOLite
Bl sa
........ S0L Templates

In Online Browser anzeigen J

- 5.7 Favoriten

LaijEkt LE] Online Browser

3. Kilicken Sie im Online Browser mit der rechten Maustaste auf die Datenbank main o und wahlen Sie
im Kontextmeni den Befehl Tabelle erstellen. Dadurch geschieht Folgendes:

e Es wird ein Dialogfeld angezeigt, in dem Sie informiert werden, dass DatabaseSpy ein Change Script
fur die aktuelle Aktion erstellt hat. Klicken Sie auf OK, um das Dialogfeld zu schlie3en.

¢ Im Ordner "Tabellen" wird eine neue Tabelle namens "newtable" angezeigt. Beachten Sie, dass uber
dem Tabellensymbol das Symbol angezeigt wird, woran Sie sehen, dass es sich um ein noch
nicht in die Datenbank Ubernommenes Datenbankobjekt handelt. Auch Uber der Datenbank wird das
Symbol angezeigt, wodurch gekennzeichnet wird, dass einige der Child-Objekte der Datenbank
noch nicht in die Datenbank tibernommene Anderungen aufweisen.

e Zu diesem Zeitpunkt werden noch keine Anderungen in die Datenbank geschrieben. Das bisher
generierte Datenbankstruktur-Change Script wird im Fenster "Datenbankstruktur-Change Scrigt"
angezeigt.
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Online Browser

Bor 7 4+ 9
EIfH Demo solite
EI main
“EI) Tabellen
. “EI@ newtable
¢ L@ Spalten
.,_"'1 Funktionen

¥ | Datenbankstruktur-Change Script

b & 8l X

1 -- regicn Tabellen erstellen

2 CREATE TABLE

3 "main”."newtable™ ("Spalte™ TEXT) ;
4 - endregion Tabellen erstellen

5

<

', Demo /

LEPr-:jekt LE) Online Browser

E—'ﬁ.usgahe ElDatenbankstruktur-Change Script

4. Wabhlen Sie die Tabelle aus und driicken Sie F2, um sie in "reports" umzubenennen. Sie kdnnen auch
mit der rechten Maustaste auf die Tabelle klicken und im Kontextmenu den Befehl Tabelle
umbenennen auswahlen. Wie Sie sehen, wird das Change Script entsprechend aktualisiert.

StandardmaRig andert sich das Script, wahrend Sie die Struktur der Datenbank in den weiteren Schritten
andern; Sie sollten daher eventuell die Option Diese Meldung nicht mehr anzeigen auswahlen.

Schritt 2: Hinzufligen von Spalten

Jedes Mal, wenn Sie in DatabaseSpy eine neue Tabelle erstellen, hat diese standardmafig eine einzige
Spalte. Beachten Sie, dass die erste Spalte in diesem Beispiel den Namen "id" erhalten und den Typ
INTEGER haben muss. AuRerdem muss es sich um einen Primarschlissel handeln. Gehen Sie dazu

folgendermaf3en vor:

1. Wabhlen Sie die Spalte aus und driicken Sie F2, um den neuen Namen ("id") einzugeben.

2. Um den Typ der Spalte zu andern, wahlen Sie die Spalte zuerst aus und andern Sie dann die
Eigenschaft Typ im Fenster "Eigenschaften” in INTEGER.

3. Stellen Sie auRerdem sicher, dass die Eigenschaft Null-Werte zuldssig deaktiviert ist. Dadurch kann
der Priméarschlissel in einem spateren Schritt zur Spalte hinzugefugt werden.

Online Browser

B+ ¥ + O
EIEH Demo sclite
“El@l main
“EICT) Tabellen
- “EI@] reports
- LEICT Spalten
— ) niTEGER NOT NULL
LA Funktionen

LEF‘r-:ujekt LE] Online Browser

=

Eigenschaften x
id B
% [Ubersicht

Alle Objekte zéhlen
Anzahl der Standard-Constraints i}
Anzahl der Constraints mit MULL-Werten | 1

= Allgemein

Tabelle reports

Datentyp INTEGER hdl
MULL-Werte zuldssig |

“  Erweitert

Automatisch inkrementieren [l

Is Computed Column Persistent ]

% Beschreibung
Beschreibung
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Bei anderen Datenbanktypen kénnen Sie eventuell zusétzliche Spalteneigenschaften wie Gré3e oder
Automatisch inkrementieren definieren. Bei der in diesem Beispiel verwendeten Datenbank handelt
es sich um eine SQLite-Datenbank, daher wird die Eigenschaft Automatisch inkrementieren nicht

explizit benétigt, da die erste Spalte in der Tabelle den Typ INTEGER und einen Primarschlissel hat.

Um den Priméarschlissel in der Spalte "id" hinzuzufiigen, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die
Spalte und wahlen Sie im Kontextmeni den Befehl Primarschlissel erstellen. Daraufhin wird ein
Ordner "SchlUssel" zur Tabelle hinzugefugt, in dem der neue Priméarschlissel gespeichert wird.

Online Browser x

Dy » 7 + O

EIEH Demo Sclite
EI main
-Ell) Tabellen
~EI@] reports
~EICT) Spalten
¢ el id INTEGER NOT NULL
“EC) Schidssel
“EEE <generierts
-[#—1 Funktionen

LaF‘r-:uj-':I‘:t LE] Online Browser

Der neue Priméarschlissel hat standardmafig den Namen <generiert>; damit wird angegeben, dass
der Name des Schliissels von der Datenbank generiert wird, wenn Sie das Script an der Datenbank
ausgefuhrt wird. Beachten Sie, dass der Name wvon Priméarschlisseln bei SQLite-Datenbanken in
DatabaseSpy immer mit <generiert> angezeigt wird, selbst, nachdem das Script an der Datenbank
ausgefuhrt wurde. Andere Datenbanken unterstiitzen eventuell das Andern des Namens <generiert>
in einen benutzerdefinierten Namen und die Anzeige dieses Namens, nachdem das Script an der
Datenbank ausgefiihrt wurde, siehe auch Referenz zu generierten Namen @ .

Flgen Sie mit derselben Methode, wie oben beschrieben, eine neue Spalte namens "name" vom Typ TEXT

hinzu.

Schritt 3: Ausfuhren des Change Script

Das bisher erstellte Tabellendesign wurde noch nicht in die Datenbank geschrieben. Um die Anderungen in die
Datenbank zu schreiben, klicken Sie im Fenster "Datenbankstruktur-Change Script" auf die Schaltflache

Generiertes SQL Change Script ausfihren [>
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Datenbankstruktur-Change Script X
b & BHE X

1 -- region Tabellen erstellen

2 CREATE TABLE

3 "main”."reports” ("id"™ INTEGER MOT NULL,

4 "name" TEXT,

5 PRIMARY KEY (“id") ) ;

6 -- endregion Tabellen erstellen

7

£ >
", Demo

Eiumah-‘: EDatenbankstruktur-lfhange Script

DatabaseSpy fiihrt das Script nun an der Datenbank aus und informiert Sie Uber das Ergebnis. Die neue
Tabelle wird nun im Online Browser angezeigt.

Online Browser x

B v 7 &+ O
EE Demo 50Lite
~3 D main
-EI1 Tabellen
Elﬁ reports
~E) Spalten

“ES) Schiassel
~@# 1 Funktionen

I—EF'I'-:I_i-':I'Zt LE] Online Browser

Damit ist der Design-Teil dieses Tutorials abgeschlossen. Ausfihrlichere Informationen zum Erstellen von
Datenbankobjekten finden Sie unter Verwalten von Datenbankobiekten.

3.1.3 Ausfihren von SQL Scripts

Im vorherigen Abschnitt dieses Tutorials haben Sie eine Tabelle mit Hilfe der Kontextmentbefehle des Online
Browsers erstellt. Eine alternative Moglichkeit dazu ist mit Hilfe von SQL (Structured Query Language) Scripts.
Mit Hilfe von SQL Scripts kdnnen Sie die Struktur der Datenbank erstellen, verschiedene Operationen an der
Datenbank ausfiihren (z.B. die Datenbank mit Daten befillen) und die Datenbankstruktur auch andern oder
I6schen. Im Folgenden lernen Sie, wie Sie einige SQL-Beispielscripts an der bisher erstellen Demo-Datenbank
ausfihren.

Erstellen wir zuerst die Struktur aller Tabellen in der Datenbank. Gehen Sie dazu folgendermal3en vor:

1. Stellen Sie eine Verbindung zu lhrer bisher erstellten SQLite-Demodatenbank her.
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Projekt x
B R Yeis g

EI% Meues Projekt *

-BlE Datenguellen
I Demo 5CLite =

umjeh:t E] Online Browser

2. Klicken Sie im Menii Datei auf Offnen | Datei 6ffnen und navigieren Sie zur Datei

NanonullCreateTables.sql im Ordner C:

\Benutzer\<Benutzername>\Dokumente\Altova\Database Spy2025\Database SpyExamples\Tuto

rial.

Das Script wird nun im Hauptfenster im SQL Editor gedffnet.

bl moEBEHR =E&s c 9E[GES

1 /* This script creates tables for a demo SQLite database.
2 Before running this script, make sure that your database does not already
3 contain tables with the same name. */
4
5 CREATE TABLE
b users (id INTEGER NOT NULL PRIMARY KEY,
7 first_name TEXT MOT MULL,
g last_name TEXT MOT NULL,
9 email TEXT UNIQUE NOT NULL,
1a created at TEXT MOT NULL DEFAULT CURRENT_TIMESTAMP,
11 updated at TEXT DEFAULT CURRENT_TIMESTAMP) ;
12
13 CREATE TABLE
14 products (id INTEGER NOT NULL PRIMARY KEY,
15 name TEXT NOT NULL,
16 guantity INTEGER NOT NULL,
17 description TEXT,
13 created at TEXT MOT NULL DEFAULT CURRENT_TIMESTAMP,
19 updated at TEXT DEFAULT CURRENT_TIMESTAMP) ;
SQL Editor

Der SQL Editor ist der Bereich, in dem Sie SQL-Anweisungen anzeigen, bearbeiten und ausfihren kdnnen. Mit

dem oben gezeigten Demo-Script werden einige Tabellen in der Datenbank erstellt.

Altova DatabaseSpy 2025 Enterprise Edition
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Anmerkung: Ein neues SQL-Editor-Fenster wird automatisch mit der Datenquelle verknlpft, die im Online
Browser® oder Proiektfenster gerade aktiv ist. Die aktive Datenquelle wird immer in der
Ausfiihrungszielleiste angezeigt, d.h. alle vom SQL-Editor ausgegebenen Befehle wirken sich
ausschlieR3lich auf diese Datenquelle aus. Wenn mehrere Datenquellen vorhanden sind, gehort der SQL-Editor
zu der Datenquelle, auf die vor dem Offnen des SQL-Editors zuletzt geklickt wurde. Spater gedfinete SQL-
Editor-Fenster erben die aktuell aktive Datenquelle.

Um das SQL Script an der Datenbank auszufuihren, wahlen Sie eine der folgenden Methoden:

e Kilicken Sie in der Symbolleiste am oberen Rand des SQL Editors auf Ausfiithren [} .
e Kilicken Sie im Menu SQL Editor auf Ausfuhren.
e Dricken Sie F5.

DatabaseSpy fuhrt das Script nun aus und informiert Sie im Fenster "Meldung" Uber das Ausfuhrungsergebnis,

z.B.:

Iy (| @b X
£l @ 0 Zzile(n] betroffen

b, Abgelaufene Zeit: 0.031 Sek
£l @ 0 Zeile(n] betroffen

b, Abgelaufene Zeit: 0.015 Sek
£l @ 0 Zeile(n] betroffen

b, Abgelaufene Zeit: 0.016 Sek
=1 @ 0 Zeilein] betroffen

e, Abgelaufene Zeit: 0.016 Sek
£l @ 0 Zeilein] betroffen

L Abgelaufene Zeit: 0.015 Sek

Klicken Sie nun im Fenster "Projekt" auf das Register "Online Browser" und klicken Sie auf Aktualisieren 0.
Sie sehen nun, dass eine Reihe von Tabellen zur Datenbank hinzugefiigt wurde.

Online Browser x

Do » 7 )

EIEH Demo SClite

“E 0 main

e
“EI) Benutzertabellen

-ﬁ addresses
-ﬁ orderedproducts
-ﬁ orders
-ﬁ products
[ [ users

|[Su-:hstringI'|iereir|gel:-en] | H »

|-EP'r-:ujekt |_E] Online Browser
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Sie haben bisher die Datenbankstruktur erstellt, die Tabellen sind jedoch noch leer. Um schnell die Anzahl der
Zeilen in den einzelnen Tabellen zu sehen, klicken Sie auf den Link "Zeilenanzahl", der angezeigt wird, wenn
Sie den Mauszeiger Uber eine Tabelle im Online Browser platzieren.

Sie kdnnen Tabellen folgendermalRen mit Daten befiillen:

1. Klicken Sie im Menii Datei auf Offnen | Datei 6ffnen und navigieren Sie zur Datei
NanonullPopulateTables.sgl im Ordner C:
\Benutzer\<Benutzername>\Dokumente\Altova\Database Spy2025\DatabaseSpyExamples\Tuto
rial.

2. Klicken Sie auf Ausfiihren [}

Wenn Sie nun wieder in den Online Browser zuriick wechseln und die Zeilenanzahl der einzelnen Tabellen
Uberprifen, sehen Sie, dass sich die Zeilenanzahl geéndert hat.

Wir wollen nun automatisch ein neues Script generieren, das einige Daten aus der Datenbank abruft:

e Navigieren Sie im Online Browser zu einer Tabelle, klicken Sie mit der rechten Maustaste darauf und
wahlen Sie im Kontextmenu den Befehl In neuem SQL Editor anzeigen | SELECT.

Daraufhin wird automatisch auf Basis der Struktur der ausgewahlten Tabelle eine SQL-Anweisung generiert und

im SQL Editor-Fenster angezeigt. Klicken Sie auf Ausfiihren D um das generierte Script auszufiihren und
die Tabellendaten in einem schreibgeschiitzten Raster anzuzeigen. Klicken Sie auf Zur Datenbearbeitung

ausfihren D’é’, wenn Sie vorhaben, die Daten nach dem Abrufen zu bearbeiten.

Sie kdnnen ein SQL Script auch manuell erstellen und es zum aktuellen DatabaseSpy-Projekt hinzufiigen,
z.B.:

1. Offnen Sie ein neues SQL Editor-Fenster. Dies kann auf die folgenden Arten gedffnet werden:

o Klicken Sie im Menu Datei auf Neu | SQL Editor.
o0 Klicken Sie auf die Symbolleisten-Schaltflache "SQL Editor".
o Dricken Sie Strg + N.

2. Geben Sie den Inhalt lhres Script ein, z.B.: SELECT * FROM users;

Klicken Sie in den SQL Editor, um das aktuelle Script zum aktiven zu machen.

4. Klicken Sie im Projektfenster mit der rechten Maustaste auf den Ordner "SQL" und wahlen Sie im
Kontextmeni den Befehl Aktive Datei zu Projekt hinzufiigen. Wenn Sie aufgefordert werden, die
Datei zu speichern, wahlen Sie einen geeigneten Ordner dafir (z.B. denselben Ordner wie den der
DatabaseSpy-Projektdatei).

w

Auch auf3erhalb von DatabaseSpy erstellte SQL Scripts kdnnen zum Projekt hinzugefligt werden. Gehen Sie
folgendermaf3en vor:

1. Machen Sie das Projektfenster aktiv.
2. Kilicken Sie im Projektfenster mit der rechten Maustaste auf einen Ordner, wahlen Sie im Kontextmenl
den Befehl Dateien zu Projekt hinzufligen und navigieren Sie zu den gewiinschten SQL Scripts.

Im Ordner "SQL" im Projektfenster kdnnen Sie alle SQL Scripts zum Projekt sammeln und dort aufrufen. Es
gibt jedoch keine Einschrankung, dass SQL Scripts genau in diesem Ordner gespeichert werden mussen. Sie
kdnnen weitere Ordner und Unterordner fiir die Scripts erstellen und diese bei Bedarf dorthin verschieben.
Verwenden Sie dazu die im Proiektfenster verfligbaren Befehle.
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Anmerkung: Falls Sie alle Tabellen aus der Demo-Datenbank I6schen missen, steht dazu im Ordner C:
\Benutzer\<Benutzername>\Dokumente\Altova\Database Spy2025\Database SpyExamples\Tutorial ein
drittes Script namens NanonullDropTables.sql zur Verfligung.

3.1.4 Offnen des Tutorial-Projekts

In den restlichen Abschnitten dieses Tutorials wird zur Veranschaulichung verschiedener Datenbankaufgaben
ein DatabaseSpy-Beispielprojekt verwendet. Das Beispielprojekt befindet sich unter dem folgenden Pfad: C:
\Benutzer\<Benutzername>\Dokumente\Altova\DatabaseSpy2025\Database SpyExamples\Tutorial\Nan
onullEnterprise.qprj. Um das Beispielprojekt in DatabaseSpy zu 6ffnen, wéahlen Sie eine der folgenden
Methoden:

e Klicken Sie im Menu Datei auf Offnen | Projekt 6ffnen.

o Klicken Sie im Projektfenster auf die Schaltflache Projekt 6ffnen 1=
o Doppelklicken Sie im Windows Explorer auf die Projektdatei und schlie3en Sie das Dialogfeld
"Datenbankverbindung", das daraufhin angezeigt wird.

Das Beispielprojekt enthélt eine Verbindung zu einer SQLite-Datenbank, die standardmafig deaktiviert ist. Um
die Verbindung zur Datenquelle herzustellen, klicken Sie mit der rechten Maustaste in das Projektfenster und
wahlen Sie im Kontextmeni den Befehl Verbindung herstellen.

B E Tete M@
2L, Nanonull *
El[@ Datenguellen

[ [

"E[-IE] s0L Merbindung herstellen
-------- E| Manonulld Verbindung trennen
- -------- E| ManonullP
o El MananullD Entfernen Entf
'EI Conditionz Umbenennen F2
-BIE S0L Template
] SCLTemplat In globale Ressource konvertieran
E[ﬁ Design Globale Ressourcen in Projekt kopieren
o Nanonulip Globale Ressource bearbeiten..,
-------- I Extern
-------- 5% Favoriten

LE Projekt LE] Online Browser

Fenster "Projekt"

Nach Herstellung der Verbindung zur Datenquelle kann der Inhalt des Projekts im oben gezeigten
Projektfenster angezeigt werden, wéhrend die Struktur der Datenbank im Online Browser & ersichtlich ist. Der
Online Browser steht standardmafig als Register des Projektfensters zur Verfligung, kann aber gegebenenfalls
auch abgedockt und an einer anderen Stelle angedockt werden, siehe auch Anordnen der
Informationsfenster &.
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Online Browser x

Gy v P 5

=T ] vomon GO

“E 0 main

“EIC) Tabellen
“EICT) Benutzertabellen

[ [ addresses
[ [ orderedproducts
[ [ orders
[ M products
“[H [ users

|:SI_|-:I'|5t|'in-;|I'|i-':|'-':i|'|-;|-':l:|-':|'|: | EH

LaPr-:ujekt LE] Online Browser

Online Browser

Anmerkung: Damit etwas im Online Browser angezeigt wird, muss in Ihrem Projekt eine aktive (verbundene)
Datenquelle vorhanden sein. Nicht verbundene Datenquellen werden standardmafig im Online Browser nicht
angezeigt. Wenn Datenquellen immer im Online Browser angezeigt werden sollen, unabhangig davon, ob sie
gerade verbunden sind oder nicht, wahlen Sie die Datenquelle zuerst im Projektfenster & aus und aktivieren
Sie anschlie3end im Eenster "Eigenschaften"@ das Kontrollkastchen Immer im Online Browser anzeigen.

3.1.5 Anzeigen einer Datenbank

In diesem Abschnitt des Tutorials wird gezeigt, wie Sie den Inhalt einer vorhandenen Datenbank anzeigen und
einige Daten bearbeiten kénnen. Offnen wir zu diesem Zweck das DatabaseSpy Demoprojekt, das bereits eine
fertige mit Daten befiillte SQLite-Datenbank enthélt, siehe Offnen des Tutorial-Projekts € .

Da es sich bei der Demodatenbank um eine SQLite-Datenbank handelt, wird im Online Browser ein
festgelegtes Datenbank-Root-Objekt namens "main" angezeigt. Bei anderen Datenbanken werden unter
Umstanden mehrere Root-Objekte (je nachdem, Datenbanken oder Schemas) angezeigt.
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Online Browser x

Gy v P 5

=T ] vomon GO

“E 0 main

“EIC) Tabellen
“EICT) Benutzertabellen

[ [ addresses
[ [ orderedproducts
[ [ orders
[ M products
“[H [ users

|:SI_|-:I'|5t|'in-;|I'|i-':|'-':i|'|-;|-':l:|-':|'|: | EH

LﬁF‘r-:ujekt LE] Online Browser

Um die Struktur der Datenbank zu sehen, kdnnen Sie die gewunschten Ordner im Online Browser erweitern.
Die eigentliche Struktur der Ordner ist von der Art der Datenbank abhéngig. In diesem Tutorial kbnnen Sie die
einzelnen Tabellen erweitern, um ihre Spalten sowie andere Objekte wie Primarschlissel, Constraints, Indizes
usw. zu sehen. Beachten Sie, dass im Fenster "Eigenschaften” immer detaillierte Informationen zum gerade
ausgewahlten Objekt angezeigt werden.

Um die Struktur einer oder mehrerer Tabellen in einem Diagramm zu sehen, 6ffnen Sie einen neuen Design
Editor (Strg+D) und ziehen Sie die Tabellen aus dem Online Browser in den Editor-Bereich.

Um die Daten in der Tabelle zu sehen, gehen Sie folgendermaf3en vor (die Daten werden dabei in einer
schreibgeschitzten Ansicht angezeigt):

1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste in den Online Browser.

2. Wahlen Sie im Kontextmeni den Befehl Daten abrufen | Alle Zeilen oder Daten abrufen | Erste 200
Zeilen. Die Anzahl der Zeilen fiir die Option Daten abrufen | Erste N Zeilen kann tbrigens Uber das
Menti Extras | Optionen | SQL Editor konfiguriert werden.

Wenn Sie Daten nicht nur anzeigen, sondern auch bearbeiten méchten, klicken Sie mit der rechten Maustaste
auf die Tabelle im Online Browser und wéhlen Sie den Befehl Daten bearbeiten. Wahlen Sie alternativ dazu
den Befehl Daten abrufen | N Zeilen und rufen Sie anschlieRend den Befehl Zur Datenbearbeitung

ausfihren B2 auf. In der Datenbank gespeicherte Daten kénnen auch ausgewahlt oder aktualisiert werden,
indem Sie im SQL Editor-Fenster SQL-Abfragen ausfiihren, siehe Ausfiihren von SQL Scripts @D,

Unabhangig davon, welche Methode Sie zum Abrufen der Daten verwenden, der aus der Datenbank abgerufene
Inhalt wird in einem Ergebnisfenster in einem Raster angezeigt.
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% m |4 |dh + x Def Commit
id first_name last_name email created_at updated_at
1 1 Marguita Bailey m.bailey@nanonull. com 2017-08-18 09:52:37 | [NULLS
2 |2 Sharda Junker g junker@nancnull.com 20M7-08-18 09:52:3F | [NULL]
3 3 Totie t.rea@nanconull.com 2017-08-18 08:52:37 | [NULL]
4 t hughey@nananull.com 2017-08-18 09:52:37
5 5 Eadith Lafreniere e.lafreniere@nanonull.com 2017-08-18 09:52:37 | [NULL]
& |6 ehudi Sponga y.zpongai@nancnull.com 2017-08-18 09:52:37 | [NULLY
T |7 Laurianne Huizman |.huisman@nanonull.com 20M17-08-18 09:52:3F | [NULL]
] 8 Fred Weinstein f.weinstein@nancnull.com 2017-08-18 08:52:37 | [NULL]
9 5 Mia Diahill m.hahili@nanonull.com 2017-08-18 09:52:37 | (NULL]
10 10 June Leiker jleiker@nancnull.com 20M7-08-18 09:52:3F | [NULL]

Ergebnisansicht

Damit die Daten bearbeitet werden kdnnen, miissen sie mit dem Befehl Daten bearbeiten (oder Zur
Datenbearbeitung ausfihren |:“fﬁ’) abgerufen werden. In diesem Fall kbnnen Sie mit den Befehlen am oberen

Rand des Ergebnisrasters neue Zeilen hinzuflgen j oder vorhandene I6schen ﬂ . Um den Wert einer Zelle
zu andern, doppelklicken Sie darauf und geben Sie den neuen Wert ein.

Anmerkung: Zur Gewahrleistung der Datenintegritéat gelten unter Umstanden, je nachdem, welche Constraints
fur die Tabelle definiert wurden, verschiedene Datenbearbeitungseinschréankungen. So kann z.B. eine als
Primarschlisselspalte definierte Spalte nicht bearbeitet werden oder es kann kein Text in eine numerische
Spalte eingegeben werden. Wahrend Sie die Daten bearbeiten, fihrt DatabaseSpy einige grundlegende
Validierungsiberprifungen zur Datenintegritat durch. Falls die Integritatsprifung fehlschlagt, wechselt die
Hintergrundfarbe der Zellen von Schwarz auf Ziegelrot. Bei der Ubernahme der Anderungen in der Datenbank
erfolgt eine zweite Integritatsiiberpriifung von Seiten der Datenbank. Wenn die Datenbank die Anderungen aus
irgendeinem Grund nicht akzeptiert, wird im Fenster "Meldung" ein Fehler angezeigt und die Daten werden
nicht in die Datenbank bernommen.

Anderungen, die am Raster vorgenommen werden, werden nicht sofort in der Datenbank angezeigt. Um die

Datenbank zu aktualisieren, klicken Sie auf die Schaltfiache Ubernehmen, woraufhin alle Anderungen in der
Datenbank ibernommen werden. Sollten Sie es sich anders iberlegen und Sie méchten alle Anderungen am
Raster riickgangig machen, bevor Sie sie in der Datenbank Ubernehmen, klicken Sie auf die Schaltflache Alle

+
rickgangig machen

Uber das Menii Extras | Optionen SQL Editor | Ergebnisansicht kénnen Sie verschiedene Optionen, darunter
Anzeige- und Datenbearbeitungsoptionen fir die Ergebnisansicht, konfigurieren.

Sie haben nun die Grundkenntnisse, wie Sie Datenbankdaten abrufen und bearbeiten, erworben. Nahere
Informationen zum Arbeiten im Ergebnisraster finden Sie unter Abrufen und Bearbeiten von Daten@®.
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3.1.6 Generieren von SQL-Anweisungen

Neben SQL-Standardabfragen kdnnen Sie in der DatabaseSpy Enterprise Edition auch eine spezielle Art von
SQL-Abfragen, sogenannte SQL-Vorlagen, verwenden.

Offnen Sie zuerst das Demoprojekt NanonullEnterprise.qprj, falls Sie dies noch nicht getan haben, siehe

Offnen des Tutorial-Projekts ¥, Im Ordner "SQL-Vorlagen" des Projektfensters & finden Sie eine SQL-
Demoworlage, namens SQLTemplatel.sql.

So fihren Sie die SQL-Demovorlage aus:

1. Doppelklicken Sie auf die Datei SQLTemplatel.sql, um sie im SQL Editor zu &ffnen.

& Nanonull.main

1 SELECT “"id",
2 "user_id",
3 "is shipping”,
4 "is billing",
5 "type™,
6 "city",
7 "street”,
8 "number”
9 FROM  "main"."addresses"”
1@ WHERE "type" = :addresstype;

2. Klicken Sie auf Ausfihren [> Daraufhin wird ein Dialogfeld angezeigt, in dem Sie aufgefordert
werden, einen Parameterwert einzugeben.

3. Doppelklicken Sie auf die Zeile unter :addresstype, geben Sie als Parameterwert "home" ein und
klicken Sie auf OK.
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B Parameterwerte x

==l X

:addresstype
thome -

Abbrechen

4

Beachten Sie, dass nur Adressen vom Typ "home" (fiinfte Spalte) aus der Tabelle addr esses
abgerufen werden.

Ergebnisi
vow (B[R X 4|l
id uzer_id is_shipping iz_biling type city street number
1 2 1 0 1 home Bridgedell Olive Street ]
2 3 3 1 1 home Roseford Evergreen Lane 34
3 5 6 1 1 home Johnson City Franklin Avenue 11
4 |6 T 1 1 home Morth Kingstown | Beach Alley 3
5 | T a 1 1 home Merrowmeadow | Freybeach Street | 85
6 |9 12 1 1 home Elfville Creek Hoad 3
T 10 13 1 1 home Roseford Bowman Ave. 453
8 12 17 1 1 home Bridgedell Smith Road T
8 13 18 1 ] home Roseford Wood Street T
10 | 15 20 1 1 home Mechanicsville “ine Street 8065

4. Klicken Sie auf Ausfiihren b und geben Sie dieses Mal "work" als Parameterwert ein. Sie werden
feststellen, dass jetzt nur Adressen vom Typ "work" abgerufen werden.
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Ergebnis2
# [ | & X | 4= |l
id user_id is_=shipping is_billing type city street number

111 1 1 0 work Bridgedell Maple Lane 1

2 4 4 1 1 work Beardale Route 44 5

3|8 10 1 1 work Barrowedge | Penn Street i

4 | 1N 14 1 1 work Beardale Iroguois Street | 98

5|14 18 0 1 work Johnson City = Thorne Lane 9677

In den oben beschriebenen Schritten sehen Sie die Funktionsweise einer typischen SQL-Vorlage: Sie haben
damit die Option, bestimmte Teile der SQL-Abfrage zu einer Bedingung zu machen. Die bedingten Teile werden
als Parameter bezeichnet und sind durch einen Doppelpunkt gekennzeichnet (siehe Parameter : addr esst ype
in der SQL-Anweisung). Wenn Sie versuchen, eine solche Abfrage auszufiihren, fordert Sie DatabaseSpy auf,
den Parameterwert (oder falls erforderlich, mehrere Werte) auszufullen.

Sie kénnen SQL-Vorlagen nicht nur zur Ausfiihrung von SQL-Anweisungen auf Basis von Bedingungen
verwenden, sondern auch, um mit einem einzigen Klick mehrere SQL-Anweisungen zu generieren. Versuchen

Sie das folgende Beispiel:

1. Klicken Sie im Online Browser mit der rechten Maustaste auf die Tabelle addr esses und wéhlen Sie
im Kontextmeni den Befehl Daten abrufen | Alle Zeilen.

2. Klicken Sie im Ergebnisraster auf die Uberschrift der Spalte t ype, um alle Daten darin auszuwahlen.

3. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Auswahl und wéhlen Sie Vorlage mit Werten

ausfihren | SQLTemplatel.sql.
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i
Ergebnisl

v |86 K | e[

Ergebnis-Symbolleiste anzeigen

Automatisch ausblenden

Ausblenden

id user_id is_shipping is_billing type city street number
101 |1 1 0 Bridgedell Maple Lane 1
2 (2 |1 0 1 Bridgedell Olive Street 6
3 (3 3 1 1 Ro=seford Evergreen Lane 34
4 4 4 1 1 -
Gehe zu Anweisung
5 |5 6 1 1
6 |6 7 1 1 Spaltenbreite automatisch anpassen
T 4 i i Auswahl 3
8 |8 10 1 1
3 g 12 1 1 Sortierung 4
10 110 13 1 1 WVarlage mit Werten ausfihren P” SQlTemplatel.sql "
1 M 14 1 1
Ausgewsdhlte Zellen kopieren Strg=C
12 | 12 17 1 1 _.
13 13 12 ] 0 Ausgewdhlte Zellen mit Uberschrift kopieren
14 14 18 0 1 Im Dateninspektorfenster anzeigen
15 | 15 20 1 1

Mit diesem Befehl wird die zuvor beschriebenen Vorlage so oft aufgerufen, wie die Spalte Zeilen enthalt. Die
Werte der einzelnen Zeilen werden als Parameter an die SQL-Vorlage tbergeben. Dadurch werden mehrere
SQL SELECT-Anweisungen generiert und im SQL Editor angezeigt. DatabaseSpy fiihrt auch alle generierten
Anweisungen aus, Das Ergebnis der einzelnen Anweisungen wird ebenfalls in einem separaten Ergebnisraster

angezeigt.

Die in diesem Beispiel gezeigte SQL-Vorlagenausfihrung dient nur zu Demonstrationszwecken. In einem
realen Anwendungsszenario kdnnten Sie mit demselben Verfahren andere Anweisungen generieren, z.B.
solche, mit denen Daten in Tabellen eingefigt werden. Nahere Informationen zu SQL-Vorlagen sowie ein

Beispiel zum Generieren von | NSERT-Anweisungen finden Sie unter SQL-Vorlagen =%,
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3.2 Datenbank "ZooDB"

In diesem Tutorial arbeiten Sie mit Hilfe von DatabaseSpy an einer SQL Sernver-Zoo-Datenbank. Fir diese
Aufgabe werden schrittweise Anleitungen, SQL Scripts und andere Dateien bereitgestellt.

Das Tutorial ist in die folgenden Abschnitte gegliedert, die der Reihe nach durchgearbeitet werden missen.

e FEinrichten des "ZooDB"-Proiekts - Hier wird beschrieben, wie Sie das Projekt, in dem alle
erforderlichen Script-Dateien und die Datenbankverbindung zusammengefasst sind, erstellen.

e Hinzufiigen von Tabellen zur Datenbank © - Hier werden verschiedene Arten, wie Sie die
Datenbankstruktur erstellen oder entwerfen kénnen, beschrieben.

o Definieren von Constraints ® - Enthalt Anleitungen zum Erstellen der folgenden Constraint-Arten:
eindeutige Constraints, Check Constraints, Standard-Constraints und Sekundarschliissel-Constraints.

e Hinzufiigen von Daten zur Datenbank ® - In diesem Abschnitt des Tutorials erfahren Sie, wie Sie die
Datenbank mit Daten befiillen. Sie koénnen dazu Daten aus XML- oder CSV-Dateien importieren, ein
INSERT-Script ausfilhren oder Daten manuell eingeben.

e Abfragen der Datenbank “ - In diesem Abschnitt des Tutorials werden verschiedene Methoden zum
Abfragen der Datenbank "ZooDB", um Daten anzuzeigen, zu aktualisieren oder zu l6schen
beschrieben. Dies beinhaltet die Ausflihrung von SQL-Scripts und die Generierung von SQL-
Anweisungen bei Bedarf. Zusatzlich dazu kénnen Sie Daten immer auch manuell auswahlen,
aktualisieren oder l6schen.

e Exportieren von Datenbankdaten ® - Hier wird beschrieben, wie Sie Daten in andere Formate wie XML
exportieren.

Voraussetzungen

Bewor Sie mit diesem Tutorial beginnen, muss eine neue Sandbox-Datenbank in Microsoft SQL Senver erstellt
werden. Sie kdnnen dies entweder mit Microsoft SQL Server Management Studio oder Uber Visual Studio tun.
Stellen Sie dazu eine Verbindung zu einem Datenbanksener, auf dem Microsoft SQL Server ausgefiihrt wird,
her und erstellen Sie die Datenbank gemaR der Anleitung fiir Ihr spezifisches SQL Server-
Datenbankverwaltungstool. In der folgenden Abbildung sehen Sie z.B., wie mit Visual Studio 2015 eine neue
Datenbank auf einem Netzwerk SQL Senver erstellt wird:

I)d Start Page - Microsoft Visual Studio
File Edit View Debug Tearn Tools Test Analyze Window  Help

. |'ﬁj'{‘ di| - - P Attac

SCL Server Object Explorer Start Page & X

¢|iE
4 ¥ 50L Server . ;
. = (SQL Server 12.04416 Visual Studio
B Systern Databases Publish Data-tier Application...
E g AdventureWorks2014 Add New Database
b ¢ Refresh
Anmerkungen:
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e Der Name der Datenbank in diesem Tutorial lautet "ZooDB".

e Sie bendtigen in Inrem SQL Sener-Benutzerkonto "dbcreator’-Rechte, um eine Datenbank erstellen zu
kdnnen. Falls Sie nicht Uber die entsprechenden Rechte verfiigen, wenden Sie sich an Ihren
Datenbankserver-Administrator.

¢ Die neue "ZooDB"-Datenbank muss leer sein. Alle Tabellen, Beziehungen und Daten werden in den
folgenden Schritten dieses Tutorials zu dieser Datenbank hinzugeflgt.

Beispieldateien fir das Tutorial

In der unten stehenden Tabelle sind die in diesem Tutorial verwendeten Dateien aufgelistet. Diese Dateien
stehen unter dem folgenden Pfad zur Verfuigung: C:
\Benutzer\<Benutzername>\Dokumente\Altova\Database Spy2025\DatabaseSpyExamples\Tutorial. Bei
den meisten davon handelt es sich um Scripts in SQL Sener-Grammatik, die die Datenbankstruktur erstellen
und dann einige der Tabellen mit Daten beflllen. Beachten Sie, dass die Dateien in der Reihenfolge aufgelistete
sind, in der Sie an der Datenbank ausgefuhrt werden sollen.

Datei Aufgabe
create_ZooDB_tables.sql Generiert mehrere Tabellen in der "ZooDB" Tutorial-Datenbank.
create_ZooDB_relationships.sql Erstellt Sekundérschliisselbeziehungen zwischen

Datenbanktabellen.

tblAnimalTypes_data.sql Enthalt INSERT-Abfragen, die zwei der Tabellen mit Daten
befullen.

animalType_queries.sql Enthalt SELECT-Abfragen zum Abruf von Daten aus zwei
Tabellen.

tblZookeepers.txt Enthélt Daten im CSV-Format, anhand derer eine der

Datenbanktabellen mit Daten befiillt werden kann.

dbo.tblIFeedSuppliers.xml Enthalt Daten im XML-Format, anhand derer eine der
Datenbanktabellen mit Daten befiillt werden kann.

Wenn Sie optional alle der Datenbanktabellen mit Daten beflillen méchten, steht eine Reihe weiterer CSV- und
XML-Dateien zu diesem Zweck zur Verfligung, siehe Befilllen anderer Tabellen (optional).

3.2.1 Einrichten des "ZooDB"-Projekts

In diesem Abschnitt des Tutorials erfahren Sie, wie man ein Projekt in DatabaseSpy erstellt und eine
Verbindung zu einer Datenbank herstellt. Es werden die folgenden Schritte beschrieben:

Erstellen eines neue Projekts und Hinzufiigen einer Datenquellenverbindung
Hinzufuigen von SQL-Dateien zum Projekt

Speichern des Projekts und der Datenquelle

Definieren der Projektstartoptionen
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3.2.1.1 Herstellen einer Verbindung zur Datenbank

Wie in den Voraussetzungen bereits erwahnt, muss zuerst in SQL Sener eine neue leere Datenbank
namens "ZooDB" erstellt werden. Nachdem die Datenbank fur dieses Tutorial erstellt wurde, kénnen Sie von
DatabaseSpy aus, wie unten gezeigt, eine Verbindung dazu herstellen. Mit dem Verbindungsassistenten
kénnen Sie im Dialogfeld Datenquelle hinzufligen eine Verbindung zu bestehenden Datenbanken der

gebrauchlichsten Typen wie z.B. Microsoft Access, Microsoft SQL Sener, Oracle, MySQL, IBM DB2, Sybase
und PostgreSQL herstellen.

So stellen Sie eine Verbindung zur Tutorial-Datenbank her:

1. Wahlen Sie eine der folgenden Methoden:

e Kilicken Sie auf die Symbolleisten-Schaltflache Verbindung zu Datenbank herstellen.

e Wahlen Sle im Meni Datei den Befehl Datenbankverbindung erstellen.
e Dricken Sie Strg+Q.

B Datenquelle hinzufiigen >

[i] Verbindungsassistent
Verbindungsassistent
_ Wahlen Sie eine Dueldatenbank aus und klicken Sie auf Weiter,
Fallz der D atenbankanbieter, mit dem Sie arlbeiten mochten, nicht unten angefihr iz,
ADO-Verbindungen erstellen Sie bitte eine Verbindung direkt mit Hilfe vorn ADO oder ODEBC.
B () Microsoft Access [ADO | () Progress [ODEC)
ODBC-Verbindungen (®) Miciosoft SAL Server [ &D0 ) () Teradata [JDEC)
% () Oracle [ ODBEC / JDBRC ] () MariaDB [ODEC)
I

2. Wahlen Sie Microsoft SQL Server (ADO) und klicken Sie auf Weiter. Daraufhin wird die Liste der
verfligbaren ADO-Treiber angezeigt. In diesem Beispiel wird als Anbieter der SQL Server Native

Client 11.0 verwendet. Sie kdnnen auch den Anbieter Microsoft OLE DB Provider for SQL Server
auswahlen.

Verbindung zu MS SQL Server wird hergestelit

Wahlen Sie einen Datenbank-Provider aus und kidken Sie auf Weiter:

SOL Server Mative Client 11.0

1. Kilicken Sie auf Weiter. Daraufhin wird das Dialogfeld Datenverkntpfungseigenschaften angezeigt.
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EF| Data Link Properties

Provider Connection  Advanced Al

1. Select or enter a server name:

| v

2. Enter information to log on to the server:

() Use Windows NT Integrated security:

(®) Use a specific user name and password:

Befresh

lser name: |

Blank password [] Mllow saving password

3. (@) Select the database: |

™ |

() Attach a database file as a database name:

Carcs

Change Password Test Connection

Help

4. Wabhlen Sie den Namen des Datenbankseners aus oder geben Sie ihn ein (z.B. SQLSERV01). Wenn
Sie eine Verbindung zu einer benannten SQL-Server-Instanz herstellen, sieht der Servername
folgendermaf3en aus: SQLSERVOLINSTANZ. Um die Liste aller Server auf dem Netzwerk anzuzeigen,

erweitern Sie die Dropdown-Liste.

5. Wahlen Sie Integrierte Sicherheit von Windows NT verwenden, wenn der Datenbankserver so
konfiguriert wurde, dass er Verbindungen von bei der Windows Domain angemeldeten
Benutzern zulasst. Wahlen Sie andernfalls die Option Bestimmten Benutzernamen/Kennwort
verwenden, deaktivieren Sie das Kontrollkastchen Leeres Kennwort und geben Sie die
Anmeldeinformationen in die entsprechenden Felder ein.

6. Waéhlen Sie die gewlinschte Datenbank aus (in diesem Beispiel ZooDB).

Altova DatabaseSpy 2025 Enterprise Edition
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EF| Data Link Properties >

Provider Connection  Advanced Al

1. Select or enter a server name:
| SQLSERVD1 v Refresh

2. Enter information to log on to the server:

() Use Windows NT Integrated security:

(®) Use a specific user name and password:

lser name: ||:|I:uuser |

Easgwgrd;||||--||- |

[]Blank password [] Mllow saving password
3. @) Select the database: |ZooDB v

() Attach a database file as a database name:

Change Password Test Connection

Corca | [ b

7. Um die Verbindung zu diesem Zeitpunkt zu Uberpriifen, klicken Sie auf Verbindung testen. Dieser
Schritt ist optional, wird aber empfohlen.

Auch wenn der Verbindungstest dieses Mal erfolgreich war, miissen Sie die Sicherheitsinformationen
dennoch permanent speichern, siehe nachster Schritt.

8. Klicken Sie auf das Register Alle und andern Sie den Wert der Eigenschaft
Sicherheitsinformationen permanent speichern in True.
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EF| Data Link Properties

Provider Connection MAdvanced Al

These are the initialization properties faor this type of data. To edit a
value, select a property, then choose Edit Value below.

Mame Walue

Metwork Address

Metwork Librany

Qld Password

Packet Size 0

Passward

Persist Security Infa
Replication server name c...

Server SPN
Tag with column collation ... False
Trust Server Certificate Falze
|Use Encryption for Data Falze
IUse Procedure for Prepare 1 W
£ >
Edit Value...

Corca | [ b

9. Klicken Sie auf OK.

10. Definieren Sie im Dialogfeld Datenquellenamen definieren als Verbindungsname "ZooDBConnect"

und klicken Sie auf OK.

Datenguellennamen definieren >

D atenquellen mizzen einen Namen erhalten. Definieren Sie einen
eindeutigen [dentifier fur [hre Datengquelle.

ZooDEConnect

Abbrechen

Das Projektfenster enthélt nun im Ordner "Datenquellen” eine Verbindung mit dem Namen

"ZooDBConnect".

Altova DatabaseSpy 2025 Enterprise Edition
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3.2.1.2 Hinzufigen von SQL-Dateien

Projekt
BE tein 8@ G
=] MeuesProjekt *

El@ Datenquellen
i [@H ZooDBConnect ADO +

LaF'r::u_iekt LE] Online Browser

In einem Datenbankprojekt in DatabaseSpy kdnnen Sie SQL-Dateien zusammen mit der Datenbankverbindung
in einer Projektdatei speichern, so dass Ihnen nach dem Offnen eines Projekts in DatabaseSpy alle benétigten
Dateien und Verbindungen sofort zur Verfigung stehen. In diesem Schritt werden Sie nun die SQL Scripts zum

Projekt hinzufiigen, mit Hilfe derer Sie spéater die Tabellen fur die Datenbank "Zoo" erstellen werden bzw. mit
Hilfe derer Sie die Datenbank abfragen werden.

So fugen Sie SQL-Dateien zur Projektdatei hinzu:

1.

Klicken Sie im Projektfenster mit der rechten Maustaste auf den Ordner "SQL" und wahlen Sie im
Kontextmenii den Befehl Dateien zu Projekt hinzufiigen.... Daraufhin wird das Dialogfeld Offnen

angezeigt.

Wabhlen Sie die gewiinschten Dateien aus dem Ordner "Tutorial" aus:

e animalType_queries.sql

e create_ZooDB_relationships.sql

e create_ZooDB_tables.sql
e tblAnimalTypes_data.sql

Klicken Sie auf Offnen. Die SQL-Dateien werden im Projektfenster im Ordner "SQL" angezeigt.

© 2019-2025 Altova GmbH
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Projekt x
G B E Tie & @ g

ElLF; MeuesProjekt *
E[@ Datenquellen
..[@# ZooDBConnect ADO +
aE
[y animalType_queries.sql
- -------- E| create_ZooDEB_relationships.sql
[y reate_ZooDB_tables.sql
. Eh thlAnimalTypes_data.sql

........ @ Design

LaPrnjek.t LE] Online Browser

3.2.1.3 Speichern des Projekts und der Datenquelle

Das bisher erstellte Projekt wird in den nachfolgenden Schritten dieses Tutorials wiederverwendet und muss
daher gespeichert werden.

So speichern Sie das Projekt:

1. Wabhlen Sie eine der folgenden Optionen:

¢ Klicken Sie im Projektfenster auf Projekt speichern
e Wahlen Sie im Meni Datei den Befehl Projekt speichern unter.
e Driicken Sie Strg+S.
2. Wahlen Sie im Dialogfeld Speichern unter einer Pfad fiir das Projekt aus und geben Sie als
Dateinamen "ZooDBProject" ein.
3. Kilicken Sie auf Speichern.

Sie kodnnen jede der Datenquellen des Projekts optional umbenennen. Zu diesem Zweck missen Sie zuerst die
Verbindung zur Datenquelle trennen:

1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste im Projektfenster auf die Datenquelle B4 zooDBCoNnect und
wahlen Sie im Kontextmeni den Befehl Verbindung trennen. Das Symbol andert sich nun in
"Verbindung getrennt" B

2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Datenquelle und wahlen Sie im Kontextmeni den Befehl
Umbenennen (oder driicken Sie F2) und geben Sie den neuen Datenquellennamen ein.
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3.2.1.4 Definieren der Projektstartoptionen

Sie haben die Mdglichkeit zu definieren, dass beim Start von DatabaseSpy standardmaRig das letzte Projekt
geoffnet wird:

1. Wabhlen Sie die Menuoption Extras | Optionen und klicken Sie auf Allgemein.
2. Aktivieren Sie das Kontrollkastchen Letztes Projekt beim Start 6ffnen.

=B Allgemein B Allgemein: Aligemein i
IE] COnline Browser
@ Change Script Applikationsstart
""" [] Dateiarten [] Letztes Projekt beim Start dffnen
""" Kodierung Dialogfeld " Datenbankverhindung erstellen” anzeigen
..... El Jlava ; -
[—]@ SOL Editor gllenumbn.lche
a - Alte beibehalten
..... Code-G
ode .enerlerung OCR&LF OCR OLF
----- Formatierung

Informationen zu anderen Einstellungen finden Sie unter DatabaseSpy-EinsteIIungen@.

3.2.2 Hinzufliigen von Tabellen zur Datenbank

Im vorigen Abschnitt haben Sie ein Datenbankprojekt erstellt und eine Verbindung zu einer Datenbank
hinzugefiigt. Diese Datenbank enthélt jedoch noch keine Tabellen. In diesem Abschnitt des Tutorials erfahren
Sie, wie man mit Hilfe von SQL Scripts und dem Design Editor die Tabellen erstellt, aus denen die Datenbank
"ZooDB" besteht. Dabei werden die folgenden Aufgaben beschrieben:

Offnen und Ausfiihren einer SQL-Datei

Hinzufligen einer Tabelle mit Hilfe des Design Editors
Generieren und Andern einer CREATE-Anweisung
Hinzufligen einer neuen Spalte zu einer Tabelle

3.2.2.1 Offnen und Ausfiihren einer SQL-Datei

In vorigen Abschnitt des Tutorials haben Sie das Script create ZooDB_tables.sql zu Ihrem Datenbankprojekt
hinzugergt. Mit Hilfe dieses Scripts kdnnen Sie nun Tabellen zur Datenbank "zoo" hinzufligen. Beachten

Sie, dass jedes SQL Script, wie unten gezeigt, an der derzeit zugewiesenen Datenquelle ausgefihrt wird.

So fligen Sie durch Ausfihrung des SQL Scripts Tabellen zu einer Datenbank hinzu:

1. Offnen Sie das zuvor erstellte Projekt "ZooDB" @ und doppelklicken Sie auf die Datenquelle
ZooDBConnect, um eine Verbindung dazu herzustellen.

2. Doppelklicken Sie im Projektfenster im SQL-Ordner auf den Eintrag create_ZooDB_tables.sql. Die
Script-Datei wird in einem SQL Editor-Fenster geoffnet.
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Anmerkung: Ein neues SQL-Editor-Fenster wird automatisch mit der Datenquelle verknupft, die im Online
Browser = oder Projektfenster ¥ gerade aktivist. Die aktive Datenquelle wird immer in der
Ausfiihrungszielleiste = angezeigt, d.h. alle vom SQL-Editor ausgegebenen Befehle wirken sich
ausschlielich auf diese Datenguelle aus. Wenn mehrere Datenquellen vorhanden sind, gehort der SQL-Editor
zu der Datenquelle, auf die vor dem Offnen des SQL-Editors zuletzt geklickt wurde. Spater gedffnete SQL-
Editor-Fenster erben die aktuell aktive Datenquelle.

3. Weisen Sie dem aktuellen Script, falls nétig, eine Datenquelle zu. Wenn dem Script keine Datenquelle
zugewiesen wurde, wird am oberen Rand des SQL-Editor-Fensters der Status "Unbekannt - Offline"
angezeigt.

a ZooDBProject - Altova DatabaseSpy - [create_ZooDB_tables.sql]

Eﬂl Datei EBearbeiten Ansicht S0l Editor SOl Refactoring Extras Fenster Hilfe
=) @Uigi oy ﬁ =R c}{:gnméiémfault ‘Ejﬁﬁm (s e s
Projekt '

@ BE %t 8B

B zooDBProject *

-BlE Datenguellen
‘[l ZooDBConnect ADO

-Bll soL

E 'm animalType_gqueries.sql

-- create_ZooDB_relationships.sgl
create_ZooDE_tables.sgl =+
tblAnimalTypes_data.sqgl

CREATE T

AnimalTy
Englishn

Fir dieses Dokument wurde keine Datenquelle definiert.
Definieren Sie eine im Fenster "Eigenschaften”
(klicken 5ie auf den Hyperlink, um dorthin zu navigieren)

L
LatinName varchar(5@) NOT NULL,
Areadforigin varchar(5@) NOT NULL,
Category int NOT NULL,

¥

CONSTRAINT PK_AnType PRIMARY KEY (AnimalTypeID)

Um dem Script eine Datenquelle zuzuweisen, klicken Sie auf den Offline-Hyperlink und wéahlen Sie im
Fenster "Eigenschaften" "ZooDBConnect" aus der Liste Datenquelle aus.

Eigenschaften

% Ubersicht

Dateiart

" Opfionen

Anweisungen fir Ausfihrung ar...

Ausfihrung bei Fehler abbrechen
Input-Parameter ignorieren
 Allgemein

Datenbankart

Datenquelle

Root-Objekt
" Beschreibung
Beschreibung

& create_ZooDB_tables.sql

s0L

Semikola
Ll
|

for this project.

x

-

Die SQL-Anweisung ist nun mit der Datenquelle ZooDBConnect verbunden und die
Ausfiihrungsschaltflachen im SQ- Editor sind aktiviert. Klicken Sie im Projektfenster auf die

Schaltflache Projekt speichern oder dricken Sie Strg+S, um diese Datenquellenzuweisung in
den Projekteigenschaften zu speichern.

4. Kilicken Sie im SQL Editor auf die Schaltflache Ausfiihren IE oder driicken Sie F5.

Wenn das Script erfolgreich ausgefiihrt wurde, wurden mehrere neue Tabellen zur Datenbank hinzugefiigt:
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Online Browser x

Do » 7 O
EIEH ZooDBConned ADO -
“B 0 ZooDB 4
B Schemas
-B4e dbo
-HI5) Tabellen
L3 Benutzertabellen
~[# [0 tbl&nimalBirths
-[# [0 tblAnimalCategories
- [ tblAnimalFeed
-[# [ tblAnimals
- [ tblAnimalTypes
-[# [ tbIFeedingSchedules
-[# [ tbIFeedSuppliers
-[# [ tbiMedicalTreatments
-[# [ thlVeterinarians
- [ tblZookeepers
~FHI= Ansichten b

|:SI.|-:I'|:t|'in-;|I'|i-':|'-':i|'|-;|-':l:|-':|'|: | B o

LﬁF‘r-:ujeI-’.t LE] Online Browser

Sie sehen die neuen Tabellen, wenn Sie auf das Register Online Browser klicken und die Ordnerstruktur, wie
oben gezeigt, erweitern.

Nachdem Sie Anderungen an der Datenbank vorgenommen haben, miissen die im Online Browser angezeigten
Daten aktualisiert werden, indem Sie mit der rechten Maustaste auf den Namen der Datenbank (in diesem
Beispiel "ZooDB") klicken und im Kontextmeni den Befehl Aktualisieren wahlen, oder auf die Schaltflache

Aktualisieren @ klicken.

3.2.2.2 Hinzufiigen von Tabellen mit Hilfe des Design Editors

Mit Hilfe des Design Editors kénnen Tabellen auch in einer graphischen Benutzeroberflache zur Datenbank
hinzugefiigt werden. Fir die Benutzung des Design Editors sind keine SQL-Kenntnisse erforderlich. Zur
Veranschaulichung werden wir nun eine neue Tabelle mit einer Zoobesucherstatistik zur Datenbank hinzuflgen.
Wir nennen diese Tabelle t bl Vi si t or St ati sti cs. Sie besteht aus den folgenden Spalten:

e StatisticlD: int; nicht Null; Primarschlissel
e StatisticDate: datetime; nicht Null;
e VisitorCount: int; nicht Null

So fugen Sie die Tabelle mit Hilfe des Design Editors zur Datenbank hinzu:

1. Offnen Sie das zuwor erstellte Projekt "ZooDB" @ ynd doppelklicken Sie auf die Datenquelle E4
ZooDBConnect, um eine Verbindung dazu herzustellen.
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2. Klicken Sie auf die Symbolleisten-Schaltfliche Design Editor oder driicken Sie Strg + D. Ein
neues Design-Fenster mit dem Namen Designl wird gedffnet. Der Verbindungsname und der Name der
Datenbank sind in der Statuszeile sichtbar.

i | 100% = @ 6 & [0 & LA v « ] @ (6] o
‘@34 ZooDBConnect.ZooDB S

Um mit dem Design Editor zu arbeiten, ziehen Sie Tabellen aus dem Qnling
Browser in dieses Fenster, oder erstellen Sie neue Tabellen mit Hilfe der
Symbolleiste oder des Kontextmends.

Bitte beachten Sie, dass ein Design eine VYerbindung zu einer Datenbank
oder einem Schema benitigt. Welcher Datenbkank ihr Design zugeordnet ist,
sehen Sie im Eigenschaftzfenster. Wenn Sie die Verbindung zur
Datenguelle trennen oder das aktuelle Root-Objekt d&ndern, wird das Design
geschlossen.

0 ZooDBConnect.ZooDB (MS SOL Server)

3. Kilicken Sie auf die Schaltfliche Neue Tabelle @I Eine neue Tabelle erscheint im Design Editor-
Fenster. Zu diesem Zeitpunkt erscheint ein Dialogfeld, in dem Sie darliber informiert werden, dass ein
Strukturanderungs-Script erstellt wurde. Die generierten SQL-Anweisungen werden, wie unten gezeigt,
im Fenster "Datenbankstruktur Change Script" angezeigt.
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&# ZooDEConnect.ZooDB

L71 Tabelle (dbo)

I & {generiért::-.‘;,d id

) ZooDBConnect.ZooDB (MS SCL Server)

] Spalte ....Typ  NULL-Werte zuléssig ™
1@ id H varchar (255) O

1 Indizes (0) i
1| Schliissel Spalten  Referenz 7

5§ Tabelle (dbo) OV

Elheck Constraints (0) F‘_I

create_EDDDE_tables.sql %De-sigm*j i
Datenbankstruktur-Change Script - 0 X
b B BE X

1 [ -- region Takellen erstellen

2 CREATE TAELE

3 [ZooDB] . [dbo] . [Tabelle]

4 [id] warchar (255) NOT NULL) :

5 - —— endregion Tabellen erstellen

6 EH-- region Primdrschliizsel hinzufigen

7 ALTER TABLE [ZooDB].[dbol].[Tabelle] ADD

8 PRIMARY EEY ([id]} :

] - —— endregion Primdrschliizsel hinzufiigen

10

ZooDBConnect

4. Doppelklicken Sie auf den Tabellennamen "Tabelle (dbo)" und geben Sie "tblVisitorStatistics" ein.

Drucken Sie die Eingabetaste.

i blVisitorStatistics| _!
! Spalte Typ NULL-WWerte zulsssig * !
i@ id A varchar (255) O 1
1 tndizes (0) - |
1 Schliissel Spalten Referenz i |
I @ <generiert> #id !
E:he::k Constraints (1) F“_I

5. Doppelklicken Sie im Tabellendesign auf die Spalte "id". Andern Sie den Spaltennamen in "StatisticlD"

und driicken Sie die Eingabetaste.
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!'Td:;:' tblVisitorStatistics (dbo)
1 5palte Typ MULL-Werte zuléssig

] .
il sVl E|archar (255) | ]

*‘I{:_I

o

1 Indizes (o) -

} Schliissel Spalten Referenz 7
1§ <generiert> 4 StatisticsID

Eheck Constraints (0) F‘_I

.-|.-|.-|.-|.-|.-|.-|.-|.-|.-|.—|.-|.u.-n.—li.-l.-l.-l.-l.-l.-n-l.-l-l-l.-l.-l.-l.-n-l

6. Doppelklicken Sie nun auf "varchar(255)", ersetzen Sie es durch "int" und driicken Sie die
Eingabetaste. Die Tabelle hat zu diesem Zeitpunkt eine Spalte und wir mdchten zwei weitere
hinzufiigen.

7. Kilicken Sie auf das Plus-Symbol neben der Spalte "StatisticlD". Eine Spalte wird hinzugefiigt und
zum Editieren markiert. Geben Sie "StatisticDate" ein, driicken Sie Tab, geben Sie als Typ "date" ein
und drlicken Sie die Eingabetaste.

8. Klicken Sie mit der rechten Maustaste in das Tabellendesign und wahlen Sie im Kontextmeni Neu
einfugen | Spalte. Andern Sie den Spaltennamen in "VisitorCount" driicken Sie die Eingabetaste.
Gehen Sie vor, wie bei den vorherigen Spalten und andern Sie den Datentyp der Spalte "VisitorCount"
in "int".

9. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Titelleiste des Abschnitts "Spalte" und aktivieren Sie die
im Kontextmeni die Option Identity. Aktivieren Sie anschlie@end das Kontrollkastchen Identity fir die
Spalte "StatisticID".

Zu diesem Zeitpunkt sollte das Tabellendesign folgendermafRen aussehen:

@ tblVisitorStatistics (dbo) a0
Spalte Typ MNULL-Werte zuldssig  Identity ©
@] StatisticlD int i
StatisticDate  date | ]
VisitorCount # int ] ]
Indizes (0) [~
Schiiissel Spalten Referenz i
@ <generiert> 3 StatisticlD 3

Chedk Constraints (1) [~

Beachten Sie, dass fur die erste Spalte in der Tabelle automatisch ein Primérschlissel mit dem Namen
<generi ert > generiert wurde. Dies zeigt an, dass die neue Spalte einen Priméarschliissel mit einem
automatisch von der Datenbank zugewiesenen Namen erhélt, wenn Sie das Datenbank-Aktualisierungs-Script
ausfiihren. Wenn Sie es wrziehen, dass die Primarschlissel nicht automatisch generiert werden, andern Sie
dies Uber die Option Extras | Optionen | Design Editor | Primarschlissel fiir neue Tabellen automatisch
erstellen.

Wenn Sie den Namen des Primarschlissels optional &ndern méchten, kénnen Sie den Text <generi ert >
durch einen beschreibenden Primarschliisselnamen ersetzen. In diesem Fall missen Sie sicherstellen, dass
der Name in der Datenbank noch nicht verwendet wird.
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Sie kénnen nun das Datenbank-Change Script ausfihren. Damit wird die Tabelle tatséchlich zur Datenbank
hinzugefugt. Klicken Sie im Fenster "Datenbankstruktur-Change Script" auf die Schaltflache Change Script

Ausfiihren IEI um die Anderungen in der Datenbank zu iibernenmen.

Datenbankstruktur-Change Script v 0 X
b & BE X
1 [F]-- region Tabellen erstellen
2 CEEATE TAELE
3 [ZooDE] . [dbo] . [thlVi=sitorStatistics] |
4 [StatisticID] int IDENTITY (1, 1) WOT NULL,
2 [StatizsticDate] date NOT NULL,
8 [VizitorCount] int HOT HULL) !
7 - —— endregion Tabellen erstellen
8 [F]-- region Primdrschliissel hinzufigen
g ALTER TAEBLE [ZooDE].[dbo].[tblVisitorStatistics] ADD
10 PRIMARY EEY ([StatisticID]) -
11 - —— endregion Primdrschliissel hinzufiigen
1z
ZooDBConnect

3.2.2.3 Generieren und Bearbeiten einer CREATE-Anweisung

Sie kdnnen auch auf Basis einer vorhandenen Tabelle oder Spalte SQL-Anweisungen generieren. In diesem

Schritt erstellen wir eine CREATE-Anweisung anhand der Tabelle tblZookeepers, bearbeiten die Anweisung und

erstellen damit eine neue Tabelle tbIEmployees.

So fligen Sie durch Bearbeiten einer anhand einer bestehenden Tabelle generierten CREATE-

Anweisung eine Tabelle hinzu:

1. Offnen Sie das zuvor erstellte Projekt "ZooDB" & ynd doppelklicken Sie auf die Datenguelle

ZooDBConnect, um eine Verbindung dazu herzustellen.

2. Klicken Sie im Online Browser mit der rechten Maustaste auf die Tabelle tblZookeepers.

3. Wabhlen Sie im Kontextmeni die Menuoption In neuem SQL Editor anzeigen | Create.Daraufhin

wird ein SQL Editor-Fenster angezeigt, in dem die folgende SQL-Anweisung zu sehen ist:

& ZooDB.ZooDB

1 CREATE TAELE

2 ZooDB] . [

3 [ ]

4 [Firstlame] warchar (50) COLLATE 5QL Latinl General CP1 CI_AS NOT NULL,
5 [LastMame] wvarchar (50) COLLATE 5QL Latinl General CP1_CI_AS NOT NULL,
& [Rddress] wvarchar (50) COLLATE 5QL Latinl General CP1 CI A5 NOT NULL,

7 [City] warchar (50) COLLATE 5QL Latinl General CP1 CI A5 NOT NULL,

8 [State] warchar (50) COLLATE 5QL Latinl General CP1 CI_AS NOT NULL,

9 [Telephone] warchar (50) COLLATE 5QL Latinl General CP1 CI A5 NOT NULL,
10 [DCE] datetime NOT NULL,

11 CONSTRAINT [PE Zook] PRIMARY KEY ([ZookID]) )
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4,

Bearbeiten Sie die Anweisung wie unten gezeigt, um die Tabelle t bl Enpl oyees zu erstellen. Die Teile
der Anweisung, die geandert werden miissen, sind unterstrichen und kursiv:

CREATE TABLE
[ ZooDB] . [ dbo] . [ t bl Enpl oyees] (

[Enpl oyeel D] int IDENTITY (1, 1) NOT NULL,
[FirstNane] varchar (50) COLLATE SQL_Latinl_GCeneral CP1_Cl _AS NOT NULL,
[ Last Nane] varchar (50) COLLATE SQ._Latinl General CP1_Cl _AS NOT NULL,
[ Address] varchar (50) COLLATE SQ._Latinl_General CP1_Cl _AS NOT NULL,
[CGty] varchar (50) COLLATE SQ _Latinl General CP1_Cl _AS NOT NULL,
[State] varchar (50) COLLATE SQ._Latinl General CP1_Cl _AS NOT NULL,
[ Tel ephone] varchar (50) COLLATE SQL_Latinl General CP1 Cl_AS NOT NULL,
[ DOB] datetime NOT NULL,

CONSTRAI NT [ PK_Enpl oyee] PRI MARY KEY ([ Enpl oyeelD]) ) ;

Klicken Sie auf die Schaltflache Ausfiihren IE oder driicken Sie F5. Klicken Sie im Online Browser
mit der rechten Maustaste auf die Datenbank ZooDB und wahlen Sie im Kontextmen( die Option

Aktualisieren oder klicken Sie auf die Schaltfliche Aktualisieren .
Die neu eingefiigte Tabelle, tblIEmployees, wird zusammen mit den bereits vorher erstellen Tabellen
angezeigt.

3.2.2.4 Hinzufiigen einer neuen Spalte zu einer Tabelle

In der Anleitung unten wird gezeigt, wie Sie mit Hilfe eines manuell eingegebenen SQL Scripts eine neue
Spalte zur Tabelle t bl Vet eri nari ans hinzufiigen. Die neue Spalte soll den Namen "Email" und den Datentyp
var char (50) erhalten.

Anmerkung: Die Eingabe einer SQL-Anweisung ist nur eine der Methoden, um Spalten zu einer vorhandenen

Tabelle hinzuzufiigen. Andere Methoden, eine Spalte hinzuzufiigen, werden unter Erstellen von Spalten

beschrieben.

So erstellen Sie die neue Spalte:

1.

Ea

Offnen Sie das zuvor erstellte Projekt "ZooDB" & und doppelklicken Sie auf die Datenquelle
ZooDBConnect, um eine Verbindung dazu herzustellen.

Klicken Sie auf die Symbolleisten-Schaltflache SQL Editor , um ein neues SQL Editor-Fenster zu
offnen.
Geben Sie "alt" ein. Das Autokomplettierungsfenster erscheint.

## ZooDE.ZooDE

1 alt

|G ALTER [~ ]

Drucken Sie die Eingabetaste. Daraufhin wird im SQL Editor das Wort "ALTER" angezeigt;
Geben Sie "tab" ein und fliigen Sie das Wort "TABLE" nach "ALTER" hinzu. lhre SQL-Anweisung
sollte nun lauten "ALTER TABLE".
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6. Dricken Sie die Leertaste und anschlieBend Strg+Leertaste, um das Autokomplettierungsfenster
manuell aufzurufen.
7. Wabhlen Sie "tblVeterinarians" aus der Listen und driicken Sie die Leertaste.

## ZooDBE.ZooDB

1 ALTER TABLE tkl

M tblAnimalBirths A
D tblAnimalCategories

o tblAnimalFeed

D tblAnimalTypes

D tblAnimals

D tblFeedsuppliers

Q tblFeeding5chedules

D tbiMedicalTreatments

D telProducts

(] tblVeterinarians

i int -

8. Fahren Sie mit der Erstellung der SQL-Anweisung fort, bis Sie den folgenden Text eingegeben haben:

ALTER TABLE [tbl Veterinari ans] ADD Emai | VARCHAR (50)

9. Fuhren Sie die SQL-Anweisung durch Klicken auf die Schaltflache Ausfiihren IE aus oder driicken
Sie F5.

Sie haben nun die neue Spalte Emai | erstellt. Um sie im Online Browser anzuzeigen, klicken Sie auf die
Schaltflache Datenbank aktualisieren @ .

3.2.3 Definieren von Constraints

Im vorigen Abschnitt haben Sie mit Hilfe von SQL-Anweisungen und Uber den Design Editor Tabellen
hinzugefigt. In diesem Abschnitt des Tutorials erfahren Sie, wie man mit Hilfe des Design Editors Datenbank-
Constraints erstellt. Dabei werden die folgenden Aufgaben beschrieben:

Definieren eines eindeutigen Constraints fur eine Spalte

Hinzufugen eines Check Constraints auf Spalten- und Tabellenebene
Ausstatten von Spalten mit Standardwerten

Manuelle Erstellung von Beziehungen zwischen Tabellen

Erstellung von Sekundarschlisselbeziehungen mit Hilfe von SQL Scripts

3.2.3.1 Definieren eines eindeutigen Schlissels

Mit der Definition eines eindeutigen Schliissels kdnnen Sie verhindern, dass ein Benutzer Daten doppelt in eine
Spalte eingibt. In unserer Zoo-Datenbank definieren Sie einen eindeutigen Schliissel zur Spalte Lat i nNane der
Tabelle t bl Ani mal Types. Dadurch kann jeder Name nur einmal zur Tabelle hinzugefugt werden.
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So definieren Sie einen eindeutigen Schlissel zu einer Spalte:

1. Offnen Sie das zuvor erstellte Projekt "ZooDB" & ynd doppelklicken Sie auf die Datenquelle
ZooDBConnect, um eine Verbindung dazu herzustellen.

2. Kilicken Sie im Online Browser mit der rechten Maustaste auf die Tabelle t bl Ani mal Types und wahlen
Sie Design Editor | In neuem Design Editor anzeigen aus dem Kontextmend.

3. Klicken Sie im Tabellen-Design mit der rechten Maustaste auf die Spalte Lat i nNarme und wéhlen Sie
Als Eindeutiger Schliissel aus dem Kontextmen.

r.—l.—l.-|.-|.-|.-|.-|.-|.-|.-|.-|.-|.-|.-|.-|.-|.-|.-|.-|.—|.—|.—|.—|.—|.-|.—|.—|.—|.—|11

| I tblAnimalTypes (dbo)

1/ Spalte Typ MULL-Werte zuldssig  ~

1|08 AnimalTypelD |int |:|
EnglishMame  warchar(50) N

Area0fCrigin - warchar(50)
Category ‘;,r_l int

1 Indizes (1)

1 schlossel (1)

Ched: Constraints {0)

- -

" CotnName ——varchar(50) Lo B

L]
Ll

L

Meu einflgen +

Index erstellen +

Als Primarschldssel

Als Eindeutiger Schldssel

Standard-Constraint erstellen

Im Design wird ein eindeutiger Schliissel mit dem Namen <generi ert > erstellt und der Eintrag wird

zur Bearbeitung ausgewahit.

4. Andern Sie den Schliisselnamen optional von <generi ert > in "UK_LatinName" und driicken Sie die
Eingabetaste. Wenn Sie den Namen <generi ert > belassen, wird der Schlisselname automatisch

von der Datenbank generiert.

- tblAnimalTypes (dbo)

1/ Spalte Typ

1|08 AnimalTypelD int

} EnglishMame wvarchar(50)
} 08 LatinMame warchar(50)
} AreaOfOrigin wvarchar(50)
1 Categor Hint

Hre gary Sin

1 Indizes (1)

} Schlissel Spalten

1|E2 pK_AnType

! (PR UK_Latinhame, | LatinName

Chedk Constraints {0)

-

AnimalTypeID oL

MULL-Werte

oo

Referenz

r.—l.—l.-|.-|.-|.-|.-|.-|.-|.-|.-|.-|.-|.-|.-|.-|.-|.-|.-|.-|.-|.-|.-|.-|.-|.-|.-|.—|.—|.—|.—|.—|.-|.—u_l

ruldssig  ©

- -

.dddddddd.ﬂ.ﬂddddddﬁdddddddddddddd.ﬂd]J

5. Klicken Sie im Fenster "Datenbankstruktur-Change Script" auf die Schaltflache Change Script

ausflihren
Datenbank zu tibernehmen.

, um das Change Script auszufiihren und den neuen eindeutigen Schlissel in die
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3.2.3.2 Definieren eines Check Constraint

Wenn ein Check Constraint definiert ist, werden Daten entsprechend des im Check Constraint angegebenen
Ausdrucks validiert, bevor sie zur Tabelle hinzugefugt werden. Nicht erfolgreich validierte Daten werden nicht
hinzugeflgt.

In diesem Abschnitt des Tutorials erstellen Sie einen Check Constraint, der sicherstellt, dass Die Spalten
"Mother" und "Father" in der Tabelle t bl Ani mal Bi rt hs nicht identisch sind.

So definieren Sie den Check Constraint:

1. Offnen Sie das zuwor erstellte Projekt "zooDB" & ynd doppelklicken Sie auf die Datenquelle E4
ZooDBConnect, um eine Verbindung dazu herzustellen.

2. Klicken Sie im Online Browser mit der rechten Maustaste auf die Tabelle t bl Ani nal Bi rt hs und
wahlen Sie Design Editor | In neuem Design Editor anzeigen aus dem Kontextmenu.

3. Klicken Sie mit der rechten Maustaste in das Tabellen-Design und wéhlen Sie Neu einfigen | Check
Constraint aus dem Kontextmend. Im Design wird ein Check Constraint mit dem Namen <generi ert >
erstellt und der Eintrag wird zur Bearbeitung ausgewahit.

r.-|.-|._|._|._|._|._|.-|.-|.-|.-|.-|.-|.-|.-|.-|.d.-|.—|.—|.—|.—|.—|.-|.-|.-|.—|.—|.—|.—|_l

H tblAnimalBirths (dbo) 73
} Spalte Tyvp MULL-Werte zuldssigp  © }
1| 0¥ BirthD int & i
1l BirthDate datetime m i
- Mother int =
} Father int }
1 Veterinarian int 1
} MumberInLitter A smallint i
1 Indizes (1) -
:Schlugsel (1) [~ }
1| Check Constraint Ausdruck |
<generiert> B3| [Ausdruck erforderlich] _i

dddﬂddd.ﬂﬂddddd“ddﬂﬂdddﬂdddddd

4. Andern Sie den Constraint-Namen optional von <generi ert > in "CK_CheckParents" und driicken Sie
die Eingabetaste. Wenn Sie den Namen <generi ert > belassen, wird der Schliisselname
automatisch von der Datenbank generiert.

5. Doppelklicken Sie in der Spalte Ausdruck auf den Eintrag "[Ausdruck erforderlich]", geben Sie "Mother
<> Father" ein und driicken Sie die Eingabetaste.
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tblAnimalBirths (dbo) X
Spalte Typ MULL-Werte zulgssig
0% BirthiD int ]

BirthDate datetime I

Mother int [w]

Father int

Veterinarian int

MumberInLitter A smallint
Indizes (1) [~
Schitissel (1) [~
Check Constraint Ausdruck .

@ CK_ChedParents ! [Mather] <= [Father]

6. Kilicken Sie im Fenster "Datenbankstruktur-Change Script" auf die Schaltflache Change Script

ausfuhren , um das Change Script auszufuihren und den neuen Check Constraint in die Datenbank
zu Ubernehmen.

Testen des Check Constraint

Nachdem der Check Constraint in die Datenbank Gibernommen wurde, ist es unmdglich, in die Spalten
"Mother" und "Father" die gleiche AnimallD einzugeben. So fihrt z.B. eine SQL-Anweisung wie die unten
gezeigte zu einem Fehler, da sie versucht, einen Datensatz hinzuzufigen, in dem die Werte von "Mother" und
"Father" dieselben sind:

| NSERT | NTO [ ZooDB] . [ dbo] . [t bl Ani mal Births] ([BirthDate],
[ Mot her],
[ Fat her],
[Veterinarian],
[ NumberinLitter])
VALUES (' 2019- 04-24 00: 00: 00', 5055, 5055, 4, 3) ;

3.2.3.3 Definieren eines Standard-Constraint

Fur einige Spalten kann die Definition eines Standardwerts sinnvoll sein. Wenn explizit kein anderer Wert
angegeben wird, wird automatisch der Standardwert in die entsprechende Spalte eingegeben, wenn Sie einen
neuen Datensatz zur Tabelle hinzufugen.

In diesem Abschnitt des Tutorials definieren Sie einen Standard-Constraint fir die Spalte Nunber I nLitter der
Tabelle t bl Ani mal Bi rths. D.h. der Wert Nunber | nLi tt er muss fiir neue Zeilen automatisch auf "1" gesetzt
werden.

So figen Sie einen Standard-Constraint hinzu:

1. Offnen Sie das zuwor erstellte Projekt "ZooDB" & ynd doppelklicken Sie auf die Datenquelle fH
ZooDBConnect, um eine Verbindung dazu herzustellen.

2. Klicken Sie im Online Browser mit der rechten Maustaste auf die Tabelle t bl Ani mal Bi rt hs und
wahlen Sie Design Editor | In neuem Design Editor anzeigen aus dem Kontextmenu.
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Klicken Sie im Tabellendesign mit der rechten Maustaste auf

die Spalte "NumberinLitter" und wahlen

Sie Standard-Constraint erstellen aus dem Kontextmenu. Die Spalte Standardwert wird im
Tabellendesign angezeigt. (Wenn die Spalte Standardwert nicht sichtbar ist, klicken Sie in das

Tabellendesign, um dessen Gro3e anzupassen.)

.-|.-|.-|.-|.-|.-|.—|.-|.-|.-|.-|.-|.-|.-|.—|.-|d.u.—l.—l.—l.—l.—l.—ldd.—l.—l.—l.—l.—l.—ldd.—l.—l.—l.—la_l

F@ tblAnimalBirths (dbo)

|

1/ 5palte Typ MULL-Werte zuldssig | Standardwert © |
1 . 3 |
1| 0] BirthiD int ] 1
1 BirthDate datetime m }
- Mother int }
! Father int }
1 Veterinarian int 1
- {@hl MumberInLitter EXjsmallint 11 [ H
i Indizes (1) E i
Ch

} Schliissel (1)
Eheck Constraints (1)

ddddddd.ﬂddddddd.ﬂdd“‘ddddddddddddddddde

Eingabetaste.

ausfuhren , um das Change Script auszufiihren und den
Datenbank zu tbernehmen.

Testen des Standard-Constraint

Doppelklicken Sie das Feld in der Zeile fir NumberlinLitter, geben Sie "1" ein und driicken Sie die

Klicken Sie im Fenster "Datenbankstruktur Change Script" auf die Schaltflache Change Script

neuen Standard-Constraint in die

Bewor Sie den eben definierten Standard-Constraint testen, stellen Sie sicher, dass die Option Zellen mit

Standardwerten initialisieren in den Optionen der Ergebnisansicht

So erstellen Sie eine neue Zeile mit einem Standardwert:

aktiviert ist.

Klicken Sie mit der rechten Maustaste im Design Editor in die Tabellentberschrift und wahlen Sie SQL

und Daten | Daten bearbeiten aus dem Kontextmeni. Klicken Sie OK in der Meldung, die angezeigt

wird.

Klicken Sie in der Ergebnisansicht auf die Schaltflache Neue
NumberinLitter zeigt in der neuen Zeile den Wert "1" an.

Zeile anhéangen . Die Spalte

B[S X|w|dh + x & |vet B

Commit

BirthiD BirthDate Mother Father
0 2000-01-0... 0 ]

\feterinarian

1 0

MurnberinLitter

1

3.2.3.4 Definieren eines Sekundarschlissel-Constraint

Ein Sekundéarschlissel ist eine Beziehung zwischen zwei Tabellen, die dazu beitragt, dass Datenbankdaten
unversehrt bleiben. Wenn Sie z.B. einen Datensatz hinzufugen, wird mit Hilfe eines Sekundérschlussels
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sichergestellt, dass ein Feld- (Spaltenwert) nur dann in die eine Tabelle eingefiigt werden kann, wenn er in der
zweiten Tabelle vorhanden ist.

Wir wollen in diesem Beispiel zu folgendem Zweck einen Sekundarschlissel-Constraint erstellen: Es soll nur
dann maoglich sein, einen neuen Datensatz in die Tabelle t bl Ani mal Types einzufligen, wenn die Kategorie
(Cat egory) des Datensatzes in der Tabelle t bl Ani mal Cat egor i es als Cat egor yl D vorhanden ist.

So definieren Sie die Sekundarschliisselbeziehung:

1.

N

8.

Offnen Sie das zuwvor erstellte Projekt "ZooDB" & ynd doppelklicken Sie auf die Datenquelle fs
ZooDBConnect, um eine Verbindung dazu herzustellen.

Klicken Sie auf die Symbolleisten-Schaltflache Design Editor oder driicken Sie Strg+D.

Klicken Sie im Online Browser auf die Tabelle t bl Ani nal Types und ziehen Sie sie in das Design
Editor-Fenster.

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Tabellen-Design und wéhlen Sie Neu einfligen |
Schlussel | Sekundarschlissel aus dem Kontextmend. Im Design wird ein Sekundérschltissel mit
dem Namen <generi ert > erstellt und der Eintrag wird zur Bearbeitung ausgewahilt.

Andern Sie den Schliisselnamen optional von <generi ert > in "FK_CategoryID" und driicken Sie die
Eingabetaste. Wenn Sie den Namen <generi ert > belassen, wird der Schliissel automatisch von der
Datenbank generiert.

Doppelklicken Sie in der Spalte "Referenz" auf den Eintrag "[referenzierte Tabelle auswéahlen]" und
wahlen Sie "tblAnimalCategories” aus der Dropdown-Liste, die erscheint. Die erste Spalte "CategoryID"
der referenzierten Tabelle erscheint unterhalb des Tabellennamens; es ist nicht ntig, diesen Eintrag
zu andern.

Doppelklicken Sie in der Spalte "Spalten” auf den Eintrag "AnimalTypelD", der standardmaidig
eingeflgt wurde, und wahlen Sie "Category" aus der Dropdown-Liste, die erscheint.

Fé’) tblAnimalTypes (dbo) J!’;I
1/ Spalte Typ MULL-Werte zul3ssig 7

[ . z

1|08 AnimaTypeld |int O

: EnglishMame warchar(50)] Il

} 08 LatinMame warchar (50 |

: AreaOfOrigin~ varchar50] ]

: 08 Category SHint ]

1 Indizes (2) =

: Schlissel Spalten Referenz

:EE PK_AnType AnimalTypelD ¥

! BF UK LatinName LatinName 4

1| & FK_CategoryID L. thlAnimalCategories

o R cotegonyD

Chedk Constraints () |AnimalTypelD U

- - -

-I:atlnName
AreaQfCrigin

Klicken Sie im Fenster "Datenbankstruktur-Change Script" auf die Schaltflache Change Script

ausfuhren IEI um das Change Script auszufihren und den neuen Sekundéarschlissel in der
Datenbank zu speichern.
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Um die neue Beziehung im Design Editor anzuzeigen, klicken Sie mit der rechten Maustaste im
Tabellendesign auf den Eintrag "FK_CategoryID" und wahlen Sie Verwandte Tabellen hinzufugen |
Referenzierte Tabellen aus dem Kontextmenu.

3.2.3.5 Hinzufugen von Sekundarschlisseln mittels SQL Scripts

Um die Erstellung der restlichen Sekundarschlisselbeziehungen fiir die Zoo-Datenbank zu beschleunigen,
steht ein SQL-Script zur Verfugung. Dieses Script wurde in einem frilheren Schritt dieses Tutorials bereits zum

Projekt hinzugergt.

1. Offnen Sie das zuvor erstellte Projekt "ZooDB" ® und doppelklicken Sie auf die Datenquelle
ZooDBConnect, um eine Verbindung dazu herzustellen.

2. Doppelklicken Sie im Projektfenster auf die Datei create_ZooDB_relationships.sql. Die Datei wird
daraufhin im SQL Editor-Fenster gedéffnet. Beachten Sie, dass die Datenquelle und die Datenbank
(ZooDBConnect.ZooDB), an der das Script ausgefiihrt werden soll, im oberen Bereich des SQL
Editors angezeigt werden.

e ZooDBProject - Altova DatabaseSpy - [create_ZooDB_relationships.sql]

Datei EBearbeiten Ansicht SOL Editor 50L Refactoring Ewxtras  Fenster  Hilfe -8 x
9 E e HE % BB &L venun B -
- R e v S P S
Projekt vﬂX;&Dy EoDHEHBEH @288 &
B ?@ IE_‘E 4 @h T e
BEL ZooDBProject 1 ALTER TABLE tblMedicalTreatments a
| “EllE Datenquellen 2 ADD CONSTRAINT FK_AnimalID W
-5 ZooDBConnedt D0 * 3 FOREIGN KEY (AnimalID)
4 REFERENCES thlAnimals (AnimalID) ON DELETE CASCADE
5
[ ALTER TABLE thlMedicalTreatments
" 7 ADD CONSTRAINT FK t
8 FOREIGN KEY (\
a REFERENCES tblVeterinarians (VetID) OM DELETE CASCADE
18
11 ALTER TABLE tblAnimals
- Eavoriten 12 ADD CONSTRAINT FK_AnimalTypeID
- 1l 13 FOREIGN KEY (AnimalType)
| CRProjekt EE}Online T || 14 REFERENCES tblAnimalTypes (AnimalTypeID) OM DELETE CASCADE
1 i | HE

3. Kilicken Sie auf die Schaltflache Ausfihren IE oder driicken Sie F5.
Zwischen den Tabellen in der Datenbank "zoo" werden Sekundéarschlisselbeziehungen erstellt.

Um eine grafische Ansicht der soeben erstellten Beziehungen zu sehen, klicken Sie mit der rechten Maustaste
im Online Browser auf den Ordner "Benutzertabellen” und wéhlen Sie In neuem Design-Editor anzeigen.

3.24 Hinzufligen von Daten zur Datenbank

Die bisher erstellte Datenbank "ZooDB" hat mehrere Tabellen, enthalt aber noch keine Daten. In diesem
Abschnitt des Tutorials wird gezeigt, wie Sie Daten in die Datenbank einfiigen. Insbesondere werden die
folgenden Schritte beschrieben:

e Ausfuhren eines worhandenen SQL Scripts, mit Hilfe dessen die Datenbank mit Daten beftillt wird
¢ Importieren von Daten aus einer CSV-Datei
e Importieren von Daten aus einer XML-Datei
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e Erstellen eines neuen SQL INSERT-Scripts
¢ Manuelles Hinzufligen neuer Datenséatze

3.2.4.1 Verwendung eines INSERT-Scripts

Sie haben an einer friiheren Stelle in diesem Tutorial mehrere SQL-Scripts zum ZooDBProject hinzugefiigt. Die
Scripts enthalten SQL-Anweisungen, mit denen entweder die Datenbankstruktur erstellt oder die Datenbank mit
Daten befiillt wird. Die Datei tblAnimalTypes_data.sql enthélt alle erforderlichen INSERT-Anweisungen, um
die Daten zu den Tabellen tblAnimalTypes und tblAnimalCategories hinzuzufligen.

Projekt X
G B E Teis &b @

=] MeuesProjekt *
El[@ Datenquellen
..[@8 ZooDBConnect ADC +
Bl
-------- E| animalType_queries.sql
- -------- Eh create_ZooDEB_relationships.sql
-------- Eh create_ZooDEBE_tables.sql
(- E| tblanimalTypes_data.sgl

........ [@ Design

LaPrnjekt LE] Online Browser

Projektfenster

Wie bereits unter Offnen und Ausfiihren einer SQL-Datei erwahnt, kdnnen Sie die Zieldatenquellen fir jedes
Script im Fenster "Eigenschaften” &ndern. Dies ist normalerweise dann notig, wenn Ihr Projekt mehrere
Datenquellen enthélt und Sie sicherstellen missen, dass Sie das Script an der richtigen Datenbank ausfiihren.

Die Zieldatenquelle kann auch mehreren Scripts auf einmal zugewiesen werden. Beachten Sie z.B. im
Projektfenster oben, dass alle Script-Dateien sich im Ordner SQL befinden. Durch Anderung der Eigenschaften
des Ordners kdnnen Sie allen Scripts dieselbe Datenquelle zuweisen. Gehen Sie dazu folgendermal3en vor:

1. Offnen Sie das zuwor erstellte Projekt "ZooDB" & ynd doppelklicken Sie auf die Datenquelle Ee
ZooDBConnect, um eine Verbindung dazu herzustellen.

2. Klicken Sie im Projektfenster auf den SQL-Ordner.

3. Wahlen Sie im Eigenschaftsfenster aus der Datenquellenliste "ZooDBConnect" aus.
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Eigenschaften x
@ create_ZooDB_relationships.sql B
v [Obersicht

Dateiart SOL

" Optionen

Anweisungen fiir Ausfithrung gruppieren mit: | Semikola =1
Ausfiihrung bei Fehler abbrechen

Input-Parameter ignorieren ]
© Allgemein
Datenbankart M5 SOL Serv

Datenguelle I= ]

Root-Objekt Offline

% Beschreibung ZooDBConnect

Beschreibung STOTE S Ore
for this oroie

Alle SQL-Dateien aus dem Ordner SQL sollten nun dieselbe Datenquelle haben. Klicken Sie auf eine der
Script-Dateien, um im Fenster "Eigenschaften" die zugewiesene Datenquelle zu Uberprifen.

Wir wollen nun zwei der Datenbanktabellen durch Ausfiihrung eines Scripts mit Daten befillen:

e Kilicken Sie im Projektfenster mit der rechten Maustaste auf die Datei tblAnimalTypes_data.sql und

wahlen Sie SQL ausfihren IE aus dem Kontextmend.
Daraufhin wird die Datei in einem SQL Editor-Fenster gedffnet und wird automatisch ausgefihrt.

Die Tabellen tblAnimalTypes und tblAnimalCategories werden mit Daten befillt. Als schnelle Uberpriifung, ob
die Tabellen erfolgreich mit Daten befillt wurden, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Ordner
"Benutzertabellen" und wahlen Sie Zeilenanzahl | Anzeigen/Aktualisieren aus dem Kontextmend.

B4t dbo
-l Tabellen

=l Eenutzertabellen

-[# [0 tbl&nimalBirths ()
-[# [ tbl&nimalCategories [31)
-7 [ tbl&nimalFeed [0
-[# [ tbl&nimals (0]

-[H [0 tbl&nimalTypes [64)
-] [ tblEmployees (0]

-7 [ tblFeedingSchedules ()
-7 [ tblFeedSuppliers (O]
-[# [ tbiMedicalTreatments ()
-[# [ tblVeterinarians (0]

-[# [ tblVisitorstatistics (0]
-7 [ tblZookeepers [0
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3.2.4.2 Importieren von Daten aus CSV-Dateien

DatabaseSpy bietet eine Importfunktion, mit deren Hilfe Sie Daten aus CSV (Comma Separated Value)-Dateien
in eine Datenbank einfligen kénnen. In diesem Tutorial werden wir Daten aus der Datei tblZookeepers.txt in
die Datenbanktabelle t bl Zookeper s importieren.

So importieren Sie Daten:

1. Offnen Sie das zuwor erstellte Projekt "zooDB" & ynd doppelklicken Sie auf die Datenquelle E4
ZooDBConnect, um eine Verbindung dazu herzustellen.
2. Wahlen Sie eine der folgenden Methoden:

¢ Klicken Sie auf die Symbolleisten-Schaltflache Importieren .
e Wéhlen Sie die Mentiioption Extras | Daten in die Datenbank importieren.
e Driicken Sie Strg+lI.

3. Daraufhin wird ein Dialogfeld angezeigt. Klicken Sie auf der linken Seite des Dialogfelds auf die
Schaltflache CSV.

4. Klicken Sie auf die Schaltflache J neben dem Feld Pfad und navigieren Sie zur Datei C:
\Benutzer\<Benutzername>\Dokumente\Altova\Database Spy2025\Database SpyExamples\Tuto
rial>\tblZookeepers.txt.

5. Aktivieren Sie unter Datenbankgenerierungs-Optionen das Optionsfeld Vorhandene Tabellen
aktualisieren.

Wahlen Sie unter Importmodus den Modus SQL in SQL Editor generieren.

Klicken Sie auf die Spalte ZookID Iﬂ bis stattdessen das Symbol fiir nicht zu importierende Spalten

angezeigt wird. Uber die Spalteniberschrift kénnen Sie die Art des Schliissels der Felder
definieren und festlegen, ob er beim Import inkludiert werden soll. Die Spalte "ZookID" wird von uns
nicht importiert, da es sich hierbei um eine ID-Spalte handelt und der Priméarschlissel beim Import
automatisch generiert wird.

¥ ZooklD O/ FirstMame O/l LastMame O/ Address '
Annette Bearhug 451 Capybara Lane

[MULL] Eob Barker 68 Cage Boulevard

[MULL] OHiver Birdsong 827 Flamingo Avenue

[MULL] Jlenny Lionheart 276 Cheetah Street W

£ >

Schlieben

8. Kilicken Sie auf die Schaltflache SQL generieren. Daraufhin wird ein SQL Script generiert, welches
ausgefuhrt werden kann, um den Import fertig zu stellen. Beachten Sie, dass die Spalte Zookl D nicht
im Script inkludiert ist, da Sie in einem vorhergehenden Schritt extra ausgenommen wurde.
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ﬁ fooDBConnect.ZooDB

1 INSERT INTO [ZooDB].[dbo].[tblZookeepers] ([FirstName],
2 [LastName],
3 [Address],
4 [City],
5 [5tate],
& [Telephone],
7 [DOB])
8 WALUES ('Annette’,
9 'Bearhug’,

1@ '451 Capybara Lane',

11 "Newark',

12 N1,

13 '(515)555-7836",

14 '1979-11-28 @@:@@:00.000"') ;

9. Klicken Sie auf die Schaltflache Ausfiihren IE oder drticken Sie F5.

Um die importierten Daten zu sehen, klicken Sie im Online Browser mit der rechten Maustaste auf die Tabelle
tblZookeepers und wahlen Sie im Kontextmeni den Befehl Daten abrufen | Alle Zeilen oder driicken Sie
Strg+Alt+R.

v (@ JE X[

ZooklD = | FirstName » LastMame = | Address = | City # | State = | Telephone «  DOB -
111 Annette Bearhug 451 Capybara Lane MNewark NJ (815)555-7836 | 1979-11-08 00:00:00.000
22 Bob Barker 58 Cage Boulevard Philadelphia | PA (515)555-1357 | 1572-04-24 00:00:00.000
3|3 Oliver Birdsong S87 Flamingo Avenue Harrizburg PA (515)555-8003 | 1958-01-03 00:00:00.000
4 4 Jenny Lionheart 276 Cheetah Street Sayre PA (515)555-2073 | 1530-02-04 00:00:00.000
5|5 Piers Swanson 56 Penguin Court MNewark NJ (815)555-5278 | 1966-11-06 00:00:00.000
6 6 Audrey Wolf 22 Zebra Street Philadelphia | PA (515)555-6255 | 1959-07-02 00:00:00.000
T |7 Damien Frogier &7 Sturgeon Place Harrizburg PA (515)555-1198 | 1976-01-26 00:00:00.000

3.2.4.3 Importieren von Daten aus XML-Dateien

Neben Daten aus CSV-Dateien kdnnen Sie auch Daten aus XML-Dateien importieren. In diesem Abschnitt des
Tutorials erfahren Sie, wie Sie Daten aus einer XML-Datei in die Datenbanktabelle t bl FeedSuppl i ers
importieren.

So importieren Sie Daten:

1. Offnen Sie das zuvor erstellte Projekt "7ooDB" & ynd doppelklicken Sie auf die Datenquelle
ZooDBConnect, um eine Verbindung dazu herzustellen.
2. Wahlen Sie eine der folgenden Methoden:

o Klicken Sie auf die Symbolleisten-Schaltflache Importieren .
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e Wahlen Sie die Menuoption Extras | Daten in die Datenbank importieren.
e Dricken Sie Strg+l.

3. Daraufhin wird ein Dialogfeld angezeigt. Klicken Sie auf der linken Seite des Dialogfelds auf das
Symbol XML.

4. Klicken Sie neben Pfad auf die Schaltfliche J und navigieren Sie zur Datei C:
\Benutzer\<Benutzername>\Dokumente\Altova\Database Spy2025\Database SpyExamples\Tuto
rial\dbo.tbIFeedSuppliers.xml.

5. Aktivieren Sie unter Datenbankgenerierungs-Optionen die Option Vorhandene Tabellen
aktualisieren.

6. Wahlen Sie unter Importmodus den Modus SQL in SQL Editor generieren.

7. Kilicken Sie auf das Register Optionen.

8. Wahlen Sie unter Import beginnt in der Liste Beginn bei den Eintrag "Row" aus. (Damit definieren
Sie den Namen des XML-Elements, aus dem Daten importiert werden sollen).

9. Deaktivieren Sie unter Generiere automatische Felder das Kontrollkéstchen
Primér-/Sekundéarschlissel.

10. Wabhlen Sie unter Weitere Optionen die Option Namespace-Namen ausnehmen.

11. Klicken Sie unter Vorschau auf die Schaltfliche Neu laden. Daraufhin werden die Tabellendaten im
Vorschaufenster angezeigt.

12. Klicken Sie in die Spalte "Zieltabellenname" und wahlen Sie dbo.tblFeedSuppliers aus der
Dropdown-Liste aus.

13. Klicken Sie auf die SpalteSupplierID Iﬂ bis stattdessen das Symbol fiir nicht zu importierende

Spalten angezeigt wird. Uber die Spalteniberschrift konnen Sie festlegen, ob er beim Import
inkludiert werden soll. Die Spalte SupplierID wird von uns nicht importiert, da es sich hierbei um eine
ID-Spalte handelt und der Primarschlissel beim Import automatisch generiert wird.

Yarzchau
Meu laden Ergebrizelemente aus der D atei
¥ | Quellname Zieltabellenname

dbo.thiFeedsuppliers = |

“Worzchaw auf die Tabellenstruktur des aktuell auzgewahlten Elements
(®) Daten arzeigen () Definition anzeigen

¥ SupplierlD O SupplierMame 0 Supp
Universal Feed Co.

2 EBugs M Rodents, Ltd. 658 Wat

3 Zoo and Co. Exotic Feed 1207 Noi

4 Earney smiths Animal Victuals, Ltd. 713 Mair v

£ >

SchiieBen

14. Klicken Sie auf die Schaltflache SQL generieren. Daraufhin wird ein SQL Script generiert, welches
ausgefuhrt werden kann, um den Import fertig zu stellen.
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bl BDEEH =@&= & 93 [0

INSERT INTO [FooDB].[dbo].[tblFeedSuppliers] ([SupplierName],

1

2

3

4

5

B VALUES ('Universal Feed Co.',
7 '21 James 5t.',

a8 "Omaha’,

g "NE",

18 '(515)555-8277")

[SupplierAddress],
[SupplierCity],
[Supplierstate],
[SupplierTelephone])

15. Klicken Sie auf die Schaltflache Ausfithren IE oder driicken Sie F5.

Um die importierten Daten anzuzeigen, klicken Sie mit der rechten Maustaste im Online Browser auf die
Tabelle t bl FeedSuppl i er s und wahlen Sie im Kontextmenu den Befehl Daten abrufen | Alle Zeilen (oder

driicken Sie alternativ dazu Strg+Alt+R).

o [ VIE XA

Ergebnisl

SupplieriD SupplierName

2 2 Bugs N Rodents, Ltd.
3|3 Zoo and Co. Exotic Feed
4 4 Barney Smiths Animal Victuals, Ltd.

SupplierfAddress SupplierCity SupplierState SupplierTelephone
21 James 5t Omaha ME (515)555-8277
555 Water St. Moscow I (515)555-0107
1207 Northern Bhed. Boston A (515)555-3792
713 Main St. Sacramento CA (515)555-7F265

3.2.4.4 Befillen anderer Tabellen (optional)

In den vorigen Schritten dieses Tutorials haben Sie Daten aus einer Textdatei sowie aus einer XML-Datei in die
Datenbank importiert. Dadurch haben Sie die Tabellen t bl Zookeeper s und t bl FeedSuppl i er s mit Daten

befiillt.

Um optional die restlichen Datenbanktabellen mit Daten zu befillen, filhren Sie einen Import aus den folgenden

Text- oder XML-Dateien aus dem Ordner C:

\Benutzer\<Benutzername>\Dokumente\Altova\DatabaseSpy2025\Database SpyExamples\Tutorial
durch. Importieren Sie fur jede Tabelle Daten entweder aus der CSV- oder XML-Datei, nicht aber aus beiden.

CSV-Dateien XML-Dateien
1. tblAnimalFeed.txt 1. dbo.tblAnimalFeed.xml
2. tblFeedingSchedules.txt 2. dbo.tblFeedingSchedules.xml
3. tblAnimals.txt 3. dbo.tblAnimals.xml
4, tblVeterinarians.txt 4. dbo.tblVeterinarians.xml
5. tblAnimalBirths.txt 5. dbo.tblAnimalBirths.xml
6. tbIMedicalTreatments.txt 6. dbo.tbIMedicalTreatments.xml
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Beachten Sie, dass die Quelldateien Sekundarschliisselwerte enthalten, die zum Zeitpunkt des Imports in den
Zieldatenbanktabellen bereits vorhanden sein sollten. So sollte etwa die Tabelle t bl Ani mal s vor

t bl Medi cal Tr eat nent s bereits mit Daten beflllt worden sein, da keine Behandlungsakte fur eine animal ID
hinzugefigt werden kann, die in der Datenbank noch nicht vorhanden ist. Damit der Import gelingt, sollen Sie
daher folgende Dinge sicherstellen:

1. Die Dateien mussen in der oben gezeigten Reihenfolge importiert werden.
2. Es sollten zuvor keine Daten zur Zieltabelle hinzugefiigt oder daraus geléscht worden sein (d.h. die
Tabelle muss den ID-Wert 0 haben).

Falls der Import aufgrund von Sekundarschlissel-Constraints fehlschlagt, wurden wahrscheinlich bereits Daten
zur Tabelle hinzugefugt oder daraus geldscht. Um dieses Problem zu beheben, |I6schen Sie alle Daten aus der
Tabelle, setzen Sie den ID-Wert auf O zurlick und fihren Sie den Import anschlieRend erneut durch. Im
folgenden Codefragment sehen Sie, wie Sie den ID-Wert einer SQL Server-Tabelle auf O setzen:

USE ZooDB;

(€0

DBCC CHECKI DENT ('tbl Veterinarians', RESEED, 0);
(€0

3.2.4.5 Generieren einer INSERT-Anweisung

Eine der Mdglichkeiten Daten in eine Tabelle einzufligen ist eine INSERT-Anweisung zu erstellen und diese an
der Datenbank auszufiihren. In diesem Abschnitt des Tutorials wird beschrieben, wie die INSERT-Anweisung
automatisch generiert werden kann.

Angenommen, in dem in unserem Tutorial beschriebenen Zoo wurden soeben zwei neue Tierpfleger angestellt.
Sie wollen nun ein Script erstellen, mit dem diese beiden neuen Angestellten zur Tabelle tblZookeepers
hinzugefiigt werden.

So generieren Sie ein INSERT-Script:

1. Offnen Sie das zuwor erstellte Projekt "ZooDB" & ynd doppelklicken Sie auf die Datenquelle fH
ZooDBConnect, um eine Verbindung dazu herzustellen.

2. Klicken Sie auf die Symbolleisten-Schaltflache SQL Editor Symbol oder wéhlen Sie die
Mentioption Datei | Neuer SQL Editor (Strg+N). Daraufhin wird ein neues SQL Editor Fenster
geoffnet.

3. Navigieren Sie im Online Browser zur Tabelle t bl Zookeper s, halten Sie die Strg-Taste gedruckt und
wahlen Sie alle ihre Spalten mit Ausnahme der Spalte Zook! D aus.
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Online Browser

1

Dp v 7 “ )

E--{_:_| M tbliZookeepers (0]

-ET Spalten
-0
@0
@0
@0
@0
@0
@0
@0

Lasti

State

-H Indizes

C |t!|.' AT

ROl it MOT MULL
ikt varchar(50) NOT k

Flulvarchar(30) MOT M
Hvarchar(30) NOT NU
archar(30) NOT NULL

varchar{s0) MOT MULL

EE bt varchar(50) MOT ¢

datetime NOT MULL

-E[) schldssel

|[ Suchstring hier eingeben ]

EPrnjekt E] Online Browser Jl

4. Ziehen Sie die ausgewahlten Spalten mit der rechten Maustaste aus dem Online Browser in das SQL

Editor-Fenster. Daraufhin wird ein kontextsensitives Meni angezeigt.

ﬁ fooDBConnect.ZooDBE

1

SELECT

Mame

Pfad

CREATE
DROP

ADD
ALTER
RENAME

INSERT

UPDATE

Daten laschen

Ausfihren

5. Wahlen Sie in diesem Menu den Befehl Insert. Daraufhin wird im SQL-Fenster die folgende Anweisung

angezeigt:

© 2019-2025 Altova GmbH

Altova DatabaseSpy 2025 Enterprise Edition



104 Tutorials Datenbank "ZooDB"

I NSERT | NTO [ ZooDB] . [ dbo] . [t bl Zookeepers] ([FirstNanme], [LastNane], [Address],
[CGty], [State], [Tel ephone], [DOB])
VALUES (NULL, NULL, NULL, NULL, NULL, NULL, NULL)

6. Andern Sie die Anweisung wie folgt:

| NSERT | NTO [ ZooDB] . [ dbo] . [t bl Zookeepers] ([FirstName], [LastNane], [Address],
[CGty], [State], [Tel ephone], [DCB])

VALUES ('June', 'Bug', '1345 Corilla H ghway', 'Newark', 'NJ', '(515)555-7217",
'1963-11-26") ;

7. Erstellen Sie eine zweite INSERT-Anweisung und andern Sie diese wie folgt:

| NSERT | NTO [ ZooDB] . [ dbo] . [t bl Zookeepers] ([FirstName], [LastNane], [Address],
[Cty], [State], [Tel ephone], [DOB])

VALUES ('Bruno', 'Katz', '87 Panther Place', 'Trenton', 'NJ'
' 1969-09-13') ;

, ' (515)555- 7667" ,

8. Klicken Sie auf die Schaltflache Ausfiihren IE oder driicken Sie F5.

Um die Ergebnisse zu Uberpriifen, 6ffnen Sie ein neues SQL Editor-Fenster und geben Sie Folgendes ein:

SELECT * FROM t bl Zookeeper s

Klicken Sie auf die Schaltflache Ausfiihren IE um die Anweisung auszufiihren. Sie sehen, dass nun zwei
neue Zeilen in die Tabelle eingefligt wurden.

Ergebnisi
B VG X | w ik
ZooklD FirstName LastName Address City State Telephone DoB
13 [ 13 Sally Crowe 42 Platypus Drive Camden NJ (515)555-5587 | 1972-04-24 00:00:00.000
14 | 14 June Bug 1345 Gorilla Highway Newark M (915)555-7217 | 1963-11-26 00:00:00.000
15 | 15 Bruno Katz 27 Panther Place Trenton Nl (515)555-7867 | 1969-09-13 00:00:00.000

3.2.4.6 Manuelles Hinzufligen von Daten

Eine andere Methode, Daten in die Datenbank einzufligen, ist durch manuelle Eingabe der Daten. Bei dieser
Methode missen Sie keine SQL-Abfragen erstellen, da diese alle noch wahrend Ihrer Eingabe von
DatabaseSpy generiert werden.

1. Offnen Sie das zuwor erstellte Projekt "ZooDB" & ynd doppelklicken Sie auf die Datenquelle Ee
ZooDBConnect, um eine Verbindung dazu herzustellen.
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2. Klicken Sie im Online Browser mit der rechten Maustaste auf die Tabelle t bl FeedSuppl i er s und
wahlen Sie im Kontextmeni den Befehl Daten bearbeiten; alternativkbnnen Sie die Tabelle
markieren und Strg+Alt+E driicken.

3. DatabaseSpy generiert in einem neuen SQL Editor-Fenster eine SELECT-Anweisung, fuhrt sie
automatisch aus und zeigt die Tabellendaten im Ergebnisfenster fur die Bearbeitung an. Es erscheint
ein Dialogfenster, in dem Sie informiert werden, dass die Bearbeitung der Daten bei dieser Tabelle
eingeschrankt ist. Diese Warnung weist nur darauf hin, dass die Tabelle mit automatisch
inkrementierten Spalten erstellt wird. Solche Spalten werden bei Einfligung des Datensatzes
automatisch von der Datenbank aktualisiert, daher kénnen Sie in solchen Spalten manuell keine Daten
eingeben. Alle anderen Spalten kénnen weiterhin manuell bearbeitet werden.

DatabaseSpy ot

l . Die Bearbeitung von Daten ist bei dieser Anweisung eingeschrankt.

[] Diese Meldung nicht mehr anzeigen.

QK Details ausblenden <<

Die Aktualisierung ist bei Spalte "SupplierlD’ nicht zuldssig, da es sich
um eine Spalte mit automatischer Inkrementierung handelt.
EinfOgen ist bei Spalte "SupplierlD' nicht zulassig, da es sich um eine
Spalte mit automatischer Inkrementierung handelt.

4. Kilicken Sie im Ergebnisfenster auf die Schaltflache Neue Zeile anhangen ﬂ Bitte beachten Sie,
dass der Cursor automatisch in der Spalte "SupplierName" angezeigt wird, da der Wert fur die Spalte
"SupplierID" automatisch von der Datenbank generiert wird.

% m ¥ ®=|dh + x & |ver @ Commit
SupplieriD SupplierMame SupplierAddrezs SupplierCity SupplierState SupplierTelephone
58 MNemos Specialty Fish Food 26 Tower 3t NY N (515)555-1887
6 6 The Feedery 410 Railroad Avenue Minneapolis MN (515)555-4277
T |7 The Pampered Pet 245 Greenaway Street | Chicage L (515)555-0706
a8 8 ZooChow Central 3130 Ninth Avenue N N (515)555-3345
9.0 |

5. Geben Sie in die neu erstellte Zeile die folgenden Daten ein. z.B.:

g Nlw|dh + x & |vef @ Commit
SupplieriD Supplierlame SupplierAddress SupplierCity SupplierState SupplierTelephone
5|5 Nemos Specialty Fish Food 26 Tower St. WY Ny (515)555-1887
6 6 The Feedery 410 Railroad Avenue Winneapoliz MN (515)555-4877
77 The Pampered Pet 245 Greenaway Street | Chicago L (315)555-0706
& 8 ZooChow Central 3130 Ninth Avenue WY WY
9 0 Food4Animals &7 Ella Drive Boston WA
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6. Kilicken Sie auf die Schaltflache M, um die Anderungen in die Datenbank zu schreiben.

Die Anderungen werden nun in die Datenbank ibernommen. Bei Erfolg wird am unteren Rand des
Ergebnisfensters die Meldung D pie Ausfuihrung war erfolgreich angezeigt.

Da im SQL Editor immer noch die SELECT-Anweisung fiir diese Tabelle angezeigt wird, klicken Sie auf

Ausflihren IEI oder Zur Datenbearbeitung ausfihren , um wieder Daten von der Datenbank abzurufen
und die Tabelle mit den aktualisierten Anderungen anzuzeigen.

3.2.5 Abfragen der Datenbank

In diesem Abschnitt des Tutorials werden verschiedene Wege gezeigt, die Datenbank "ZooDB" abzufragen, um
Daten anzuzeigen, zu aktualisieren oder zu I6schen. Dazu gehdrt die Ausfihrung von SQL Scripts und die
Generierung von SQL-Anweisungen bei Bedarf. Zusatzlich dazu kénnen Sie Daten immer auch manuell
auswabhlen, aktualisieren oder I6schen.

3.2.5.1 Hinzufligen von Objekten als Favoriten

Einige der Tabellen in der Datenbank "zoo" missen ofter als andere abgefragt werden. So muss z.B. die
Tabelle tbIMedicalTreatments bei jedem Tierarztbesuch aktualisiert werden. Um raschen Zugriff auf solche
Tabellen zu haben, figen Sie diese als Favoriten hinzu.

So fugen Sie Tabellen als Favoriten hinzu:

1. Offnen Sie das zuwor erstellte Projekt "ZooDB" & ynd doppelklicken Sie auf die Datenquelle Ee
ZooDBConnect, um eine Verbindung dazu herzustellen.

2. Klicken Sie im Online Browser mit der rechten Maustaste auf die Tabelle tblAnimalFeed und wéhlen
Sie Zu Favoriten hinzufligen/Aus Favoriten [6schen aus dem Kontextmend; alternativ klicken Sie

auf das Symbol neben der Tabelle oder wahlen Sie die Tabelle aus und driicken Sie Strg+F2.

Um das Objekt aus den Fawvoriten zu entfernen, gehen Sie vor wie beim Hinzufligen der Tabelle.

Tabellen, die als Faworiten hinzugefiigt wurden, werden im Online Browser fett markiert angezeigt.
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Online Browser b4
| B0 2 se[e]D |
EEH zooDBConnect D0 -l
B0 ZooDB 4

-B5) Schemas
. -E4E dbo
' B Tabellen

“E3 Benutzertabellen
-3 [ tbl&nimalBirths (|
-3 [ tbl&nimalCategaries (|
B e e Zeilenanzahl) % I
-3 [ tbl&nimals
-3 [ tbl&nimalTypes

| -3 [ tblEmployees [l
@ [ tblFeedingSchedules
i @ [ tbIFeedSuppliers hd
§|[Such5tring hier eingeben ] ~| B v

Um zur Faworitenansicht zu wechseln, klicken Sie am oberen Rand des Online Browsers auf das Symbol

. . ] . . . . .
Favoriten anzeigen . Daraufhin werden im Online Browser nur Fawvoriten angezeigt.

Online Browser *
e 2 %o (D
B[H ZooDBConnedt ADO - |
|“E 0 ZooDB i

-EI Schemas
L:_|-ﬁ-Il dba
-EIC5) Tabellen
“E) Benutzertabellen
@ [ tblAnimalFeed
-E) Ansichten
-E[S) XML Schemas
-E[S) Prozeduren
-@E[) Funktionen
-EI5 Funktionen
“@E(7 Eingebaute Funktionen :
........ =3 Trigger -
[ Suchstring hier eingeben | | B *

mPrnjEkt |E] Online Browser
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3.2.5.2 Erstellen von Abfragen mittels Drag and Drop

Die einfachste Methode, um in DatabaseSpy eine Abfrage zu generieren, ist, ein Datenbankobjekt wie z.B.
eine Tabelle oder Spalte aus dem Online Browser in ein SQL Editor-Fenster zu ziehen, z.B:

1. Offnen Sie das zuvor erstellte Projekt "ZooDB" 8 und doppelklicken Sie auf die Datenquelle
ZooDBConnect, um eine Verbindung dazu herzustellen.

2. Klicken Sie auf die Symbolleisten-Schaltflache SQL Editor oder wahlen Sie die Menloption Datei
| Neu | SQL Editor (Strg+N). Daraufhin wird ein neues SQL Editor-Fenster gedffnet.
3. Zehen Sie eine Tabelle (in diesem Beispiel thlZookeepers) aus dem Online Browser in den SQL Editor.

bl BnEER BE&S 6D

e o T T—
El ZooDBConnect 200 ~lill 1 SELECT [ZookID],
|“E@ ZooDB 4 [l 2 [FirstName],
-EIE) Schemas I 2 [LastName],
i -E4E dbo ([ 2 [Address],
Bl Tabellen I 2 [City],
i “E%1 Benutzertabellen (1 6 [State],
E @ [ tblAnimalBirths I ; H;;Phﬂne]:
? - [ tblAnimalCategori (1
Em Tl L 9 FROM [ZooDB]. [dbo] . [tblZookeepers];

~[F [ tbl&nimalFeed
- I tblanimals

-[F [0 tbl&nimalTypes
[ [ tblEmployees (1
- [ tblFeedingschedules
- [ tbIFeedsuppliers {1
- [ tbiMedicalTreatments '
- [ thlveterinarians
- [ thvisitorstatistics I

EolinftbZookeepers | : '

-F(5) Ansichten Sl |

Standardmalf3ig wird dadurch eine SELECT-Anweisung generiert. Sie kénnen das obige Verhalten auch andern,
so dass standardmafiig andere Anweisungsarten (wie INSERT, CREATE oder UPDATE) generiert werden.

So konfigurieren Sie, welche Art von Anweisung standardma&fig generiert werden soll:
1. Kilicken Sie im Meni Extras auf Optionen.

2. Klicken Sie auf die Seite "Online Browser" und wahlen Sie neben jedem Objekt die gewiinschte Aktion
aus (z.B. SELECT fir Tabellen).
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= E Allgemein L4 Allgemein: Online Browser
E] COnline Browser
[ Change Script Kontextmeniaktion fir SQL Editor
..... Dateiart
2 E_Ia =N Datenbanko... SCL-Aktion '
""" Kodierung Datenguelle  [JELE |
_El Java Datenbank Mame x|
EI@ SCL Editor schema Mame Ed|
----- Code-Generierung Tabelle SELECT el
..... Fgrmatierung Ansicht SELECT |
----- Auto-Einfigung spalte SELECT Bl
----- B Ergebnisansicht Index Name I
; . Prozedur Ausfahren = |
----- Schriftarten :
; ] Funktion Mame ol
[—]@ Design Editor Wigger Name T
----- &3 Elementfarben Check Name =
----- Schriftarten Standard Mame L
E|--- Datenvergleich MULL-Werte z.., Name x|
...[% Vergleichsoptionen

3.2.5.3 Ausfuhren mehrerer benannter Abfragen

Immer, wenn Sie eine Abfrage, die ein Ergebnis aus der Datenbank abruft, ausfiihren, werden die Daten in das

Ergebnisfenster geladen, z.B:

o fooDBConnect.ZooDB

1 SELECT [CategoryID],
2 [Category]
3 FROM  [ZooDB].[dbo].[tblAnimalCategories];

Ergebnisi

o [ E XA
CategorylD = Category L

1 |1 marzupial

2 2 bonytongue

3 (3 carp

0 Die Ausfahrung war erfolgreich.

Meldung B Ergebnisi J

Der Name des Ergebnisfensters im oben gezeigten Beispiel ist Ergebnis1. Eventuell ist dies nicht
aussagekréaftig genug, wenn Sie im selben Projekt mit mehreren Abfragen arbeiten. Um die Ergebnisse
aussagekraftiger zu machen, kdnnen im selben Script mehrere Abfragen ausgefuhrt und die Ergebnisse in
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Form separater benannter Ergebnisfenster angezeigt werden. So kdnnten Sie z.B. eine Abfrage haben, die
Daten aus der Tabelle t bl Ani mal Cat egor i es auswahlt und eine weitere, die Daten aus der Tabelle

t bl Ani mal Types auswahlt. Sie kdnnen beide Abfragen zum selben SQL Script hinzufiigen und die
Datensatzgruppen, die dawon zuriickgegeben werden, separat anzeigen lassen. Die Namen der einzelnen

Ergebnisfenster sind konfigurierbar.

So fuhren Sie mehrere benannte Abfragen aus:

1. Offnen Sie das zuvor erstellte Projekt "ZooDB" ® ynd doppelklicken Sie auf die Datenquelle

ZooDBConnect, um eine Verbindung dazu herzustellen.

2. Doppelklicken Sie im Ordner "SQL" auf die Datei animalType_queries.sql.

Die Datei wird in einem SQL Editor-Fenster gedffnet. Wie Sie unten sehen, enthalt sie zwei SELECT-
Abfragen. Beachten Sie, dass jede Abfrage mit einem Kommentar wie - -t arget: <Tabel | ennane>
beginnt. Sie kdnnen solche Kommentare ganz einfach entweder manuell eingeben oder durch Klick auf

die Symbolleisten-Schaltflache Zielnamen definieren IEI definieren.

ﬁ ZooDBEConnect.ZooDB

1 -- target: AnimalTypeCountQuery
2 SELECT COUNT (ZooDB.dbo.tblAnimalTypes.EnglishName)
3 FROM ZooDB.dbo.tblAnimalTypes, ZooDB.dbo.tblAnimalCategories
4 WHERE ZooDB.dbo.tblAnimalTypes.Categ
5 ZooDB.dbo.tblAnimalCategories.Category="perch-like"';
6
7 -- target: AnimalNameQuery
8 SELECT EnglishName, LatinName
] FROM ZooDB.dbo.tblAnimalTypes
18 INNER JOIN ZooDB.dbo.tblAnimalCategories
11 ON FooDB.dbo.tblAnimalTypes.Category=ZocoDB.dbo.tblAnimalCategories.CategoryID AND
12 ZooDB.dbo.tblAnimalCategories.Category="perch-like’
13 ORDER BY LatinName ASC;
anTmaITyp-e_querTes.sql

3. Stellen Sie im Fenster "Eigenschaften” sicher, dass in der Liste Anweisungen fur Ausfihrung

gruppieren mit entweder "Semikola" oder "SQL Grammatik" ausgewahlt ist.
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Eigenschaften b4
animalType_queries.sql B -

© Ubersicht

Dateiart

T _Optionen - w—

Anweisungen flir Ausfiihrung gruppieren mit: | Semikola x|

Ausfiihrung bei Fehler abbrechen

Input-Parameter ignorieren ]

o AMlgemein :

Datenbankart M5 SO Server

Datenguelle FooDBConnect x|

Root-Objekt ZooDB x|

 Beschrebung -

Beschreibung Store and organize
for this project. o

L el

4

4. Klicken Sie auf die Schaltflache Ausfiihren IE oder drticken Sie F5.

Die Ergebnisse der beiden Abfragen werden auf separaten Ergebnisregistern angezeigt. Wie Sie in der
Abbildung unten sehen, entsprechen die Namen der einzelnen Register den zuvor definierten - - t ar get -
Namen.

AnimalMameQuery

2
3
4
3

vow (g [ X | 4|l
EnglishHame LatinMame

1 | Night 2ergeant Abudefduf concolor
Clark's clownfish Amphiprion clarkii
Oscar Astronotus ccellatus

Blue green damzelfish | Chromis viridis

Full moony Monodactylus falciformis

O Die Ausfahrung war erfolgreich.

Meldung |EAnimalTypECnuntQuery lﬂﬁnimalNameQuem

Sie kdnnen alle Ergebnisfenster auch stapeln, z.B.
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o VG X|# |

Expri
9

=k

EnglishMame

Might =ergeant

LatinName

Abudefduf concolor

2 | Clark’s clownfigh Amphiprion clarkii

3  Oscar Astronotus ocellatus

4 | Blue green damselfish | Chromis viridis

5 | Full moony Monodactylus falciformis

& | Elongate unicernfish Maso lopezi

T | Daffodil cichlid Meclamprologus sp. "daffodil”
& | Neon damselfish Pomacentrus coelestis

§ | Jewelled blenny Salarias fasciatus

o Die Ausfahrung war erfolgreich,

Meldung | BB Ergebnisse

Um alle Fenster zu stapeln, aktivieren Sie die Option Mehrfachergebnisse gestapelt anzeigen in der
Symbolleiste des SQL Editors.

3.2.5.4 Bearbeiten von Datensatzen

Im vorigen Abschnitt des Tutorials haben Sie eine neue Spalte@ fir die E-Mail-Adresse der Tierarzte zur
Tabelle t bl Vet eri nari ans hinzugefiigt. Nun werden Sie die E-Mail-Adressen in diese neue Spalte eingeben.

So bearbeiten Sie einen Tabellendatensatz:

1. Offnen Sie das zuwor erstellte Projekt "ZooDB" & ynd doppelklicken Sie auf die Datenquelle fH
ZooDBConnect, um eine Verbindung dazu herzustellen.

2. Klicken Sie im Online Browser mit der rechten Maustaste auf die Tabelle t bl Vet eri nari ans und
wahlen Sie im Kontextmenl den Befehl Daten bearbeiten. Alternativdazu markieren Sie die Tabelle
und driicken Sie Strg+Alt+E. Es erscheint ein Dialogfenster, in dem Sie informiert werden, dass die
Bearbeitung der Daten bei dieser Tabelle eingeschrankt ist. Diese Warnung weist nur darauf hin, dass
die Tabelle mit automatisch inkrementierten Spalten erstellt wird. Solche Spalten werden bei Einfugung
des Datensatzes automatisch von der Datenbank aktualisiert, daher kénnen Sie in solchen Spalten
manuell keine Daten eingeben. Alle anderen Spalten kdnnen weiterhin manuell bearbeitet werden.
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DatabaseSpy X

h Die Bearbeitung von Daten ist bei dieser Anweisung eingeschrinkt.

[] Diese Meldung nicht mehr anzeigen.

QK Details aushlenden <<

Die Aktualisierung ist bei Spalte 'VetlD' nicht zuldssig, da es sich um
eine Spalte mit automatischer Inkrementierung handelt.

Einflgen ist bei Spalte 'VetlD' nicht zuldssig, da es sich um eine Spalte
mit autematischer Inkrernentierung handelt.

3. Doppelklicken Sie im Ergebnisraster auf die Email-Zelle in der ersten Zeile und geben Sie den neuen
E-Mail-Wert ein (z.B. "peggy @example.org").

FirztMame LastMame Address City State Telephone DoB email

Peggy Hoofman 12 Bivalve Boulevard Concord NH (515)555-2759 | [NULL] peggyi@example.org
Richard Scales 4% Whaletooth Avenue | Hartford CT (515)555-2843 | [NULL] | [NULL]

Victoria Wormworth | 31 Marsupial Place Newark NJ (515)555-9352 | (NULL] | jNULLT

Danielle Batwinger 233 Ella Funt Drive Sacramento | CA (515)555-T519 | (NULLT | (NULLT

Robin Fowler 183 Lionheart Drive Albuguergue | NK (915)555-2810 | (NULL] | (NULLT

Jacob Fisher &7 Bearpaw Circle Milwaukee Wi (915)555-T209 | (NULL] | (NULL]

4. Dricken Sie die Eingabetaste. Daraufhin andert sich die Farbe der aktualisierten Zellen.

1. Kilicken Sie auf die Schaltflache WLEh , um |hre Anderungen in der Datenbank zu speichern. Die

Farbe der aktualisierten Zelle @andert sich wieder in die Standardzellfarbe und die Anderung wird in die
Datenbank tbernommen.

3.2.5.5 Loéschen von Datensatzen

Einer der Tierarzte hat seine Tatigkeit im Zoo aufgegeben. Seine Daten sollen nun aus der Zoo-Datenbank
geléscht werden.

So |6schen Sie den Datensatz:

1. Offnen Sie das zuvor erstellte Projekt "70oDB" & ynd doppelklicken Sie auf die Datenquelle
ZooDBConnect, um eine Verbindung dazu herzustellen.

2. Kilicken Sie im Online Browser mit der rechten Maustaste auf die Tabelle t bl Vet eri nari ans und
wahlen Sie im Kontextmeni den Befehl Daten bearbeiten. Alternativdazu markieren Sie die Tabelle
und driicken Sie Strg+Alt+E.
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3.

3.2.6

Klicken Sie im Ergebnisraster in die sechste Zeile und anschlieRend auf die Schaltflache Zeile

I6schen IE' Daraufhin &ndern sich die Hintergrundfarbe der Zeile und die Farbe des Textes, um
anzuzeigen, dass diese Zeile aus der Datenbank geldscht werden soll.

FirstMame LastName Address City State Telephone DoB email

Peggy Hoofman 12 Bivalve Boulevard Concord NH (915)555-2759 | [NULL] | peggy@example.org
Richard Scales 49 Whaletooth Avenue | Hartford CT (915)555-2843 | [NULL] | [NULL]

Victoria Wormworth | 31 Marsupial Place Newark NJ (515)555-9352 | [NULL] | [NULL]

Danielle Batwinger 238 Ella Funt Drive Sacramento | CA (915)555-T319 | [NULL] | [NULL]

Robin Foweler 183 Lionheart Drive Albuguergue | NM (915)555-2810 | [NULL] | [NULL]

Die Zeile ist nun zur Léschung markiert, wurde aber noch nicht aus der Datenbank geléscht. Wenn Sie
sich dazu entschlieRen, den Datensatz doch nicht zu Idschen, klicken Sie auf Alle Anderungen

=+ "
rickgangig machen , um alle Anderungen aus dem Raster zu ldschen.

Klicken Sie auf die Schaltfiache 2™ pie Zeile wird aus dem Ergebnisraster entfernt und aus der

Datenbank geltscht.

Exportieren von Datenbankdaten

In diesem Abschnitt des Tutorials lernen Sie, wie man Daten aus der Datenbank "zoo" in XML-Dateien
exportiert.

3.2.6.1 Exportieren von Tabellen in XML

Sie kdnnen Datenbankdaten mit DatabaseSpy in XML, CSV, HTML und Excel exportieren. Sie kénnen
entweder ausgewahlte Tabellen oder das Ergebnis benutzerdefinierter SELECT-Anweisungen exportieren. In der
unten stehenden Anleitung wird gezeigt, wie Sie Daten aus ausgewahlten Datenbanktabellen wie XML
exportieren.

So exportieren Sie Tabellendaten in XML:

N

Klicken Sie auf die Symbolleisten-Schaltflache Exportieren . Daraufhin wird ein Dialogfeld
geoffnet.

Klicken Sie auf das XML Symbol auf der linken Seite des Dialogfelds.

Stellen Sie sicher, dass die Option Quelle auf Tabelle gesetzt wurde.

Navigieren Sie durch die Datenbankstruktur und wahlen Sie die zu exportierenden Tabellen aus (in
diesem Beispiel t bl Ani mal Cat egori es). Sie kdnnen die Menge der angezeigten Daten auf Wunsch

mit Hilfe von Filter-Tools wie Filter & IEI Favoriten oder Obiektsuchee3 einschranken.
Um Objekte, die nicht fur den Export ausgewahlt wurden, auszublenden, aktivieren Sie das

Kontrollk&stchen Nur ausgewahlte Objekte anzeigen . Um vor dem Export eine Vorschau auf
die Tabelle anzuzeigen, wéahlen Sie zuerst eine der gewlnschten Tabellen aus und klicken Sie
anschlieRende auf die Schaltfliche Vorschau.
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&= Datenbankdaten exportieren

Auswahl 0 ptiahen

Dratenbankquelle
Dratenquelle: ZooDBConnect B

% Guelle

KML-Struktur

y ® Tabele (500
txt =] i
Tdh 3 ? ;.? IF '$‘
Csv f—
p ~E1M O ZooDB 4 -
~E1W= Schemas
html ‘@m dbo
HTML -1 W[5 Tabellen
] -1 Benutzertabellen
xls i [ [ tblanimalCategories
Excel D tblAnimalTypes -
Ziel
D ateiprafis; | zoodb |
(@) Piad |E:'\temp v|
() In %ML py exportieren
Yorzchau
ZooDBConnect Zoo0 B, dbo thldnimal T ppes
Mare der Exparttab.: |t|:u|.-'-‘-.nimaIT_l,lpes |
£} AnimallypelD {3} EnglishMame £} LatinMame Py
2 Freshwater Butterflyfish Pantodon buchholtz
3 Kni Cwarinn carnin carni
£ >
E =port Schlieben
A
5. Geben Sie unter Dateiprafix ein Préfix ein, das zu den exportierten Dateien hinzugefiigt werden soll (in
diesem Beispiel ist das Préafix "zoodb").
6.

Wahlen Sie neben Pfad den Pfad zu einem Zielverzeichnis aus.

7. Klicken Sie auf Exportieren. Fir jede der ausgewahlten Tabellen wird eine eigene XML-Datei im
definierten Verzeichnis erstellt.

Die XML-Datei enthalt standardmaRig Kommentare, die die Struktur der Quelltabelle beschreiben. Sie kénnen
diese sowie andere Optionen Uber das Register Optionen des oben gezeigten Dialogfelds andern.
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1 <?wml version="1.8" encoding="UTF-8"7>

2 [Fl<Import name="zoodbdbo.tblanimalTypes™ query="SELECT [AnimalTypeID], [EnglishName],
3 <l--M5 SQL Server--3»

4 ¢! --Column name:AnimalTypeID type:int maxlength:4--»

5 ¢!--Column name:EnglishName type:wvarchar length:58 maxlength:seee--»
6 ¢!--Column name:LatinName type:varchar length:58 maxlength:Beee--

7 ¢!--Column name:AreaOfOrigin type:varchar length:58 maxlength:3888--3
g ¢!--Column name:Category type:int maxlength:4--»

g = <Row>

18 <AnimalTypeID>1</AnimalTypeID:

11 <EnglishName>Parma wallaby</EnglishName:

12 <LatinName>Macropus parma</LatinName:

13 <ArealdfOriginzAustralia</ArealdfOrigin:

14 <Categoryrl</Categorys

15 B </ Row’

Altova DatabaseSpy 2025 Enterprise Edition © 2019-2025 Altova GmbH



Herstellen einer Verbindung zu einer Datenquelle 117

4 Herstellen einer Verbindung zu einer Datenquelle

Im einfachsten Fall kann es sich bei einer Datenbank um eine lokale Datei wie z.B. eine Microsoft Access-
oder SQLite-Datenbankdatei handeln. In komplexeren Szenarien befindet sich die Datenbank manchmal auf
einem entfernten Server oder eine Datenbank-Netzwerk-Server, auf dem nicht notwendigerweise dasselbe
Betriebssystem wie das der damit verbundenen Applikation verwendet wird. Wéahrend z.B. DatabaseSpy auf
einem Windows-System lauft, konnte die Datenbank, Uber die Sie die Daten aufrufen méchten (z.B. MySQL),
auf einem Linux-Rechner installiert sein.

Fur die Verbindung mit verschiedenen Datenbanktypen - sowohl entfernten und lokalen, werden in
DatabaseSpy Datenverbindungsschnittstellen und Datenbanktreiber verwendet, die auf lhrem Betriebssystem
bereits vorhanden sind oder von denen regelméaRig aktualisierte Versionen von Anbietern gebrauchlicher
Datenbanken bereitgestellt werden. Aufgrund sich standig weiterentwickelnder Datenbanktechnologien bietet
diese Methode bessere plattformibergreifende Flexibilitat und Interoperabilitat.

Im folgenden Diagramm werden Datenbankverbindungsoptionen zwischen DatabaseSpy (als allgemeine Client-
Applikation dargestellt) und einem Datenspeicher (einem Datenbank-Sener oder einer Datenbankdatei)
dargestellt.

e e

Microsoft OLE DB MET Framework Database Vendor Database Vendor ™.
Providers Data Providers ODBC Drivers “.._ IDBCDrivers .
e M ative

S ) connection *
Datahase Vendor " Database Vendor ™ Third party ODBC

OLE DB Providers “\_NET Data Providers,~ Drivers : ..CLIStCmJDEC Dr -.fErs-._ '

* Fur SQLite-, MySQL-, MariaDB-, PostgreSQL-, Datenbanken werden direkte native Verbindungen
unterstutzt. Fur die Verbindung mit solchen Datenbanken missen keine zusétzlichen Treiber auf Threm
System installiert werden.

Wie im Diagramm oben gezeigt, kann DatabaseSpy zu jeder der gebrauchlichen Datenbankarten tber die
folgenden Technologien eine Verbindung herstellen:
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e ADO (Microsoft® ActiveX® Data Objects), wofir wiederum ein zugrunde liegender OLE DB (Object
Linking and Embedding, Database) Provider verwendet wird

e ADO.NET (eine Gruppe von im Microsoft .NET Framework verfugbaren Bibliotheken, die die Interaktion
mit Daten erméglichen)

e JDBC (Java Database Connectivity)

e ODBC (Open Database Connectivity)

Anmerkung: Einige ADO.NET—An.bieter werden nicht oder nur eingeschrankt unterstiitzt. Siehe Anmerkungen
T,

zur Unterstitzung von ADO.NE

Datenzugriffstechnologien

Welche Datenverbindungsschnittstelle Sie verwenden sollten, hangt gro3tenteils von der vorhandenen Software-
Infrastruktur ab. Normalerweise werden Sie die Datenzugriffstechnolgie und den Datenbanktreiber verwenden,
die enger mit dem gewtnschten Datenbanksystem integriert sind. Um z.B. eine Verbindung zu einer Microsoft
Access 2013-Datenbank herzustellen, wirden Sie einen ADO Connection String erstellen, der einen nativen
Provider wie z.B. den Microsoft Office Access Database Engine OLE DB Provider verwendet. Um eine
Verbindung zu Oracle herzustellen, sollten Sie eventuell die neueste JDBC-, ODBC- oder ADO.NET-
Schnittstelle von der Oracle Webseite herunterladen.

Wiéhrend die Treiber fur Windows-Produkte (wie z.B. Microsoft Access oder SQL Server) wahrscheinlich bereits
auf Ihrem Windows Betriebssystem vorhanden sind, ist dies bei anderen Datenbanktypen méglicherweise nicht
der Fall. Die wichtigsten Datenbankanbieter bringen regelmai3ig 6ffentlich verfuigbare Datenbank Client-Software
und Treiber heraus, die durch beliebige Kombinationen von OLE DB, ODBC oder JDBC plattformibergreifenden
Zugriff auf die jeweilige Datenbank erméglichen. Zusatzlich dazu steht fur jede der oben angefuhrten
Technologien eine Reihe von Treibern von Drittanbietern zur Verfugung. In den meisten Fallen gibt es mehrere
Madglichkeiten, um von Ihrem Betriebssystem und somit von DatabaseSpy aus, eine Verbindung zur
gewtnschten Datenbank herzustellen. Welche Funktionalitaten und Performance-Parameter zur Verfligung
stehen und welche bekannten Einschrankungen es gibt, hangt normalerweise von der Datenzugriffstechnologie
oder den Treibern, die Sie verwenden, ab.
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4.1 Starten des Verbindungsassistenten

DatabaseSpy bietet einen Datenbankverbindungsassistenten, der Sie Schritt fiir Schritt durch das Herstellen
einer Verbindung zu einer Datenquelle fuhrt. Bevor Sie den Assistenten aufrufen, denken Sie daran, dass bei
einige Datenbanktypen vorher einige Dinge wie z.B. ein Datenbanktreiber oder Datenbank Client-Software
separat installiert und konfiguriert werden missen. Diese erhalten Sie normalerweise vom jeweiligen
Datenbankanbieter. Darin enthalten ist die Dokumentation zu lhrer jeweiligen Windows-Version. Unter
Ubersicht {ber Datenbanktreiber @ finden Sie eine Liste von Datenbanktreibern, gruppiert nach Datenbanktyp.

Um den Datenbankverbindungsassistenten (siehe Abbildung unten) zu starten, gehen Sie folgendermaf3en vor:
e Wahlen Sle im Menii Datei den Befehl Datenbankverbindung erstellen.

Daraufhin wird der Datenbankverbindungsassistent gestartet (Abbildung unten). Auf der linken Seite des
Fensters kénnen Sie aus den folgenden Verbindungsarten die am besten geeignete auswahlen:

e Verbindungsassistent: Hier werden Sie aufgefordert, Ihren Datenbanktyp auszuwahlen. Anschliel3end
werden Sie Schritt fir Schritt durch den Vorgang zur Herstellung einer Verbindung mit einer Datenbank
dieses Typs gefihrt.

e Auswahl einer Datenzugriffstechnologie: ADO, ADO.NET, ODBC oder JDBC

e Auswahl einer globalen Altova-Ressource, in der die Datenbankverbindung gespeichert ist

e Native PostgreSQL-Verbindung

Die Datenbanken kénnen im Verbindungsassistent-Fenster (siehe Abbildung unten) alphabetisch nach dem
Namen des Datenbanktyps oder dem zuletzt verwendeten Datenbanktyp sortiert werden. Wahlen Sie die
gewilnschte Option in der Auswahlliste Sortieren nach aus. Klicken Sie nach Auswahl des gewlinschten
Datenbanktyps auf Weiter.
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Starten des Verbindungsassistenten

5N

Verbindungsassistent

ADO-Verbindungen
= _Ib

ODBC-Verbindungen

=

JDBC-Verbindungen

8

ADO.ME

ADO.MET-Verbindungen

I
i

£
-

Globale Ressourcen

ia

PostgreSCL-Verbindungen

Verbindungsassistent

Wahlen Sie eine Queldatenbank aus und Kidken Sie auf Weiter,

Falls der Datenbankanbieter, mit dem Sie arbeiten méchten, nicht unten angefiihrt ist,
erstellen Sie bitte eine Verbindung direkt mit Hilfe von ADO oder ODBC.

Sortieren nach:

Mame =

Firebird (ODBC/IDBC)

IEM DE2 (ODBC/IDBC)
IEM Informix (ODBC/IDBC)
MariaDB (QDBC/ Mative)
Microsoft Access (ADQ)
Microsoft SOL Server (A00)
MySOL (ODBC/Mative)
Oracle (ODBC/IDBC)
PostgreSCL

Progress (ODBEC)

SOLite

Sybase (ODEC)

Teradata (ODBC/IDBC)

Konfiguration des Assistenten (berspringen

Je nach gewahltem Datenbanktyp, nach gewahlter Verbindungstechnologie (ADO, ADO.NET, ODBC, JDBC)
und Treiber werden Sie vom Assistenten durch den Verbindungsvorgang gefiihrt. Beispiele zum jeweiligen

Datenbanktyp finden Sie im Abschnitt Beispiele fiir Datenbankverbindungen.

Anstelle des Verbindungsassistenten kénnen Sie eine der folgenden Datenbankzugriffstechnologien

verwenden:

Einrichten einer ADO-Verbindung
Einrichten einer ADO.NET—Verbindung
Einrichten einer ODBC-Verbindung

Einrichten einer JDBC-Verbindung
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4.2 Ubersicht Giber Datenbanktreiber

In diesem Kapitel finden Sie eine Ubersicht tiber Datenbanktreiber. StandardmaRig stehen auf Windows
Betriebssystemen zwar einige Datenbanktreiber bereits zur Verfiigung, Sie missen eventuell aber dennoch
auch andere Treiber herunterladen und verwenden.

Die meisten Datenbankanbieter bieten Treiber entweder als separat herunterladbare Pakete oder mit
Datenbank-Client-Software gebiindelt an. In letzterem Fall enthalt die Datenbank Client-Software normalerweise
alle erforderlichen Datenbanktreiber oder gibt Ihnen bei der Installation die Méglichkeit, die gewiinschten Treiber
und Komponenten auszuwahlen. Datenbank Client-Software besteht normalerweise aus Verwaltungs- und
Konfigurationstools zur einfacheren Verwaltung und Datenbankanbindung sowie der Dokumentation zum
Installieren und Konfigurieren des Datenbank Client und seiner Komponenten.

Damit eine funktionierende Verbindung zur Datenbank hergestellt werden kann, muss der Datenbank Client
unbedingt richtig konfiguriert werden. Bevor Sie die Datenbank Client-Software installieren, empfiehlt es sich,
vorher die Installations- und Konfigurationsanleitungen zum Datenbank Client sorgfaltig zu lesen, da diese
normalerweise je nach Datenbank- und Windows-Version unterschiedlich ist.

Um die Méglichkeiten und Einschrankungen der einzelnen Datenzugriffstechnologien im Zusammenhang mit
einzelnen Datenbanktypen zu verstehen, lesen Sie die Dokumentation zum jeweiligen Datenbankprodukt und
testen Sie die Verbindung in Ihrer jeweiligen Rechnerumgebung. Beachten Sie die folgenden Hinweise und
Empfehlungen, um haufige Verbindungsprobleme zu vermeiden:

e Einige ADO.NET-Anbieter werden nicht oder nur eingeschrankt unterstiitzt. Nahere Informationen dazu
finden Sie unter Anmerkungen zur Unterstiitzung von ADO.NET®.

e Bei Installation eines Datenbanktreibers wird empfohlen, dass dieser dieselbe Plattform wie die Altova-
Applikation hat (32-Bit oder 64-Bit). Wenn Sie z.B. eine 32-Bit-Altova-Applikation auf einem 64-Bit-
Betriebssystem verwenden, richten Sie ihre Datenbankverbindung mit der 32-Bit-Treiberversion ein,
siehe auch Anzeigen der verfiigbaren ODBC-Treiber <%,

e Es empfiehlt sich beim Einrichten einer ODBC-Datenquelle, im Allgemeinen den DSN (Data Source
Name) als System-DSN und nicht als Benutzer-DSN zu erstellen. Nahere Informationen dazu finden
Sie unter Einrichten einer ODBC-Verbindung.

e Stellen Sie beim Einrichten einer JDBC-Datenquelle sicher, dass JRE (Java Runtime Environment)
installiert ist und dass die CLASSPATH-Umgebungsvariable des Betriebssystems konfiguriert ist. Nahere
Informationen dazu finden Sie unter Einrichten einer JDBC-Verbindung ==

e Nahere Informationen zur Installation und zu den Treibern oder der Datenbank Client-Software eines
Datenbankanbieters finden Sie in der Dokumentation zum jeweiligen Installationspaket.

Verfugbare Datenzugriffstechnologien

Die folgende Tabelle enthalt eine Liste gebrauchlicher Datenbanktreiber, lber die Sie mit Hilfe einer bestimmten
Datenzugriffstechnologie eine Verbindung zu einer bestimmten Datenbank herstellen kénnen. Bitte beachten
Sie, dass diese Liste keinen Anspruch auf Vollstandigkeit erhebt und auch nicht zwingend befolgt werden
muss; Sie kdnnen neben den unten angefiihrten Treibern auch andere native Treiber oder Produkte von
Drittanbietern verwenden.
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Datenba | Benut | Treiber
nk zerob
erflac
he
Firebird ADO. | Firebird ADO.NET-Datenanbieter (https://www.firebirdsgl.org/en/additional-downloads/)
NET
JDBC | Firebird JDBC-Treiber ( https://www.firebirdsgl.org/en/jdbc-driver/ )
ODBC | Firebird ODBC-Treiber ( https://www.firebirdsgl.org/en/odbc-driver/ )
IBM DB2 | ADO IBM OLE DB-Anbieter fur DB2
ADO. [ IBM Datensener-Anbieter fur .NET
NET
JDBC | IBM Datenserver-Treiber fir JDBC und SQLJ
ODBC | IBM DB2 ODBC-Treiber
IBM DB2 | ADO | e IBM DB2 fiir i5/OS IBMDA400 OLE DB-Anbieter
for i ¢ |BM DB2 firr i5/0OS IBMDARLA OLE DB-Anbieter
¢ |BM DB2 fur i5/0S IBMDASQL OLE DB-Anbieter
ADO. | .NET Framework Data Provider fir IBM i
NET
JDBC | IBM Toolbox fur Java JDBC-Treiber
ODBC | iSeries Access ODBC-Treiber
IBM ADO IBM Informix OLE DB-Treiber
Informix
JDBC | IBM Informix JDBC-Treiber
ODBC | IBM Informix ODBC-Treiber
Microsoft | ADO [ e Microsoft Jet OLE DB-Anbieter
Access e Microsoft Access Database Engine OLE DB-Anbieter
ADO. | .NET Framework-Datenanbieter fur OLE DB
NET
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Datenba | Benut | Treiber
nk zerob
erflac
he
ODBC | e Microsoft Access-Treiber
MariaDB | ADO. | Falls kein eigener .NET-Konnektor fiir MariaDB vorhanden ist, verwenden Sie
NET Connector/NET fir MySQL (https://dev.mysqal.com/downloads/connector/net/).
JDBC | MariaDB Connector/J (https://downloads.mariadb.org/)
ODBC | MariaDB Connector/ODBC (https://downloads.mariadb.org/)
Native | Verfugbar. Es sind keine separaten Treiber erforderlich.
Verbin
dung
Microsoft | ADO | e Microsoft OLE DB-Treiber fir SQL Sener (MSOLEDBSQL)
SQL ¢ Microsoft OLE DB-Anbieter fur SQL Server (SQLOLEDB)
Senver e SQL Server Native Client (SQLNCLI)
ADO. [ e .NET Framework-Datenanbieter fir SQL Senver
NET ¢ .NET Framework-Datenanbieter fir OLE DB
JDBC | e Microsoft JDBC-Treiber fir SQL Sener (https://docs.microsoft.com/en-
us/sql/connect/jdbc/microsoft-jdbc-driver-for-sql-server)
ODBC | e« ODBC-Treiber fur Microsoft SQL Senver ( https://docs.microsoft.com/en-
us/SQL/connect/odbc/download-odbc-driver-for-sql-sener )
MySQL ADO. | e Connector/NET (https://dev.mysqgl.com/downloads/connectot/net/)
NET
JDBC | Connector/J ( https://dev.mysql.com/downloads/connector/j/ )
ODBC | Connector/ODBC ( https://dev.mysqgl.com/downloads/connector/odbc/ )
Native | Verfugbar fir Versionen ab MySQL 5.7. Es sind keine separaten Treiber erforderlich.
Verbin
dung
Oracle ADO | e Oracle-Anbieter fur OLE DB

Microsoft OLE DB-Anbieter fir Oracle
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Datenba | Benut | Treiber
nk zerob
erflac
he

ADO. | Oracle-Datenanbieter fur .NET (http://www.oracle.com/technetwork/topics/dotnet/index-
NET 085163.html)

JDBC | ¢ JDBC Thin-Treiber
¢ JDBC Oracle Call Interface (OCI)-Treiber

Diese Treiber werden normalerweise wahrend der Installation Ihres Oracle-Datenbank-
Client installiert. Stellen Sie die Verbindung tber den OCI-Treiber (und nicht den Thin-
Treiber) her, wenn Sie die Oracle XML DB-Komponente verwenden.

ODBC | e« Microsoft ODBC fiir Oracle
¢ Oracle ODBC-Teiber (wird normalerweise wahrend der Installation lhres Oracle-
Datenbank-Client installiert)

PostgreS | JDBC | PostgreSQL JDBC-Treiber ( https://jdbc.postgresql.org/download.html )
QL

ODBC | psqlODBC ( https://odbc.postgresgl.org/ )

Native | Verflgbar. Es sind keine separaten Treiber erforderlich.

Verbin

dung
Progress | JDBC | JDBC Connector ( https://www.progress.com/jdbc/openedge )
OpenEdg
e

ODBC | ODBC Connector ( https://www.progress.com/odbc/openedge )

SQLite Native | Verfligbar. Es sind keine separaten Treiber erforderlich.
Verbin
dung

Sybase ADO | Sybase ASE OLE DB-Anbieter

JDBC | jConnect™ fiir JDBC

ODBC | Sybase ASE ODBC-Treiber

Teradata | ADO. | .NET-Datenanbieter fur Teradata
NET (https://downloads.teradata.com/download/connectivity/net-data-provider-for-teradata)
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Datenba | Benut | Treiber

nk zerob
erflac
he
JDBC | Teradata JDBC-Treiber (https://downloads.teradata.com/download/connectivity/jdbc-

driver)

ODBC | Teradata ODBC-Treiber fiir Windows

(https://downloads.teradata.com/download/connectivity/odbc-driver/windows)
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4.3 ADO-Verbindung

Microsoft ActiveX Data Objects (ADO) ist eine Datenzugriffstechnologie, mit der Sie (iber OLE DB eine
Verbindung zu einer ganzen Reihe von Datenquellen herstellen kdnnen. OLE DB ist eine Alternativschnittstelle
zu ODBC oder JDBC und erméglicht einen einheitlichen Zugriff auf Daten in einer COM (Component Object
Model)-Umgebung. ADO ist ein Vorlaufer des neueren ADO.NET® und ist weiterhin eine der maoglichen
Methoden, um eine Verbindung zu nativen Microsoft-Datenbanken wie Microsoft Access oder SQL Sener
herzustellen, kann aber auch fiir andere Datenquellen eingesetzt werden.

Beachten Sie, dass Sie zwischen mehreren ADO-Anbietern wahlen kdnnen. Einige davon miissen zuerst
heruntergeladen und auf Ihrem Rechner installiert werden, bevor Sie sie verwenden kénnen. Fir die Verbindung
mit SQL Sener stehen z.B. die folgenden ADO-Anbieter zur Verfigung:

e Microsoft OLE DB-Treiber fir SQL Sener (MSOLEDBSQL)
e Microsoft OLE DB-Anbieter fir SQL Server (SQLOLEDB)
e SQL Server Native Client (SQLNCLI)

Von den oben aufgelisteten Anbietern wird MSOLEDBSQL empfohlen; Sie kénnen diesen von
https://docs.microsoft.com/en-us/sql/connect/oledb/download-oledb-driver-for-sgl-sener?view=sql-serner-verl5

herunterladen. Beachten Sie, dass er mit der Plattform von DatabaseSpy (32-Bit oder 64-Bit) Uibereinstimmen
muss. Die Anbieter SQLOLEDB und SQLNCLI gelten als veraltet und werden daher nicht empfohlen.

Anmerkung: Es ist bekannt, dass es beim Microsoft OLE DB-Anbieter fir SQL Server (SQLOLEDB) zu
Problemen mit der Parameterbindung komplexer Abfragen wie Common Table Expressions (CTE) und
verschachtelten SELECT-Anweisungen kommt.

Einrichten einer ADO-Verbindung
So richten Sie eine ADO-Verbindung ein:

1. Starten Sie den Datenbank-Verbindungsassistenten.
2. Klicken Sie auf ADO-Verbindungen.
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3.

ADO-Verbindungen

Sie zum Fartfahren auf Werbinden'.

Werbinden

Klicken Sie auf 'Erzeugen’, um einen giiltigen Connection String 2u erzeugen. Elicken

Klicken Sie auf Erzeugen.

Provider | Werbindung | E nweitert I alle |

W ahlen Sie die Daten aus, 2u denen Sie eine Verbindung
herztellen mochten:

OLE DB-Provider

Microzoft Jet 4.0 OLE DB Prowvider
bicrozoft OLE DB Provider for Indesing Service
icrosoft OLE DB Provider for QDEC Dirivers

Microsoft OLE DB Provider for Oracle

Microsoft OLE DB Provider for Search

Microzoft OLE DB Provider for SOL Server
Microzoft OLE DB Simple Provider

M50 ataShape

[LE DB Provider for Microzoft Directon Services
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4. Wahlen Sie den Daten-Provider, Uber den Sie die Verbindung erstellen méchten. In der unten
stehenden Tabelle sind einige haufige Szenarien aufgelistet.

Zum Verbinden mit dieser Verwenden Sie diesen Anbieter...
Datenbank...
Microsoft Access e Microsoft Office Access Database Engine OLE DB-

Anbieter (empfohlen)
e Microsoft Jet OLE DB-Anbieter

Wenn der Microsoft Office Access Database Engine OLE DB-
Anbieter in der Liste nicht vorhanden ist, Uberprifen Sie, ob Sie
entweder Microsoft Access oder die Microsoft Access Database
Engine Redistributable (https://www.microsoft.com/en-
us/download/details.aspx?id=54920) auf Inrem Rechner installiert
haben.

SQL Sener e Microsoft OLE DB-Treiber fir SQL Server
(MSOLEDBSQL) - dies ist der empfohlene OLE DB-
Anbieter. Damit dieser Anbieter in der Liste angezeigt
wird, muss er von https://docs.microsoft.com/en-
us/sql/connect/oledb/download-oledb-driver-for-sql-

sener?view=sql-sener-verl5 heruntergeladen und
installiert werden.

e Microsoft OLE DB-Anbieter fiir SQL Server
(OLEDBSQL)
e SQL Server Native Client (SQLNCLI)

Andere Datenbank Wahlen Sie den fur lhre Datenbank bendtigten Anbieter aus.

Wenn fir lhre Datenbank kein OLE DB-Anbieter zur Verfiigung
steht, installieren Sie den erforderlichen Treiber des
Datenbankanbieters (siehe W).
Alternativdazu kdnnen Sie eine ADO.NET, ODBC- oder JDBC-
Verbindung einrichten.

Wenn das Betriebssystem tber einen ODBC-Treiber fur die
gewlnschte Datenbank verfiigt, kdnnen Sie auch den Microsoft
OLE DB-Anbieter fir ODBC-Treiber verwenden oder sich
vorzugsweise flr eine ODBC—Verbindung entscheiden.

5. Klicken Sie nach Auswahl des gewlinschten Anbieters auf Weiter und stellen Sie den Assistenten
fertig.

Die nachsten Schritte im Assistenten hangen vom verwendeten Anbieter ab. Bei SQL Server missen Sie den
Host-Namen des Datenbankservers angeben oder auswéahlen sowie die Authentifizierungsmethode, den
Datenbanknamen und den Datenbank-Benutzernamen und das Passwort dafur. Ein Beispiel dafir finden Sie
unter Verbinden mit Microsoft SQL Sener (ADO). Bei Microsoft Access missen Sie zur Datenbankdatei
navigieren bzw. den Pfad dafiir angeben. Ein Beispiel dafir finden Sie unter Verbinden mit Microsoft Access

(ADO)®.

Auf dem Register Alle des Verbindungsdialogfelds finden Sie die wllsténdige Liste der
Initialisierungseigenschaften (Verbindungsparameter). Diese Eigenschaften sind je nach gewéahltem Anbieter
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unterschiedlich und missen eventuell explizit konfiguriert werden, um die Verbindung herstellen zu kénnen. In
den folgenden Abschnitten finden Sie eine Anleitung, wie Sie die grundlegenden Initialisierungseigenschatften
far Microsoft Access- und SQL Server-Datenbanken konfigurieren:

e Einrichten der SQL Server-Datenverkn[]pfungseigenschaften
e FEinrichten der Microsoft Access-DatenverknUqungseigenschaften

4.3.1 Herstellen einer Verbindung zu einer vorhandenen MS
Access-Datenbank

Die unten beschriebene Methode eignet sich, wenn Sie eine Verbindung zu einer nicht durch ein Passwort
geschitzten Microsoft Access-Datenbank herstellen méchten. Wenn die Datenbank passwortgeschuitzt ist,

gehen Sie wvor, wie unter Verbinden mit Microsoft Access (ADO) beschrieben.

1. Starten Sie den Datenbankverbindungsassistenten (siehe Starten des

Datenbankverbindungsassistenten ).
2. Wahlen Sie Microsoft Access (ADO) aus und klicken Sie auf Weiter.

(®) Vorhandene M5 Access Datenbank benutzen
() Meue M5 Access Datenbank erzeugen

| \DatabaseSpy 2024\DatabaseSpyExamples Tutorial\ZooDE. mdhb| | Durchsuchen

3. Wahlen Sie die Option Vorhandene MS Access Datenbank benutzen aus.

4. Navigieren Sie zur Datenbankdatei oder geben Sie (entweder den relativen oder den absoluten) Pfad
ein.

5. Klicken Sie auf Verbinden.

Sie kdnnen eine Microsoft Access-Datenbank auch folgendermafen direkt Uber Windows Explorer 6ffnen:

1. Klicken Sie in Windows Explorer mit der rechten Maustaste auf eine vorhandene Datenbankdatei und
wéhlen Sie im Kontextmenii den Befehl Offnen mit.

2. Wahlen Sie aus der Liste der Vorschlage DatabaseSpy aus. Falls dieses Programm nicht
wvorgeschlagen wird, klicken Sie auf Andere App auswahlen und navigieren Sie im
Installationsverzeichnis zur ausfiihrbaren DatabaseSpy-Datei.

3. Wenn der Datenbankverbindungsassistent angezeigt wird, klicken Sie auf SchlieRen, damit dieser
nicht aufgerufen wird.

Sie kdnnen die Datenbankdatei auch mit der Maus in DatabaseSpy ziehen, falls das Programm bereits getffnet
ist.

Anmerkungen zu DatabaseSpy
e Sie haben die Mdglichkeit, DatabaseSpy Uber Extras | Optionen so zu konfigurieren, dass der

Datenbankverbindungsassistent beim Start der Applikation nicht aufgerufen wird. Deaktivieren Sie dazu
in der Einstellungsgruppe Allgemein das Kontrollkastchen Dialogfeld "Datenbankverbindung erstellen”
anzeigen.

¢ Wenn DatabaseSpy offen ist und bereits eine Datenquelle zur selben Datenbankdatei vorhanden ist,
wird die Datenquelle wiedenerwendet; es wird keine Duplikat-Datenquelle erstellt.

© 2019-2025 Altova GmbH Altova DatabaseSpy 2025 Enterprise Edition



130 Herstellen einer Verbindung zu einer Datenquelle ADO-Verbindung

4.3.2 Erstellen einer neuen MS Acccess-Datenbank

Als Alternative zum Herstellen einer Verbindung zu einer vorhandenen Datenbankdatei kbnnen Sie auch eine
neue Microsoft Access-Datenbankdatei (.accdb, .mdb) erstellen und eine Verbindung zu dieser herstellen. Dies
ist auch moglich, wenn Microsoft Access auf dem Rechner nicht installiert ist. Die von DatabaseSpy erstellte
Datenbank ist leer. Um die benétigte Datenbankstruktur zu erstellen, verwenden Sie Microsoft Access oder den
Design Editor von DatabaseSpy.

So erstellen Sie eine neue MS Acess-Datenbank:
1. Starten Sie den Datenbankverbindungsassistenten (siehe Starten des

Datenbankverbindungsassistenten ).
2. Wahlen Sie Microsoft Access (ADO) aus und klicken Sie auf Weiter.

(") Vorhandene M5 Access Datenbank benutzen
(®) Meus MS Access Datenbank erzeugen

| ki\Benutzer \Dokumente\Altovalproducts.mdb Durchsuchen

3. Wahlen Sie Neue MS Access-Datenbank erstellen und geben Sie (entweder den relativen oder den
absoluten) Pfad zur Datenbankdatei ein (z.B. c:\users\public\products.mdb). Klicken Sie alternativ
dazu auf Durchsuchen, um einen Ordner auszuwahlen, geben Sie den Namen der Datenbankdatei in
das Textfeld Durchsuchen ein (z.B. products.mdb) und klicken Sie auf Speichern. Sie benétigen
unbedingt Schreibrechte fur den Ordner, in dem Sie die Datenbankdatei erstellen mdchten und der
Dateiname der Datenbank muss die Dateierweiterung .mdb oder .accdb haben.

4. Klicken Sie auf Verbinden.

4.3.3 Einrichten der SQL
Server-Datenverkniupfungseigenschaften

Wenn Sie iiber ADO®® eine Verbindung zu einer Microsoft SQL Server-Datenbank herstellen, missen Sie die
folgenden Eigenschaften auf dem Register Alle des Dialogfelds "Datenverknipfungseigenschaften” (Abbildung
unten) Uberprifen.

e Integrated Security: Wenn Sie den Daten-Provider SQL Server Native Client auf dem Register
"Provider" auswahlen, definieren Sie flur diese Eigenschaft ein Leerzeichen.
e Persist Security Info: Setzen Sie diese Eigenschaft auf True.

Altova DatabaseSpy 2025 Enterprise Edition © 2019-2025 Altova GmbH



Herstellen einer Verbindung zu einer Datenquelle

ADO-Verbindung 131

| Provider | Werbindung | Enweitert | Alle |

klicken Sie auf ""wert bearbeiten',

Dies zind die Inbializierungzeigenszchalten fur diesen D atentyp. Zur
Bearbeitung eines Wertes wahlen Sie eine Eigenzchaft aus, und

MHame et

|ntegrated Security

Locale |dentifier 103
Metwork, Address

M etwark, Libram

Packet Size 40936
Pazzword

Security |nfo

Replication server name ...
T ag with column collation ... Falze

I1ze Encryption for Data Falze
I1ze Procedure for Prepare 1

zer 1D

Wiorkztation [D DOC-DE

m

1

Wwhert bearbeiten...

| oK

] [ Abbrechen ] [

Hilfe

4.3.4 Einrichten der MS

Access-Datenverknupfungseigenschaften

Wenn Sie tiber ADO® eine Verbindung zu einer Microsoft Access-Datenbank herstellen, missen Sie
eventuell die folgenden Datenverkniipfungseigenschaften auf dem Register Alle des Dialogfelds

"Datenverknuipfungseigenschaften” (Abbildung unten) konfigurieren.
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EF | Datenverkniipfungseigenschaften

Provider Verbindung Erweitert Alle

Dies sind die Intialisienungseigenschaften fur diesen Datentyp. Zur
Bearbeitung eines Wertes wahlen Sie eine Eigenschaft aus, und
klicken Sie auf "Wert bearbeiten™.

Mame Wert
Data Source
Bxdended Properties
Jet OLEDE:Bypass Choic...  False
Jet OLEDE:Bypass Userln... False
Jet OLEDB - Compact With... False
Jet OLEDEB Create System... False
Jet OLEDEB:Database Loc... 1
Jet OLEDB:Database Pas...
Jet OLEDB:Dont Copy Lo... False
Jet OLEDE:Encrypt Datab... False
Jet OLEDEB:Engine Type 0
Jet OLEDE Global Bulk Tr... 1
Jet OLEDB Global Partial ... 2
Wert bearbeiten. ..
Abbrechen Hilfe
Datenquelle

In dieser Eigenschatft ist der Pfad zur Microsoft Access-Datenbankdatei gespeichert. Es wird empfohlen, das
UNC (Universal Naming Convention)-Pfadformat zu verwenden, z.B: \\ anyserver\share$\fil epath

Jet OLEDB:Systemdatenbank

In dieser Eigenschatt ist der Pfad zur Arbeitsgruppen-Informationsdatei gespeichert. Eventuell muss der Wert
dieser Eigenschatft explizit definiert werden, bewvor Sie eine Verbindung zu einer Microsoft Access-Datenbank
herstellen kénnen. Wenn die Verbindung aufgrund eines "Arbeitsgruppen-Informationsdatei”-Fehlers fehlschlagt,
suchen Sie die Arbeitsgruppen-Informationsdatei (Syst em MDW fur Ihr Benutzerprofil und setzen Sie den

Eigenschaftswert auf den Pfad der Datei Syst em MDW
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Eigenschaftswert bearbeiten

Eigenschaftsbeschreibung

[Jet OLEDB:System database

Eigenschaftswert

| C:\Usersyjohn doe'\AppData’ Roaming  Microsoft\Access w

‘Wert zunicksetzen

Abbrechen

Jet OLEDB:Datenbankk ennwort

Wenn die Datenbank durch ein Passwort geschiitzt ist, definieren Sie als Wert dieser Eigenschaft das

Datenbank-Passwort.

Eigenschaftswert bearbeiten

Eigenschaftsbeschreibung

[Jet QLEDB:Database Password

Eigenschaftswert

Wert zuricksetzen

Abbrechen
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4.4 ADO.NET-Verbindung

ADO.NET ist eine Gruppe von Microsoft .NET Framework-Bibliotheken fur die Interaktion mit Daten, darunter
auch mit Daten aus Datenbanken. Fir die Verbindung zu einer Datenbank von DatabaseSpy aus Uber
ADO.NET wird Microsoft .NET Framework 4 oder héher benétigt. Die Verbindung zu einer Datenbank tber
ADO.NET erfolgt durch Auswahl eines .NET-Anbieters und Bereitstellung eines Connection String.

Ein .NET-Datenanbieter ist eine Sammlung von Klassen, mit Hilfe derer Sie eine Verbindung zu einem
bestimmten Datenquellentyp (z.B. einem SQL Server oder einer Oracle-Datenbank) herstellen kénnen, Befehle
daran ausfuihren und Daten aus dieser Quelle abrufen kénnen. D.h. mit Hilfe von ADO.NET kann eine
Applikation wie DatabaseSpy Uber einen Datenanbieter mit einer Datenbank kommunizieren. Jeder
Datenanbieter ist fur den spezifischen Datenquellentyp, fiir den er entwickelt wurde, optimiert.

Es gibt zwei Arten von .NET-Anbietern:

e Solche, die standardméaRig mit Microsoft .NET Framework bereitgestellt werden.

e Solche, die von Anbietern gebrauchlicher Datenbanken als Erweiterung zum .NET Framework
bereitgestellt werden. ADO.NET-Anbieter dieser Art miissen separat installiert werden und kénnen
normalerweise von der Website des entsprechenden Datenbankanbieters heruntergeladen werden.

Anmerkung: Einige ADO.NET-Anbieter werden nicht oder nur eingeschrankt unterstiitzt. Nahere Informationen
dazu finden Sie unter Anmerkungen zur Unterstiitzung von ADO.NET®.

So richten Sie die Verbindung ein:

1. Starten Sie den Datenbank-Verbindungsassistenten.
2. Kilicken Sie auf ADO.NET-Verbindungen.

3. Wahlen Sie einen .NET-Datenanbieter aus der Liste aus. Die Liste der Anbieter, die standardmafiig mit
dem .NET Framework zur Verfligung stehen, wird in der Liste der Anbieter angezeigt.
Anbieterspezifische .NET-Datenanbieter stehen in der Liste nur zur Verfugung, wenn sie bereits auf
Ihrem System installiert sind. Damit anbieterspezifische .NET-Anbieter zur Verfligung stehen, miissen
diese durch Ausfuhrung der vom Datenbankanbieter bereitgestellten . nsi - oder . exe-Datei im GAC
(Global Assembly Cache) installiert werden.

4. Geben Sie einen Datenbank-Connection String ein. Mit einem Connection String werden die
Datenbankverbindungsinformationen in Form von durch Semikola getrennten Schliissel/Wert-Paaren
won Verbindungsparametern definiert. Mit einem Connection String wie Dat a
Sour ce=DBSQLSERV; I ni ti al Cat al og=Pr oduct sDB; User | D=dbuser ; Passwor d=dbpass wird z.B.
eine Verbindung zur SQL Senver-Datenbank Pr oduct sDB auf dem Server DBSQLSERV unter dem
Benutzernamen dbuser und mit dem Passwort dbpass hergestellt. Sie kdnnen einen Connection
String erstellen, indem Sie die Schlissel/Wert-Paare direkt in das Dialogfeld "Connection String"
eingeben. Eine weitere Methode ist die Erstellung tber Visual Studio (siehe Erstellen eines Connection
String in Visual Studio). Die Syntax des Connection String ist von dem in der Liste "Anbieter"
ausgewahlten Anbieter abhéngig. Beispiele dazu finden Sie unter Beispiele fiir ADO.NET Connection

Strings ©.
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ADO.NET-Verbindungen

Wahlen Sie einen Anbieter aus der Liste aus und geben Sie einen glltigen Connection
String ein. Klicken Sie anschliefend auf “WVerbinden'.

Anbieter: Met Framework Data Provider for SglServer

Connection String: Data Source=DBSOL 14:Initial
Catalog=AdventureWorks2014;User
ID=dbuser;Password =dbpass

5. Klicken Sie auf Verbinden.

4.4.1 Erstellen eines Connection String in Visual Studio

Um Uber ADO.NET eine Verbindung zu einer Datenquelle herstellen zu kénnen, wird ein gultiger Datenbank
Connection String benétigt. Im Folgenden wird beschrieben, wie Sie Uiber Visual Studio einen Connection String

erstellen.

1. Klicken Sie im Menl Extras auf Mit Datenbank verbinden.
2. Wahlen Sie eine Datenquelle aus der Liste aus (in diesem Beispiel Microsoft SQL Server). Der

Datenanbieter wird auf Basis lhrer Auswahl automatisch ausgefillt.
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Choose Data Source

Data source:

Microsoft Access Database File
Microsoft QDBC Data Source
Microsoft 5C0L Server Database File
COracle Databaze

<other>

Data provider:
MET Framework Data Provider for SOL £

] Always use this selection

Description

LIze this selection to connect to
Microsoft 50L Server 2005 or above, or
to Microsoft SOL Azure using the MET
Framework Data Provider for SOL

SErveEr.

Continue

Cancel

3. Klicken Sie auf Weiter.
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Modify Connection

choose a different data source and/or provider,

Data source:

7 X

Enter information to connect to the selected data source or click "Change” to

|f'-.-'1icru:u soft SOL Server (SglClient)

| Change...

SEMVEr Name:

| DESQLSERV

e | Refresh

Log on to the server

() Use Windows Authentication
(®) Use S0 Server Authentication

User name: |l:||::luser

Password: |""'"'

[]Save my password

Connect to a database

(®) Select or enter a database name:

|F'r|:|duct5DB

() Attach a database file:

Browse...

Advanced...

Test Connection

oK

Cancel

4. Geben Sie den Sener Host-Namen und den Benutzernamen und das Passwort fiir die Datenbank ein.
In diesem Beispiel stellen wir unter Verwendung der SQL Sener-Authentifizierung eine Verbindung zur
Datenbank Pr oduct sDB auf dem Server DBSQLSERV her.

5. Klicken Sie auf OK.

Wenn die Datenbankverbindung erfolgreich hergestellt wurde, wird sie im Server Explorer-Fenster angezeigt.
Sie kdnnen das Server-Explorer-Fenster mit dem Menulbefehl Ansicht | Server-Explorer aufrufen. Um den
Datenbank Connection String anzuzeigen, klicken Sie im Sener-Explorer-Fenster mit der rechten Maustaste

auf die Verbindung und wahlen Sie Eigenschaften. Der Connection String wird nun im Fenster "Eigenschaften”
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won Visual Studio angezeigt. Beachten Sie, dass Sie das Sternchen ( * ) vor dem Einfligen des String in das
Feld "Connection String" von DatabaseSpy durch das tatsachliche Passwort ersetzen missen.

4.4.2 Beispiele fur ADO.NET Connection Strings

Um eine ADO.NET-Verbindung einzurichten, miissen Sie einen ADO.NET-Anbieter aus dem
Datenbankverbindungsdialogfeld auswahlen und einen Connection String eingeben (siehe auch Einrichten einer
ADO.NET—Verbindung). Beispiele fir ADO.NET Connection Strings fiir verschiedene Datenbanken sind unter
dem jeweiligen .NET-Anbieter aufgelistet.

NET Data Provider fiir Teradata

Dieser Anbieter kann von der Teradata-Website (https://downloads.teradata.com/download/connectivity/net-

data-provider-for-teradata) heruntergeladen werden. Ein Beispiel-Connection String sieht folgendermal3en aus:
Dat a Sour ce=Ser ver Addr ess; User | d=user; Passwor d=passwor d;

NET Framework Data Provider fir IBM i
Dieser Anbieter wird im Rahmen von IBM i Access Client Solutions - Windows Application Package. installiert.
Ein Beispiel-Connection String sieht folgendermal3en aus:

Dat aSour ce=Ser ver Addr ess; User | D=user ; Passwor d=passwor d; Dat aConpr essi on=Tr ue;

Nahere Informationen dazu finden Sie in der im obigen Installationspaket inkludierten Hilfedatei ".NET Provider
Technical Reference”.

NET Framework Data Provider fir MySQL
Dieser Anbieter kann von der MySQL Website (https://dev.mysql.com/downloads/connector/net/)

heruntergeladen werden. Ein Beispiel-Connection String sieht folgendermal3en aus:
Server=127.0. 0. 1; U d=r oot ; Pnd=12345; Dat abase=t est ;

Siehe auch: https://dev.mysql.com/doc/connector-net/en/connector-net-programming-connecting-connection-
string.html

.NET Framework -Datenanbieter fiir SQL Server

Ein Beispiel-Connection String sieht folgendermal3en aus:
Dat a Sour ce=DBSQLSERV; I ni ti al Catal og=Product sDB; User | D=dbuser ; Passwor d=dbpass

Siehe auch: https://msdn.microsoft.com/en-us/library/ms254500(v=vs.110).aspx

IBM DB2 Data Provider 10.1.2 fir .NET Framework 4.0
Ein Beispiel-Connection String sieht folgendermal3en aus:

Dat abase=PRODUCTS; Ul D=user ; Passwor d=passwor d; Ser ver =| ocal host : 50000;

Anmerkung: Dieser Anbieter wird normalerweise mit dem IBM DB2 Data Server Client-Paket installiert. Wenn
der Anbieter nach Installation des IBM DB2 Date Sener Client-Pakets nicht in der Liste der ADO.NET-Anbieter

aufgelistet wird, lesen Sie nach unter: https://www-01.ibm.com/support/docview.wss?uid=swg21429586. Siehe
auch:

Altova DatabaseSpy 2025 Enterprise Edition © 2019-2025 Altova GmbH


https://downloads.teradata.com/download/connectivity/net-data-provider-for-teradata
https://downloads.teradata.com/download/connectivity/net-data-provider-for-teradata
https://dev.mysql.com/downloads/connector/net/
https://dev.mysql.com/doc/connector-net/en/connector-net-programming-connecting-connection-string.html
https://dev.mysql.com/doc/connector-net/en/connector-net-programming-connecting-connection-string.html
https://msdn.microsoft.com/en-us/library/ms254500(v=vs.110).aspx
https://www-01.ibm.com/support/docview.wss?uid=swg21429586
https://www.ibm.com/support/knowledgecenter/en/SSEPGG_10.1.0/com.ibm.swg.im.dbclient.adonet.ref.doc/doc/DB2ConnectionClassConnectionStringProperty.html
https://www.ibm.com/support/knowledgecenter/en/SSEPGG_10.1.0/com.ibm.swg.im.dbclient.adonet.ref.doc/doc/DB2ConnectionClassConnectionStringProperty.html

Herstellen einer Verbindung zu einer Datenquelle

ADO.NET-Verbindung 139

Oracle Data Provider fiir NET (ODP.NET)

Das Installationspaket, das den ODP.NET-Anbieter enthalt, kann von der Oracle Website heruntergeladen
werden (siehe http://www.oracle.com/technetwork/topics/dotnet/downloads/index.html). Ein Beispiel-
Connection String sieht folgendermal3en aus:
Dat a Sour ce=DSORCL; User | d=user ; Passwor d=passwor d;
DSORCL ist hierbei der Name der Datenquelle, der auf einen in der Datei t nsnanes. or a definierten Oracle-
Dienstnamen verweist. Eine Beschreibung dazu finden Sie unter Verbinden mit Oracle (ODBC).

Um eine Verbindung herzustellen, ohne einen Dienstnamen in der Datei t nsnanes. or a zu konfigurieren,

verwenden Sie einen String wie den folgenden:
Dat a Sour ce=( DESCRI PTI ON=( ADDRESS LI ST=( ADDRESS=( PROTOCOL=TCP) ( HOST=host ) ( PORT=port)))
( CONNECT_DATA=( SERVER=DEDI CATED) ( SERVI CE_NAVE=MyOr acl eSI D)) ) ; User

| d=user ; Passwor d=passwor d;

Siehe auch: https://docs.oracle.com/cd/B28359 01/win.111/b28375/featConnecting.htm

4.4.3 Anmerkungen zur Unterstitzung von ADO.NET

In der folgenden Tabelle sind bekannte ADO.NET-Datenbanktreiber aufgelistet, die derzeit in DatabaseSpy
nicht oder nur eingeschrankt unterstiitzt werden.

Datenbank

Treiber

Anmerkungen zur
Unterstutzung

Alle Datenbanken

.Net Framework Data Provider
for ODBC

Eingeschrankte Unterstitzung.
Bekannte Probleme bei Microsoft
Access-Verbindungen. Es wird
empfohlen stattdessen direkte
ODBC-Verbindungen zu
verwenden.

.Net Framework Data Provider
for OleDb

Eingeschrankte Unterstiitzung.
Bekannte Probleme bei Microsoft
Access-Verbindungen. Es wird
empfohlen stattdessen direkte
ADO-Verbindungen zu verwenden.

.NET Framework 4.0

Firebird Firebird ADO.NET Data Eingeschrankte Unterstitzung. Es
Provider wird empfohlen stattdessen ODBC

oder JDBC zu verwenden.
Informix IBM Informix Data Provider for | Wird nicht unterstiitzt. Verwenden

Sie stattdessen DB2 Data Server
Provider.

IBM DB2 for i (iSeries)

.Net Framework Data Provider
for i5/0S

Wird nicht unterstiitzt. Verwenden
Sie stattdessen den im Rahmen
des IBM i Access Client Solutions
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Datenbank Treiber Anmerkungen zur
Unterstutzung

- Windows Application-Pakets
bereitgestellten .Net Framework
Data Provider for IBM i-Treiber.

Oracle .Net Framework Data Provider | Eingeschrénkte Unterstitzung.

for Oracle Der Treiber wird zwar mit dem
.NET Framework zur Verfigung
gestellt, doch wird von Microsoft
wvon der Verwendung abgeraten, da
er veraltet ist.

PostgreSQL — Es werden keine ADO.NET-Treiber
fur diesen Anbieter unterstitzt.
Verwenden Sie stattdessen eine
native Verbindung.

Sybase — Es werden keine ADO.NET-Treiber
flr diesen Anbieter unterstitzt.
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4.5 JDBC-Verbindung

JDBC (Java Database Connectivity) ist eine Datenbankzugriffsschnittstelle, die Teil der Java-Software-Plattform
won Oracle ist. JDBC-Verbindungen beanspruchen im Allgemeinen mehr Ressourcen als ODBC-Verbindungen,
bieten aber Funktionen, die Uber ODBC nicht zur Verfligung stehen.

Voraussetzungen

¢ JRE (Java Runtime Environment) oder Java Development Kit (JDK) muss installiert sein. Dabei kann es
sich entweder um Oracle JDK oder einen Open Source Build wie z.B. Oracle OpenJDK handeln.
DatabaseSpy ermittelt den Pfad zur Java Virtual Machine (JVM) anhand der folgenden Ordner und zwar
in folgender Reihenfolge: (i) anhand des benutzerdefinierten JVM-Pfads, den Sie eventuell in den
Applikationsoptionen definiert haben, siehe Java-Einstellungen“#; (ii) anhand des JVM-Pfads in der
Windows Registry; (iii) anhand der JAVA_HOME-Umgebungsvariablen.

e Stellen Sie sicher, dass die Plattform von DatabaseSpy (32-Bit, 64-Bit) mit der des JRE/JDK
Ubereinstimmt.

e Die JDBC-Treiber des Datenbankanbieters missen installiert sein. Dabei kann es sich um JDBC-
Treiber, die im Rahmen der Datenbank-Client-Installation installiert wurden oder um separat
heruntergeladene JDBC-Bibliotheken (. j ar -Dateien) handeln. Siehe auch Beispiele fiir
Datenbankverbindungen <=

e Die CLASSPATH-Umgebungsvariable muss den Pfad zum JDBC-Treiber auf lhrem Windows-
Betriebssystem (einer oder mehreren . j ar -Dateien) enthalten. Unter Umstéanden konfiguriert das
Installationsprogramm diese Variable bei der Installation einiger Datenbank-Clients automatisch. Siehe
auch Konfigurieren des CLASSPATH®.

Verbinden mit SQL Server tber JDBC mit Windows-Anmeldeinformationen

Wenn Sie Uiber JDBC mit Windows-Anmeldeinformationen (integrierte Sicherheit) eine Verbindung zu SQL
Sener herstellen, beachten Sie die folgenden Punkte:

e Die im JDBC-Treiberpaket enthaltene Datei sql j dbc_aut h. dl | muss in ein Verzeichnis kopiert
werden, das sich in der System PATH-Umgebungsvariablen befindet. Es gibt zwei solche Dateien, eine
fur die x86- und eine fiir die x64-Plattform. Vergewissern Sie sich, dass Sie die Ihrer JDK-Plattform
entsprechende zum PATH hinzufligen.

e Der JDBC Connection String muss die Eigenschatt i nt egr at edSecuri t y=t r ue enthalten.

Nahere Informationen dazu finden Sie in der Microsoft-Dok umentation zu JDBC-Treibern fur SQL Server unter
https://docs.microsoft.com/en-us/sqgl/connect/jdbc/building-the-connection-url.

Einrichten einer JDBC-Verbindung

1. Starten Sie den Datenbank-Verbindungsassistenten und klicken Sie auf JDBC-Verbindungen.
2. Geben Sie , falls erforderlich, in das Textfeld Classpaths eine durch Semikola getrennte Liste von
. j ar -Dateipfaden ein. Die hier eingegebenen . j ar -Bibliotheken werden zuséatzlich zu den bereits in der
Umgebungsvariablen CLASSPATH®# definierten in die Umgebung geladen. Alle in den .jar-
Quellbibliotheken gefundenen JDBC-Treiber, die Uber das Feld Classpaths und den cLASSPATHED des
Systems referenziert werden, werden in der Dropdown-Liste "Treiber" (siehe nachster Schritt)
aufgelistet.
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Classpaths:

Treiber:

Benutzemame:

Passwaort:

Datenbank-URL:

JDBC-Verbindungen

Geben Sie einen Connection String ein und wahlen Sie einen glltigen JOBC-Treiber aus
(oder geben Sie manuell einen ein). Klicken Sie zum Fortfahren auf Verbinden'.

|C:'-g'dl:u:'-firel:uird'-\jafl:uird-full-E-.D.E.jar |

|-:urg.fire|:uirdsq|.ju:||:u:.FB Drriver " |

|pr-:u:|_a-:|min |

jdbc firebirdsgl./ firebirdserver]: <port =] =db >

3. Wahlen Sie neben Treiber einen JDBC-Treiber aus der Liste aus oder geben Sie einen Java-
Klassennamen ein. Die Liste enthélt alle im Feld Classpaths (siehe oben) und tber die
Umgebungsvariable cLAssPATHED konfigurierten JDBC-Treiber.

Die in der CLASSPATH-Variablen definierten JDBC-Treiberpfade sowie alle direkt in das
Datenbankverbindungsdialogfeld eingegebenen .jar-Dateipfade werden der Java Virtual Machine
(JVM) bereitgestellt. Die JVM entscheidet anschlieBend, welche Treiber zur Herstellung einer
Verbindung verwendet werden sollen. Es wird empfohlen, die in die JVM geladenen Java-Klassen
im Auge zu behalten, damit es zu keinen potenziellen JDBC-Treiberkonflikten und unerwarteten
Ergebnissen bei der Herstellung der Datenbankverbindung kommt.

Ea

Geben Sie den Benutzernamen und das Passwort fur die Datenbank in die entsprechenden Felder ein.

5. Geben Sie im Feld Datenbank-URL die JDBC Connection-URL (JDBC Connection String) im
datenbanktypspezifischen Format ein. In der folgenden Tabelle sehen Sie die Syntaxvorgaben fur die
JDBC Connection Strings fiir gebrauchliche Datenbanktypen.

Datenbank JDBC-Verbindungs-URL
Firebird jdbc:firebirdsql://<host>[:<port>]/<database path or alias>
IBM DB2 j dbc: db2: // host Nane: port/ dat abaseNane
IBM DB2 for i j dbc: as400: //[ host]
IBM Informix j dbc: i nf or m x-
sqli://host Nane: port/ dat abaseNane: | NFORM XSERVER=nyser ver

Altova DatabaseSpy 2025 Enterprise Edition © 2019-2025 Altova GmbH



Herstellen einer Verbindung zu einer Datenquelle JDBC-Verbindung 143

Datenbank JDBC-Verbindungs-URL

MariaDB j dbc: mari adb: // host Nane: port/ dat abaseNane

Microsoft SQL Server | jdbc: sql server://host Nare: port ; dat abaseNane=nane

MySQL j dbc: nysql : // host Nane: port/ dat abaseNane
Oracle j dbc: oracl e: t hi n: @ost Nane: port: SI D

jdbc: oracl e:thin: @/ host Nane: port/service
Oracle XML DB jdbc: oracl e: oci: @/ host Nane: port: service
PostgreSQL j dbc: post gresql : // host Name: por t / dat abaseNane

Progress OpenEdge | j dbc: dat adi r ect : openedge: // host : port ; dat abaseName=db_namne

Sybase j dbc: sybase: Tds: host Name: por t / dat abaseNamne

Teradata jdbc: teradat a: // dat abaseSer ver Nane

Bei den oben aufgelisteten Formaten sind auch Syntaxvarianten mdglich. So kann die Datenbank-URL
etwa ohne Port oder einschlie3lich Benutzernamen und Datenbankpasswort angegeben werden.
Nahere Informationen dazu finden Sie in der Dokumentation des jeweiligen Datenbankanbieters.

6. Klicken Sie auf Verbinden.

45.1 Konfigurieren des CLASSPATH

Mit Hilfe der CLASSPATH-Umgebungsvariablen findet das Java Runtime Environment (JRE) bzw. der Java
Dewelopment Kit (JDK) Java-Klassen und andere Ressourcendateien auf lnrem Betriebssystem. Bei Herstellung
einer Datenbankwverbindung tiber JDBC muss diese Variable so konfiguriert werden, dass sie den Pfad zum
JDBC-Treiber auf Inrem Betriebssystem und in einigen Féllen den Pfad zu zuséatzlichen
datenbanktypspezifischen Bibliotheken enthalt.

In der folgenden Tabelle sind typische Beispieldateipfade aufgelistet, die in der CLASSPATH-Variablen enthalten
sein missen. Sie missen diese Informationen eventuell anhand des JDBC-Treibers auf lnrem System, des
JDBC-Treibernamens sowie der JRE/JDK-Version auf lnrem Betriebssystem anpassen. Um
Verbindungsprobleme zu vermeiden, lesen Sie die Installationsanleitung zu dem auf Ihrem Betriebssystem
installierten JDBC-Treiber und fuhren Sie alle vor oder nach der Installation erforderlichen Schritte durch.

Datenbank CLASSPATH-Beispieleintrage

Firebird C:\ Programre\ Fi rebi rd\ Jaybi rd-2. 2. 8-JDK_1. 8\jaybird-ful | -
2.2.8.jar

IBM DB2 C. \Programe (x86)\1BM SQLLIB\java\db2jcc.jar; C\Programme (x86)
\'I BM SQLLI B\j ava\ db2j cc_l i cense_cu.jar;

IBM DB2 for i C \jt400\jt400.jar;

IBM Informix C\Inform x_JDBC Driver\lib\ifxjdbc.jar;
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Datenbank CLASSPATH-Beispieleintrage

Microsoft SQL Senver C:\ Programe\ M crosoft JDBC Driver 4.0 for SQL
Server\sqljdbc_4.0\enu\sqljdbc.jar

MariaDB <installation directory>\ nari adb-java-client-2.2.0.jar

MySQL <installation directory>\nysgl -connector-java-version-bin.jar;

Oracle ORACLE_HOWE\ j dbc\ | i b\ oj dbc6. j ar;

Oracle (mit XML DB) ORACLE _HOWE\ j dbc\ | i b\ oj dbc6. j ar; ORACLE_HOMVE\ LI B\ xni par serv2.j ar;
ORACLE HOVE\ RDBMB\ j | i b\ xdb. j ar;

PostgreSQL <installation directory>\postgresql.jar

Progress OpenEdge 9%LC% j ava\ openedge. j ar; YDLC% j ava\ pool . j ar;

Anmerkung: Angenommen, Progress OpenEdge SDK ist auf dem Rechner
installiert, so ist ¥DLC%das Verzeichnis, in dem OpenEdge installiert ist.

Sybase C. \ sybase\ j Connect - 7_0\ cl asses\jconn4. j ar

Teradata <installation directory>\tdgssconfig.jar;<installation
directory>\terajdbc4.jar

Beachten Sie die folgenden Punkte:

e Die CLASSPATH-Einstellung steht in der Einstellung "Umgebungsvariablen” Ihres Windows-Systems zur
Verfugung. Inkludieren Sie in den CLASSPATH den Pfad, unter dem sich der JDBC-Treiber befindet und
trennen Sie diesen Pfad durch ein Semikolon von anderen Pfaden.

e Wenn Sie die CLASSPATH-Variable andern, kann sich dies auf das Verhalten von Java-Applikationen auf
Ihrem Rechner auswirken. Lesen Sie dazu die Java-Dokumentation.

e Umgebungsvariablen kénnen benutzer- oder systemspezifisch sein. Um System-Umgebungsvariablen
zu andern, bendtigen Sie Administratorrechte auf Inrem Betriebssystem.

e Nachdem Sie die Umgebungsvariable gedndert haben, starten Sie alle laufenden Programme neu,
damit die Anderungen wirksam werden. Alternativ dazu kénnen Sie sich am Betriebssystem auch ab-
und wieder anmelden oder dieses neu starten.
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4.6 ODBC-Verbindung

ODBC (Open Database Connectivity) ist eine haufig verwendete Datenzugriffstechnologie, mit der Sie von
DatabaseSpy aus eine Verbindung zu einer Datenbank herstellen kénnen. ODBC kann entweder als primare
Verbindungsmethode oder als Alternative zu nativen Verbindungen oder Verbindungen tiber OLE DB oder JDBC
verwendet werden.

Um Uber ODBC eine Datenbankverbindung herzustellen, missen Sie zuerst einen ODBC-Datenquellennamen
(DSN = Data Source Name) auf dem Betriebssystem erstellen. Wenn bereits ein DSN erstellt wurde -
maoglicherweise von einem anderen Benutzer auf dem Betriebssystem - entféllt dieser Schritt. Der DSN bietet
eine einheitliche Methode, um die Datenbankverbindung fiir jede ODBC-fahige Client-Applikation auf dem
Betriebssystem einschlie3lich DatabaseSpy zu beschreiben. Es gibt folgende Arten von DSN:

e System-DSN
e Benutzer-DSN
e Datei-DSN

Eine Systemdatenquelle kann von allen Benutzern mit Rechten auf dem Betriebssystem aufgerufen werden.
Eine Benutzerdatenquelle steht nur dem Benutzer, der sie erstellt hat, zur Verfligung. Wenn Sie einen Datei-
DSN erstellen, wird die Datenquelle als Datei mit der Erweiterung .dsn erstellt, die Sie gemeinsam mit anderen
Benutzern verwenden kdnnen, vorausgesetzt diese haben die fur die Datenquelle erforderlichen Treiber
installiert.

Alle auf Ihrem Rechner bereits verfligbharen DSNs werden im Dialogfeld "Datenbankverbindung" aufgelistet, wenn
Sie im Dialogfeld ODBC-Verbindungen auf ODBC-Verbindungen klicken (Abbildung unten).

ODBC-Verbindungen

71 Spstern-DSM (7 Connection Sting erstellen
@ Benutzer-DSH
(1 Datei-DSMN

Datenguellenname Treiber -

COracle_User_DSH Cracle in OraClient11g_home1

m

+ ® & 9D

Werhinden ] [ Schliefen
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Wenn zur gewiinschten Datenbank kein DSN vorhanden ist, hilft Innen der DatabaseSpy Datenbank-
Verbindungsassistent dabei, einen zu erstellen; Sie konnen den DSN aber auch direkt in Inrem Windows-
Betriebssystem erstellen. Stellen Sie in jedem Fall, bevor Sie fortfahren, sicher, dass der fur die Datenbank
erforderliche ODBC-Treiber in der Liste der ODBC-Treiber fiir das Betriebssystem zur Verfugung steht (siehe
Anzeigen der verfligbaren ODBC-Treiber @@ ).

Verbinden mit einem neuen DSN

Um eine Verbindung mit einem neuen DSN herzustellen, gehen Sie folgendermalf3en vor. Zur Erstellung eines
System-DSN benétigen Sie Administratorrechte auf Inrem Betriebssystem und DatabaseSpy muss von lhnen
als Administrator ausgefihrt werden.

Starten Sie den Datenbank-Verbindungsassistenten.
Klicken Sie im Dialogfeld "Datenbankwverbindung" auf ODBC-Verbindungen.
Wihlen Sie einen Datenquellentyp aus (Benutzer-DSN, System-DSN, Datei-DSN).

Klicken Sie auf Hinzufligen +

Wahlen Sie einen Treiber aus und klicken Sie anschlieRend auf Benutzer-DSN oder System-DSN (je
nachdem, welche Art von DSN Sie erstellen méchten). Wenn der Treiber fiir Ihre Datenbank nicht
aufgelistet ist, laden Sie ihn vom Datenbankanbieter herunter und installieren Sie ihn (siehe Ubersicht
Uber Datenbanktreiber).

6. Fullen Sie im Dialogfeld, das daraufhin angezeigt wird, alle treiberspezifischen Informationen aus, um
die Verbindung fertig zu konfigurieren.

ar Wb

Damit eine Verbindung hergestellt werden kann, miissen Sie den Host-Namen (oder die IP-Adresse) des
Datenbankseners sowie den Datenbank-Benutzernamen und das Passwort dafiir angeben. Eventuell gibt es
weitere optionale je nach Anbieter unterschiedliche Verbindungsparameter. Néhere Informationen zu den
Parametern fiir die einzelnen Verbindungsmethoden finden Sie in der Dokumentation des Treiberanbieters.
Sobald der DSN erstellt wurde, steht er in der Liste der Datenquellennamen zur Verfligung. Auf diese Art
kdnnen Sie die Datenbankwverbindungsinformationen jedes Mal, wenn Sie eine Verbindung zur Datenbank
herstellen, wiederverwenden. Beachten Sie, dass Benutzer-DSNs zur Liste der Benutzer-DSNs hinzugefuigt
werden, wahrend System-DSNs zur Liste der System-DSNs hinzugefiigt werden.

Verbinden mit einem vorhandenen DSN
Um eine Verbindung zu einem wvorhandenen DSN herzustellen, gehen Sie folgendermal3en vor.

Starten Sie den Datenbank-Verbindungsassistenten.
Klicken Sie auf ODBC-Verbindungen.

Wahlen Sie einen Datenquellentyp aus (Benutzer-DSN, System-DSN, Datei-DSN).
Klicken Sie auf den vorhandenen DSN-Eintrag und anschlieend auf Verbinden.

PO

Erstellung eines Connection String auf Basis einer vorhandenen .dsn-Datei
Gehen Sie dazu folgendermal3en vor:

Starten Sie den Datenbank-Verbindungsassistenten.
Klicken Sie auf ODBC-Verbindungen.

Wahlen Sie Connection String erstellen und klicken Sie anschlieend auf Erzeugen.

Wenn Sie den Connection String mit Hilfe eines Datei-DSN erstellen méchten, klicken Sie auf das
Register Dateidatenquelle. Klicken Sie andernfalls auf das Register Computerdatenquelle. (System-
DSNs und Benutzer-DSNs werden als "Computerdatenquelle” bezeichnet.)

5. Wahlen sie die benétigte . dsn-Datei aus und klicken Sie auf OK.

PO

Altova DatabaseSpy 2025 Enterprise Edition © 2019-2025 Altova GmbH



Herstellen einer Verbindung zu einer Datenquelle ODBC-Verbindung 147

Verbinden mittels eines bereits definierten Connection String
Gehen Sie dazu folgendermal3en vor:

Starten Sie den Datenbank-Verbindungsassistenten.
Klicken Sie auf ODBC-Verbindungen.

Wihlen Sie Connection String erstellen.
Kopieren Sie den Connection String in das entsprechende Feld ein und klicken Sie auf Verbinden.

NS

4.6.1 Verfigbare ODBC-Treiber

Im ODBC-Datenquellen-Administrator kbnnen Sie die auf Inrem Betriebssystem verfligbaren ODBC-Treiber
anzeigen. Sie kénnen den ODBC-Datenquellen-Administrator (Cdbcad32. exe) Uber die Windows-
Systemsteuerung unter Verwaltung aufrufen. Auf 64-Bit-Betriebssystemen gibt es zwei Versionen dieser
ausfuhrbaren Datei:

e Die 32-Bit-Version der Datei Odbcad32. exe befindet sich im Verzeichnis C. \ W ndows\ Sys\WwW4 (wenn
C. Ihr Systemlaufwerk ist).
e Die 64-Bit-Version der Datei Odbcad32. exe befindet sich im Verzeichnis C. \ W ndows\ Syst enB82.

Die installierten 32-Bit-Datenbanktreiber sind in der 32-Bit-Version des ODBC-Datenquellen-Administrators
(Abbildung unten) zu sehen, wahrend die 64-Bit-Treiber in der 64-Bit-Version angezeigt werden. Vergewissern
Sie sich daher, dass Sie die richtige Version des ODBC-Datenquellen-Administrators getffnet haben, wenn Sie
die Datenbanktreiber Uberprifen.
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Benutzer-DSN  System-DSN  Datei-DSM - Treiber  Ablaufverdfolgung  Verbindungspooling — Info
Installiete ODBC-Treiber:
Mame Wersion Company =
Microsoft Excel-Treiber (*xds) 6.01.7600.16385 Microsoft |
Microsoft FoxPro VP Driver (*.dbf) 1.00.02.00 Microsoft |
Microsoft ODBC for Oracle 6.01.7600.16385 Microsoft |
Microsoft Paradox Driver (".db ) 6.01.7600.16385 Microsoft | -
Microsoft Paradow-Treiber (*.db ) 6.01.7600.16385 Microsoft 'EE|
Microsoft Text Driver ("bd; ~csv) 6.01.7600.16385 Microsoft I!_i
Microsoft Text-Treiber (" bd; ~cav) 6.01.7600.16385 Microsoft |
Microsoft Visual FoxPro Driver 1.00.02.00 Microsoft | =
4 le — L[ 4
_ Mit einem QDBC-Treiber konnen ODBC-Programme Informationen van
1| ODBC-Datenguellen abrufen. Verwenden Sie das Installationsprogramm
= des jeweiligen Treibers, um neue Treiber zu installieren.
oK Abbrechen Dbemehmen Hiffe

Wenn der Treiber flr die gewlnschte Datenbank in der Liste nicht vorhanden ist oder wenn Sie einen anderen
Treiber hinzufligen mdchten, mussen Sie diesen von der Webseite des Datenbankanbieters herunterladen

(siehe Ubersicht iiber Datenbanktreiber). Sobald der ODBC-Treiber auf lhnrem S
Sie damit ODBC-Verbindungen herstellen (siehe Einrichten der ODBC-Verbindung

\és.;em verflgbar ist, kbnnen
).
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4.7 SQLite-Verbindung

SQLite ist ein dateibasierter, eigenstandiger Datenbanktyp, der dadurch ideal fir Szenarien geeignet ist, in
denen Portabilitéat und einfache Konfiguration wichtig sind. Da SQLite-Datenbanken von DatabaseSpy nativ
unterstitzt werden, missen zur Herstellung einer Verbindung mit SQLite-Datenbanken keine Treiber installiert
werden.

Anmerkungen zur Unterstitzung von SQLite-Datenbanken

e Fir SQLite-Datenbanken kann auf Linux-Systemen kein Timeout fiir eine Anweisungsausfiihrung
definiert werden.

e Die Volltextsuche in Tabellen wird nicht unterstitzt.

e Bei SQLite kdnnen in jeder Zeile einer Tabelle Werte unterschiedliche Datentypen verwendet werden.
Alle verarbeiteten Werte miissen mit dem deklarierten Spaltentyp kompatibel sein; daher kénnen
unerwartete Werte abgerufen werden und Laufzeitfehler auftreten, wenn der Wert in der Zeile einer
SQLite-Datenbank nicht mit dem deklarierten Spaltentyp Ubereinstimmt.

Achtung: Es wird empfohlen, Tabellen mit dem Schllisselwort STRI CT zu erstellen, um ein besser
wvorhersehbares Verhalten lhrer Daten sicherzustellen. Andernfalls kbnnen Daten eventuell nicht korrekt gelesen
oder geschrieben werden, wenn eine Spalte Werte unterschiedlichen Typs enthalt. Nahere Informationen zu
STRICT-Tabellen finden Sie in der SQLite-Dokumentation.

4.7.1 Herstellen einer Verbindung zu einer bestehenden
SQLite-Datenbank

Sie kénnen entweder mit Hilfe des Verbindungsassistenten oder direkt Gber den Windows Explorer mit dem
Befehl Offnen mit... eine Verbindung zu einer bestehenden SQLite-Datenbank herstellen.

Mit dem Verbindungsassistenten
So stellen Sie eine Verbindung zu einer vorhandenen SQLite-Datenbank her:

1. Starten Sie den Datenbankverbindungsassistenten (siehe Starten des

Datenbankverbindungsassistenten <),
2. Wabhlen Sie SQLite aus und klicken Sie auf Weiter.
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)

Mit SQLite verbinden

Verbindungsassistent
Klicken Sie auf Durchsuchen” und wahlen Sie eine SQLite-Datenbank aus. Klicken Sie
anschliefend auf “Verbinden”, um fortzufahren.

0

Bestehende Verbindungen (®) vorhandene SQLite-Datenbank verwenden
() Meue SQLite-Datenbank erstellen

ﬂ.

ADO-Verbindungen ‘ ClUsers\altova\DocumentsAltovaoroducts. sqlite Durchsuchen

ODBC-Verbindungen

[ sekundarschiiissel deaktivieren

3. Wahlen Sie "Vorhandene SQLite-Datenbank verwenden" und navigieren Sie anschlie3end zur
SQLite-Datenbankdatei oder geben Sie den (relativen oder absoluten) Pfad zur Datenbank ein. Die
Schaltflache Verbinden wird aktiv, sobald Sie den Pfad zu einer SQLite-Datenbankdatei eingegeben
haben.

4. Aktivieren Sie optional das Kontrollkéstchen Sekundarschliissel deaktivieren, siehe
Sekundarschliissel-Constraints .

5. Klicken Sie auf Verbinden.

Uber Windows Explorer
Sie kénnen eine SQLite-Datenbank auch direkt Uber Windows Explorer 6ffnen. Gehen Sie dazu
folgendermaf3en vor:

Sie kdnnen eine Microsoft Access-Datenbank auch folgendermaf3en direkt Uber Windows Explorer &ffnen:

1. Klicken Sie in Windows Explorer mit der rechten Maustaste auf eine vorhandene Datenbankdatei und
wéhlen Sie im Kontextmenii den Befehl Offnen mit.

2. Wahlen Sie aus der Liste der Vorschlage DatabaseSpy aus. Falls dieses Programm nicht
wvorgeschlagen wird, klicken Sie auf Andere App auswahlen und navigieren Sie im
Installationsverzeichnis zur ausfiihrbaren DatabaseSpy-Datei.

3. Wenn der Datenbankverbindungsassistent angezeigt wird, klicken Sie auf Schlie3en, damit dieser
nicht aufgerufen wird.

Sie kénnen die Datenbankdatei auch mit der Maus in DatabaseSpy ziehen, falls das Programm bereits gedffnet
ist.

Anmerkungen zu DatabaseSpy
e Sie haben die Mdglichkeit, DatabaseSpy Uber Extras | Optionen so zu konfigurieren, dass der

Datenbankverbindungsassistent beim Start der Applikation nicht aufgerufen wird. Deaktivieren Sie dazu
in der Einstellungsgruppe Allgemein das Kontrollkastchen Dialogfeld "Datenbank verbindung erstellen”
anzeigen.

e Wenn DatabaseSpy offen ist und bereits eine Datenquelle zur selben Datenbankdatei vorhanden ist,
wird die Datenquelle wiedernerwendet; es wird keine Duplikat-Datenquelle erstellt.
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4.7.2 Erstellen einer neuen SQLite-Datenbank

Wenn Sie eine neue SQLite-Datenbankdatei erstellen und eine Verbindung zu dieser herstellen méchten,
gehen Sie vor, wie unten beschrieben. Die von DatabaseSpy erstellte Datenbank ist leer. Erstellen Sie mit Hilfe
wvon Abfragen oder Skripts die gewlinschte Datenbankstruktur und befiillen Sie diese mit Daten.

1. Starten Sie den Datenbankverbindungsassistenten (siehe Starten des
Datenbankverbindungsassistenten <),
2. Wahlen Sie SQLite aus und klicken Sie auf Weiter.

@ Mit SQLite verbinden
Werbindungsassistent
Klicken Sie auf "Durchsuchen™ und wahlen Sie eine SQLite-Datenbank aus. Klicken Sie
E] anschliefend auf "Verbinden®, um fortzufahren.
Bestehende Verbindungen () Vorhandene 5QLite-Datenbank verwenden
@ (®) Neue SQLite-Datenbank erstellen
ADO-Verbindungen | Crledlitearticles.sgiite Durchsuchen
s 1B
ODBC-Verbindungen [ sekundarschliissel deaktivieren

3. Wahlen Sie die Option Neue SQLite-Datenbank erstellen und geben Sie anschlieend den
gewilnschten (relativen oder absoluten) Pfad ein (z.B. c: \ user s\ publ i c\ product s. sql i t ). Alternativ
dazu kénnen Sie auf Durchsuchen klicken, um einen Ordner auszuwahlen, den Namen der
Datenbankdatei in das Textfeld Dateiname eingeben und auf Speichern klicken.

Stellen Sie sicher, dass Sie fir den Ordner, in dem die SQLite-Datenbankdatei erstellt werden
soll, Schreibrechte haben.

4. Aktivieren Sie optional das Kontrollkéstchen Sekundarschliissel deaktivieren, siehe
Sekundarschlissel-Constraints .
5. Klicken Sie auf Verbinden.

4.7.3 Sekundéarschlissel-Constraints

Wenn Sie von DatabaseSpy aus eine Verbindung zu einer vorhandenen SQLite-Datenbank herstellen oder
wenn Sie eine neue Verbindung erstellen sind Sekundarschliissel-Constraints standardmafig aktiviert. Mit Hilfe
won Sekundéarschlissel-Constraints kdnnen Sie die Integritat der Daten in Ihrer Datenbank sicherstellen. So ist
es z.B. nicht moglich, einen Datensatz aus einer Tabelle zu lI6schen, wenn er Abhéngigkeiten in einer anderen
Tabelle hat, wenn Sekundarschliissel aktiviert sind.

In einigen Fallen muss dieses Verhalten voribergehend aul3er Kraft gesetzt werden und Sie mussen die
Sekundarschliissel deaktivieren, z.B. um mehrere Datenzeilen einfligen oder aktualisieren zu kénnen, ohne
Datenvalidierungsfehler zu erhalten. Um Sekundarschliissel vor dem Herstellen der Verbindung zur SQLite-
Datenbank explizit zu deaktivieren, aktivieren Sie im Datenbankverbindungsassistenten die Option
Sekundarschlissel deaktivieren.
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[il Mit SQLite verbinden

Verbindungsassistent

Klicken Sie auf "Durchsuchen” und wahlen Sie eine SQLite-Datenbank aus. Klidken Sie
anschliefiend auf "Verbinden®, um fortzufahren.

@

Bestehende Verbindungen {®) vorhandene SQLite-Datenbank verwenden
() Meue SQLite-Datenbank erstellen

ﬂ.

ADO-Verbindungen | CUsers\altova\Documents\Altovaloroducts. sqlite Durchsuchen
=)=
[onkc)

ODBC-Verbindungen [ ] sekundarschliszel deaktivieren

Wenn Sekundéarschlissel deaktiviert sind, kénnen Sie Operationen an Daten durchfiihren, die andernfalls
aufgrund von Validierungsfehlern nicht méglich waren. Dabei besteht allerdings das Risiko, dass fehlerhafte
Daten in die Datenbank eingeschleust, oder "verwaiste" Zeilen erstellt werden (Ein Beispiel fiir eine solche Zeile
ware eine Adresse in der Tabelle "addresses", die mit keiner Person in der Tabelle "person” verknupft ist, da
die Person geloscht wurde, die damit verknipfte Adresse aber nicht.)
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4.8 Native Verbindungen

Native Verbindungen sind direkte Verbindungen zu den eigenen Netzwerk-Protokollen und Treibern einer
Datenbank. Es missen daher keine zusatzlichen Treiber installiert werden. Native Verbindungen bieten die
effizienteste Methode der Interaktion mit der Datenbank und bieten Unterstiitzung fur alle Funktionalitaten.

Native Verbindungen kdnnen fir die folgenden Datenbanken eingerichtet werden:

e MariaDB

e MySQL

e SQLite

e PostgreSQL

Einrichten der Verbindung
Um eine native Verbindung einzurichten, gehen Sie vor, wie unten beschrieben:

1. Starten Sie den Datenbank-Verbindungsassistenten.
2. Wahlen Sie das gewiinschte DB aus.

3. Geben Sie im daraufhin angezeigten Dialogfeld die entsprechenden Verbindungsinformationen wie z.B.
den Host (z.B. localhost), optional den Port (normalerweise 5432), im Fall von MySQL den SSL-
Modus, den Datenbanknamen, den Benutzernamen und das Passwort in die entsprechenden Felder
ein.

4. Kilicken Sie auf Verbinden.

SQLite-Verbindungen
Nahere Informationen zu SQLite-Verbindungen finden Sie im Kapitel SQLite-Verbindung.

Anmerkungen zu PostgreSQL

Wenn sich der PostgreSQL-Datenbanksener auf einem anderen Rechner befindet, beachten Sie die folgenden
Punkte:

e Der PostgreSQL-Datenbankserver muss so konfiguriert sein, dass er Verbindungen von Clients
zuldsst. Insbesondere muss die Datei pg_hba.conf so konfiguriert werden, dass sie nicht lokale
Verbindungen zulasst. AuBerdem muss die Datei postgresql.conf so konfiguriert werden, dass sie
eine listen-Verbindung zu bestimmten IP-Adressen und einem bestimmten Port hat. Nahere
Informationen dazu finden Sie in der Dokumentation zu PostgreSQL
(https://www.postgresql.org/docs/9.5/static/client-authentication-problems. html).

e Der Sener-Rechner muss so konfiguriert sein, dass er Verbindungen am angegebenen Port
(normalerweise 5432) durch die Firewall zulasst. So missen Sie z.B. eventuell auf einem Windows-
Datenbanksenver eine Regel erstellen, damit Verbindungen tber Port 5432 durch die Firewall
zugelassen werden. Wahlen Sie dazu Systemsteuerung > Windows Firewall > Erweiterte
Einstellungen > Eingehende Regeln.
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4.9 Globale Ressourcen

Nachdem Sie eine Datenbank als globale Ressource erstellt haben, werden ihre Verbindungsinformationen
gespeichert und kénnen in allen auf lhrem Rechner installierten Altova-Produkten verwendet werden.

Erstellen einer Datenbank als globale Ressource
Um eine Datenbank als globale Ressource zu erstellen, gehen Sie folgendermalen vor:

Wahlen Sie im Menl Extras von DatabaseSpy den Befehl Globale Ressourcen.

Klicken Sie auf Hinzufligen und anschlieRend auf Datenbank.

Geben Sie in das Feld Ressourcen-Alias einen Namen fir die globale Ressource ein.

Klicken Sie auf Datenbank auswé&hlen. Daraufhin wird der Verbindungsassistent angezeigt.
Flgen Sie mit Hilfe des Verbindungsassistenten, wie oben beschrieben, eine Datenbankverbindung

hinzu.

SHESESEN .

Verwenden einer Datenbank aus den globalen Ressourcen
Um eine als globale Ressource erstellte Datenbank (siehe oben) zu verwenden, gehen Sie folgendermal3en vor:

1. Starten Sie den Verbindungsassistenten, wie oben beschrieben.
2. Wahlen Sie Globale Ressourcen aus. Alle als globale Ressourcen erstellten Datenbanken werden im
Fenster "Globale Ressourcen" nach ihrem Namen aufgelistet (siehe Abbildung unten).

Globale Ressourcen

Mame der globalen Ressource
Cracle11g

SCOL-5erver

Verbinden Schliefen

3. Wahlen Sie die gewiinschte globale Ressource aus. Tipp: Wenn Sie den Mauszeiger Uber eine globale
Ressource in der Liste platzieren, werden Informationen lber die Datenbank angezeigt.
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4.10 Beispiele fur Datenbankverbindungen

In diesem Abschnitt sind Beispiele dafiir beschrieben, wie Sie von DatabaseSpy aus Uiber ADO, ODBC oder
JDBC eine Verbindung zu einer Datenbank herstellen. Die Beispiele fir ADO.NET-Verbindungen sind separat
aufgelistet, siehe Beispiele fiir ADO.NET Connection Strings <. Anleitungen dazu, wie Sie eine native
Verbindung zu PostgreSQL und SQLite herstellen, finden Sie unter Einrichten einer PostgreSQL-
Verbindung bzw. Einrichten einer SQLite-Verbindung.

Beachten Sie die folgenden Punkte:

e Wenn lhre Windows-Konfiguration, lhre Netzwerkumgebung und Ihre Datenbank Client- oder Senver-
Software nicht genau der in den Beispielen beschriebenen Konfiguration entsprechen, weicht die
Vorgangsweise eventuell etwas von der in den Beispielen beschriebenen ab.

e Bei den meisten Datenbanktypen kann die Verbindung tber unterschiedliche Datenzugriffstechnologien
(ADO, ADO.NET, ODBC, JDBC) oder Treiber hergestellt werden. Das Verhalten der
Datenbankverbindung, die verfligbaren Funktionalitaten und Einschrankungen hangen vom
ausgewahlten Treiber, (gegebenenfalls) der Datenbank Client-Software und eventuellen zusatzlich
aul3erhalb von DatabaseSpy konfigurierten Verbindungsparametern ab.

4.10.1 Firebird (JDBC)

Dieses Kapitel enthélt eine Beispielanleitung fir das Herstellen einer Verbindung zu einer Firebird-Datenbank
mittels JDBC.

Voraussetzungen

e JRE (Java Runtime Environment) oder Java Development Kit (JDK) muss installiert sein. Dabei kann es
sich entweder um Oracle JDK oder einen Open Source Build wie z.B. Oracle OpenJDK handeln.
DatabaseSpy ermittelt den Pfad zur Java Virtual Machine (JVM) anhand der folgenden Ordner und zwar
in folgender Reihenfolge: (i) anhand des benutzerdefinierten JVM-Pfads, den Sie eventuell in den
Applikationsoptionen definiert haben, siehe Java-EinsteIIungen; (ii) anhand des JVM-Pfads in der
Windows Registry; (iii) anhand der JAVA_HOME-Umgebungsvariablen.

e Stellen Sie sicher, dass die Plattform von DatabaseSpy (32-Bit, 64-Bit) mit der des JRE/JDK
Ubereinstimmt.

e Der Firebird JDBC-Treiber muss auf lnrem Betriebssystem verfligbar sein (Er hat die Form einer .jar-
Datei, die eine Verbindung zur Datenbank herstellt). Der Treiber kann von der Firebird Website
(https://www.firebirdsql.org/) heruntergeladen werden. In diesem Beispiel wird Jaybird 5.0.6 verwendet.

e Sie haben die folgenden Datenbankverbindungsinformationen zur Verfligung: Host, Port,
Datenbankpfad, Name oder Alias, Benutzername und Passwort.

Verbindung

1. Starten Sie den Datenbank-Verbindungsassistenten und klicken Sie auf JDBC-Verbindungen
(eine Abbildung des Dialogfelds finden Sie unter JDBC-Verbindung).

2. Geben Sie neben dem Feld Classpaths den Pfad zur . j ar -Datei , die die Verbindung zur Datenbank
bereitstellt, ein. Falls nétig, kdbnnen Sie auch eine durch Semikola getrennte Liste von . j ar -
Dateipfaden eingeben. Wenn Sie den Dateipfad zum CLASSPATH des Systems hinzugeflgt
haben, kdnnen Sie dieses Feld leer lassen.

3. Wahlen Sie im Feld Treiber den entsprechenden Treiber aus. Relevante Treiber stehen nur zur
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Verfugung, wenn im Feld Classpaths oder in der Umgebungsvariablen CLASSPATH ein gultiger . j ar -

Dateipfad angegeben wurde.

Geben Sie den Benutzernamen und das Passwort fur die Datenbank in die entsprechenden Felder ein.

5. Geben Sie in das Textfeld Datenbank-URL den JDBC Connection String gemald dem Muster in der
Tabelle unten ein, indem Sie die hervorgehobenen Werte durch die entsprechenden Werte fur Ihren
Datenbanksenver ersetzen.

6. Klicken Sie auf Verbinden.

Ea

Verbindungsinformationen fir das Firebird-Beispiel

Feld Wert

Classpaths C\jdbc\firebird\jaybird-full-5.0.6.jar

Treiber org.firebirdsql.jdbc.FBDriver

Datenbank URL jdbc:firebirdsql://<host>[:<port>]/<database path or alias>

4.10.2 Firebird (ODBC)

Dieses Kapitel enthalt eine Beispielanleitung fur das Herstellen einer Verbindung zu einer Firebird 2.5.4-
Datenbank auf einem Linux Server.

Voraussetzungen
e Der Firebird-Datenbanksener akzeptiert aufgrund seiner Konfiguration TCP/IP-Verbindungen von
Clients.

e Der Firebird ODBC-Treiber muss auf lnrem Betriebssystem installiert sein. In diesem Beispiel wird der
Firebird ODBC-Treiber Version 2.0.3.154 verwendet, der von der Firebird Website (Eirebird website)
heruntergeladen wurde.

e Der Firebird Client muss auf lnrem Betriebssystem installiert sein. Beachten Sie, dass fir den Firebird
2.5.4 Client kein eigenstandiger Installer verfugbar ist; der Client ist Teil des Firebird Senver-
Installationspakets, welches Sie von der Eirebird Website herunterladen kénnen. Suchen Sie nach dem
ausfiihrbaren Windows Installationsprogramm fur full Superclassic/Classic oder Superserver. Um nur
die Client-Dateien zu installieren, wahlen Sie im Zuge der Installation die Option "Minimum client install
- no server, no tools" aus.

e Sie verfligen Uber die folgenden Datenbankverbindungsinformationen: Name oder IP-Adresse des Server
Host, Datenbankpfad (oder Alias) auf dem Server, Benutzername und Passwort.

Achtung: Die Plattform des Firebird ODBC-Treibers und Client (32-Bit oder 64-Bit) muss mit der von
DatabaseSpy ubereinstimmen. Die Version des Firebird Client muss mit der des Firebird Servers, zu dem Sie
die Verbindung herstellen, Gbereinstimmen.

Verbindung

1. Starten Sie den Datenbank-Verbindungsassistenten und klicken Sie auf ODBC-Verbindungen.
2. Waéhlen Sie Benutzer-DSN (oder System-DSN, wenn Sie Administratorrechte haben) und klicken Sie

auf Neuen DSN erstellen + .
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ODBC DSM erstellen >

Wahlen Sie einen Treiber aus und klicken Sie entweder auf Benutzer-DSN oder
System-DSM, um die At des DSM zu bestimmen, den Sie erstellen mochten.

Firebird/InterB ase(r] driver

Benutzer-DSM | | System-DSM Abbrechen

3. Wabhlen Sie den Firebird-Treiber aus und klicken Sie anschliel3end, je nachdem, was Sie im vorherigen
Schritt ausgewahlt haben, auf Benutzer-DSN oder System-DSN. Wenn der Firebird-Treiber in der Liste
nicht zur Verfigung steht, stellen Sie sicher, dass er auf lnrem Betriebssystem installiert ist (siehe

auch Anzeigen der verfigbaren ODBC-Treiber

@,

Firebird ODBC Setup
Drata Source Mame [DSM]
firebird_dzn

Dezcription

D atabaze

firebirdsery: products

Clignt

D atabaze Account
FROD_ADKIN

Character Set

Options
Tranzaction

read [default write]
niowait [default wait]

Connects to the Firebird databasze on a remote Linus server.

C:hProgram Files\Firebird Firebird_2_Bshin\fbecliznt.dl

-

(=]

MNOME -

Drriver
|2cDbe -
Browse |
Browse |
Paszward Fole
FEEEEEEE
Services | | T est connection |

Extended identifier properties
o | quaoted identifiers

zenzitive identifier

Haeis Vi) autoquoted identifier
Dialect @ 3
Set null field SCHE M, -
| zafe thread
(] ] | Cancel | Help |

4. Geben Sie die folgenden Datenbankwerbindungsinformationen ein:

Data Source Name (DSN)

Geben Sie einen beschreibenden Namen fiir die zu erstellende
Datenquelle ein.
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Database Geben Sie den Namen oder die IP-Adresse des Sener Host, gefolgt
wvon einem Doppelpunkt, gefolgt vom Datenbank-Alias (oder Pfad)
ein. In diesem Beispiel lautet der Host-Name fi r ebi r dser v und der
Datenbank-Alias product s. Geben Sie daher den folgenden String
ein:

firebirdserv: products

Wenn Sie einen Datenbank-Alias verwenden, wird davon
ausgegangen, dass der Datenbankadministrator den Alias products
auf dem Server so konfiguriert hat, dass er auf die tatséachliche
Firebird (.fdb) Datenbankdatei verweist (ndhere Informationen dazu
siehe Firebird-Dokumentation).

Sie kdnnen anstelle des Host-Namens auch die Server IP-Adresse
und anstelle eines Pfads einen Alias verwenden; daher ist jeder der
folgenden Beispiel Connection-Strings gltig:

firebirdserver:/var/Firebird/ databases/butterflies.fdb
127.0.0.1: D:\ M sc\ Lenders. fdb

Wenn sich die Datenbank auf dem lokalen Windows-Rechner
befindet, klicken Sie auf Durchsuchen und wahlen Sie die Firebird
(.fdb) Datenbank direkt aus.

Client Geben Sie den Pfad zur Datei foclient.dll ein. Standardmafig ist
dies das Untenerzeichnis bi n des Firebird-
Installationsverzeichnisses.

Database Account Geben Sie den vom Datenbankadministrator bereitgestellten
Datenbank-Benutzernamen ein (in diesem Beispiel PROD_ADM N).

Password Geben Sie das vom Datenbankadministrator bereitgestellte
Datenbank-Passwort ein

5. Kilicken Sie abschlieRend auf OK.

4.10.3 IBM DB2 (JDBC)

Dieses Kapitel enthélt eine Beispielanleitung fir das Herstellen einer Verbindung zu einem IBM DB2
Datenbanksenver uber JDBC.

Voraussetzungen

¢ JRE (Java Runtime Environment) oder Java Development Kit (JDK) muss installiert sein. Dabei kann es
sich entweder um Oracle JDK oder einen Open Source Build wie z.B. Oracle OpenJDK handeln.
DatabaseSpy ermittelt den Pfad zur Java Virtual Machine (JVM) anhand der folgenden Ordner und zwar
in folgender Reihenfolge: (i) anhand des benutzerdefinierten JVM-Pfads, den Sie eventuell in den
Applikationsoptionen definiert haben, siehe Java—EinsteIIungen; (ii) anhand des JVM-Pfads in der
Windows Registry; (iii) anhand der JAVA HOME-Umgebungsvariablen.
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e Stellen Sie sicher, dass die Plattform von DatabaseSpy (32-Bit, 64-Bit) mit der des JRE/JDK
Ubereinstimmit.

e Der JDBC-Treiber (eine oder mehrere .jar-Dateien, die die Verbindung zur Datenbank herstellen) muss
auf Inrem Betriebssystem installiert sein. In diesem Beispiel wird der JDBC-Treiber verwendet, der zur
Verfiigung steht, nachdem Sie die IBM Data Server Client Version 10.1 (64-Bit) installiert haben. Um
die JDBC-Treiber zu installieren, wéhlen Sie eine Standardinstallation oder wahlen Sie diese Option
explizit im Installationsassistenten aus.

i%l DB2 Setup - IBM Data Server Client - DB2COPY1 X
Select the features to install

To customize which features are installed, didk on icons in the following list.

Feature D ipti
[=)-- =0~ | IBM Data Server Client ~ s b= s

= ~ | IBM Data Server Provider

[ =D v| Client support
=~

Base dient support
Spatial Extender dient
DBZ LDAP support
Interfaces

JDBC Support

QODBC Support

JDBC Support allows Java samples, not containing
embedded SQL (5QL1), to be built and run using the
IDBC driver.

This feature reguires 28 ME on your hard drive.

£ >

Installation folder

Directory

|C:'|Frugram Files\IBMSQLLIBY Change...

Space required: 707 MB

Disk Space ...

InstallShield

< Back

Wenn Sie den Standardinstallationspfad nicht geéndert haben, befinden sich die erforderlichen . j ar -
Dateien nach der Installation im Verzeichnis C: \ Progr amme\ | BM SQLLI B\ j ava.

e Sie haben die folgenden Datenbankverbindungsinformationen zur Verfligung: Host, Port,
Datenbankpfad, Name oder Alias, Benutzername und Passwort.

Cancel Help

Verbindung

1. Starten Sie den Datenbank-Verbindungsassistenten und klicken Sie auf JDBC-Verbindungen
(eine Abbildung des Dialogfelds finden Sie unter JDBC-Verbindung).

2. Geben Sie neben dem Feld Classpaths den Pfad zur . j ar -Datei , die die Verbindung zur Datenbank
bereitstellt, ein. Falls nétig, kbnnen Sie auch eine durch Semikola getrennte Liste von . j ar -
Dateipfaden eingeben. Wenn Sie den Dateipfad zum CLASSPATH des Systems hinzugeflgt
haben, kdnnen Sie dieses Feld leer lassen.

3. Wahlen Sie im Feld Treiber den entsprechenden Treiber aus. Relevante Treiber stehen nur zur
Verflgung, wenn im Feld Classpaths oder in der Umgebungsvariablen CLASSPATH ein gliltiger . j ar -
Dateipfad angegeben wurde.
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4. Geben Sie den Benutzernamen und das Passwort fur die Datenbank in die entsprechenden Felder ein.
5. Geben Sie in das Textfeld Datenbank-URL den JDBC Connection String gemald dem Muster in der
Tabelle unten ein, indem Sie die hervorgehobenen Werte durch die entsprechenden Werte fur Ihren
Datenbanksenver ersetzen.
6. Kilicken Sie auf Verbinden.

Verbindungsinformationen fir das IBM DB2-Beispiel

Feld Wert

Classpaths C:\ Programme\ | BM SQLLI B\j ava\ db2j cc. j ar
Treiber com.ibm.db2.jcc.DB2Driver

Datenbank URL j dbc: db2: // host Nane: por t/ dat abaseName

4.104 1BM DB2 (ODBC)

Dieses Kapitel enthalt eine Beispielanleitung fur das Herstellen einer Verbindung zu einer IBM DB2 Datenbank
tber ODBC.

Voraussetzungen

Auf lhrem Betriebssystem muss IBM Data Server Client installiert und konfiguriert sein (in diesem
Beispiel wird IBM Data Server Client 9.7 verwendet). Eine Installationsanleitung dazu finden Sie in der
Dokumentation zu Ihrer IBM DB2 Software. Nachdem Sie IBM Data Server Client installiert haben,
Uberprifen Sie, ob die ODBC-Treiber auf Inrem Rechner verfugbar sind (siehe Anzeigen der verfiigbaren
ODBC-Treiber@).

Erstellen Sie einen Datenbank-Alias. Es gibt mehrere Methoden, dies zu tun:

0 Uber den IBM DB2-Konfigurationsassistenten

0 Uber den IBM DB2-Befehlszeilenprozessor

0 Uber den ODBC-Datenquellenassistenten (die Anleitung dazu finden Sie weiter unten)

Sie haben die folgenden Datenbankinformationen zur Verfligung: Host, Datenbank, Port, Benutzername
und Passwort.

Verbindung
1. Starten Sie den Datenbank-Verbindungsassistenten, wahlen Sie Verbindungsassistent und

2.
3.

anschlieRend IBM DB2 (ODBC/JDBC) aus. Klicken Sie auf Weiter.

Waéhlen ODBC aus und klicken Sie auf Weiter.

Wenn Sie aufgefordert werden, die Liste der bekannten Treiber fiir die Datenbank zu bearbeiten, wéahlen
Sie die Datenbanktreiber fir IBM DB2 aus (siehe Voraussetzungen) und klicken Sie auf Weiter.
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Treiber auswahlen:

Liste der bekannten Treiber fiir die Datenbank
bearbeiten,

Treiber -
Microsoft ODBC for Oracle

Microsoft Access Driver (* mdb)

Microsoft Access-Treiber (*.mdb)

Driver do Microsoft Access (*.mdb)

Microsoft dBase Driver (*.dbf)

Microsoft Access-Treiber (*.mdhb)

Microsoft dBase Driver (*.dbf)

Microsoft dBase- Treiber (*.dbf)

Microsoft Excel Driver (*xls) e

| O 00000000

< Zunick Weiter = Schliefen

4. Wahlen Sie den gewilinschten IBM DB2-Treiber aus der Liste aus und klicken Sie anschlieBend auf
Verbinden. (Um die Liste der verfugbare Treiber zu bearbeiten, klicken Sie auf Treiber bearbeiten
und aktivieren bzw. deaktivieren Sie anschlieRend die IBM DB2-Treiber, die Sie hinzufiigen bzw.
entfernen méchten.)

Verbindung zu IBM DB2 wird hergestelit

| Wo finde ich IBM DB2-Treiber?

Wahlen Sie eine Datenbankwverbindungsoption und klicken Sie auf 'Verbinden'.
(@) Erstelle neuen Data Source Mame (DSM) mit dem Treiber:

IEM DBZ ODBC DRIVER ‘F]

(7 Yorhandenen Data Source Mame verwenden:
(@ Benutzer-DSN System-DSM [Treiber bearbeiten

[ | Konfiguration des Assistenten iiberspringen

[ £ Zurick ] [ Yerbinden ] [ Schliefen ]

5. Geben Sie einen Datenguellennamen ein (in diesem Beispiel DB2DSN) und klicken Sie auf
Hinzuflgen.
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Select the DBZ databaze aliaz you want to register for DB,
or zelect Add to create a new alias. v'ou may change the
data zource name and description, or accept the default,

Data zource name  |DEZDSM
Databaze aliaz W Add

D ezcription

k. Cancel

6. Geben Sie auf dem Register Datenquelle den Benutzernamen und das Passwort fiir die Datenbank ein.
7. Geben Sie auf dem Register TCP/IP den Datenbanknamen, einen Namen fir den Alias, den Host-
Namen und die Port-Nummer ein und klicken Sie auf OK.

Data Source | TCPAIP | Securty options | Advanced Settings

Database name database1
Database alias alizs1
Host name hiost 1

Part number 50000

Optimize for application

QK Cancel Apph Help

8. Geben Sie den Benutzernamen und das Passwort erneut ein und klicken Sie auf OK.

4.10.5 IBM DB2 flr i (JDBC)

Dieses Kapitel enthélt eine Beispielanleitung fiir das Herstellen einer Verbindung zu einem IBM DB2 fir i-
Datenbanksenver uber JDBC.
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Voraussetzungen

JRE (Java Runtime Environment) oder Java Development Kit (JDK) muss installiert sein. Dabei kann es
sich entweder um Oracle JDK oder einen Open Source Build wie z.B. Oracle OpenJDK handeln.
DatabaseSpy ermittelt den Pfad zur Java Virtual Machine (JVM) anhand der folgenden Ordner und zwar
in folgender Reihenfolge: (i) anhand des benutzerdefinierten JVM-Pfads, den Sie eventuell in den
Applikationsoptionen definiert haben, siehe Java-EinsteIIungen; (i) anhand des JVM-Pfads in der
Windows Registry; (iii) anhand der JAVA_HOVE-Umgebungsvariablen.

Stellen Sie sicher, dass die Plattform von DatabaseSpy (32-Bit, 64-Bit) mit der des JRE/JDK
Ubereinstimmit.

Der JDBC-Treiber (eine oder mehrere .jar-Dateien, die die Verbindung zur Datenbank herstellen) muss
auf Inrem Betriebssystem installiert sein. In diesem Beispiel wird die Open Source Toolbox for
Java/JTOpen Version 9.8 (http://jt400.sourceforge.net/) verwendet. Nachdem Sie das Paket
heruntergeladen und in ein lokales Verzeichnis entpackt haben, stehen die erforderlichen .jar-Dateien
im Unterverzeichnis lib zur Verfiigung.

Sie haben die folgenden Datenbankverbindungsinformationen zur Verfiigung: Host, Port,
Datenbankpfad, Name oder Alias, Benutzername und Passwort.

Verbindung

1.

2.

Ea

6.

Starten Sie den Datenbank-Verbindungsassistenten und klicken Sie auf JDBC-Verbindungen
(eine Abbildung des Dialogfelds finden Sie unter JDBC-Verbindung).

Geben Sie neben dem Feld Classpaths den Pfad zur . j ar -Datei , die die Verbindung zur Datenbank
bereitstellt, ein. Falls n6tig, konnen Sie auch eine durch Semikola getrennte Liste von . j ar -
Dateipfaden eingeben. Wenn Sie den Dateipfad zum CLASSPATH des Systems hinzugeflugt
haben, kdnnen Sie dieses Feld leer lassen.

Wiéhlen Sie im Feld Treiber den entsprechenden Treiber aus. Relevante Treiber stehen nur zur
Verfigung, wenn im Feld Classpaths oder in der Umgebungsvariablen CLASSPATH ein gultiger . j ar -
Dateipfad angegeben wurde.

Geben Sie den Benutzernamen und das Passwort fur die Datenbank in die entsprechenden Felder ein.
Geben Sie in das Textfeld Datenbank-URL den JDBC Connection String gemafl dem Muster in der
Tabelle unten ein, indem Sie die hervorgehobenen Werte durch die entsprechenden Werte fur Ihren
Datenbanksenver ersetzen.

Klicken Sie auf Verbinden.

Verbindungsinformationen fir das IBM DB2 fir i-Beispiel

Feld Wert
Classpaths C\jdbc\jtopen_9 8\jt400.]jar
Treiber com.ibm.as400.access.AS400JDBCDriver

Datenbank URL

j dbc: as400:// host [ : <port>]/ <dat abase path or alias>
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4.10.6 IBM DB2 fur i (ODBC)

Dieses Kapitel enthélt eine Beispielanleitung fiir das Herstellen einer Verbindung zu einer IBM DB2 fir i-
Datenbank uber ODBC.

Voraussetzungen

e Auf lhrem Betriebssystem muss IBM System i Access fir Windows installiert sein. Eine
Installationsanleitung finden Sie in der Dokumentation zu lhrer IBM DB2 firr i-Software. Uberpriifen Sie

nach der Installation, ob der ODBC-Treiber auf lhrem Rechner verfiigbar ist.

User DSM | System DSM | Fle DSN | Drivers | Tracing | Connection Pooling | About

QDBC Drivers that are installed an your system:

Name ersion Company 2
Driver do Microsoft Paradox (".db ) 6.03.5600.16384  Microsoft Comporation

IEM DB2 ODBC DRIVER 5.07.301.326 Intemational Business Machines Corm
[BM DEZ2 QDBC DRIVER - DE2COPY1 9.07.301.326 Imtemational Business Machines Com
[iSeries Access ODBC Driver 12.00.00.00 |IBM Corparation

Microgoft Access Driver "mdb) 6.03.9600.16384  Microsoft Corporation

Microsoft Access Driver " mdb, " accdb) 1500456591501 Microsoft Comparation

Microsoft Access Test Driver (“hd, ~.csv) 150045691501  Microsoft Comporation

Microsoft Access-Treiber (*.mdb) 6.03.9600.16384  Microsoft Comporation

Microgoft dBase Driver (*.dbf) 6.03.9600.16384  Microsoft Comporation R
£ >

An QDBC driver allows ODBC-enabled programs to get information from ODBC data sources. To install
new drivers, use the driver's setup program.

QK Cancel Apph Help

¢ Sie haben die folgenden Datenbankverbindungsinformationen zur Verfiigung: die IP-Adresse des
Datenbankseners, den Datenbank-Benutzernamen und das Passwort.

e Fihren Sie den System i Navigator aus und befolgen Sie die Anweisungen des Assistenten, um eine
neue Verbindung zu erstellen. Wenn Sie nach einem System gefragt werden, geben Sie die IP-
Adresse des Datenbankservers ein. Nachdem Sie die Verbindung hergestellt haben, sollten Sie diese
Uberprufen. Klicken Sie dazu auf den Verbindung und wéhlen Sie Datei | Diagnose | Verbindung
Uberprifen.

Verbindung
1. Starten Sie den Datenbank-Verbindungsassistenten und klicken Sie auf ODBC-Verbindungen.

2. Klicken Sie auf Benutzer-DSN und Neuen DSN erstellen .
3. Wahlen Sie aus der Liste iSeries Access ODBC Driver aus und klicken Sie auf Benutzer-DSN (bzw.
gegebenenfalls auf System-DSN).
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Wahlen Sie einen Treiber auz und klicken Sie entweder auf Benutzer-DSH oder
System-DSM, um die Art des DSMN zu bestimmen, den Sie erstellen mochten.

iSeriesz Access ODBC Driver V|

Benutzer-DSN| [System-DSN] | Abbrechen |

4. Geben Sie den Datenquellennamen ein und wahlen Sie die Verbindung aus der System-Auswahlliste
aus. In diesem Beispiel lautet der Datenquellenname iSeriesDSN und das System ist 192.0.2.0.

General | Server | Data Types | Packages | Pefformance | Language | Catalog | Conversions | Diagnostic

Data source name;

iSenesDSH

D'escriptian:

System i Adccess for Windows ODBC data source

Syshem:
192.0.20 W Connection Dptions...

QK Cancel Apphy Help

5. Klicken Sie auf Verbindungsoptionen und wahlen Sie unten angefihrte Benutzer-ID verwenden und
geben Sie den Namen des Datenbankbenutzers ein (in diesem Beispiel DBUSER).
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Default user [
() Use Windows uzer name
(@) Use the user 1D specified below
DBUSER

1 Use System i Mavigator default

i) Use Kerberos principal

Signon dialog prompting
(®) Prompt for SALConnect if needed

() Mever prompt for SELConnect

Security
() Do not uze Secured Sockets Layer [S51)

() Use Secured Sockets Laper [S5L)
(®) ze zame security az Systern | Mavigator connection

k. Cancel Help

Klicken Sie auf OK. Die neue Datenquelle steht nun in der Liste der DSNs zur Verfligung.

Klicken Sie auf Verbinden.

Geben Sie den Benutzernamen und das Passwort fur die Datenbank ein, wenn Sie dazu aufgefordert
werden und klicken Sie auf OK.

4.10.7 IBM Informix (JDBC)

Dieses Kapitel enthalt eine Beispielanleitung fur das Herstellen einer Verbindung zu einer IBM Informix-
Datenbank uber JDBC.

Voraussetzungen

JRE (Java Runtime Environment) oder Java Development Kit (JDK) muss installiert sein. Dabei kann es
sich entweder um Oracle JDK oder einen Open Source Build wie z.B. Oracle OpenJDK handeln.
DatabaseSpy ermittelt den Pfad zur Java Virtual Machine (JVM) anhand der folgenden Ordner und zwar
in folgender Reihenfolge: (i) anhand des benutzerdefinierten JVM-Pfads, den Sie eventuell in den
Applikationsoptionen definiert haben, siehe Java—EinsteIIungen; (if) anhand des JVM-Pfads in der
Windows Registry; (i) anhand der JAVA_HOVE-Umgebungsvariablen.

Stellen Sie sicher, dass die Plattform von DatabaseSpy (32-Bit, 64-Bit) mit der des JRE/JDK
Ubereinstimmt.

Der JDBC-Treiber (eine oder mehrere .jar-Dateien, die die Verbindung zur Datenbank herstellen) muss
auf Inrem Betriebssystem installiert sein. In diesem Beispiel wird die IBM Informix JDBC-Treiberversion
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3.70 verwendet. Die Installationsanleitung zum Treiber finden Sie in der dazugehdrigen Dokumentation
bzw. im "IBM Informix JDBC Driver Programmer's Guide").

¢ Sie haben die folgenden Datenbankinformationen zur Verfigung: Host, Name des Informix-Senrvers,
Datenbank, Port. Benutzername und Passwort.

Verbindung

1. Starten Sie den Datenbank-Verbindungsassistenten und klicken Sie auf JDBC-Verbindungen
(eine Abbildung des Dialogfelds finden Sie unter JDBC-Verbindung).

2. Geben Sie neben dem Feld Classpaths den Pfad zur . j ar -Datei , die die Verbindung zur Datenbank
bereitstellt, ein. Falls nétig, konnen Sie auch eine durch Semikola getrennte Liste von . j ar -
Dateipfaden eingeben. Wenn Sie den Dateipfad zum CLASSPATH des Systems hinzugeflugt
haben, kdnnen Sie dieses Feld leer lassen.

3. Wabhlen Sie im Feld Treiber den entsprechenden Treiber aus. Relevante Treiber stehen nur zur

Verfugung, wenn im Feld Classpaths oder in der Umgebungsvariablen CLASSPATH ein gultiger . j ar -

Dateipfad angegeben wurde.

Geben Sie den Benutzernamen und das Passwort fur die Datenbank in die entsprechenden Felder ein.

5. Geben Sie in das Textfeld Datenbank-URL den JDBC Connection String gemald dem Muster in der
Tabelle unten ein, indem Sie die hervorgehobenen Werte durch die entsprechenden Werte fur Ihren
Datenbanksenver ersetzen.

6. Kilicken Sie auf Verbinden.

Verbindungsinformationen fir das IBM Informix-Beispiel

Ea

Feld Wert
Classpaths C\Infornm x_JDBC Driver\lib\ifxjdbc.jar
Treiber com.informix.jdbc.IfxDriver
Datenbank-URL j dbc: i nf orm x-
sqli://host Nane: port/ dat abaseNane: | NFORM XSERVER=nyser ver ;

4.10.8 MariaDB (ODBC)

In diesem Beispiel wird gezeigt, wie Sie tiber ODBC eine Verbindung zu einem MariaDB-Datenbankserver
herstellen.

Voraussetzungen

e Der MariaDB Connector/ODBC muss installiert sein.
e Sie haben die folgenden Datenbankinformationen zur Verfugung: Host, Datenbank, Port, Benutzername
und Passwort.

Verbindung

1. Starten Sie den Datenbank-Verbindungsassistenten, wahlen Sie Verbindungsassistent und
anschlieBend MariaDB (ODBC/Native). aus. Klicken Sie auf Weiter.

2. Wahlen Sie Erstelle neuen Data Source Name (DSN) mit dem Treiber und wahlen Sie MariaDB ODBC
3.0 Driver aus. Wenn in der Liste kein MySQL-Treiber verfugbar ist, klicken Sie auf Treiber
bearbeiten und wéhlen Sie einen beliebigen verfligbaren MariaDB-Treiber aus der Liste der auf lhrem
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Betriebssystem installierten ODBC-Treiber aus. Klicken Sie auf Verbinden, um den "Neue
Datenquelle"-Assistenten zu starten.

Connecting to MariaDB

Where can I find MariaDB drivers?

Select an option how you wish to connect to the database and dick Connect.
(®) Create a new Data Source Name {DSN) with the driver:
MariaDB QDEC 3.0 Driver A

O Use an existing Data Source Mame:

IUser DSM System DSM Edit Drivers

3. Geben Sie im ersten Bildschirm des Assistenten einen Namen und optional eine Beschreibung fur
diese ODBC-Datenquelle ein und klicken Sie auf OK.

4. Fillen Sie im nachsten Bildschirm (Abbildung unten) die Anmeldeinformationen fiir die
Datenbankverbindung aus (TCP/IP Sener, Benutzername, Passwort), wahlen Sie eine Datenbank aus
und klicken Sie auf DSN testen.

Create a new Data Source to MariaDB >

How do you want to connect to MariaDB

(®) TCR/IP Server Name: | demoserver

() Mamed Pipe Port: | 3308

Please specify a user name and password to connect to MariaDB

User name: | demouser |

Password: | IITIT T | Test DSM

Please specfy a user name and password to connect to MariaDB

Database: | mydatabase v

« Previous Mext = Cancel Help

5. Wenn die Verbindung erfolgreich war, wird eine entsprechende Meldung angezeigt. Klicken Sie auf
Weiter und schlieen Sie den Vorgang ab. Von Fall zu Fall werden eventuell auch andere Parameter
bendtigt wie z.B. SSL-Zertifikate, wenn Sie eine sichere Verbindung zu MariaDB herstellen méchten.

Anmerkung: Wenn es sich um einen Remote-Datenbankserver handelt, muss er vom Server-Administrator so
konfiguriert sein, dass er Remote-Verbindungen von der IP-Adresse Ihres Rechners zuldsst.
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4.10.9 Microsoft Access (ADO)

Eine einfache Methode, eine Verbindung zu einer Microsoft Access-Datenbank herzustellen, ist, den
Anweisungen des Assistenten zu folgen und zur Datenbankdatei zu navigieren, wie unter Herstellen einer
Verbindung zu einer vorhandenen Microsoft Access-Datenbank ® beschrieben. Alternativ dazu kénnen Sie
explizit eine ADO-Verbindung definieren, wie im Folgenden gezeigt. Diese Methode empfiehlt sich, wenn lhre
Datenbank durch ein Passwort geschiitzt ist. (Sie kdnnen zwar auch tiber ODBC eine Verbindung zu Microsoft
Access herstellen, doch sollte diese Methode vermieden werden, da sich dadurch einige Einschréankungen
ergeben).

Verbindung

1. Starten Sie den Datenbank-Verbindungsassistenten.
2. Klicken Sie auf ADO-Verbindungen und anschlieBend auf Erzeugen.

3. Gehen Sie im daraufhin angezeigten Dialogfeld (Abbildung unten) zum Register Provider, wahlen Sie
Microsoft Office 15.0 Access Database Engine OLE DB Provider und klicken Sie anschlieRend auf
Weiter.

Provider Verbindung Erweitert Alle

Wahlen Sie die Daten aus, zu denen Sie eine Verbindung
herstellen mochten:

OLE DB-Provider &)

Microsoft Jet 4.0 OLE DE Provider

Microsoft Office 12.0 Access Database Engine OLE DB Pro
Microsoft Office 15.0 Access Database Engine OLE DB Pro
Microsoft OLE DB Provider for Analysis Services 11.0
Microgoft OLE DB Provider for ODBC Drivers

Microgoft OLE DB Provider for Oracle

Microsoft OLE DB Provider for Search

Microsoft OLE DB Provider for SQL Server

Microgoft OLE DB Simple Provider

M5Datashape

QOLE DE Provider for Microsoft Directony Services

Oracle Provider for OLE DB

SOL Server Native Client 10.0 v
£ >

Weiter ==

4. Gehen Sie zum Register Verbindung und geben Sie in das Feld Datenquelle den Pfad zur Microsoft
Access-Datei im UNC-Format ein, z.B. \\ nyser ver\\ nynet wor kshar e\ Report s\ Revenue. accdb,
wobei nyser ver der Name des Servers und nynet wor kshar e der Name des gemeinsamen
Netzwerklaufwerks ist.

5. Doppelklicken Sie auf dem Register Alle auf die Eigenschaft Jet OLEDB:Database Password und
geben Sie das Datenbank-Passwort als Eigenschaftswert ein (siehe Abbildung unten).
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Eigenschaftswert bearbeiten >

Eigenschaftsbeschreibung
[Jet COLEDE:Databaze Password |

Bigenschaftswert

Wert zunicksetzen Abbrechen

Wenn die Verbindung immer noch nicht hergestellt werden kann, suchen Sie die Arbeitsgruppen-
Informationsdatei (Syst em MDW fur lhr Benutzerprofil und setzen Sie den Wert der -Eigenschaft Jet OLEDB:
System database auf den Pfad der Datei Syst em MDW

4.10.10 Microsoft Azure SQL (ODBC)

Um eine ordnungsgemaR e Verbindung zu einer Azure SQL-Datenbank herstellen zu kénnen, miussen Sie den

neuesten SQL Server Native Client installieren.

Informationen dazu, wie Sie eine Verbindung zu einer Azure SQL-Datenbank in der Cloud herstellen, finden Sie
in diesem Altova-Blog-Beitrag.

4.10.11 Microsoft SQL Server (ADO)

In diesem Beispiel wird gezeigt, wie Sie tber ADO eine Verbindung zu einer SQL Sener-Datenbank herstellen.
Diese Anleitung gilt fir die Verwendung des empfohlenen Microsoft OLE DB-Treibers fiir SQL Server
(MSOLEDBSQL) fiir Inre DatabaseSpy-Plattform (32-Bit oder 64-Bit). Die Anleitung fir andere ADO-Provider
lautet &hnlich, eventuell missen Sie zusatzliche Verbindungseigenschaften konfigurieren, wie unter Einrichten

der SQL Server-DatenverknUpfungseigenschaften beschrieben.

Anmerkung: Es ist bekannt, dass es beim Microsoft OLE DB-Anbieter fir SQL Server (SQLOLEDB) zu
Problemen mit der Parameterbindung komplexer Abfragen wie Common Table Expressions (CTE) und
verschachtelten SELECT-Anweisungen kommt.

Verbindung

1. Starten Sie den Datenbank-Verbindungsassistenten , wahlen Sie Verbindungsassistent und
anschlieRend Microsoft SQL Server (ADO) aus. Klicken Sie auf Weiter.

2. Daraufhin wird Liste der verfligbaren ADO-Provider angezeigt(Abbildung unten). In diesem Beispiel wird
der Microsoft OLE DB-Treiber fir SQL Server verwendet. Falls er in der Liste nicht enthalten ist,
Uberprufen Sie, ob er auf lInrem Rechner installiert ist.
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© Datenguelle hinzufigen x

[

Verbindungsassistent

h

ADO-Verbindungen
=)=

ODEE
ODBC-Verbindungen

Verbindung zu MS SQL Server wird hergestellt

Wahlen Sie einen Datenbank-Provider aus und kicken Sie auf Weiter:

Microsoft OLE DB Provider for SQL Server w

S0L Server MNative Client 11,0
Microsoft OLE DB Provider for SQL Server

3. Kilicken Sie auf Weiter. Daraufhin wird das Dialogfeld "Datenverkniipfungseigenschaften" angezeigt

(Abbildung unten).

B | Datenverknipfungseigenschaften X

Provider Verbindung  Erweitert  Alle

Geben Sie folgende Angaben an, um zu 5GL Server-Daten zu verbinden:
1. Geben Sie einen Servemamen ein, oder wahlen 5Sie einen aus:

w | | Aktualisieren

Kennwaort:

2. Geben Sie Informationen zur Anmeldung beim Server ein:
() Integrierte Sicherheit von Windows NT verwenden
(®) Spezfischen Benutzemamen und Kennwort verwenden:

Berutzemame: |ah|::1.ra_user |

[ Kein Kennwort
3. (@) Wahlen Sie die Datenbank auf dem Server aus:

Speichem des Kennworts zulassen

|Nannnum

St |

() Datenbankdatei als Datenbanknamen anfigen:

Apbrechen Hiffe

Verbindung testen

4. Wahlen Sie auf dem Register Verbindung den Namen des Datenbankservers aus oder geben Sie ihn
ein (z.B. SQLSERV01). Wenn Sie eine Verbindung zu einer benannten SQL-Sener-Instanz herstellen,
sieht der Servername ungefahr folgendermafen aus: SQLSERVOI\SOMEINSTANCE.

5. Wenn der Datenbanksenver so konfiguriert ist, dass er Verbindungen von bei der Windows Domain
angemeldeten Benutzern gestattet, wahlen Sie Windows-Authentifizierung. Wéhlen Sie andernfalls

SQL Sener-Authentifizierung, deaktivieren Sie das Kontrollk&stchen "Leeres Kennwort" und geben Sie
die Anmeldeinformationen fiir die Datenbank in die entsprechenden Felder ein.

© 2019-2025 Altova GmbH

Altova DatabaseSpy 2025 Enterprise Edition



172

Herstellen einer Verbindung zu einer Datenquelle Beispiele fir Datenbankverbindungen

~

Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen Passwort speichern zulassen und wahlen Sie die gewlinschte
Datenbank aus (in diesem Beispiel Nanonull).

Durch Klick auf Verbindung testen kénnen Sie die Verbindung testen.

Klicken Sie abschlie3end auf OK.

4.10.12 Microsoft SQL Server (ODBC)

In diesem Beispiel wird gezeigt, wie Sie tiber ODBC eine Verbindung zu einer SQL Server-Datenbank
herstellen.

Voraussetzungen

Laden Sie den Microsoft ODBC-Treiber fir SQL Server von der Microsoft-Website herunter und installieren Sie
ihn. In diesem Beispiel wird fur die Verbindung mit einer SQL Sener 2016-Datenbank der Microsoft ODBC-
Treiber 17 fur SQL Sener verwendet. Je nach gewiinschter SQL-Sener-Version missen Sie eventuell eine
andere ODBC-Treibenersion herunterladen. Informationen Uber die Kompatibilitat schlagen Sie bitte unter den
Systemanforderungen des Treibers nach.

Verbindung

1.
2.

Starten Sie den Datenbank-Verbindungsassistenten und klicken Sie auf ODBC-Verbindungen.
Wahlen Sie Benutzer-DSN (oder System-DSN, wenn Sie Administratorrechte haben) und klicken Sie
auf Neuen DSN erstellen &

Wabhlen Sie den Treiber aus der Liste aus. Beachten Sie, dass der Treiber erst nach Installation auf der
Liste angezeigt wird.

ODBC DSM erstellen >

Wahlen Sie einen Treiber aus und klicken 5Sie entweder auf Benutzer-D5N oder
System-DSM, um die At des DSN zu bestimmen, den Sie erstellen mochten.

QDBC Driver 17 for SQL Server g

Benutzer-DSM| | System-DSM Abbrechen

Wabhlen Sie Benutzer-DSN (oder System-DSN, wenn Sie einen System-DSN erstellen). Um einen
System-DSN zu erstellen, mussen Sie DatabaseSpy als Administrator ausfuhren. Um daher einen
System-DSN zu erstellen, brechen Sie den Assistenten ab, stellen Sie sicher, dass Sie DatabaseSpy
als Administrator ausfiihren und fihren Sie die obigen Schritte erneut durch.

Geben Sie einen Namen fir die Datenquelle und optional eine Beschreibung firr diese Verbindung ein
und wahlen Sie anschlielend aus der Liste den gewinschten SQL Sener aus. Klicken Sie auf Weiter,
um zum nachsten Bildschirm zu gelangen.
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Microsoft S0L Server DSM Configuration et

This wizard will help you create an ODBC data source that you can use to connect to

‘T_:ﬁ._., SQL Server.

% ‘What name do you want to use to refer to the data source?

SOL Server

Mame: |Ddl:uc_fu:ur_sql_sewer |

How do you want to descrbe the data source ?

Description: | |

Which 5GL Server do you want to connect to?
Server: |SQLSERVO1 v|

Next > Cancel Help

6. Wahlen Sie im nachsten Bildschirm die gewiinschte Authentifizierungsmethode aus. Wéahlen Sie die
Option Mit integrierter Windows NT-Authentifizierung, wenn der Datenbanksener so konfiguriert ist,
dass er Verbindungen von bei der Windows Domain angemeldeten Benutzern gestattet. Wahlen Sie
andernfalls je nach Bedarf eine der anderen Optionen aus. In diesem Beispiel wird Mit SQL Server-
Authentifizierung verwendet. In diesem Fall missen Benutzername und Passwort in die
entsprechenden Felder eingegeben werden. Klicken Sie anschlieRend auf Weiter.
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Create a Mew Data Source to SOL Server 4

How should SQL Server verfy the authenticity of the login 1D7?

)i
- . () With Integrated Windows authentication.
SOL Server

i) With Azure Active Directory Integrated authentication.

® With S0GL Server authentication using a login [0 and password entered
by the user.

O With Azure Active Directory Password authentication using a login 1D
and password entered by the user.

0O With Azure Active Directory Interactive authentication using a login 1D
entered by the user.

Login ID:||:II:uuser |

Easswnrd:|---------- |

< Back Next = Cancel Help

7. Im nachsten Bildschirm unseres Beispiels (Abbildung unten) haben wir Standarddatenbank &ndern
ausgewahlt und Sandbox (den Namen der Datenbank, zu der eine Verbindung hergestellt werden soll)
eingegeben. Klicken Sie auf Weiter, nachdem Sie die gewiinschten Einstellungen vorgenommen
haben.
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Create a Mew Data Source to SOL Server 4

Change the default database to:

) 7]
SOL Server Mirar server:

SPM for mimar server (Optional):

[] Attach database filename:

Use ANS| quoted identifiers.
se AMSI nulls, paddings and wamings.
Application intent:

READWRITE w
[ ] Multi-subnet failover.
[+] Transparent Metwork |P Resolution.
[ ] Column Encryption.

Enclave Attestation Info:

[] Use FMTOMLY metadata discovery.

< Back Next = Cancel Help

8. Kilicken Sie auf Weiter und konfigurieren Sie optional weitere Parameter fiir diese Verbindung. Klicken
Sie anschlieBend auf Fertig stellen.
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Create a Mew Data Source to SOL Server >
ngg‘?:. [ ]ihange the language of SQL Server system messages to
5 (Defaut)
SOL Server

[] Use strong encryption for data.
Trust server certificate.
Perform translation for character data.
[ ] Use regional settings when outputting curency, numbers, dates and times.
] Save long running queries to the log file:
C:A\Usersaltova'App Data'Local  Temp GUERY .LOC Browse ..
Long guery time (miliseconds): 20000

[] Log ODBC driver statistics to the log file:

CHlUsershatova'AppDatatLocal Temp STATS.LOG Browse. ..

Connect retry count: |‘I |

Connect retry interval (seconds): |‘ID |

< Back Cancel Help

9. Daraufhin wird ein Bestatigungsdialogfeld mit den Verbindungsinformationen angezeigt. Klicken Sie auf
OK.
10. Daraufhin wird die Datenquelle in der Liste der Benutzer- oder System-Datenquellen angezeigt.

4.10.13 MySQL (ODBC)

In diesem Kapitel wird gezeigt, wie Sie von einem Windows-Rechner aus tiber den MySQL ODBC-Treiber, der
separat heruntergeladen und installiert werden muss, eine Verbindung zu einem MySQL-Datenbankserver
herstellen. In diesem Beispiel wird die MySQL Connector/ODBC-Version 8.0 verwendet.

Voraussetzungen

e Der MySQL ODBC-Treiber muss auf lnrem Betriebssystem installiert sein. Lesen Sie nach in der
Dokumentation zu MySQL, um zu ermitteln, welche Treiberversion fir Ihre Datenbanksenerversion
empfohlen wird.

e Stellen Sie sicher, dass die Plattform von DatabaseSpy (32-Bit, 64-Bit) mit der des MySQL ODBC-
Treibers Ubereinstimmt.

e Sie haben die folgenden Datenbankinformationen zur Verfligung: Host, Datenbank, Port, Benutzername
und Passwort.
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Verbindung

1.

2.

Starten Sie den Datenbank-Verbindun sassistenten, wahlen Sie Verbindungsassistent und
anschlieRend MySQL (ODBC/Native) aus. Klicken Sie auf Weiter.

Wihlen Sie Erstelle neuen Data Source Name (DSN) mit dem Treiber und wahlen Sie einen MySQL-
Treiber aus. (Wenn in der Liste kein MySQL-Treiber verfugbar ist, klicken Sie auf Treiber bearbeiten
und wahlen Sie einen beliebigen verfugbaren MySQL-Treiber aus der Liste der auf lnrem
Betriebssystem installierten ODBC-Treiber aus. Siehe auch Anzeigen der verfligbaren ODBC-

Treiber =),

Verbindung zu MySQL wird hergestelit

[ Wo finde ich MySQL-Treiber?

Wahlen Sie eine Datenbankverbindungsoption und klicken Sie auf 'Verbinden'.
(@) Erstelle neuen Data Source Mame (DSM) mit dem Treiber:
MySQL ODEC 8.0 Unicode Driver -

(71 Vorhandenen Data Source Mame verwenden:
(@ Benutzer-DSN System-DSh Treiber bearbeiten ]

Klicken Sie auf Verbinden, um das Datenquellenkonfigurations-Dialogfeld aufzurufen (Abbildung
unten).

My5CL Connector/ODBC Data Scurce Configuration >
T

.

My

Connector/ODBC

Connection Parameters

Data Source Mame: | MySQL Data Source |

Description: | |

(®) TCP/IP Server: |5EWE”:'1 | Port: |33U'5 |

() MNamed Pipe:

User: | dbuser |

Password:

Database: | dbproducts v| Test

o | gl || we
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4. Geben Sie in das Feld "Datenquellenname™ einen Namen ein, anhand dessen Sie diese ODBC-
Datenquelle in Zukuntft identifizieren kdnnen. Geben sie optional eine Beschreibung ein.

5. Fdlllen Sie die Anmeldeinformationen fur die Datenbankwverbindung aus (TCP/IP Server, Benutzer,
Passwort), wahlen Sie eine Datenbank aus und klicken Sie auf OK.

Anmerkung: Wenn es sich um einen Remote-Datenbankserver handelt, muss er vom Server-Administrator so
konfiguriert sein, dass er Remote-Verbindungen von der IP-Adresse Ihres Rechners zulasst. Wenn Sie
auRBerdem auf Details>> klicken, kénnen Sie eine Reihe zusatzlicher Parameter konfigurieren. Lesen Sie die
Dokumentation zum Treiber, bevor Sie die Standardwerte &ndern.

4.10.14 Oracle (JDBCQC)

Dieses Kapitel enthélt eine Beispielanleitung fiir das Herstellen einer Verbindung zu einem Oracle
Datenbanksenver Uiber die JDBC-Schnittstelle. Die Verbindung wird mit Hilfe des auf der Oracle Website
verfligbaren Oracle Instant Client Package (Basic) als reine Java-Verbindung hergestellt. Der Vorteil dieser
Verbindungsart ist, dass nur die Java-Umgebung und die vom Oracle Instant Client Package bereitgestellten
.jar-Bibliotheken bendétigt werden.

Voraussetzungen

¢ JRE (Java Runtime Environment) oder Java Development Kit (JDK) muss installiert sein. Dabei kann es
sich entweder um Oracle JDK oder einen Open Source Build wie z.B. Oracle OpenJDK handeln.
DatabaseSpy ermittelt den Pfad zur Java Virtual Machine (JVM) anhand der folgenden Ordner und zwar
in folgender Reihenfolge: (i) anhand des benutzerdefinierten JVM-Pfads, den Sie eventuell in den
Applikationsoptionen definiert haben, siehe Java-EinsteIIungen; (ii) anhand des JVM-Pfads in der
Windows Registry; (iii) anhand der JAVA_ HOME-Umgebungsvariablen.

e Stellen Sie sicher, dass die Plattform von DatabaseSpy (32-Bit, 64-Bit) mit der des JRE/JDK
Ubereinstimmt.

e Oracle Instant Client Package (Basic) muss auf Ilnrem Betriebssystem verfligbar sein. Das Paket kann
wvon der offiziellen Oracle Website heruntergeladen werden. In diesem Beispiel wird Oracle Instant
Client Package Version 12.1.0.2.0 fir Windows 32-Bit und folglich Oracle JDK 32-Bit verwendet.

e Sie haben die folgenden Datenbankwerbindungsinformationen zur Verfligung: Host, Port, Senicename,
Benutzername und Passwort.

Verbindung

1. Starten Sie den Datenbank-Verbindungsassistenten und klicken Sie auf JDBC-Verbindungen
(eine Abbildung des Dialogfelds finden Sie unter JDBC-Verbindung).

2. Geben Sie neben dem Feld Classpaths den Pfad zur . j ar -Datei , die die Verbindung zur Datenbank
bereitstellt, ein. Falls nétig, kdbnnen Sie auch eine durch Semikola getrennte Liste von . j ar -
Dateipfaden eingeben. Wenn Sie den Dateipfad zum CLASSPATH des Systems hinzugeflgt
haben, kdnnen Sie dieses Feld leer lassen.

3. Wahlen Sie im Feld Treiber den entsprechenden Treiber aus. Relevante Treiber stehen nur zur

Verfligung, wenn im Feld Classpaths oder in der Umgebungsvariablen CLASSPATH ein gliltiger . j ar -

Dateipfad angegeben wurde.

Geben Sie den Benutzernamen und das Passwort fur die Datenbank in die entsprechenden Felder ein.

5. Geben Sie in das Textfeld Datenbank-URL den JDBC Connection String gemafl dem Muster in der
Tabelle unten ein, indem Sie die hervorgehobenen Werte durch die entsprechenden Werte fiir Ihren
Datenbankserver ersetzen.

6. Klicken Sie auf Verbinden.

b
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Verbindungsinformationen fir das Oracle-Beispiel

Feld Wert

Classpaths C\jdbc\instantclient_12 1\ojdbc7.jar

Treiber oracle.jdbc.OracleDriver oder oracle.jdbcdriver.OracleDriver
Datenbank URL jdbc:oracle:thin: @/ host: port:service

4.10.15 Oracle (ODBC)

In diesem Beispiel wird beschrieben, wie Sie von DatabaseSpy aus Uber einen auf dem lokalen Betriebssystem
installierten Oracle Datenbank Client eine Verbindung zu einem Oracle-Datenbankserver im Netzwerk
herstellen.

Das Beispiel enthélt eine Anleitung, wie man mit Hilfe des Datenbankverbindungsassistenten in DatabaseSpy
eine ODBC-Datenquelle (DSN) konfiguriert. Wenn Sie bereits einen DSN erstellt haben oder wenn Sie diesen
lieber direkt tber den ODBC-Datenquellen-Administrator in Windows erstellen, kdnnen Sie dies tun und den
DSN dann auswahlen, sobald Sie vom Assistenten dazu aufgefordert werden. Nahere Informationen zu ODBC-
Datenquellen finden Sie unter w.

Voraussetzungen

e Der Oracle Datenbank Client (der den Oracle-ODBC-Treiber enthalt) muss auf lnrem Betriebssystem
installiert und konfiguriert sein. Eine Anleitung dazu finden Sie in der Oracle-Dokumentation.

e Die Datei t nsnanes. or a im Oracle-Startverzeichnis enthalt einen Eintrag, der die
Datenbankverbindungsparameter in etwa wie folgt beschreibt:

CRCL =
( DESCRI PTION =
( ADDRESS LI ST =
( ADDRESS = (PROTOCOL = TCP) (HOST = server01) (PORT = 1521))
)
( CONNECT_DATA =
(SID = orcl)
( SERVER = DEDI CATED)
)
)

Beim Oracle-Datenbank-Client 11.2.0 kdnnte der Standardpfad zum Oracle-Starverzeichnis
folgendermafen lauten:

C: \ app\ user nane\ product\ 11. 2. 0\ cl i ent _1\ net wor k\ admi n\t nsnamnes. or a
Sie kdnnen neue Eintrage zur Datei t nsnanes. or a hinzuflgen, indem Sie die Verbindungsdetails

entweder hineinkopieren und die Datei speichern oder indem Sie den Oracle Net-
Konfigurationsassistenten ausfiihren (falls vorhanden). Wenn diese Werte bei der Konfiguration in
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Dropdown-Listen aufscheinen sollen, missen Sie den Pfad zum admin-Ordner eventuell als
TNS_ADMIN-Umgebungsvariable hinzufligen.

Verbindung

1. Starten Sie den Datenbank-Verbindungsassistenten, wahlen Sie Verbindungsassistent und
anschlieRend Oracle (ODBC/JDBC) aus. Klicken Sie auf Weiter.

2. Wahlen Sie ODBC aus und klicken Sie auf Weiter.

3. Klicken im daraufhin angezeigten Dialogfeld (Abbildung unten) auf Treiber bearbeiten.

Verbindung zu Oracle wird hergestelit

| Wa finde ich Qrade-Treiber?

Wahlen Sie eine Datenbankverbindungsoption und kicken Sie auf "Verbinden'.
Erstelle neuen Data Source Mame (DSM) mit dem Treiber:
Microsoft ODBC for Crade
@) Vorhandenen Data Source Mame verwenden:

Benutzer-0Sh @) System-DSM Treiber bearbeiten

Datenguellenname

Konfiguration des Assistenten (berspringen

< Zuruck Yerbinden Schiiefen

4. Wabhlen Sie aus der Liste der auf lnrem System verfligbaren Treiber den gewiinschten Oracle-Treiber
aus und klicken Sie auf Zuriick.

5. Wahlen Sie Erstelle neuen Data Source Name (DSN) mit dem Treiber und wéahlen Sie den in Schritt 4
ausgewahlten Oracle-Treiber aus. Verwenden Sie den von Microsoft bereitgestellten Treiber Microsoft

ODBC for Oracle moglichst nicht. Microsoft empfiehlt, den von Oracle bereitgestellten ODBC-Treiber zu
verwenden.
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Verbindung zu Oracle wird hergestelit

| Wa finde ich Oracle-Treiber?

Wahlen Sie eine Datenbankwverbindungsoption und klicken Sie auf 'Verbinden'.
@) Erstelle neuen Data Source Mame (DSM) mit dem Treiber:

Crade in OraClient11g_homel - |

1 Vorhandenen Data Source Mame verwenden:
Benutzer-DSM 3 System-DSN |TrEiber bearbeiten

|| Konfiguration des Assistenten Uberspringen

< £urlick ] | Yerhinden | | Schliefen |

6. Klicken Sie auf Verbinden.

7. Fullen Sie im daraufhin angezeigten Dialogfeld die erforderlichen Felder aus (siehe Abbildung unten).
Der Verbindungsname muss in das Feld TNS Service Name eingegeben werden, wie er in der Datei
t nsnanes. or a definiert ist (siehe Voraussetzungen oben). Anmerkung: Wenn die Dropdown-Liste der
Auswabhlliste mit den Werten der t nsnanes. or a-Datei beflllt werden soll, miissen Sie den Pfad zum
admin-Ordner als TNS_ADM N-Umgebungsvariable hinzufligen.

Oracle ODBC Driver Configuration

D ata Sowrce Hame Oracle DSH 1 ak.
D escription Cancel
Hel
THS Service Mame ORCL W elp
T ezt Connectiaon
zer D

Application | Oracle | Workarounds | 5QLServer Migration
Enable Result Sets Erable Guery Timeout Read-Only Connection [

Enable Closing Cursors  [_|  Enable Thread Safety

Batch Autocommit Mode Commit onby if all statements succeed W

Mumeric Settings lUse Oracle MNLS settings W

8. Kilicken Sie abschlieRend auf OK.
9. Geben sie den Benutzernamen und das Passwort fiir die Datenbank ein und klicken Sie auf OK.
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4.10.16 PostgreSQL (ODBC)

In diesem Beispiel wird gezeigt, wie Sie Uber einen auf dem lokalen Rechner installierten PostgreSQL ODBC-
Treiber von einem Windows-Rechner aus eine Verbindung zu einem PostgreSQL Datenbankserver herstellen. In
diesem Beispiel wird der von der offiziellen Website heruntergeladene psgqlODBC-Treiber (Version 11.0)
verwendet (siehe auch Ubersicht iiber Datenbanktreiber).

Anmerkung: Sie kdnnen die Verbindl% zu einer PostgreSQL-Datenbank auch direkt (ohne ODBC-Treiber)
herstellen, siehe Native Verbindungen<~.

Voraussetzungen

e Der psqlODBC-Treiber muss auf lnrem Betriebssystem installiert sein.

e Sie haben die folgenden Datenbankwverbindungsinformationen zur Verfligung: Server, Port, Datenbank,
Benutzername und Passwort.

Verbindung

1. Starten Sie den Datenbank-Verbindungsassistenten und klicken Sie auf ODBC-Verbindungen.
2. Wahlen Sie Benutzer-DSN (oder System-DSN, wenn Sie Administratorrechte haben) und klicken Sie

auf Neuen DSN erstellen 1 .

3. Wahlen Sie den Treiber aus der Dropdown-Liste aus (Abbildung unten) und klicken Sie auf Benutzer-
DSN. Wenn in der Liste kein PostgreSQL-Treiber zur Verfligung steht, stellen Sie sicher, dass der
PostgreSQL ODBC-Treiber auf Inrem Betriebssystem installiert ist.

ODBC DSM erstellen >

Wwiahlen Sie einen Treiber aus und klicken Sie entweder auf Benutzer-DSM ader
Syztem-DSM, um die At des DSM zu bestimmen, den Sie erstellen mochten.

PostareSOL Unicode e

Benutzer-DSH | | System-DSH Abbrechen

4. Fdllen Sie im daraufhin angezeigten Dialogfeld (Abbildung unten) die vom Datenbank-Administrator zur
Verfugung gestellten Datenbankverbindungsinformationen aus.
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5.

PostgreSOL Unicode ODBC Driver (psglODBC) Setup >
PostgreS QL35 Description |
Databaze |z.:..:..:||:. | 55L Mode | allow ~
Server |m_l,l-pcustgresq|-sewer | Port {5432
User Name |dbs-user | Passpord | eeesseses |
Options Test
es
D atazource [Global banage DSH

Klicken Sie auf Speichern.

Die Verbindung steht nun in der Liste der ODBC-Verbindungen zur Verfligung. Um eine Verbindung zur
Datenbank herzustellen, kdnnen Sie entweder auf die Verbindung doppelklicken oder die Verbindung
auswahlen und auf Verbinden klicken.

4.10.17 Progress OpenEdge (JDBC)

Dieses Kapitel enthélt eine Beispielanleitung fir das Herstellen einer Verbindung zu einem Progress OpenEdge
11.6-Datenbankserver tiber JDBC.

Voraussetzungen

JRE (Java Runtime Environment) oder Java Development Kit (JDK) muss installiert sein. Dabei kann es
sich entweder um Oracle JDK oder einen Open Source Build wie z.B. Oracle OpenJDK handeln.
DatabaseSpy ermittelt den Pfad zur Java Virtual Machine (JVM) anhand der folgenden Ordner und zwar
in folgender Reihenfolge: (i) anhand des benutzerdefinierten JVM-Pfads, den Sie eventuell in den
Applikationsoptionen definiert haben, siehe Java-EinsteIIungen; (ii) anhand des JVM-Pfads in der
Windows Registry; (iii) anhand der JAVA_HOME-Umgebungsvariablen.

Stellen Sie sicher, dass die Plattform von DatabaseSpy (32-Bit, 64-Bit) mit der des JRE/JDK
Ubereinstimmt.

Die PATHUmgebungsvariable des Betriebssystems muss den Pfad zum bi n-Verzeichnis des JRE-
bzw. JDK-Installationsverzeichnisses enthalten, z.B. C:\ Progranme (x86)\Java\jrel. 8.0 _51\bin.
Der Progress OpenEdge JDBC-Treiber muss auf Inrem Betriebssystem installiert sein. In diesem
Beispiel erfolgt die JDBC-Verbindung tber die Treiberkomponentendateien openedge.jar und pool.jar,
die als Teil der OpenEdge SDK-Installation unter C: \ Pr ogr ess\ OpenEdge\ j ava zur Verfligung stehen.
Sie haben die folgenden Datenbankverbindungsinformationen zur Verfiigung: Host, Port,
Datenbankpfad, Name oder Alias, Benutzername und Passwort.

Verbindung
1. Starten Sie den Datenbank-Verbindungsassistenten und klicken Sie auf JDBC-Verbindungen

© 2019-2025 Altova GmbH Altova DatabaseSpy 2025 Enterprise Edition



184

Herstellen einer Verbindung zu einer Datenquelle Beispiele fir Datenbankverbindungen

Ea

6.

(eine Abbildung des Dialogfelds finden Sie unter JDBC-Verbindung).

Geben Sie neben dem Feld Classpaths den Pfad zur . j ar -Datei , die die Verbindung zur Datenbank
bereitstellt, ein. Falls n6tig, konnen Sie auch eine durch Semikola getrennte Liste von . j ar -
Dateipfaden eingeben. Wenn Sie den Dateipfad zum CLASSPATH des Systems hinzugeflugt
haben, kdnnen Sie dieses Feld leer lassen.

Wihlen Sie im Feld Treiber den entsprechenden Treiber aus. Relevante Treiber stehen nur zur
Verfugung, wenn im Feld Classpaths oder in der Umgebungsvariablen CLASSPATH ein gultiger . j ar -
Dateipfad angegeben wurde.

Geben Sie den Benutzernamen und das Passwort fur die Datenbank in die entsprechenden Felder ein.
Geben Sie in das Textfeld Datenbank-URL den JDBC Connection String gemafl dem Muster in der
Tabelle unten ein, indem Sie die hervorgehobenen Werte durch die entsprechenden Werte fur Ihren
Datenbanksenver ersetzen.

Klicken Sie auf Verbinden.

Verbindungsinformationen fir das Progress OpenEdge-Beispiel

Feld Wert
Classpaths C:\ Progr ess\ QpenEdge\ j ava\ openedge. j ar; C
\ Progr ess\ OpenEdge\ j ava\ pool . j ar;
Treiber com.ddtek.jdbc.openedge.OpenEdgeDriver
Datenbank URL j dbc: dat adi r ect : openedge: // host : port ; dat abaseNane=db_nane

4.10.18 Progress OpenEdge (ODBC)

In diesem Beispiel wird gezeigt, wie Sie Uiber den Progress OpenEdge 11.6 ODBC-Treiber eine Verbindung zu
einem Progress OpenEdge-Datenbankserver herstellen.

Voraussetzungen

Der ODBC Connector for Progress OpenEdge-Treiber muss auf Inrem Betriebssystem installiert sein
(siehe auch Ubersicht iiber Datenbanktreiber). Laden Sie die Version fiir lhre Version von
DatabaseSpy (32-Bit oder 64-Bit) herunter. Uberpriifen Sie nach der Installation, ob der ODBC-Treiber

auf Ihrem Rechner verfiigbar ist <,
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—

2

Instalierte ODBC-Treiber:

Benutzer-DSM ~ System-DSM  Datei-DSM = Treiber  Ablaufverdfolgung  Verbindungspooling

Mame

i -

Erver
SGL Server Native Client 11.0

4| I

Microsoft Access Driver (".mdb,
Microsoft Access Test Driver ("4, *.csv)
i i * *xsm, ~xdsh)

* accdb)

Wersion

15.00.4655. 1000
15.00.4655.1000
15.00.4655.1000
7.10.05.167

6.01.7601.17514

2011.110.3000.00

Compary

Microsoft Corpe
Microsoft Corpe
Microsoft Compa
Progress Softws
Microsoft Compa
Microsoft Corpa

oK

z Mit einem QDBC-Treiber konnen ODBC-Programme Informationen van
D; QDBC-Datenguellen abnufen. Verwenden Sie das Installationsprogramm
2 des jeweiligen Treibers, um neue Treiber zu installieren.

Abbrechen

e Sie verfugen Uber die folgenden Datenbankverbindungsinformationen: Host-Name, Datenbankname,

Benutzer-ID und Passwort.

Verbindung

1. Starten Sie den Datenbank-Verbindungsassistenten und klicken Sie auf ODBC-Verbindungen.

2. Wahlen Sie Benutzer-DSN (oder System-DSN, wenn Sie Administratorrechte haben) und klicken Sie

auf Neuen DSN erstellen +

3. Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste Progress OpenEdge Driver aus (Abbildung unten) und klicken Sie
auf Benutzer-DSN (oder gegebenenfalls auf System-DSN).

QDBC DSM erstellen

Wahlen Sie einen Treiber aus und klicken 5Sie entweder auf Benutzer-D5N oder
System-D5SM, um die At des DSN zu bestimmen, den Sie erstellen mochten.

pod

Progresz OpenkE dge 11.6 Driver

Berutzer-DSMN

System-DSM

Abbrechen
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4. Fullen Sie die Informationen fiir die Datenbankverbindung aus (Datenbank, Server, Port, Benutzername

und Passwort) und klicken Sie auf OK.

ODBC Progress OpenEdge Wire Protocol Driver Setup @
General | Advanced | Security | Failover | About
Data Source Mame: ry_progress_dsn | Help
Description:
Hozt Mame: lozalhost
Fart Mumber: 230
D atabaze Marme: oebpzdesy
Uzer 1D altova
Test Connect | [ QK ] | Cancel | | Apply |

Um die Verbindung zu Uberpriifen, bevor Sie die eingegebenen Daten speichern, klicken Sie auf
Verbindung testen. Klicken Sie zum Speichern auf OK.

Die neue Datenquelle wird nun in der Liste der ODBC-Datenquellen angezeigt. Kicken Sie auf
Verbinden, um die Verbindung zu starten.

4.10.19 Sybase (JDBC)

In diesem Beispiel wird gezeigt, wie Sie tiber JDBC eine Verbindung zu einem Sybase-Datenbankserver
herstellen.

Voraussetzungen

JRE (Java Runtime Environment) oder Java Development Kit (JDK) muss installiert sein. Dabei kann es
sich entweder um Oracle JDK oder einen Open Source Build wie z.B. Oracle OpenJDK handeln.
DatabaseSpy ermittelt den Pfad zur Java Virtual Machine (JVM) anhand der folgenden Ordner und zwar
in folgender Reihenfolge: (i) anhand des benutzerdefinierten JVM-Pfads, den Sie eventuell in den
Applikationsoptionen definiert haben, siehe Java-EinsteIIungen; (if) anhand des JVM-Pfads in der
Windows Registry; (i) anhand der JAVA_HOVE-Umgebungsvariablen.

Stellen Sie sicher, dass die Plattform von DatabaseSpy (32-Bit, 64-Bit) mit der des JRE/JDK
Ubereinstimmt.

Auf Ihnrem Betriebssystem muss die Sybase jConnect-Komponente installiert sein (in diesem Beispiel
wird jConnect 7.0 verwendet. Sie wird als Teil des Sybase Adaptive Server Enterprise PC Client
installiert).

Sie haben die folgenden Datenbankverbindungsinformationen zur Verfugung: Host, Port,
Datenbankpfad, Name oder Alias, Benutzername und Passwort.
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Verbindung
1. Starten Sie den Datenbank-Verbindungsassistenten und klicken Sie auf JDBC-Verbindungen

2.

Ea

6.

(eine Abbildung des Dialogfelds finden Sie unter JDBC-Verbindung).

Geben Sie neben dem Feld Classpaths den Pfad zur . j ar -Datei , die die Verbindung zur Datenbank
bereitstellt, ein. Falls nétig, konnen Sie auch eine durch Semikola getrennte Liste von . j ar -
Dateipfaden eingeben. Wenn Sie den Dateipfad zum CLASSPATH des Systems hinzugeflugt
haben, kdnnen Sie dieses Feld leer lassen.

Wiéhlen Sie im Feld Treiber den entsprechenden Treiber aus. Relevante Treiber stehen nur zur
Verfugung, wenn im Feld Classpaths oder in der Umgebungsvariablen CLASSPATH ein gultiger . j ar -
Dateipfad angegeben wurde.

Geben Sie den Benutzernamen und das Passwort fur die Datenbank in die entsprechenden Felder ein.
Geben Sie in das Textfeld Datenbank-URL den JDBC Connection String gemafl dem Muster in der
Tabelle unten ein, indem Sie die hervorgehobenen Werte durch die entsprechenden Werte fur Ihren
Datenbanksenver ersetzen.

Klicken Sie auf Verbinden.

Verbindungsinformationen fir das Sybase-Beispiel

Feld Wert

Classpaths C: \ sybase\j Connect-7_0\cl asses\jconn4.j ar
Treiber com.sybase.jdbc4.jdbc.SybDriver

Datenbank URL j dbc: sybase: Tds: host Nane: por t / dat abaseNane

4.10.20 Teradata (JDBC)

In diesem Beispiel wird gezeigt, wie Sie tber JDBC eine Verbindung zu einem Teradata-Datenbankserver
herstellen.

Voraussetzungen

JRE (Java Runtime Environment) oder Java Development Kit (JDK) muss installiert sein. Dabei kann es
sich entweder um Oracle JDK oder einen Open Source Build wie z.B. Oracle OpenJDK handeln.
DatabaseSpy ermittelt den Pfad zur Java Virtual Machine (JVM) anhand der folgenden Ordner und zwar
in folgender Reihenfolge: (i) anhand des benutzerdefinierten JVM-Pfads, den Sie eventuell in den
Applikationsoptionen definiert haben, siehe Java-EinsteIIungen; (if) anhand des JVM-Pfads in der
Windows Registry; (i) anhand der JAVA_HOVE-Umgebungsvariablen.

Stellen Sie sicher, dass die Plattform von DatabaseSpy (32-Bit, 64-Bit) mit der des JRE/JDK
Ubereinstimmt.

Der JDBC-Treiber (eine oder mehrere . j ar -Dateien, die die Verbindung zur Datenbank herstellen)
muss auf lhrem Betriebssystem installiert sein. In diesem Beispiel wird der Teradata JDBC-Treiber
16.20.00.02 verwendet. Nahere Informationen dazu finden Sie unter
https://downloads.teradata.com/download/connectivity/jdbc-driver.

Sie haben die folgenden Datenbankverbindungsinformationen zur Verfiigung: Host, Port,
Datenbankpfad, Name oder Alias, Benutzername und Passwort.
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Verbindung

1.

2.

Ea

6.

Starten Sie den Datenbank-Verbindungsassistenten und klicken Sie auf JDBC-Verbindungen
(eine Abbildung des Dialogfelds finden Sie unter JDBC-Verbindung).

Geben Sie neben dem Feld Classpaths den Pfad zur . j ar -Datei , die die Verbindung zur Datenbank
bereitstellt, ein. Falls nétig, konnen Sie auch eine durch Semikola getrennte Liste von . j ar -
Dateipfaden eingeben. Wenn Sie den Dateipfad zum CLASSPATH des Systems hinzugeflugt
haben, kdnnen Sie dieses Feld leer lassen.

Wiéhlen Sie im Feld Treiber den entsprechenden Treiber aus. Relevante Treiber stehen nur zur
Verfugung, wenn im Feld Classpaths oder in der Umgebungsvariablen CLASSPATH ein gultiger . j ar -
Dateipfad angegeben wurde.

Geben Sie den Benutzernamen und das Passwort fur die Datenbank in die entsprechenden Felder ein.
Geben Sie in das Textfeld Datenbank-URL den JDBC Connection String gemafl dem Muster in der
Tabelle unten ein, indem Sie die hervorgehobenen Werte durch die entsprechenden Werte fur Ihren
Datenbanksenver ersetzen.

Klicken Sie auf Verbinden.

Verbindungsinformationen fir das Teradata-Beispiel

Feld Wert

Classpaths C \jdbc\teradata\

Treiber com.teradata.jdbc.TeraDriver

Datenbank URL j dbc: ter adat a: / / dat abaseSer ver Nane

4.10.21 Teradata (ODBC)

In diesem Beispiel wird gezeigt, wie Sie tiber ODBC eine Verbindung zu einem Teradata-Datenbankserver
herstellen.

Voraussetzungen

Der Teradata ODBC-Treiber muss installiert sein (kann von der Teradata-Website heruntergeladen
werden).
Sie haben die folgenden Datenbankinformationen zur Verfigung: Host, Benutzername und Passwort.

Verbindung

1.

Driicken Sie die Windows-Taste, beginnen Sie mit der Eingabe von CDBC und wéhlen Sie aus der Liste
der Vorschlage ODBC Datenquellen einrichten (32-Bit). (Wahlen Sie gegebenenfalls die 64-Bit-Option
aus).

Klicken Sie im daraufhin angezeigten ODBC Data Source Administrator-Dialogfeld auf das Register
System DSN und anschlie3end auf Hinzufligen.

Wahlen Sie im Neue Datenquelle erstellen-Dialogfeld (Abbildung unten) Teradata Database ODBC
Driver aus und klicken Sie auf Fertig stellen.
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leue Datenguelle ersteller >

Wahlen Sie einen Treiber aus, fur den Sie eine Datenquelle
erstellen mochten.

>

MName

Microsoft Paradox Driver (".db )
Microsoft Paradox-Treiber (*.db )
Microsoft Text Driver (*tat; ~.csv)
Microsoft Text-Treiber ("t ; ~cav)

SCL Server

S0L Server Mative Client 11.0
Teradata Database ODBC Driver 16.10

— Py = = =T

L]
W
<

< Zunick Fertig stellen Abbrechen

4. Geben Sie die Datenbank- und Authentifizierungsinformationen ein und klicken Sie anschlie3end auf
OK.
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ODBC Driver Setup for Teradata Database =

Data Source

Mame: my_teradata_source

Cancel

Description:

Help

Teradata Server Info

Mame or demaoserver
IF address

Authentication
[ ]Use Integrated Security

Mechanism: e

Parameter: Change. ..

Usernames: | demouser |

@EESSWDrd | [(ITTITIT11] |

() Teradata wallet String

Optional
Default Database: | |

Account String:
- - | | Options =

Session Character Set:
| UTFg| i

5. Klicken Sie auf OK. Die Datenquelle wird nun in der Liste der Datenquellen angezeigt.

'-:?. QDBC Data Source Administrator (32-bit)
User DSK System DSN  File DSM  Drivers  Tracing Connection Pooling  About

System Data Sources:

Mame Platform  Driver Add...
my_teradata_source [EEEE Teradata Database ODBC Driver 16.10

Bemove
p, 3 Corfigure...

An ODBC System data source stores information about how to connect to the indicated data provider.
A System data source is visible to all users of this computer, including NT services.

Cancel Apply Help
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6. Starten Sie DatabaseSpy und anschlielend den Datenbankverbindungsassistenten.
7. Klicken Sie auf ODBC-Verbindungen und wahlen Sie System-DSN aus (siehe Abbildung unten).

ODBC-Verbindungen
(®) System-D5N () Connection String erstellen
() Benutzer-DSH
() Datei-DSM
Datenquellenname Treiber
+ X @D
Yerbinden Schliefen

8. Daraufhin wird die soeben erstellte Datenquelle aufgelistet. Kicken Sie auf Verbinden, um die
Verbindung zu starten.

Anmerkung: Wenn Sie die folgende Fehlermeldung erhalten: "Der Treiber hat eine ungiltige
SQL_DRIVER_ODBC_VER:03.80 zurlickgegeben, Uberprifen Sie, ob der Pfad zum ODBC-Client (z.B. C
\ Progr anme\ Ter adat a\ d i ent\ 16. 10\ bi n in der PATH-Umgebungsvariablen lhres Systems wrhanden ist.
Fugen Sie den Pfad manuell hinzu, falls der Pfad fehit.
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5 DatabaseSpy Projekte

In einem DatabaseSpy-Projekt sind alle Dateien, die Sie fiir das Arbeiten mit lhren Datenbanken benétigen, in
einer einzige Projektdatei vereint. Sie beinhaltet Datenquellenverbindungen, SQL-Dateien, Datenbank-Design-
Dateien und Shortcuts zu lhren bevorzugten Datenbankobjekten. Ein Projekt kann auch Referenzen auf
DatabaseSpy-externe Dateien enthalten, z.B. auf Dateien, die in der Applikation, in der sie registriert wurden,
geoffnet sind.

Der Inhalt Ihres Projekts wird im Proiektfenster angezeigt.
Anmerkung: Die ein einer Version (z.B. DatabaseSpy 2025) erstellten Projekte kénnen nur mit derselben oder

einen spateren Release-Version gedffnet werden. AuRerdem kdénnen mit der DatabaseSpy Enterprise Version
mit DatabaseSpy Professional gespeicherte Projekte getffnet werden, umgekehrt ist dies jedoch nicht méglich.

Projekt x
@ @ @ T te b G

ElLFé Manonull *
-B[E Datenqguellen
... H Nanonull SOLite #
B saL
-------- E| ManonullCreateTables.sqgl
- -------- E| ManonullPopulateTables.sql
-------- E| ManonullDropTables.sql
bore E| ConditionalFormatting.sql
-El 50L Templates
o fml) SQUTemplate.sql
-Bl[E Design
b ManonullDesign.qdes

LaPrnjekt La Online Browser

Fenster "Projekt"

So erstellen Sie ein neues Projekt:

e Kilicken Sie im Projektfenster auf die Schaltflache Neues Projekt erstellen oder wahlen Sie die
Mentoption Datei | Neu | Projekt.

Wenn im Projektfenster bereits ein nicht gespeichertes Projekt getffnet ist, werden Sie aufgefordert,
dieses Projekt zu speichern.
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So 6ffnen Sie ein vorhandenes Projekt:

¢ Kilicken Sie im Projektfenster auf die Schaltfliche Projekt 6ffnen oder wahlen Sie die MenUloption
Datei | Offnen | Projekt 6ffnen und wéhlen Sie im Dialogfeld Offnen eine Projektdatei aus.

e Waibhlen Sie die Mentioption Datei | Offnen | Datei 6ffnen, wahlen Sie im Dialogfeld Offnen "Altova
DatabaseSpy Projekt (*.qprj)" aus der Dropdown-Liste Dateiart und wéahlen Sie eine Projektdatei.

Wenn im Projektfenster bereits ein nicht gespeichertes Projekt gedffnet ist, werden Sie aufgefordert,
dieses Projekt zu speichern.

So speichern Sie ein Projekt:

e Kilicken Sie im Projektfenster auf die Schaltfliche Projekt speichern oder wahlen Sie die
Menloption Datei | Projekt speichern unter.

So speichern Sie das Projekt unter einem anderen Namen und andern seinen Titel:

=

Wabhlen Sie die Menuoption Datei | Projekt speichern unter....

2. Wahlen Sie den Ordner aus, in dem die Projektdatei gespeichert werden soll und geben Sie einen
Namen flr die Datei ein.

3. Klicken Sie auf Speichern.

So schlieBen Sie ein Projekt:

e Offnen Sie ein bestehendes oder erstellen Sie ein neues Projekt.

So léschen Sie ein Projekt:

e Loschen Sie die entsprechende *.qprj-Datei von lhrer Festplatte.
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5.1 Hinzuflgen von Datenquellen

Um mit einer beliebigen Datenbankart in DatabasSpy arbeiten zu kénnen, missen Sie eine Datenquelle zum
Projekt hinzufligen. Alle zum Projekt hinzugefiigten Datenquellen werden im Projektfenster im Ordner
"Datenquellen” angezeigt.

So fugen Sie eine Datenquelle zu Ihrem Projekt hinzu:

Wahlen Sie eine der folgenden Methoden:

Wahlen Sie die Menloption Datei | Datenbankverbindung erstellen....
Driicken Sie das Tastaturkirzel Strg+Q.
Klicken Sie in der Standardsymbolleiste auf die Schaltflache Verbindung zu Datenbank

herstellen .

¢ Klicken Sie im Projektfenster mit der rechtem Maustaste auf den Ordner Datenquellen und wahlen
Sie Neue Datenquelle hinzufiigen... aus dem Kontextmen.

Befolgen Sie nun die Verbindungsanweisungen fir die jeweilige Datenbankart oder Schnittstelle (ADO,
ADO.NET, ODBC, JDBC oder nativ), siehe Herstellen einer Verbindung zu einer Datenbank & Beispiele zu
Datenbankverbindungen fir verschiedene Datenbankarten finden Sie unter Beispiele fiir

Datenbankverbindungen.

Datenquellenoptionen

Wenn Sie im Projektfenster mit der rechten Maustaste auf den Namen einer Datenquelle klicken, kénnen Sie
abhangig vom aktuellen Status (verbunden oder nicht verbunden) der Datenquelle bzw. davon, ob die
Datenquelle eine Globale Ressource ist oder nicht, aus einigen Optionen wahlen. Die entsprechenden
Tastaturkirzel werden rechts von den Optionen angezeigt, wenn sie verfligbar sind.

Verbindung herstellen Verbindet zu einer Datenquelle her wenn keine Verbindung
besteht.

Verbindung trennen Trennt eine bestehende Verbindung zu einer Datenquelle.

Entfernen Entf | Entfernt eine Datenquelle aus dem Projekt.

Umbenennen F2 | Andert den Namen einer Datenquelle. Beachten Sie, dass
nur nicht verbundene Datenquellen umbenannt werden
konnen.

In globale Ressource konvertieren Konwertiert die Datenquelle in eine Altova Globale Ressource

(siehe Globale AItova-Ressourcen@) und fugt einen
Datenbank-Alias mit dem Namen der Datenquelle zur
Definitionsdatei GlobaResources.xml hinzu. Wenn bereits ein
Alias mit diesem Namen existiert, erscheint eine
Warnmeldung und die Operation wird abgebrochen.

Globale Ressource in Projekt Erzeugt eine Kopie der globalen Ressource und fligt sie dem
kopieren Projekt als eigenstandige Datenquelle hinzu. Sie missen
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einen Namen fiir die neue Datenquelle angeben. Due
urspriingliche globale Ressource verbleibt im Projekt.

Globale Ressource bearbeiten... Offnet das Dialogfeld Globale Ressource, in dem Sie die

Konfiguration des Datenbank-Alias bearbeiten kénnen.

So kopieren Sie eine globale Ressource in ein Projekt:

1.

2.
3.

Klicken Sie im Projektfenster mit der rechten Maustaste auf eine Datenquelle, die als globale
Ressource zum Projekt hinzugefligt wurde, und wahlen Sie

Geben Sie im Dialogfeld Datenquellennamen definieren einen Namen ein und klicken Sie auf OK.
Entfernen Sie optional die globale Ressource aus dem Projekt.

So entfernen Sie eine Datenquelle aus einem Projekt:

Wahlen Sie die entsprechende Datenquelle aus und wahlen Sie eine der folgenden Methoden:

¢ Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Datenquelle und wéhlen Sie im Kontextmenu die
Option Entfernen.
e Driicken Sie die Entf-Taste.

Wenn eine Verbindung zur Datenquelle besteht, wird eine Warnmeldung angezeigt, dass die
Verbindung bei Entfernen der Datenquelle geschlossen wird.

Umbenennen von Datenquellen

Datenquellen in Projekten kénnen entweder im Fenster "Eigenschaften" oder direkt im Projektfenster Uiber das
Kontextmenu umbenannt werden.

Anmerkung: Sie kénnen nur Datenquellen umbenennen, zu denen derzeit keine Verbindung besteht. Sowohl
der Befehl Umbenennen im Kontextmen( als auch die Titelleiste im Fenster "Eigenschaften" sind bei aktiven
Verbindungen ausgegraut.

So benennen Sie eine Datenquelle in einem Projekt um:

3.
4,

Stellen Sie sicher, dass die Verbindung zur Datenquelle getrennt ist.
Wahlen Sie die gewlinschte Datenquelle aus und wahlen Sie eine der folgenden Methoden:

¢ Doppelklicken Sie im Fenster "Eigenschaften” auf die Titelleiste.

¢ Klicken Sie im Projektfenster mit der rechten Maustaste auf die Datenquelle und wahlen Sie im
Kontextmeni den Befehl Umbenennen.

e Driicken Sie F2.

Geben Sie den neuen Namen ein und driicken Sie die Eingabetaste.
Speichern Sie das Proiekt.
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5.2 Hinzuflgen von Dateien

Sie kdnnen bestehende SQL Script zu ihremDatabaseSpy hinzufligen oder Designs als Dateien speichern und
diese zum Projekt hinzufiigen. Das Projektfenster enthalt Ordner fur die verschiedenen Dateiarten und Sie
kénnen Eigenschaften (z.B. Datenquelle zu der verbunden werden soll, Ausflihrungsoptionen fir SQL usw.) auf
Datei- oder Ordnerebene definieren. Auf diese Weise haben Sie alle benétigten Dateien stets zur Hand, selbst
wenn sie an verschiedenen Orten gespeichert sind. Wenn Sie den genauen Pfad zu einer Datei, die im Projekt
gespeichert ist, benétigen, bietet DatabaseSpy die folgende Option im Kontextmend:

e Kilicken Sie im Projektfenster mit der rechten Maustaste auf eine Datei und wahlen Sie Datei
suchen... aus dem Kontextmenul. DatabaseSpy 6ffnet den Order, der die Datei beinhaltet, im Windows
Explorer.

So fligen Sie Dateien zu einem Projekt hinzu:

1. Klicken Sie im Projektfenster mit der rechten Maustaste auf einen Ordner und wahlen Sie den Befehl
Dateien zum Projekt hinzufligen... aus den Kontextmeni. Klicken Sie alternativin der Symbolleiste

des Projektfensters auf die Schaltflaiche Dateien zum Projekt hinzufligen . Daraufhin wird das
Dialogfeld Offnen angezeigt.

2. Suchen Sie nach der Datei, die Sie zum Projekt hinzufiigen méchten.

3. Klicken Sie auf Offnen. Die au%ewahlte Datei wird zum entsprechenden Ordner hinzugefugt.

4. Speichern Sie die Projektdatei

Darlber hinaus kénnen Sie auch den Inhalt des SQL Editors oder Design Editors in einer Datei speichern und
diese Datei gleichzeitig zum Projekt hinzufiigen. Wenn eine Datei zum ersten Mal bzw. unter einem neuen
Namen gespeichert wird, zeigt DatabaseSpy das Dialogfeld Zu Projekt hinzufiigen an.

Zu Projekt hinzufdgen >

tiachten Sie die Datei zum Projekt hinzufligen’?

[ ] Meu gespeicherte Dateien immer zum Prajekt hinzufligen

[ ] Dieze Frage nicht mehr stellen!

|2u Projekt hinzufi.jgenl Uberzpringen

Das Dialogfeld Zu Projekt hinzufligen dient auch als Abkirzung zu den Allgemeinen Optionen und
ermoglicht Ihnen festzulegen, dass neu gespeicherte Dateien immer automatisch zum Projekt hinzugefugt
werden. Zusatzlich kénnen Sie die Anzeige dieses Dialogfelds in Zukunft auch unterdriicken.

So speichern Sie eine Datei:

1. Machen Sie das SQL Editor- oder Design Editor-Fenster zum aktiven Fenster und wahlen Sie eine der
folgenden Methoden:

Altova DatabaseSpy 2025 Enterprise Edition © 2019-2025 Altova GmbH



DatabaseSpy Projekte Hinzufligen von Dateien 197

Klicken Sie in der Symbolleiste "Standard" auf die Schaltflache Speichern .
Wahlen Sie die Menloption Datei | Speichern.

Dricken Sie Strg+S.

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Namensregister am unteren Ende des
Dokumentenfensters und wahlen Sie Speichern... aus dem Kontextmena.

Geben Sie einen Namen fur die neue Datei ein, wahlen Sie einen Ordner und klicken Sie auf die
Schaltflache Speichern. Das Dialogfeld Zu Projekt hinzufiigen wird gedtffnet (wenn das Dialogfeld nicht
erscheint, prufen Sie, ob die Option Dialogfeld nicht anzeigen im Gruppenfeld "Neu gespeicherte
Dateien” der Allgemeinen Optionen aktiviert ist).

Wiéhlen Sie eine oder mehrere der folgenden Methoden:

Klicken Sie auf die Schaltfliche Zu Projekt hinzufiigen, um die Datei zum derzeit aktiven Projekt
hinzuzufligen.

Klicken Sie auf Uberspringen, um das Dialogfeld zu schlieRen, ohne die Datei zum Projekt
hinzuzufligen.

Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen Neu gespeicherte Dateien immer zum Projekt hinzufligen.
Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen Diese Frage nicht mehr stellen!, um die Anzeige des
Dialogfelds in Zukunft zu unterdriicken.

So figen Sie die aktive Datei zum Projekt hinzu:

1.

2.

Machen Sie das Fenster, das die Datei enthalt, die Sie zum Projekt hinzufligen mdchten, zum aktiven
Fenster.
Wabhlen Sie eine der folgenden Methoden:

Klicken Sie im Projektfenster auf das Symbol Aktive Datei hinzufligen in der Symbolleiste
oder klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den entsprechenden Ordner und wéhlen Sie Aktive
Datei zu Projekt hinzufiigen aus dem Kontextmenu.

Klicken Sie im SQL Editor oder im Design Editor mit der rechten Maustaste auf das Register am
unteren Rand des Editor-Fensters und wahlen Sie Zu Projekt hinzufiigen aus dem Kontextmena.
Wenn die Datei bisher noch nicht gespeichert wurde, wird das Windows Dialogfeld Speichern unter
angezeigt, in dem Sie einen Namen und Pfad fir die Datei eingeben kdnnen.

Die Datei wird im Projektfenster unterhalb des entsprechenden Ordners angezeigt.

3. Speichern Sie die Proiektdatei.

So entfernen Sie eine Datei aus einem Projekt:

Wabhlen Sie eine der folgenden Methoden:

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Datei und wahlen Sie im Kontextmeni den Befehl
Entfernen.
Wahlen Sie die Datei und driicken Sie die Entf-Taste.
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5.3 Favoriten

Haufig benutzte Datenbankobjekte, die zu den Favoriten hinzugefligt wurden, werden im Ordner "Favoriten"
angezeigt. Alle Optionen fiir ein einzelnes Objekt sind im Kontextmeni verfugbar; Sie kénnen den Online
Browser direkt 6ffnen, indem Sie auf den Pfeil rechts vom Objektnamen klicken.

Mit Hilfe der DatabaseSpy Funktion "Favoriten" kénnen Sie haufig verwendete Objekte in Ihrem Projektordner
als "Faworiten" markieren. Diese Eintrage werden dann im Projektfenster im Ordner "Faworiten" und im Online
Browser fett angezeigt, so dass Sie diese schnell aufrufen kénnen.

Projekt || Online Browser x
i =] o
|ﬂ' ?@?ﬁ M'ﬁ' % L E.'I
EIE Manonull * EE Manonull 50Lite
EI[@ Datenguellen E| ] main
. @B Nanonull S0Lite * ~HI Tabellen
-E saL “BI=) Benutzertabellen
[ﬁl Design 'ﬁ addresses
........ 3 Extern ~E MM orderedproducts

- O orders
- 0 products
[ [ users

EF” Favoriten
........ ﬁ prndu[tj L2
o O addresses =+

|:5l.|-:l'|5t|'in-;|I'|i-':|'-':i|'|-;|-':l:|-':|'|: > B o

Im Projektfenster wird im Ordner "Fawvoriten" neben dem Namen des Eintrags ein Pfeil angezeigt. Wenn Sie
darauf klicken, wird der Online Browser getffnet, wobei dieser Favoriteneintrag markiert erscheint. Beachten
Sie: Sie kdnnen zum Ordner "Fawvoriten" auch Datenbanken und Schemas oder einzelne Tabellenspalten
hinzufligen.

Fir jedes Objekt im Ordner "Favoriten" stehen im Kontextmeni die relevanten Optionen zur Verfigung. So
kénnen Sie zum Beispiel eine Datenquelle direkt aus dem Ordner "Favoriten" verbinden.

So figen Sie Objekte als Favoriten hinzu:

¢ Kilicken Sie im Online Browser mit der rechten Maustaste auf die entsprechenden Tabellen oder andere
Datenbankobjekte und wéhlen Sie im Kontextmeni den Eintrag Zu Favoriten hinzufiigen/Aus

Favoriten I6schen (Strg+F2).
e Falls Sie das in den Online Browser-Optionen das Kontrollkdstchen Auswahl der gesamten Zeile

aktivieren aktiviert haben, klicken Sie alternativ auf das Favoritensymbol , dass rechts vom
Datenbankobjekt erscheint, wenn Sie den Mauszeiger in Online Browser dariiber bewegen.

Die Tabellen oder Objekte werden zum Ordner "Favoriten" hinzugefiigt und im Online Browser fett
angezeigt. Dariiber hinaus erscheint das Favoritensymbol neben dem Objektnamen gelb, wenn die
Option Auswahl der gesamten Zeile aktivieren eingeschaltet ist.
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- [ tklAnimalFeed =
-3 [ thlanimalTypes %

So zeigen Sie nur die Favoriten im Online Browser an:

Klicken Sie auf die Schaltflache Favoriten L] um in die Favoritenansicht zu wechseln. Wahrend das
Symbol Favoriten aktivist, werden im Online Browser nun nur mehr als Favoriten markierte
Datenbankobjekte angezeigt.

Um wieder in die Browser-Standardansicht zurlickzuwechseln, klicken Sie nochmals auf die
Schaltflache Favoriten.

So benennen Sie Datenbankobjekte im Ordner "Favoriten™ um:

=

Stellen Sie sicher, dass eine Verbindung zur Datenquelle besteht.
Wihlen Sie das gewiinschte Datenbankobjekt im Ordner "Favoriten" aus und wéhlen Sie eine der
folgenden Methoden:

o Doppelklicken Sie im Fenster "Eigenschaften” auf die Titelleiste.

¢ Klicken Sie im Projektfenster mit der rechten Maustaste auf das Datenbankobjekt und wahlen Sie im
Kontextmenl den Befehl Umbenennen.

e Dricken Sie F2.

Geben Sie den neuen Namen ein und driicken Sie die Eingabetaste.
Im Fenster Datenbankstruktur Change Script wird ein Change Script generiert.
Fuhren Sie das Change Script aus.

So ldschen Sie ein Datenbankobjekt aus dem Ordner "Favoriten":

Wabhlen Sie eine der folgenden Methoden:

Klicken Sie auf dem Projektregister mit der rechten Maustaste auf das Objekt im Ordner "Favoriten”
und wahlen Sie den Befehl Aus Favoriten entfernen (Entf).

Klicken Sie im Online Browser mit der rechten Maustaste auf das Objekt in seinem Ordner und wahlen
Sie den Befehl Zu Favoriten hinzufuigen/Aus Favoriten Idschen (Strg+F2).

Wenn die Option Auswahl der gesamten Zeile aktivieren @@ eingeschaltet ist, bewegen Sie den
Mauszeiger tber ein Favoritenobjekt und klicken Sie auf das gelbe Faworitensymbol rechts vom
Namen.

So entfernen Sie alle Datenbankobjekte aus dem Ordner "Favoriten”:

Klicken Sie auf dem Projektregister mit der rechten Maustaste auf den Ordner "Fawvoriten” und wahlen
Sie den Befehl Alle Favoriten entfernen.
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5.4 Eigenschaften

In DatabaseSpy kdnnen Sie Eigenschaften anzeigen, indem Sie Objekte (i) im Projektfenster == (ii) im Online
Browser oder (iii) im Design Editor auswahlen. Darliber hinaus kénnen Sie Eigenschaften fiir DeS|gn s und
SQL-Dateien definieren, die zum Projekt hinzugefiigt wurden. Die Eigenschaften werden im Fenster
"Eigenschaften" angezeigt.

Wenn Sie im Fenster "Eigenschaften” oder im Design Editor eine Eigenschaft andern, wird automatisch ein
SQL Change Script generiert, das entweder automatisch im Eenster "Datenbankstruktur Change Script"
angezeigt wird oder, nachdem Sie auf die Schaltflache Change Script bearbeiten - geklickt haben, je
nachdem wie Sie die Change Script Optionen konfiguriert haben. Eigenschaften, die nicht bearbeitet werden
kdnnen, sind ausgegraut.

Wenn Ordner angezeigt werden, wird beim Anklicken des Ordners ein Uberblick tiber den Inhalt des Ordners im
Fenster "Eigenschaften" angezeigt.

Die Eigenschatften, die im Fenster "Eigenschaften” angezeigt werden, werden vom Datenbankobjekt bestimmt,
das im Online Browser oder Design Editor gerade markiert ist. Wenn ein Objekt untergeordnete Objekte hat,

andert sich der Inhalt des Fensters "Eigenschaften” entsprechend der Stufe bis zu der Sie das Objekt erweitert
haben, das heil3t, dass nur Eigenschaften fiir erweiterte Objekte im Fenster "Eigenschaften” angezeigt werden.

Fur die Datenquellenverbindung zeigt DatabaseSpy die gleichen Eigenschaften wie im Proiektfenster an.
Die Eigenschaften die angezeigt werden, wenn Sie im Online Browser auf eine Datenbank klicken dienen nur
zur Information und kdnnen nicht verandert werden.

Objektanzahl

Fur jedes Datenbankobjekt, das untergeordnete Objekte enthalt, wird ein Ubersichtsabschnitt angezeigt. Dieser
Abschnitt bietet Hyperlinks fur die Bestimmung der Anzahl der einzelnen untergeordneten Objekte des
Datenbankobjekts sowie einen Hyperlink zum Zahlen aller untergeordneten Objekte des Objekts. Beachten
Sie, dass die Anzahl automatisch abgerufen wird, wenn Sie das Objekt im Online Browser erweitern oder eine
Tabelle im Design Editor anzeigen.

Zur Bestimmung der Anzahl der untergeordneten Objekte im Abschnitt "Ubersicht" des Fensters
"Eigenschaften" stehen lhnen daher folgende Optionen zur Verfligung:

o Klicken Sie auf den Hyperlink "Alle Objekte z&ahlen", um die Anzahl aller untergeordneten Objekte zu

bestimmen.
i thlAnimalCategories {dbo) =
% Ubersicht
Alle Obiekkerzahlen
anzahl der Spalken Anzahl aktj fjieren
anzahl der Check Constrainks Anzahl akiualisieren
Anzahl der Primarschlissel Anzahl akiualisieren
Aozohl dor SalyindZeerbliecal Aroabl slbnizlicicras

o Klicken Sie den Hyperlink "Anzahl aktualisieren” fur ein bestimmtes Datenbankobjekt, um die Anzahl
fur dieses bestimmte Objekt abzurufen.
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anzahl der Primérschiissel anzahl akiualisieren
Anzahl der Sekundarschiiissel Anzahl akkualisieren
Anzahl der Eindeutigen Schiiissel | Anzahl aé ' Elisieren
Anzahl der Indizes Anzahl akMalisieren
Anzahl der Trigger fnzahl aktualisieren

e Zeigen Sie eine Tabelle im Design Editor an; dadurch wird die Anzahl aller untergeordneten Objekte
dieser Tabelle automatisch abgerufen.

e Kilicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine Tabelle und wahlen Sie Erweitern | Untergeordnete
aus dem Kontextment. Dadurch werden alle Unterordner der Tabelle im Online Browser erweitert und
daher die Anzahl der untergeordneten Objekte in den Tabelleneigenschaften angezeigt.

e Erweitern Sie einen oder mehrere Unterordner im Online Browser und klicken Sie dann wieder auf die
Tabelle. Die Anzahl der im Ordner enthaltenen Objekte wird in den Tabelleneigenschaften angezeigt.

Andern von Eigenschaften

Die Unterstiitzung fiir das Andern von Datenbankobjekteigenschaften variiert je nach Datenbankart. Wenn die
Datenbanktabelle bereits Daten enthalt, kann eine Eigenschaft eventuell nicht mehr geédndert werden, falls
dadurch die Tabellen- oder Spalten-Constraints verletzt werden. Eine Anleitung zu den einzelnen
Datenbankobjekten finden Sie unter Verwalten von Datenbankobiekten.

54.1 Projekteigenschaften

Die Projekteigenschaften werden im Eenster "Eigenschaften"@ angezeigt, wenn Sie im Proiektfenster@ auf
ein Objekt klicken. Einige der Eigenschaften kdnnen bearbeitet werden. Eigenschatften, die nicht bearbeitet

werden kdnnen, sind ausgegraut.

Vererbte und aul3er Kraft gesetzte Eigenschaften

Wenn Sie einen Ordner oder eine Datei im Projektfenster erstellen, erbt dieser die Eigenschaften des
Ubergeordneten Ordners. Sie kénnen die Eigenschatt fur jede einzelne Datei bzw. jeden Ordner jederzeit &ndern
(auBer Kraft setzen). Um den Eigenschaftswert wieder auf den des Ubergeordneten Ordners zurlickzusetzen,
klicken Sie mit der rechten Maustaste darauf und wahlen Sie im Kontextmeni den Befehl Wert auf
Ubergeordnete Option zuriicksetzen.

Angenommen, Sie haben in lhrem Projektfenster einen Unterordner namens "SQL Senver" erstellt und Sie
haben die Eigenschaften Datenbankart, Datenquelle und Root-Objekt fur diese Unterordner, wie unten
gezeigt, definiert. Alle diese Eigenschaften werden fett angezeigt, da sie aul3er Kraft gesetzt werden, d.h. diese
Eigenschaften wurden fiir den tGibergeordneten Ordner "SQL" nicht definiert.
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I___ILFl ZooDEBEProject * A:!
B[ Datenguellen i
- ZooDBConnect ADO # I
E[@ sQL

= EE

thAnlmaIT}rpes data.sqgl
create_ZooDE_tables.sgl
gy create_ZooDE_relationships.sgl
- gy animalType_gqueries.sql (1

| [ﬁl Design A
EPro_iEk.t %Online Browser

Eigenschaften w O X
SQL Server =
" Dptionen

Anweisungen fir Ausfilhrung gruppieren mit: | Semikala =1
Ausfiihrung bei Fehler abbrechen

Input-Parameter ignorieren ]

+ Allgemein

Datenbankart M5 SOL Ser...
Datenguelle ZooDBConn...
Root-Objekt ZooDB x|

[ Beschreibung

Die Datei animalType_queries.sql im Ordner "SQL Server" erbt die Eigenschaften aus dem tbergeordneten
Ordner, sodass alle Eigenschaften in normaler Schrift angezeigt werden. Wenn Sie jedoch das
Kontrollkastchen Ausfihrung bei Fehler abbrechen aktivieren, wird diese Eigenschaft nun fett angezeigt, da
sie nicht mehr geerbt wird.

X

Eigenschafien

tblAnimalTypes_data.sql

% Ubersicht
Dateiart S0L

" Opfionen
Anweisungen fir Ausfiihrung gruppieren mit: | Semikola |
Ausfithrung bei Fehler abbrechen
Input-Parameter ignorieren

© Allgemein
Datenbankart MS SQL Server x|
Datenguelle ZooDBConnect |
Root-Objekt ZooDB bl
[~ Beschreibung

ki

Wenn Sie das Kontrollkdstchen Ausfiihrung bei Fehler abbrechen wieder deaktivieren, wird die Eigenschaft
weiterhin fett angezeigt, obwohl ihr Wert nun mit dem Wert aus dem Ubergeordneten Ordners identisch ist.
Dies weist darauf hin, dass die Verbindung zwischen den Eigenschaften der Datei und des Ordners
unterbrochen wurde und — obwohl derzeit identisch — ein eigensténdiger Wert fiir diese Eigenschaft definiert
wurde.
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Damit die Eigenschaft wieder den Wert aus dem Ubergeordneten Ordner Ubernimmt, klicken Sie mit der
rechten Maustaste darauf und wahlen Sie im Kontextmeni die Option Wert auf Gibergeordnete Option
zurucksetzen.

Datenquelleneigenschaften

Wenn Sie eine Datenquelle im Projektfenster auswahlen, werden deren Eigenschaften im Fenster
"Eigenschaften" angezeigt.

Um beim Offnen eines Projekts automatisch eine Verbindung zur Datenquelle herzustellen, aktivieren Sie im
Abschnitt "Optionen" der Datenquelleneigenschaften das Kontrollkastchen Beim Offnen des Projekts
verbinden.

Wenn Sie Datenquellen im Online Browser sehen méchten, auch wenn Sie nicht verbunden sind, kénnen Sie
das Kontrollkastchen Immer im Online Browser anzeigen aktivieren.

Das Kontrollkastchen Globale Ressource ist aktiviert, wenn die Datenquelle als globale Ressource zum
Projekt hinzugeflgt wurde. Beachten Sie, dass diese Eigenschatft nicht durch Deaktivieren des
Kontrollk&stchens gedandert werden kann. Sie missen die globale Ressource ins Projekt kopieren und die
globale Ressource aus dem Projekt entfernen, um eine globale Ressource in eine lokale Datenquelle
umzuwandeln.

Wenn das Kontrollkastchen Speicherung persistenter Struktur aktiviert ist, werden die mit der Datenquelle
verbundenen Strukturinformationen auch nach dem Neustart von DatabaseSpy beibehalten. Um diese

tubernommenen Daten zu verwerfen, klicken Sie auf die Schaltflache Aktualisieren 2 am oberen Rand des
Online Browser-Fensters.

Mit dem Kontrollkastchen Zur Abfrage ODBC verwenden kénnen Sie bei ODBC-Verbindungen
Strukturinformationen tber Ihre Datenbanken mit den direkt von ODBC zur Verfigung gestellten API-Methoden
anstatt Uber interne SQL-Abfragen in DatabaseSpy abrufen. Das kann zum Beispiel dann der Fall sein, wenn
Sie Schwierigkeiten beim Abruf von Daten haben oder der Meinung sind, dass die Applikation beim Abruf zu
langsam ist. Der Nachteil dabei ist, dass der Umfang der strukturellen Information, die Uber die ODBC-
Schnittstelle abgerufen werden kénnen, beschréankt ist.

Der Abschnitt Treiberinformation listet den Namen und die Version des Treibers auf, der fir die markierte
Datenquellenverbindung verwendet wird.

Sie kénnen die Verbindungsinformationen im Abschnitt "Verbindung" der Datenquelleneigenschaften auch
manuell bearbeiten, beachten Sie aber, dass eventuell keine Verbindung zur Datenquelle hergestellt werden
kann, wenn die Verbindungseigenschaften bearbeitet wurden.

Detaillierte Eigenschaften der verschiedenen Datenbankobiekte&:9 werden angezeigt, wenn Sie das
entsprechende Datenbankobjekt im Online Browser markieren. Sie missen eine Verbindung zur Datenquelle
herstellen, bevor Sie ihre Datenbankobjekte im Online Browser sehen kénnen.

SQL-Ordner-Eigenschaften

Wenn Sie den Ordner "SQL" im Projektfenster auswahlen, kénnen Sie die Eigenschaften, die fir den gesamten
Ordner gelten und von allen in diesem Ordner enthaltenen Dateien ibernommen werden, bearbeiten. Diese
Eigenschaften kénnen durch Eigenschaften, die Sie auf Datei- oder Unterordnerebene definieren, tberschrieben
werden.
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Der Abschnitt "Allgemein” bietet drei Dropdown-Listen fir Datenbankart, Datenquelle und Root-Objekt sowie
Textfelder mit den Ordner- und Projektnamen. Der Abschnitt "Beschreibung” zeigt ein Textfeld zur Eingabe
einer Beschreibung an. Beachten Sie bitte: Die Eigenschaften fir Datenbankart und Root-Objekt werden
automatisch ausgefiillt, wenn Sie eine Datenquelle aus der Dropdown-Liste auswahlen. Sie kénnen allerdings
gof. auch das Root-Objekt &ndern.

Design- und Favoriten-Eigenschaften

Fur die Ordner "Design" und "Faworiten” stehen im Fenster "Eigenschaften” Dropdown-Listen fir Datenbankart,
Datenquelle und Root-Objekt zur Verfiigung. Dariliber hinaus gibt es ein Textfeld zur Eingabe einer
Beschreibung.

54.2 SQL-Eigenschaften

Folgende Eigenschaften von SQL-Dateien sowie SQL Editor-Fenstern (mit oder ohne SQL-Anweisungen)
werden im Fenster "Eigenschaften" angezeigt:

Ubersicht
Dateiart Fir SQL-Dateien immer "SQL".
Optionen
Anweisungen flr Hier kénnen Sie wahlen, wie Anweisungen gruppiert werden sollen, wenn das

Ausfuhrung gruppieren Script im SQL Editor-Fenster ausgefiihrt wird. Siehe auch Ausfiihren von SQL-
mit: Anweisungen@.

Ausfuhrung bei Fehler SQL Scripts kdnnen mehrere Anweisungen in derselben Datei enthalten. Wenn
abbrechen eine der Anweisungen bei der Ausfiihrung fehlschlagt, sollte eventuell der Rest
dawvon nicht mehr ausgefuhrt werden. Wenn Sie dieses Verhalten aktivieren
wollen, aktivieren Sie dieses Kontrollkastchen.

Input-Parameter Nur in der DatabaseSpy Enterprise Edition anwendbar. Wenn die SQL-Datei
ignorieren Anweisungen enthdlt, die Parameter enthalten (SQL-VorIagen), wird bei

Ausfiihrung des Script ein Dialogfeld angezeigt. Aktivieren Sie dieses
Kontrollkéstchen, damit das Dialogfeld nicht angezeigt wird.

Allgemein
Database Kind In ungespeicherten SQL Editor-Fenstern kénnen Sie mit dieser Dropdown-Liste
den Datenbanktyp definieren. Beachten Sie, dass dieses Feld automatisch
angepasst wird, wenn Sie eine Datenquelle wahlen.
Data Source Hier kénnen Sie aus den Datenquellen wahlen, die zum Projekt hinzugeflgt

wurden. Da gleichzeitig mehrere Datenquellen aktiv sein kdnnen, ist es
notwendig, dass Datenquellen SQL-Dateien als Gruppe oder einzeln zugewiesen
werden kdnnen.

Altova DatabaseSpy 2025 Enterprise Edition © 2019-2025 Altova GmbH



DatabaseSpy Projekte

Eigenschaften 205

Anmerkung: Auf dem Projektregister vorgenommene Zuweisungen werden auf
die SQL-Dateien angewendet, wenn diese geoffnet oder ausgefuhrt werden.

Root Object

Zeigt das Root-Objekt der aktuellen Verbindung an. Dies ist nur bei den
Datenbankarten relevant, die eine einzige Datenbank als Root-Objekt
unterstitzen.

Beschreibung

Beschreibung

Hier kénnen Sie eine Beschreibung der Datei eingeben.

Dateien

Erstellungsdatum

Zeigt die jeweiligen Erstellungs- und Anderungsdaten and und gibt an, wann zum

Ausgeblendet

Anderungsdatum letzten Mal auf die Datei zugegriffen wurde.

Zugriffsdatum

GroRRe Zeigt die Dateigrof3e an.

Schreibgeschiitzt Diese Eigenschaften sind schreibgeschiitzt und kénnen nur au3erhalb von

DatabaseSpy gedndert werden.

Vollstandiger Pfad

Gibt den wollstandigen Pfad zur Datei an. Um direkt zum Speicherort zu springen
klicken Sie im Projektfenster mit der rechten Maustaste auf die Datei und wahlen
Sie Datei suchen... aus dem Kontextmenti.

Standardeigenschaften fir SQL Editor-Fenster
Wenn Sie ein neues SQL Editor-Fenster 6ffnen, kdnnen folgende Szenarien auftreten:

e Kein Projekt: Wenn im Projektfenster kein Projekt gedffnet wurde, hat jedes neue SQL Editor-

Fenster, das Sie 6ffnen, die Eigenschaften Datenbankart = "Unbekannt" und Datenquelle = "Offline".
Verbundene Datenquelle: Wenn Sie unmittelbar nachdem Sie sich zu einer Datenquelle verbunden
haben ein SQL Editor-Fenster 6ffnen, werden die Verbindungseigenschaften dieser Datenquelle fiir das
SQL Editor-Fenster verwendet. Beachten Sie, dass dazu die Datenquelle im Projektfenster noch
markiert sein muss.

Mehrere Datenquellen in einem Projekt definiert: Wenn Sie ein Projektfenster mit mehreren
verschiedenen Datenquellen geéffnet haben, kdnnen Sie die Verbindungseigenschaften festlegen,
indem Sie auf eine bestimmte Datenquelle klicken bevor Sie ein SQL Editor-Fenster 6ffnen. Wenn Sie
ein nicht verbundene Datenquelle auswahlen, wird in der Ausfilhrungszielleiste eine Verbinden
Schaltflache angezeigt, mit der Sie die Verbindung herstellen kénnen. Wenn Sie im Projektfenster auf
ein beliebiges anderes Objekt klicken, wird der SQL Editor im Offline-Modus gedffnet.

Arbeiten mit SQL-Dateien im Offline-Modus

Eine der Optionen, die lhnen in der Auswahlliste Datenquelle zur Verfligung stehen, ist "Offline". Wenn Sie eine
SQL-Datei als "offline" definieren, bedeutet dies, dass sie fir die Ausfiihrung gesperrt ist. Die Datei kann nicht
ausgefuhrt werden, wenn sie im SQL Editor gedffnet wird oder wenn im Projektfenster der Kontextmenibefehl
SQL ausfiihren gewahlt wird.
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Alle SQL Editor-Befehle und Funktionen stehen bei der Bearbeitung der Datei zur Verfligung. Sie haben jedoch
die zuséatzliche Sicherheit, dass die Datei nicht ausgefuhrt werden kann, solange die Einstellungen im Fenster
"Eigenschaften” nicht geandert werden.

5.4.3 Design-Eigenschaften

Zuséatzlich zur Anzeige der Eigenschaften im Fenster "Eigenschaften" kdnnen Sie die Eigenschaften einer
Spalte, eines Indexes, eines Schllssels oder eines Check Constraint direkt in einem Design Editor-Fenster
anzeigen. In der Tabellenansicht des Design Editors werden sowohl der Datentyp als auch das
Kontrollkastchen NULL-Werte zulassig fir Spalten angezeigt, die Spalte und Reihenfolge fir Indizes, die Spalte
und der referenzierte Schlissel fur Schlissel und der Ausdruck fir Check Constraints.

Wenn Sie im Design Editor einen Index, Schlissel oder Check Constraint in der Tabellenansicht anzeigen, wird
die referenzierte Spalte automatisch fett angezeigt.

r.—l.—l.—l.—l.—l.—l.-|.-|.-|.-|.-|.-|.-|.-|.-|.-|.-|.-|.-|.-|.-|.-|.-|.-|.-|.-|.-|.-|.-|.-|.-|.—|.—|.—|.—|.—|.-|.-u_l

B2 Primarykey

id A
B2 DepartmentCourse _ I, Departrment

i/ Course LA
} Spalte Typ MULL-Yerte zulissig i }
! of id INT ] |
1 name TEXTiS0) 1
1 deser TEXT(50) 1
! 0f deptid INT |
I 0% teacherid INT '
1| Op wuppetlimit SINT 1
} Indizes (6} ] }
}S-:hlljssel Spalten Referenz i }
] i |
1 i
i i
1 deptid id 1
} B2 TeachersCourse = Teachers }
} 1 keacherid id }
Il Check Constrainks (00 =l |

e —

Wenn Sie in einen leeren Bereich des Design Editors klicken, werden die Designeigenschaften im Fenster
"Eigenschaften" des Online Browsers angezeigt. Hier kénnen Sie die Datenquelle oder das Schema andern
und die Eigenschaften und den Pfad der Design-Datei anzeigen.

Ubersicht
Dateiart Fur Design-Dateien (*.qdes) immer "Design".
Allgemein
Database Kind In ungespeicherten SQL Editor-Fenstern kdnnen Sie mit dieser Dropdown-Liste
den Datenbanktyp definieren. Beachten Sie, dass dieses Feld automatisch
angepasst wird, wenn Sie eine Datenquelle wahlen.
Data Source Hier konnen Sie aus den Datenquellen wahlen, die zum Projekt hinzugefugt
wurden. Da gleichzeitig mehrere Datenquellen aktiv sein kénnen, ist es
notwendig, dass Datenquellen SQL-Dateien als Gruppe oder einzeln zugewiesen
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werden konnen.

Anmerkung: Auf dem Projektregister vorgenommene Zuweisungen werden auf
die SQL-Dateien angewendet, wenn diese geoffnet oder ausgefuhrt werden.

Root Object

Zeigt das Root-Objekt der aktuellen Verbindung an. Dies ist nur bei den
Datenbankarten relevant, die eine einzige Datenbank als Root-Objekt
unterstitzen.

Beschreibung

Beschreibung

Hier kénnen Sie eine Beschreibung der Datei eingeben.

Dateien

Erstellungsdatum

Zeigt die jeweiligen Erstellungs- und Anderungsdaten and und gibt an, wann zum

Anderungsdatum letzten Mal auf die Datei zugegriffen wurde.

Zugriffsdatum

GroRRe Zeigt die Dateigrof3e an.

Schreibgeschiitzt Diese Eigenschaften sind schreibgeschiitzt und kénnen nur au3erhalb von

Ausgeblendet

DatabaseSpy gedndert werden.

Vollstandiger Pfad

Gibt den wollstandigen Pfad zur Datei an. Um direkt zum Speicherort zu springen
klicken Sie im Projektfenster mit der rechten Maustaste auf die Datei und wahlen
Sie Datei suchen... aus dem Kontextmenti.

Bitte beachten Sie: Die Verbindungseigenschaften kénnen nur bei neuen Designs geandert werden. Sobald
Sie eine Tabelle in einem Design Editor Fenster anzeigen, kénnen die Verbindungseigenschaften nicht mehr

geandert werden.

So zeigen Sie die Eigenschaften einer Design-Datei an:

Wahlen Sie eine der folgenden Methoden:

¢ Kilicken Sie in einen leeren Bereich des Design Editor-Fensters.
e Wenn die Design-Datei bereits zum Projekt hinzugefiigt wurde, klicken Sie im Projektfenster im Ordner
"Design" auf die QDES-Datei.

Die Eigenschaften des Designs werden daraufhin im Fenster "Eigenschaften" angezeigt.
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6 Verwalten von Datenbankobjekten

In diesem Kapitel wird die Anzeige und Anderung der Struktur von Datenbankobjekten behandelt. Wenn Sie
wissen mochten, wie Sie mit in Datenbankobjekten gespeicherten Daten interagieren kénnen, lesen Sie nach
unter Abrufen und Bearbeiten von Daten@®.

Hauptsachlich erfolgt die Navigation in der Datenbankstruktur und die Anzeige der hierarchischen Struktur von
Datenbankobjekten im Online Browser®. Sie konnen auch iiber Aktionen des Kontextmentis neue
Datenbankobjekte hinzufligen oder vorhandene bearbeiten.

Online Browser x

F'# P osr B 0

- D Manonull -
-A5 Schemas

-B4e dbo

-B(=) Tabellen

-E [ Addresses

-HI=) Spalten

-------- 0 AddressiD int MOT MULL

-------- 0 userlD int NOT MULL

-------- 0T IsShipping int NOT MULL

-------- OT/ IsBilling int MOT MULL

-------- 0T AddressType nvarchar(20) NOT MULL

-------- 0T City nvarchar{S0) NOT MULL

-------- 0T Street nvarchar{50) MOT MULL

-------- O Mumber nvarchar(20] NOT MULL

-HI= Check Constraints

-@[5) Schldssel

-AIT Indizes

-HIC= Trigger -

LEF‘r-:ujekt |_E] Online Browser

Online Browser

Mit Hilfe des Design Editors € kénnen Sie mehrere Tabellen und Beziehungen zwischen diesen in Form eines
in einer Datei speicherbaren Diagramms anzeigen. Im Design Editor kénnen Sie den Detailliertheitsgrad der
Anzeige konfigurieren und auch die Datenbankstruktur &ndern.
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WO tom g @ e BB | Av @ | E @R &
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;ﬁlt(:rders (db‘? NULL '\:J FirstName nvarchar(50) [
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LastName nvarchar(50
0% OrderiD int & FK_Orders_UserlD i char(100) u
08 UserlD o 0 L Emai nvarchar(100)
: ~ .
Op OrderDate # datetme  [] b Iu; MO?T)EdDatE A datetime O .
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- Schiiissel (1) B
Schiesel (2) " Check Constraints () I
Check Constraints (0) =
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m ( ) v FK_Addresses_UserIlD
@ Products (dbo) X Spalte Typ MULL-,.. T
Spalte Typ [ 0F AddressID  |int o
0% ProductlD int (] 0¥ UserlD int [l
Name nvarchar (50) O IsShipping  int O
Quantity int O IsBilling int |
Price dedmal(13,2) [ AddressType nvarchar(20)  []
Description nvarchar (255) City nuarchar:JSD:- O o
Op ModifiedDate i datetime Street nvarchar(50)  []
Indizes (1) - Mumber PE:| nvarchar(20) ]
Schiissel (1) I~ Indizes (1) [
Check Constraints (0} I Schiiissel (2) =
Check Constraints (1) I
-
E] con5glserver.Manonull (M5 S0OL Server)

Design Editor

Erstellen von Datenbankobjekten

Je nach Vorliebe kdnnen Sie auf eine der folgenden Arten neue Datenbankobjekte erstellen oder die Struktur
wvon wrhandenen &ndern:

o Visuell Gber den Online Browser®®. Bei dieser Methode muss kein SQL-Code geschrieben werden;
Sie verwenden dabei Kontextmeniibefehle und bearbeiten Objekteigenschaften Uiber das Fenster
"Eigenschaften”.

e Visuell tGber den Design Editor®. Auch bei dieser Methode muss kein SQL-Code geschrieben
werden. Die Tabellenstruktur im Design Editor-Fenster verandert ihr Aussehen, wahrend Sie
Anderungen daran vornehmen und Sie kénnen den Detailliertheitsgrad der Anzeige anpassen.

e SQL-basierte Methode Uber den SQL Editor®. Sie kénnen entweder anhand vorhandener Objekte
Data Definition Language (DDL)-Anweisungen generieren, solche Anweisungen von Grund auf neu
erstellen oder eventuell vorhandene SQL Scripts ausfiihren.

Beachten Sie dazu Folgendes:

e Wie weiter unten in dieser Dokumentation erwahnt, gelten bei der Bearbeitung vorhandener
Datenbankobjekte entweder Uber den Design Editor oder den Online Browser verschiedene
datenbankspezifische Einschrankungen. Wenn dies der Fall ist, sind die entsprechenden Befehle
deaktiviert oder es werden in DatabaseSpy entsprechende Meldungen angezeigt.
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e Anderungen, die Sie (entweder tiber den Online Browser oder den Design Editor) an der
Datenbankstruktur vornehmen, werden nicht sofort angewendet, sondern in einem Change Script, das
im Fenster Datenbankstruktur-Change Script angezeigt wird, festgehalten. Damit die Anderungen
tatsachlich an der Datenbank vorgenommen werden, missen Sie das Change Script ausfihren.

¢ Damit Sie Datenbankobjekte erfolgreich erstellen oder andern kénnen, muss lhr Datenbank-
Benutzerkonto die erforderlichen Rechte auf Ebene des Servers und der Datenbank haben.

Aktionen an mehreren Datenbankobjekten

Sie kdnnen Uber den Online Browser Aktionen an mehreren Datenbankobjekten vornehmen, wenn dies im
jeweiligen Zusammenhang gestattet ist. Dazu gehéren:

e Loschen mehrerer Tabellen
e Ldschen mehrerer Spalten
e Loschen von Daten aus mehreren Tabellen oder Ansichten

Um z.B. in derselben Operation mehrere Tabellen zu |6schen, klicken Sie mit der rechten Maustaste unter Ihrer
Datenbank oder lhrem Schema auf den Ordner "Tabellen" und wahlen Sie im Kontextmeni den Befehl
Tabellen l6schen. Um mehrere Spalten aus derselben Tabelle zu I6schen, wahlen Sie zuerst bei gedrickter
Strg-Taste mehrere Spalten aus, klicken Sie mit der rechten Maustaste darauf und wéhlen Sie im
Kontextmenl den Befehl Spalte(n) I6schen.
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e W Lo
@ [J master
RE [‘__'] madel [
-E [ msdb (|
B2 [J Nanonull l
-AS) Schemas I
-G doo |
-EIC=1 Tabellen [l
f
-E [ Addresses (|
-BIT Spalten Il
-------- I:Iﬁ AddressID int MOT MULL
|8 8 8§ b e I:Iﬁ UserlD int MOT MULL
IHBE AR fe= I55hi
________ g Is;-illli In neuem SCL Editor anzeigen L4
INEEEEE 07 Addr Daten abrufen *
P 00 City | & Daten bearbeiten Strg+Alt+E
mF‘r-:qukt :E] oinline Br In neuem Design Editor anzeigen
Umbenennen F2

Referenzierte Tabelle anzeigen

XML-5chema zuweisen...

T;f."-? Zu Favariten hinzufdgen/aus Favoriten loschen Strg+F2
Erweitern 4
Eeduzieren +

(2 Datenbankdaten exportieren...

2 Spalte[n] aus Tabelle entfernen

Die strukturellen Anderungen werden nicht direkt in die Datenbank ibernommen. Stattdessen wird im Fenster
Datenbankstruktur-Change Scriptein Change Script generiert, welches Sie Uberprifen kénnen, bevor Sie es
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ausfiihren oder gegebenenfalls verwerfen, siehe auch Léschen von Datenbankobjekten
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6.1 Tabellen

Tabellen werden in DatabaseSpy mit dem Symbol i angezeigt. Je nach Datenbankart werden Tabellen
entweder unter einer Datenbank (Katalog) 0 oder einem Schema i angezeigt.

Im Online Browser® wird die hierarchische Struktur der Tabelle angezeigt, wenn Sie den Node m [Tabelle]
erweitern. Unter den Ordnern "Spalten”, "Schlissel", "Check Constraints", "Indizes" (und ggf. "Trigger") werden
die entsprechenden Objekte desselben Typs, falls vorhanden, gruppiert.

Online Browser X

?'ﬁ r T o3 0

B [J) Manonul -
~EHI T Schemas

-E4E dbo

-1 Tabellen

-H 00 Addresses

=71 Spalten

-------- Dﬁ AddressID int MOT MULL

-------- Dﬁ UserlD int MOT MULL

-------- 07 Isshipping int MOT MULL

-------- OTl IsBilling int MOT MULL

-------- 07 AddressType nvarchar(20] NOT MULL

-------- OO City nvarchar(50) MOT MULL

-------- 071 Street nvarchar(S0) MOT MULL

-------- O Mumber nvarchar(20) MOT MULL

- Check Constraints

~-HI5) Schldssel

~-HI5) Indizes

-@[=) Trigaer -

LﬁF‘r-:njekt La Online Browser

Optional kénnen Sie die Tabellen eines angegebenen Katalogs oder Schemas in manchen Féllen in Benutzer-
und Systemtabellen gruppieren. Um diese Option ein- oder auszuschalten, klicken Sie mit der rechten
Maustaste auf den Ordner "Tabellen” und wéhlen Sie im Kontextmeni den Befehl Nach Benutzer- und
Systemtabellen sortieren.

Normalerweise werden bei Rechtsklick auf ein Datenbankobjekt im Online Browser die entsprechenden Befehle
dafiir angezeigt und kénnen ausgefiihrt werden. Wenn Sie z.B. mit der rechten Maustaste auf einen Tabellen-
Ordner mit mehreren Tabellen klicken, kdnnen Sie mehrere Tabellen in derselben Operation I6schen.

6.1.1 Offnen des Design Editors

Im Fenster Design Editor® kénnen Sie Tabellen und Beziehung%zwischen diesen als Diagramm anzeigen
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und bearbeiten, siehe auch Anzeigen von Tabellen als Diagramm <.
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So 6ffnen Sie ein neues Design Editor-Fenster:

1. Klicken Sie auf eine verbundene Datenquelle E, die mit dem Design Editor-Fenster verkntipft werden
soll.

2. Klicken Sie auf die Symbolleisten-Schaltflache Design Editor @ oder wahlen Sie die Menuoption
Datei | Neu | Design Editor oder driicken Sie Strg+D.

Wenn in Ihrem Projekt mehr als eine Datenquelle verbunden ist, wird ein neues Design Editor-
Fenster mit der zuletzt im Online Browser ausgewahlten Datenquelle verbunden.

Die aktuell verbundene Datenquelle wird in der AusthrungszieIIeisteGB und in der linken unteren Ecke
des Design Editors angezeigt.

3. Falls nétig, kdnnen Sie die Datenquelle des Design Editors folgendermalRen wechseln:
a. Klicken Sie in das Design Editor-Fenster, dessen Eigenschaften Sie andern méchten.

b. Wahlen Sie im Fenster "Eigenschaften" die Datenquelle und gegebenenfalls das Standardschema
aus den entsprechenden Dropdown-Listen aus.

Properties v 0 X
& Designl =
“ Overview

File Kind Design

% General

Database Kind | Teradata x|
e =R il [corTeradata IDBC 1|
Root Object  |leonFirebird A

* Desaription |-oq1nformix_JDBC
Description |} orMariaDE_JDBC
conMySOL_ODBC
conOrade_InstantClient
conPostgreSQL
conSoLite
conSOQLServer
conSybase_JDBC

conTeradata_JDBC b

Alternativ, falls die Ausfiilhrungszielleiste im Design Editor sichtbar ist, klicken Sie auf die Datenquelle
oder das Root-Objekt in der Ausfuhrungszielleiste, um direkt zum entsprechenden Feld im Fenster
"Eigenschaften” zu springen. Beachten Sie, dass nur Datenquellen, zu denen eine Verbindung
besteht, in der Dropdown-Liste zur Verfugung stehen.

6.1.2 Anzeigen von Tabellen als Diagramm

Um die Struktur einer vorhandenen Tabelle im Design Editor-Fenster in Form eines Diagramms anzuzeigen,
wahlen Sie eine der folgenden Methoden:
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o Klicken Sie im Online Browser® mit der rechten Maustaste auf die gewunschte Tabelle und wahlen
Sie im Kontextmeni den Befehl Design Editor | In neuem Design Editor anzeigen.

e Wenn bereits ein Design Editor-Fenster geoffnet ist, kénnen Sie auch mit der rechten Maustaste auf
die Tabelle klicken und sie in das Design Editor-Fenster ziehen oder die Tabelle mit dem
Kontextmenibefehl Design Editor | Zu Design Editor hinzufiigen zum Design hinzufugen.

e Wabhlen Sle mehrere Tabellen im Online Browser aus und ziehen Sie diese in den Design Editor.

¢ Wabhlen Sie im Online Browser einen unmittelbar Gbergeordneten Ordner, der Datenbanktabellen
enthalt, aus und ziehen Sie ihn in den Design Editor.

Anmerkung: Im Online Browser kdnnen beliebig viele Tabellen ausgewahlt werden. Mit Umschalt+Klick
kdnnen Sie eine zusammenhangende Gruppe, mit Strg+Klick einzelne Tabellen auswahlen.

So passen Sie die Grof3e einer Tabelle automatisch an (nachdem die Grof3e einer Tabelle geandert
wurde):

e Kilicken Sie in einem Desﬁ Editor-Fenster am unteren Rand der Tabelle auf das Symbol Gréi3e

automatisch anpassen

Um eine Tabelle aus einem Design Editor-Fenster zu entfernen, wahlen Sie eine der folgenden
Methoden:

e Rechtsklicken Sie auf die Tabelle und wahlen Sie im Kontextmenil den Befehl Tabelle aus Design
entfernen.

e Wahlen Sie eine Tabelle aus und driicken Sie Strg+Entf.

e Waéhlen Sie eine Tabelle aus und wahlen Sie die Menloption Design Editor | Aus Design entfernen.

Anmerkung: Wenn Sie eine Tabelle aus einem Design I6schen, wird sie nicht aus der damit verbundenen
Datenbank geléscht.

Auswéhlen von Tabellen im Design Editor

Wenn Sie ein Rechteck im Hintergrund des Design Editors aufziehen, werden alle darin enthaltenen Tabellen
ausgewahlt. Auch das Kontextmeni des Design Editors enthalt im Unterment Auswahlen eine Reihe von
Optionen zur Auswahl bestimmter Tabellengruppen.

Um nur Benutzertabellen auszuwéahlen, wéhlen Sie eine der folgenden Methoden:

o Rechtsklicken Sie in das Design Editor-Fenster und wahlen Sie im Kontextmeni den Befehl
Auswéhlen | Benutzertabellen auswéahlen.

¢ Klicken Sie in einen leeren Bereich des Design Editor-Fensters und driicken Sie Alt+T.

e Wahlen Sie den Menubefehl Design Editor | Benutzertabellen auswéhlen.

Um nur Systemtabellen auszuwéahlen, wéhlen Sie eine der folgenden Methoden:

e Rechtsklicken Sie in einen leeren Bereich des Design Editor-Fensters und wahlen Sie im Kontextmenu
den Befehl Auswéhlen | Systemtabellen auswéhlen.

e Kilicken Sie in einen leeren Bereich des Design Editor-Fensters und driicken Sie Alt+S.

e Wahlen Sie den Mentbefehl Design Editor | Systemtabellen auswahlen.
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Um alle Tabellen auszuwahlen, wahlen Sie eine der folgenden Methoden:

e Rechtsklicken Sie in einen leeren Bereich des Design Editor-Fensters und wahlen Sie im Kontextmenu

den Befehl Auswéahlen | Alle auswéahlen.
e Kilicken Sie in einen leeren Bereich des Design Editor-Fensters und driicken Sie Strg+A.
e Wahlen Sie den Mentibefehl Bearbeiten | Alle auswahlen.

So wahlen Sie mehrere Einzeltabellen aus:

e Kilicken Sie auf eine Tabelle und halten Sie die Strg- oder Umschalttaste gedriickt, wahrend Sie
zusétzliche Tabellen auswahlen.

Anpassen des Tabellenlayouts

Sie kdnnen das Standardtabellenlayout in den Design Editor Optionen definieren, Sie kdnnen das Layout
aber auch im Design Editor selbst &ndern. Neben der Standardansicht, in der die Felder "Spaltenname”, "Typ"
und "NULL-Werte zulassig" fur die einzelnen Spalten angezeigt werden, stehen zwei weitere Optionen zur
Anzeige von Tabellen im Design Editor zur Verfigung.

Die Kompaktansicht zeigt nur die Namen der Spalten, Indizes und Constraints sowie die Symbole, die auf die
Constraints hinweisen, die fur eine Spalte definiert wurden bzw. den Typ des Indexes bzw. Constraints an.

M tblAnimalTypes (dbo) X
Spalte i
08 animalTypelD

Enaglishiarne

LatinMare

AreadfOrigin

Category ';,r_l
Inde:x i
(B PK_AnType B
Schlissel i
E= PK_AnTvpe
Check Constraints (1)

Kompaktansicht

In der reduzierten Ansicht wird nur die Tabellenlberschrift angezeigt.

M tblAnimalTypes {dbo) A

Reduzierte Ansicht

Diese Ansicht ist v.a. dann niltzlich, wenn Sie alle Tabellen und Beziehungen der gesamten Datenbank
ansehen moéchten und keine detaillierten Informationen zu den einzelnen Tabellen benétigen.
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So zeigen Sie eine Tabelle in der Kompaktansicht an:

e Rechtsklicken Sie auf eine Tabelle in einem Design Editor-Fenster und wahlen Sie im Kontextmend
den Befehl Kompaktansicht.

So deaktivieren Sie die Kompaktansicht fur eine Tabelle:

e Rechtsklicken Sie auf die Tabelle und deaktivieren Sie im Kontextment den Befehl Kompaktansicht.

Um eine Tabelle zu reduzieren oder zu erweitern, wéhlen Sie eine der folgenden Methoden:

e Kilicken Sie in der rechten oberen Ecke der Tabelle auf den Pfeil, um zwischen der reduzierten und der

erweiterten Ansicht zu wechseln.
e Wenn Sie mehrere Tabellen gleichzeitig erweitern oder reduzieren wollen, markieren Sie die Tabellen
mit Hilfe von Strg+Click und klicken Sie in der Symbolleiste des Design Editors auf Ausgewahlte

Tabellen erweitern E bzw. Ausgewahlte Tabellen reduzieren .

6.1.3 Anzeigen von Tabellenbeziehungen

Wenn Sie zwei oder mehrere miteinander in Beziehung stehende Tabellen in den Design Editor ziehen, werden
diese Beziehungen durch Linien illustriert, die die verwandten Tabellen verbinden. In DatabaseSpy werden
verschiedene Farben zur Unterscheidung der verschiedenen Beziehungen verwendet:

e Grin: Selbstreferenz, d.h. die Tabelle verwendet einen Schlissel, der einer oder mehreren Spalten der

Tabelle selbst zugewiesen ist.
¢ Blau: Einlangende Referenz, d.h. die markierte Tabelle wird von einem Schlissel in einer anderen

Tabelle referenziert.
e Orange: Abgehende Referenz, d.h. in der Tabelle ist ein Schlissel definiert, der eine oder mehrere

Spalte(n) in einer anderen Tabelle referenziert.

Bitte beachten Sie, dass sich die Farbe ein und derselben Beziehungslinie in Abhéngigkeit von der markierten
Tabelle andern kann. Eine Sekundarschlisselbeziehung wird zum Beispiel blau angezeigt, wenn die
referenzierte Tabelle markiert ist, und orange, wenn die referenzierende Tabelle markiert ist. Die unten stehende
Abbildung zeigt eine einlangende Beziehung flr t bl Ani nal Cat egori es.
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1l Sehliissel =
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M tblAnimalTypes (dbo) */
Spalke W
08 animalTypelD

EnglishMame
Elﬁ LatinMarne

AreaCfOrigin
Elﬁ Cakegary 'g,:l
Indizes (3} [~
Schllssel w7
EZ PK_AnType
E= LK_LatinName
E= FK_CategorylD

-

Check Constraints (00 [

Die gleiche Beziehung, jedoch aus der Sicht der referenzierenden Tabelle t bl Ani nal Types gesehen, wird mit

einer orangen Beziehungslinie dargestellt.

-

il thlAnimalTypes (dbo) £

] i

&= 1K_LatinName

Fk_CategoryID E? Fk_CategarylD

I 5palke 1

@ tblAnimalCateqories {(dbo) i 08 animalTypelD i
Spalte 7 } EnglishMarme }
08 CategoryID } 08 LatinMame }
Catagory y | a AreaOfOrigin :
Indizes (1) [~ } 08 Category L }
Schiliissel i 1| Indizes (3) =
E2 PK_Category oL -l } Schliissel o }
Check Constraints (00 B } ES PK_AnType }
] |

] |

] |

] |

1 1

oL
Eheck Conskrainks (0} F“_I

dddddddd“dddddddd

Die folgende Abbildung zeigt eine Selbstreferenz, die sicherstellt, dass die Managernummer ("MgrNo") fur den

Manager eines Angestellten in der Liste der Personalnummern ("EmpNo") enthalten ist.
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Suchen miteinander in Beziehung stehender Tabellen
In DatabaseSpy gibt es eine Option, die referenzierte oder referenzierende Tabellen automatisch zum aktiven

Design hinzuflgt.

DepartmentCourse
M Course >~ [0 Department X
Spalke Typ MULL-%erte zuldssip  © Spalke Tvp MULL-erke zuld,.. ©
of id T (] of id INT O &
nanme TEXTISO) nanme H TEXT(S0]
descr TEXT(S0) Indizes (Z) =]
0% deptid INT Schliissel Spalten | Referenz i
0% teacherid INT BF Primarykey #id = #
0 p uppetlimit SHINT Check Constraint | Ausdruck W
Indizes (6} =] pr|
Schliissel Spalken Referenz W
EZ Primarykey id 3
&2 DepartmentCo... = Department
deptid id
E= TeachersiCourse = Teachers
 keacherid id
heck Constraink Ausdruck T
-

AuRerdem kénnen Sie in den Design Editor Optionen@ festlegen, dass Objekte, die Teil der aktuell
ausgewahlten Beziehung sind, markiert werden. In diesem Fall werden Tabellen, die nicht Teil der
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ausgewahlten Beziehung sind, ausgegraut, wie in der Abbildung oben gezeigt. Beachten Sie aul3erdem, dass
die referenzierten Spalten in beiden Tabellen fett angezeigt werden, damit Sie auf einen Blick sehen, welche
Spalten miteinander in Beziehung stehen.

So zeigen Sie miteinander in Beziehung stehende Tabellen im Design Editor an:

1. Rechtsklicken Sie im Design Editor auf eine Tabelle und wéhlen Sie im Kontextmenu die Option
Verwandte Tabellen hinzufiigen.
2. Waéhlen Sie im Untermenu eine der folgenden Optionen aus:

e Referenzierte Tabellen
¢ Referenzierende Tabellen
¢ Alle Beziehungen

So markieren Sie Objekte der aktuell ausgewé&hlten Beziehung:

1. Stellen Sie sicher, dass in den Design Editor Optionen das Kontrollkéastchen Aktive
Beziehungsobjekte markieren aktiviert ist.

2. Klicken Sie auf eine Verbindungslinie. Die Verbindungslinie wird markiert und alle Tabellen, die nicht
Teil dieser Beziehung sind, werden im Design Editor-Fenster ausgegraut.

Siehe auch Sekundérschlijssel.

6.1.4 Offnen, Speichern und Drucken von Diagrammen

Der Inhalt des Design Editors kann fur die spatere Verwendung als Design-Datei gespeichert, als Bild exportiert
oder an einen Drucker gesendet werden. DatabaseSpy Design-Dateien haben die Erweiterung .qdes.

Speichern von Design-Dateien
DatabaseSpy bietet verschiedene Optionen, um Designs im Design Editor zu speichern:

e Design-Datei (*.qdes): Diese Dateien kdnnen nur in DatabaseSpy geoffnet werden.
e Bild (*.png): Designs, die als Bild gespeichert wurden, kédnnen mit jedem Programm zur Anzeige von
Bildern gedffnet werden.

So speichern Sie ein Design als .qdes-Design-Datei:

1. Machen Sie das gewiinschte Design Editor-Fenster zum aktiven Fenster.
2. Wabhlen Sie eine der folgenden Methoden:

¢ Rechtsklicken Sie auf das Register des Design Editor-Fensters und wahlen Sie den Befehl
Speichern oder Speichern unter..., wenn Sie eine Design-Datei unter einem neuen Namen oder
Pfad speichern wollen.

¢ Dricken Sie Strg+S.

¢ Klicken Sie in der Standard-Symbolleiste auf die Schaltflache Speichern .
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So speichern Sie ein Design als Bild:

1. Wenn Sie das Design Editor-Fenster in Vollbilddarstellung sehen, klicken Sie in der rechten oberen

Ecke des Design Editors auf die Schaltflache Wiederherstellen.

2. Passen Sie die Grol3e des Fensters an und ordnen Sie die Tabelle(n) an, wie gewiinscht. Die Rander
des Fensters definieren den weiRen Rand um das Bild.

3. Um das Bild zu speichern, wahlen Sie eine der folgenden Methoden:

¢ Klicken Sie in der Symbolleiste des Design Editor-Fensters auf das Symbol Diagramm als Bild

speichern.

e Wahlen Sie die MenUloption Design Editor | Diagramm als Bild speichern.

Daraufhin wird das Windows-Standarddialogfeld Speichern unter angezeigt.

b

Geben Sie den Namen und Pfad fiir das Bild ein.

5. Wahlen Sie in der Dropdown-Liste Als Typ speichern den Eintrag "PNG-Dateien" aus. Anmerkung:
PNG ist derzeit das einzige unterstiitzte Format.

6. Klicken Sie auf Speichern.

Offnen von Design-Dateien
Um eine vorhandene Design-Datei zu 6ffnen, wahlen Sie eine der folgenden Methoden:

e Wihlen Sie die Menuioption Datei | Offnen | Datei 6ffnen... oder driicken Sie Strg+O und navigieren
Sie zur gewiinschten Design-Datei.
e Doppelklicken Sie im Projektfenster auf die Design-Datei.

Anmerkung: Wenn die Design-Datei eine Datenquelle hat, zu der in Ihrem Projekt gerade keine aktive
Verbindung besteht, werden Sie aufgefordert, zuerst eine Verbindung zur Datenquelle herzustellen. Auch wenn
Sie versuchen ein Design zu 6ffnen, dessen Datenquelle im aktuellen Projekt nicht vorhanden ist, werden Sie
aufgefordert die Verbindung zuerst hinzuzuflgen.

Drucken von Designs

Designs im Design Editor kénnen auch gedruckt werden. Sie kdnnen ein ganzes Design drucken oder einige
Objekte auswahlen, die gedruckt werden sollen. Sie kénnen das Layout der zu druckenden Seite in der
Druckvorschau anzeigen, bevor Sie den Auftrag an den Drucker senden.

So drucken Sie eine Design-Datei:

=

Klicken Sie in das Design Editor-Fenster, um es aktivzu machen.

2. Wahlen Sie Datei | Drucken oder driicken Sie Strg+P oder klicken Sie in der Standard-Symbolleiste
auf das Symbol Drucken. Daraufhin wird das Dialogfeld Drucken angezeigt.

3. Definieren Sie im Gruppenfeld Drucken, ob das gesamte Diagramm oder nur die ausgewahlten Objekte
gedruckt werden sollen.

4. Wahlen Sie im Gruppenfeld "VergréRern/Verkleinern" den gewiinschten Zoom-Faktor aus. Mit der
Option Optimale stellen Sie sicher, dass das Design auf einer einzigen Seite Platz hat.

5. Definieren Sie auf Wunsch die Druckereinstellungen. Klicken Sie dazu auf Druck einrichten.
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6. Klicken Sie optional auf die Schaltfliche Vorschau, um einen Vorschau des Ausdrucks zu sehen,
bevor Sie ihn an den Drucker senden.
7. Kilicken Sie auf Drucken.

So zeigen Sie vor dem Ausdruck eine Vorschau der Design-Datei an:

=

Klicken Sie in das Design Editor-Fenster, um es aktivzu machen.

2. Wahlen Sie Datei | Druckvorschau oder driicken Sie Strg+P oder klicken Sie in der Standard-
Symbolleiste auf das Symbol Drucken. Daraufhin wird das Dialogfeld Drucken angezeigt.

3. Klicken Sie im Dialogfeld Drucken auf Vorschau.

6.1.5 Erstellen von Tabellen

Sobald Sie mit einer Datenquelle verbunden sind, kénnen Sie in DatabaseSpy auf mehrere Arten eine neue
Tabelle erstellen.

Uber den Online Browser

In der folgenden Anleitung wird eine Minimaltabelle mit zwei Spalten erstellt. Die erste Spalte wird automatisch
inkrementiert und hat einen Priméarschliissel. Die zweite Spalte ist "nullable”, d.h. kann Null-Werte enthalten.
Die Anleitung wurde firr eine SQLite-Datenbank geschrieben, ist aber bei anderen Datenbankarten ahnlich.

1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Ordner "Tabellen"und wahlen Sie im Kontextmeni den
Befehl Tabelle erstellen.

Je nach Datenbankart wird der Ordner "Tabellen" entweder unter einem Schema oder einer
Datenbank angezeigt.

Die neue Tabelle wird im Online Browser mit dem Standardnamen "neueTabelle" angezeigt und im
Fenster Datenbankstruktur-Change Scrigt wird ein Tabellenerstellungs-Script generiert. Aul3erdem

wird standardmaf3ig fur die Tabelle eine neue Spalte namens "Spalte"angelegt.

Online Browser x

B v 7 &+ 9
EIEH consalite soLite
El main

~EI) Tabellen

- “El@l newtable

- LA Spalten

LaF‘r-:uj-':H LE] Online Browser
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2. Wabhlen Sie die neue Tabelle aus und driicken Sie F2, um sie in "assets" umzubenennen. (Klicken Sie
alternativ dazu mit der rechten Maustaste auf die Tabelle und wahlen Sie im Kontextmenl den Befehl
Umbenennen).

3. Wabhlen Sie die neue Spalte aus und driicken Sie F2, um sie in "id" umzubenennen.

4. Wahlen Sie die Spalte aus und stellen Sie sicher, dass die folgenden Eigenschaften im Fenster
"Eigenschaften” folgendermaf3en eingestellt wurden:

e Datentyp: INTEGER
¢ Null-Werte zulassig: deaktiviert

o Die Eigenschaft Null-Werte zulassig muss deaktiviert sein. Dadurch kann zur Tabelle ein
Primarschlissel hinzugefiigt werden (siehe nachster Schritt).
o Die Liste der Eigenschaften variiert je nach Datenbankart.

5. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Spalte und wéahlen Sie im Kontextmenii den Befehl
Primérschlissel erstellen.

6. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Ordner "Tabellen" oder "Spalten” und wéhlen Sie im
Kontextmenu den Befehl Spalte erstellen. Benennen Sie die neue Spalte auf dieselbe Weise wie
vorher in "description” um. Stellen Sie sicher, dass die Eigenschaft Null-Werte zuldssig im Fenster
"Eigenschaften” aktiviert ist.

7. Sie konnen die Reihenfolge der Spalten optional &ndern, solange die Anderungen noch nicht in die
Datenbank tibernommen wurden. Ziehen Sie dazu eine Spalte in der Liste der Spalten nach oben oder
unten an die gewilinschte Position.

8. Kilicken Sie im Datenbankstruktur Change Script-Fenster auf die Schaltflache Change Script
ausfihren D

Uber den Design Editor
1. Offnen Sie ein Design Editor-Fenster (Strg+D).

2. Kilicken Sie in der Design Editor-Symbolleiste auf die Schaltflache Neue Tabelle @ (oder wahlen Sie
den Menlbefehl Design Editor | Neue Tabelle erstellen) und fligen Sie die erforderlichen
Tabellenobjekte hinzu. Ein Schritt-flr-Schritt-Beispiel dazu finden Sie unter Hinzufiigen von Tabellen
mit Hilfe des Design Editors ©.

@l neueTabelle )
Spalte Tvp MULL-Werke zuldssig ©
@ id A INTEGER O

Indizes (0} [~
Schliissel Spalten | Referenz i
@ PK_neuerschlissel 4 id

Check Constraints (0} [~

Anmerkung: DatabaseSpy erstellt im Design Editor standardmaRig automatisch den Primarschlissel fir neue
Tabellen. Um diese Option zu deaktivieren, wahlen Sie den Menilbefehl Extras | Optionen | Design Editor und
deaktivieren Sie die Option Primérschlissel fir neue Tabellen automatisch erstellen.

3. Fugen Sie auf dieselbe Art und Weise, wie oben beschrieben, bei Bedarf weitere neue Spalten hinzu.
Wenn Sie die Reihenfolge der Spalten &ndern méchten, solange die Anderungen noch nicht in die
Datenbank tibernommen wurden, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine Spalte und wéhlen
Sie im Kontextmeni den Befehl Spalte nach oben oder Spalte nach unten. Alternativdazu kénnen
Sie eine Spalte auch mit der Maus an eine neue Position in der Tabelle ziehen.
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4. Kilicken Sie im Datenbankstruktur Change Script-Fenster auf die Schaltflache Change Script

ausfihren IEI

Durch Generierung von SQL-Code

Bei dieser Methode muss die Datenbank bereits eine Tabelle enthalten, damit Sie diese als Vorlage fir die
neue Tabelle verwenden kodnnen.

1. Klicken Sie im Online Browser mit der rechten Maustaste auf eine vorhandene Tabelle und wéahlen Sie
In neuem SQL Editor anzeigen | Create aus dem Kontextmeni. Im SQL Editor erscheint eine
CREATE-Anweisung.

2. Andern Sie den generierten SQL-Code nach Bedarf (Sie sollten zumindest die Tabelle umbenennen,
damit das Script erfolgreich ausgefuhrt werden kann).

3. Kilicken Sie am oberen Rand des SQL Editors auf die Schaltflache Ausfiihren l> (oder driicken Sie
F5). Das Ergebnis wird im Fenster "Meldungen" angezeigt.

Sie kdnnen das CREATE-Script auch anhand einer anderen Datenbankart generieren. In diesem Fall missen
Sie die SQL-Anweisung jedoch bearbeiten, damit sie mit der Zieldatenbank kompatibel ist. Angenommen, Sie
mussen in einer SQLite-Datenbank eine Tabelle erstellen, die einer vorhandenen Tabelle aus einer Access-
Datenbank sehr ahnlich ist. In diesem Fall ist Access die "Quelle" und SQLite das "Ziel". Sie kdnnen die
Tabelle folgendermaf3en duplizieren:

1. Stellen Sie zu beiden Datenbanken eine Verbindung her.

2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste im Online Browser auf eine Tabelle der Quelldatenbank und
wahlen Sie im Kontextmeni den Befehl In neuem SQL Editor anzeigen | Create.

3. Kilicken Sie am oberen Rand des SQL Editors auf die Ausfuhrungszielleistem.

4. Andern Sie liber das Fenster "Eigenschaften" die Eigenschaft Datenquelle, so dass diese auf die
Zieldatenbank verweist.

5. Bearbeiten Sie die CREATE-Anweisung, sodass sie mit der Zieldatenbank kompatibel ist.

4. Klicken Sie am oberen Rand des SQL Editors auf die Schaltflache Ausfiihren D (oder driicken Sie
F5). Das Ergebnis wird im Fenster "Meldungen" angezeigt.

Eine etwas unterschiedliche Methode, bei der die Anweisung automatisch in die neue SQL-Grammatik
konwertiert wird, wird unter Migrieren der Tabellenstruktur@ beschrieben.

Durch Schreiben von SQL-Code

Offnen Sie ein neues SQL Editor-Fenster (Strg+N), geben Sie in der Grammatik der aktuell verbundenen

Datenbank eine CREATE-Anweisung ein und klicken Sie auf Ausfiithren |> Das unten gezeigte Codefragment
wird flir SQL Sener-Datenbanken verwendet.

CREATE TABLE newTabl e (
id INT NOT NULL,
CONSTRAI NT PK_newkey PRI MARY KEY (i d)

Sie missen fir die neue Tabelle mindestens eine Spalte definieren.
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6.1.6 Migrieren der Tabellenstruktur

Sie kdnnen die Struktur einer Tabelle so konwvertieren, dass sie der Syntax einer Datenbankart entspricht, die
sich von der Datenbankart unterscheidet, in der die Tabelle urspriinglich erstellt wurde. Dies erweist sich als
nitzlich, wenn Sie Tabellen mit einer grol3e Anzahl von Feldern in eine andere Datenbank migrieren missen.
Beachten Sie die folgenden Einschrankungen:

e Eigenschaften, die ein Parsing benétigen wiirden (z.B. Check Constraints oder Trigger) werden nicht
konwertiert.

e Sekundarschlissel werden nicht konvertiert.

e Indizes werden nicht konwertiert.

Wenn Datenbankelemente nicht in die Zieldatenbank konwertiert werden kénnen, wird eine Warnmeldung in
DatabaseSpy angezeigt.

So konvertieren Sie eine Tabelle:

1. Offnen Sie ein Design Editor-Fenster @
Zeigen Sie optional die Quelltabelle in einem Design Editor-Fenster der Quelldatenbank an.

3. Markieren Sie im Online Browser oder Design Editor eine Tabelle der Quelldatenbank und ziehen Sie
sie in das Design Editor-Fenster der Zieldatenbank. Im Eenster Datenbankstruktur-Change Script
wird ein Tabellenerstellungs-Script generient.

4. Klicken Sie im Datenbankstruktur Change Script-Fenster auf die Schaltflache Change Script

ausfihren [.}

N

6.1.7 Umbenennen von Tabellen

Siehe Umbenennen von Datenbankobiekten.

6.1.8 Loschen von Tabellen

Sie kdonnen entweder einzelne Tabellen oder mehrere Tabellen auf einmal I6schen. Gehen Sie dazu
folgendermaf3en vor:

1. Wabhlen Sie eine der folgenden Methoden:

e Um eine einzelne Tabelle zu I6schen, klicken Sie im Online Browser mit der rechten Maustaste
darauf und wahlen Sie im Kontextmenil den Befehl Tabelle I16schen.

e Um mehrere Tabellen zu I6schen, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Ordner
"Tabellen" (oder ggf. "Benutzertabellen") und wahlen Sie im Kontextmeni den Befehl Tabellen
I6schen.

Im_Datenbankstruktur Change Script-Fenster wird ein Change Script generiert und die Tabellen
werden mit dem Symbol ¥ fir die Léschung markiert. Sie kénnen die Anderungen zu diesem
Zeitpunkt noch rlickgangig machen, indem Sie im Online Browser auf die Schaltflache Aktualisieren

O Klicken.
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2. Klicken Sie auf Change Script ausfuhren D um die Anderungen in die Datenbank zu schreiben.

Siehe auch Léschen von Datenbankob'ekten.
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6.2 Spalten

Datenbankspalten werden durch das Symbol 0" gekennzeichnet. Falls fiir die Spalte ein Constraint definiert
wurde, erhélt das Spaltensymbol ein zusétzliches Symbol. Wenn einer Spalte mehr als ein Constraint
zugewiesen wurde, wird nur der Constraint mit der héchsten Prioritét im Spaltensymbol dargestellt. Die Tabelle
unten enthalt eine Erlauterung der Prioritat von Constraints, beginnend mit der héchsten Prioritét.

of Diese Spalte wird als Primarschliissel  der Tabelle verwendet.

g Diese Spalte hat einen eindeutigen Constraint €.

of Diese Spalte hat einen SekundérschlUssel, der den Priméarschlissel einer anderen Tabelle
referenziert.

o Diese Spalte enthalt XML-Daten €.

Op Fir diese Spalte ist ein Standardwert definiert. Nahere Informationen dazu finden Sie unter

Standard-Constraints und Definieren eines Standard-Constraint.

Sie konnen die Eigenschaften einer Spalte tber das Eenster "Eigenschaften"@ anzeigen (und ggf. andern),
nachdem Sie die Spalte im Online Browser & ausgewahlt haben.

Zusatzliche Informationen im Design Editor

Wenn Sie in einem Tabellendesign mit der rechten Maustaste in die Kopfzeile des Abschnitts "Spalten”
klicken, kdnnen Sie eine Reihe zusétzlicher Eigenschaften (Standardwert, Beschreibung, Identity,
Inkrementieren und Anfangswert) zur Anzeige im Design auswahlen. Aktivieren Sie im Kontextmeni die
Eigenschaften, die Sie anzeigen méchten oder wahlen Sie die Option Alle zusatzlichen Spalten anzeigen.

M tblAnimalTypes (dbo) X
Spalte Typ MULL-‘erte zuldssig  Defaul-‘Wert | Beschreibung | Identity  Inkrementieren  onfangswert ©
08 AnimalTypelD  int O 1 1

EnglishMame | varchar(50) O O |1 1
OF LatinMame  warchar(S0) O H...1 1

AreaOFOrigin varchar(50) O 0 |t 1
08 Category Alint ] L1 ia 1
Indizes (2] =
Schiliissel (3) I
Check Constraints {0} =
6.2.1 Erstellen von Spalten

Spalten kdnnen tber den Online Browser, den Design Editor oder durch Generierung von SQL-Code (siehe
unten) zu einer vorhandenen Tabelle hinzugefligt werden. Wie Sie Spalten umbenennen, finden Sie unter

Umbenennen von Datenbankobjekten &, Wie Sie Spalten l6schen, finden Sie unter Léschen von
Datenbankobjekten <.
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Uber den Online Browser

1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine Tabelle (oder auf den Ordner "Spalten” einer Tabelle)
und wahlen Sie im Kontextmenl den Befehl Spalte erstellen. Die neue Spalte wird im Online Browser

mit dem Standardnamen "Spalte" angezeigt und im

ein Strukturdnderungs-Script generiert.

Online Browser

B v 7 4 D

- [ orders

-H & products (10

-BI Spalten
i 0 id INTEGER NOT NULL
- -------- O name TEXT MOT MULL

i [ description TEXT

- _E T
~HIZ) 3chldssel
........ 1 Indizes

i [T quantity INTEGER NOT NULL

LaPl'-:ujeL:t LE] Online Browser

Fenster Datenbankstruktur-Change Scrip

t €9 wird

2. Wahlen Sie die neue Spalte aus und driicken Sie F2, um sie umzubenennen. Klicken Sie alternativ
dazu mit der rechten Maustaste auf die Spalte und wahlen Sie im Kontextmeni den Befehl

Umbenennen.

3. Definieren Sie die Eigenschaften der Spalte (wie z.B. Typ oder Null-Werte zul&ssig) Uber das Eenster

'Eigenschaften"@. Beachten Sie, dass die verfligbaren Spalteneigenschaften je nach Datenbankart

variieren. Wenn die Tabelle leer oder neu ist (noch nicht in die Datenbank geschrieben wurde), ist die

neue Spalte standardmafig NICHT NULL.

4. Klicken Sie im Datenbankstruktur Change Script-Fenster auf die Schaltflache Change Script

ausfihren [.}

Uber den Design Editor

1. Klicken Sie im Menl Datei auf Neu | Design Editor oder driicken Sie Strg+D.

2. Wahlen Sie eine der folgenden Methoden:

Driicken Sie Alt+C.

dem Kontextmend.

Markieren Sie die Tabelle und wéahlen Sie den Menubefehl Design Editor | Neue Spalte erstellen.

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Tabelle und wahlen Sie Neu einfligen | Spalte aus

e Klicken Sie auf das Plus-Symbol k=1 rechts neben dem letzten Spaltennamen.

Die Spalte wird in das Tabellendesign eingefiigt und links neben dem Spaltennamen wird das Symbol

Neu angezeigt.

3. Geben Sie der Spalte einen beschreibenden Namen und driicken Sie die Eingabetaste.
4. Andern Sie die Spalteneigenschaften wie erforderlich.
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5. Kilicken Sie im Datenbankstruktur Change Script-Fenster auf die Schaltflache Change Script
ausfuhren |>

So duplizieren Sie Spalten aus anderen Tabellen:

1. Markieren Sie die Spalte, die Sie duplizieren mdchten, im Online Browser oder im Design Editor und
ziehen Sie sie mit gedriickter Maustaste in den Abschnitt "Spalten" des Tabellendesigns, zu dem Sie
die Spalte hinzufigen méchten.

Bearbeiten Sie die Spalteneigenschaften und/oder den Spaltennamen.

3. Kilicken Sie im Datenbankstruktur Change Script-Fenster auf die Schaltfliche Change Script

ausfiihren D

N

Durch Generierung von SQL-Code
1. Klicken Sie im Online Browser mit der rechten Maustaste auf die Spalte, die als Modell fir die neu zu
erstellende Spalte dient.
2. Waéhlen Sie den Menubefehl In neuem SQL Editor anzeigen | Add aus dem Kontextmenu.
3. Andern Sie im SQL Editor den Spaltennamen und bearbeiten Sie, falls erforderlich, die
Spaltendefinition.

4. Klicken Sie auf die Schaltflache Ausfiihren [} oder driicken Sie F5.

6.2.2 Erstellen von ID-Spalten

Einige Datenbanken enthalten eine spezielle Spalte, die so genannte ID- oder Autoinkrementierungsspalte.
Wenn eine Spalte als ID-Spalte definiert ist, generiert die Datenbank automatisch einen eindeutigen,
inkrementierten Wert fur diese Spalte, wenn eine neue Zeile in die Tabelle eingefiigt wird. Die Unterstitzung fur
ID-Spalten ist von Datenbank zu Datenbank unterschiedlich.

Anmerkung: Der Design Editor unterstiitzt die Definition von ID-Spalten fir die folgenden Datenbanktypen
nicht: Firebird, Informix, Oracle, PostgreSQL, Progress OpenEdge, Teradata und SQLite.

Wenn dies von der Datenbank unterstitzt wird, steht im Fenster "Eigenschaften” eine Eigenschaft namens
Automatisch inkrementieren (oder in einigen Datenbanken Identity) zur Verfligung, wenn Sie im Design
Editor auf die Spalte klicken (vorausgesetzt die Spalte hat einen numerischen Typ, siehe "Voraussetzungen"
weiter unten). In Datenbanken wie IBM DB2 und SQL Sener kdnnen Sie zusatzlich zur Eigenschaft Identity
auch die Eigenschaften Anfangswert und Inkrementieren definieren.
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Eigenschaften x
@] id
I~ (Obersicht
[~ Allgemein
" Erweitert
Verwendet Datenbank-Collation | [C]
Is Computed Column Persistent
Is ANSI padding on
Iz Row GUIID Caolumn
I= File Stream
Repliziert
Is Mon-50L Subscribed
I= Merge Published
Iz 0TS Replicated
Is XML Document
Regel-Objekt-ID
Collation
Berechneter Spaltenausdruck
Identity
Anfangswert
Inkrementieren
¥ML Schema-Mame
Is Sparse [
Is Column Set Ell

000000000

l—-l—-‘

i ™ Beschreibung

Fenster "Eigenschaften” (SQL Server Datenbank)

Voraussetzungen:

Normalerweise kdénnen Sie ID-Spalten zum Zeitpunkt der Erstellung der Tabelle erstellen, spater aber
nicht mehr. Bei einigen Datenbanken (Microsoft Access, Microsoft SQL Server) kbnnen Sie eine
Spalte als Identity-Spalte definieren, wenn Sie eine neue Spalte zu einer vorhandenen Tabelle
hinzuflgen.

Die Spalte darf keine Nullwerte zulassen. D.h. das Kontrollkastchen Null-Werte zulassig darfim
Fenster "Eigenschaften" (oder im Tabellendesign) nicht aktiviert sein.

Die Spalte muss einen numerischen Typ haben (z.B. | NT, | NTEGER, SMALLI NT, Bl G NT oder sogar
DECI MAL mit einer Skalierung 0). Je nach Datenbank kénnen auch andere numerische Typen verwendet
werden.

So erstellen Sie eine ID-Spalte:

1.

2.

Wahlen Sie die Spalte, die Sie als ID-Spalte verwenden mdchten, im Design Editor oder im Online

Browser aus.
Aktivieren Sie im Fenster "Eigenschaften” das Kontrollkastchen ldentity (oder je nach Datenbank das
Kontrollkdstchen Automatisch inkrementieren).

Anmerkung: In Microsoft Access wird der Spaltendatentyp automatisch in COUNTER konvertiert, wenn Sie das
Kontrollkdstchen Automatisch inkrementieren aktivieren. Dieser Datentyp ist Microsoft Access-spezifisch
und stellt sicher, dass der Wert automatisch inkrementiert wird.

3.

Andern Sie gegebenenfalls die Standardwerte in den Feldern Anfangswert und Inkrementieren.
Anfangswert definiert den Anfangswert, der von der Datenbank generiert wird, wahrend
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Inkrementieren angibt, um wie viel der Anfangswert bei jeder Einflgung inkrementiert werden soll.
Normalerweise sind dies die Werte 1 bzw. 1.

Wie immer, wenn Anderungen an der Datenbankstruktur erfolgen, wird ein Change Script generiert, das
ausgefuhrt werden muss, damit die ID-Spalte tatsachlich in der Datenbank erstellt wird. DatabaseSpy fihrt eine
Validierung der Spaltendefinition, die fur die ID-Spalte verwendet wird, durch. In der Abbildung unten sehen Sie
ein Script, bei dem die Validierung fehlgeschlagen ist, da die Spalte Null-Werte zuldsst und keine numerischen
Typ hat:

Datenbankstruktur-Change Script x
| 5OL ‘
W E EE X .
1 X |_——_|—— region Tabellen erstellen ~
| 2 —— Die Identity-Spalte 'id' muss den Datentyp int, bigint, smallint, tinyint
| oder decimal bzw. numeric ohne Dezimalstellen aufweisen und darf keine NULL-
Werte zulassen.
= L { [id] warchar (255) IDENTITY (1, 1)
| 4
5
| & hLTER TABLE f:f:ZE j:’.;::: c _?_=.ﬂ_=_;_a_ ;-"LZID
g PRIMARY EEY ([id]} = |
B -— endregion Primarschlissel hinzufigen v
% ZooDB
E#usgahe ElDatenbankstruktur-t:hange Script
Ein glltiges Script kénnte z.B. folgendermalRen aussehen:
Datenbarﬁstni:h.—thangeﬂulpt x
b E & X
1 I_:_I—— regicon Tabellen erstellen
Z CRELTE TAEBLE
3 [ZocDE] . [dbo] . [Tabelle] |
4 [id] imt IDEMI‘IT.{ (1, 1) MOT NULL,
5 [ lte] warchar (255) NOT WULL) :
g n erstellen
| e I_:_I—— region P:‘_'rﬂrsuh issel :'.i:lZ.J Lge
g ALTER TABLE [ZooDB].[dbo].[ 1 ADD
|9 PRIMARY EEY ([id]} :
10 -— endregion Primdrschliissel hinzufigen
[11
Y, ZooDB
E-ﬁ.usgahe ElDatenbankstruktur-fhange Seript

Wenn das Script gilltig ist und Sie die Anderungen in die Datenbank schreiben méchten, klicken Sie im
Fenster "Datenbankstruktur Change Script" auf Ausfihren
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6.3 Primarschlissel

Spalten, denen ein Priméarschlissel zugewiesen wurde, werden in DatabaseSpy mit dem Primarschlissel-
Symbol of angezeigt. Der Primarschlissel selbst hat das Symbol 5.

Im Online Browser werden Primarschlissel im Ordner "Schliissel" einer Tabelle angezeigt. Erweitern Sie den
Priméarschlissel, um die Spalte (oder ggf. mehrere Spalten), fir die er definiert wurde, anzuzeigen.

Im Design Editor werden Primarschlissel im Abschnitt "Schlissel" eines Tabellendesigns angezeigt. Die
Spalte, der der Primarschliissel zugewiesen ist, wird fett angezeigt, wenn Sie den Primérschliissel im
Abschnitt "Schlissel" markieren.

r.—l.—l.—l.—l.—l.—l.-|.-|.-|.-|.-|.-|.—|.-|.-|.-|.-|.-|.-|.-|.—|.-|.-|.-|.—|.—|.—|.—|.—|.-|.—|.—|.—|.—|.-|

; @ tblAnimalTypes (dbo) L1
} Spalke Tvp MULL-‘Werke zulissig i }
1| 0¥ AnimalTypelD int ] i
i EnglishMame warchar(S0) Il i
} Latinkame warchar(S0) Il }
} AreafOrigin warchar(50) O }
I 0f Category  #int O !
1 Indizes (2} ™
} Schliissel Spalten Referenz i }
} B ArirnalTypelD }
} B2 FK_CategoryID = thlanimalCategaries }
i A Category CategoryID i
Check Constraints (0} P‘_I
6.3.1 Erstellen von Primarschlisseln

Wie bei anderen Datenbankobjekttypen kénnen Primérschlissel auf verschiedene Arten erstellt werden.
Beachten Sie die folgenden Voraussetzungen, bevor Sie einen Primarschlissel hinzufligen:

1. Sie kdnnen nur dann einen Primarschliissel zu einer Tabelle hinzufligen, wenn die Tabelle noch keinen
hat.

2. Die Spalte, zu der der Priméarschlissel definiert wird, darf nicht "nullable" sein, (d.h. die Eigenschaft
NULL-Werte zuléssig im Fenster "Eigenschaften” muss deaktiviert sein).

Solange ein neuer Primarschliissel zwar erstellt, aber noch nicht in die Datenbank geschrieben wurde, wird
sein Name im Online Browser und Design Editor eventuell mit der Beschriftung <generiert> angezeigt. Dies
bedeutet, dass der Name bei Ausfiihrung des Change Script von der Datenbank automatisch generiert wird.
Nahere Informationen zur Unterstitzung flr generierte Namen in verschiedenen Datenbanken finden Sie unter
Generierte Namen @,

Beachten Sie dazu Folgendes:
e In MySQL- und MariaDB-Datenbanken ist der Name des Primarschliissel-Constraint immer PRI MARY.

e In SQLite wird fir den Primarschlissel in DatabaseSpy der Name <generiert> angezeigt und Sie
konnen diesen umbenennen. Nachdem Sie die Anderungen jedoch in die Datenbank tibernommen
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haben, wird der Primarschlisselname aufgrund von Datenbankeinschréankungen immer noch mit einem
beliebig gewahlten Namen angezeigt.

Erstellen von Priméarschlisseln Uber den Online Browser
So figen Sie einen Primarschliissel zu einer einzigen Spalte hinzu:

1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Spalte und wahlen Sie im Kontextmeni den Befehl
Primarschlissel erstellen.
2. Klicken Sie im Datenbankstruktur Change Script-Fenster auf die Schaltflache Change Script

ausfihren |>

Wenn Sie fur mehrere Spalten einen Prgnarschmssel erstellen missen, lesen Sie nach unter
| &9,

Zusammengesetzter Primarschlisse

Erstellen von Priméarschliisseln Uber den Design Editor

Wenn Sie im Design Editor von DatabaseSpy eine neue Tabelle erstellen, wird standardmafig automatisch ein
Primarschlissel fur die erste Spalte definiert. Diese Option kann allerdings in den Design Editor Optionen
deaktiviert werden. Sie konnen dann selbst manuell einen Primérschlissel definieren.

Es gibt verschiedene Methoden, um im Design Editor einen Priméarschlissel zu definieren:

e Kilicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine Spalte in der Tabelle und wahlen Sie im Kontextmend
den Befehl Als Priméarschlissel.

e Ziehen Sie eine Spalte aus dem Abschnitt "Spalten" in den Abschnitt "Schlissel" eines
Tabellendesigns. Um fiir mehrere Spalten einen Primérschlissel zu erstellen, wahlen Sie zuerst
mehrere Spalten aus, indem Sie die Umschalttaste gedriickt halten und ziehen Sie diese in den
Abschnitt "Schlissel". Dieses Menl wird auch angezeigt, wenn Sie im Abschnitt "Schllssel" des
Tabellendesigns auf das Symbol Neuen Schliissel-Constraint erstellen klicken.

e Kilicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine beliebige Stelle im Tabellendesign und wéahlen Sie Neu
einfigen | Schlissel | Primarschlissel aus dem Kontextmeni. Erweitern Sie alternativ den
Abschnitt "Schlissel", klicken Sie am unteren Rand der Spalte "Schlissel" auf das Symbol Neuen
Schlissel-Constraint erstellen und wahlen Sie im Men(, das erscheint, den Eintrag
Primérschlissel erstellen.

Der Priméarschlissel wird zum Abschnitt "Schltussel" des Tabellendesigns hinzugefuigt.

@1 Tabelle X
Spalte Typ MULL-Werte zuldssig +©
Spalte TEXT (255 O

Spalte1 TEXT (255 O

Spalte2 3 TEXT(255 ]

Indizes (0} [
Schiliissel Spalten Referenz W
@ <generiert> 3 |

Chedk Constraints (1) =

Um den Primarschlissel zu mehreren Spalten hinzuzufiigen, klicken Sie am unteren Rand des Spalte
"Spalten" auf das Symbol Spalte zum Schlissel hinzufliigen und wahlen Sie eine Spalte aus der
daraufhin angezeigten Dropdown-Liste aus. Um eine Spalte von einem Primarschlissel zu entfernen, klicken
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Sie in der Spalte "Spalten” mit der rechten Maustaste auf die Spalte und wahlen Sie anschlieRend im
Kontextmenl den Befehl Ausgewdahlte Objekte l6schen.

Wie immer, wenn Anderungen an der Datenbankstruktur erfolgen, wird ein Change Script generiert, das
ausgefihrt werden muss, damit der Primérschlissel tatsachlich in der Datenbank erstellt wird.

Erstellen von Primarschlissel durch Generierung von SQL-Code
1. Klicken Sie im Online Browser mit der rechten Maustaste auf den Primarschlissel, der als Vorlage fur
den neu zu erstellenden Primarschlussel dienen soll.
Wahlen Sie den Menibefehl In neuem SQL Editor anzeigen | Add aus dem Kontextmenu.
Andern Sie die generierte Anweisung im SQL Editor nach Bedarf.

4. Klicken Sie auf die Schaltflache Ausfiihren [} oder driicken Sie F5.

wn

6.3.2 Zusammengesetzte Primarschlissel

Ein Primérschlissel kann mehrere Spalten inkludieren. In diesem Fall wird er als "zusammengesetzter"
Primarschliussel bezeichnet.

So erstellen Sie einen zusammengesetzten Primarschlussel:

1. Klicken Sie im Online Browser mit der rechten Maustaste auf die erste Spalte und wéhlen Sie im
Kontextmenu den Befehl Primarschlussel erstellen.

2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine andere Spalte und wéhlen Sie im Kontextmeni den
Befehl Spalte zu Primérschlissel hinzufiigen. Wiederholen Sie diesen Schritt bei Bedarf fur jede
Spalte, die zum Primérschlissel hinzugefugt werden soll.

3. Klicken Sie im Datenbankstruktur Change Script-Fenster auf die Schaltflache Change Script

ausfiihren D

So entfernen Sie eine Spalte aus einem zusammengesetzten Primarschlissel:

Erweitern Sie den Priméarschliissel ® im Online Browser im Ordner "Schliissel” einer Tabelle.

2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Spalte, die aus dem Primarschlissel entfernt werden
soll, und wahlen Sie im Kontextment den Befehl Spalte aus Schlissel entfernen.

3. Klicken Sie im Datenbankstruktur Change Script-Fenster auf die Schaltflache Change Script

ausfihren |>

=

6.3.3 Umbenennen von Primarschlisseln

Siehe Umbenennen von Datenbankobiekten.

6.3.4 Loschen von Primarschlisseln

Siehe Léschen von Datenbankob'ekten.
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Eindeutige Schlussel

6.4 Eindeutige Schlissel

Spalten, denen ein eindeutiger Schlissel zugewiesen wurde, werden in DatabaseSpy mit diesem Symbol o

angezeigt.

AuRerdem wird im Online Browser der Name des eindeutigen Schliissel-Constraints im Ordner "Schlissel" der
jeweiligen Tabelle angezeigt und mit dem Symbol fir eindeutige Schlissel % gekennzeichnet. Das einzig
mdogliche Child eines eindeutigen Schllssels ist die Spalte Dﬁ, in der der Schlussel definiert ist.

Online Browser

?'# A |
2=l
-EIC5 Columns
-------- Dﬁ AnimalTypelD int MOT MULL
-------- O EnglishMame varchar(50) NOT MULL
-------- Of LatinMName varchar{s0) NOT MULL
-------- 07 AreaCQfOrigin varchar(50) NOT MULL
-------- 07 Category int MOT MULL
-EICT1 Keys
-EBF PK_AnType

-~ Dﬁ AnimalTypelD int NOT MULL
-E& UQ_LatinName

e I LatinMName varchar(50) NOT NULL
-EHICT) Indexes

mPr-:uject |E] Online Browser

Im Design Editor wird die Spalte, der der eindeutige Schlissel zugewiesen ist, fett angezeigt, wenn Sie den

eindeutigen Schliissel-Constraint im Abschnitt "Schllssel" markieren.

[0 thlanimamypes (dbo) o

| @ tblAnimalTypes (dbo) I
:E::Iumn Type Mullable W :
1|08 AnimaTypelD int | 1
1 EnglishiName varchar(50) ] 1
109 Latinhame varchar(50) Ll |
I AreaDfOrigin varchar(50) ] :
: Category sint L] :
1/ Indexes () rh
:Key Columns Reference © :
:'ET,;' PK_AnType AnimalTypelD # :
:m LatinMame :

=

Chedk Constraints (1) u
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6.4.1 Erstellen eindeutiger Schlussel

Wie bei anderen Datenbankobjekttypen kénnen eindeutige Schliissel auf verschiedene Arten erstellt werden.
Bewor Sie einen eindeutigen Schliissel zu einer Spalte hinzufligen, beachten Sie die folgenden Punkte:

e Wenn der eindeutige Schlissel-Constraint auf eine vorhandene Spalte angewendet wird, darf diese
Spalte keine doppelt vorhandenen Werte enthalten.
e Null-Werte dirfen in der Spalte zulassig sein, doch darf der NULL-Wert nur einmal vorkommen.

Solange ein neuer eindeutiger Schliissel zwar erstellt, aber noch nicht in die Datenbank geschrieben wurde,
wird sein Name im Online Browser und Design Editor eventuell mit der Beschriftung <generiert> angezeigt.
Dies bedeutet, dass der Name bei Ausfiihrung des Change Script von der Datenbank automatisch generiert
wird. Nahere Informationen zur Unterstiitzung fir generierte Namen in verschiedenen Datenbanken finden Sie
unter Generierte Namen &.

Hinzufigen eines eindeutigen Schlissels tber den Online Browser

1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine Spalte und wéahlen Sie im Kontextmeni den Befehl
Eindeutigen Schlissel erstellen.
2. Klicken Sie im Datenbankstruktur Change Script-Fenster auf die Schaltflache Change Script

ausfihren D

Hinzufigen eines eindeutigen Schlissels Uber den Design Editor
Es gibt verschiedene Methoden, um im Design Editor einen eindeutigen Schlissel zu definieren:

e Auswahl des Befehls Als Eindeutiger Schlissel aus dem Kontextmenl einer Spalte in einem
Tabellendesign

e Ziehen einer Spalte aus dem Abschnitt "Spalten” in den Abschnitt "Schliissel” eines Tabellendesigns

e Klicken Sie im Abschnitt "Schllssel" eines Tabellendesigns auf das Symbol Neuen Schliissel-
Constraint erstellen .

¢ Rechtsklick in das Tabellendesign und Auswahl des Kontextmenibefehls Neu einfliigen | Schlissel |
Eindeutigen Schlussel

Wie immer, wenn Anderungen an der Datenbankstruktur erfolgen, wird ein Change Script generiert, das
ausgefuhrt werden muss, damit der eindeutige Schliissel tatsachlich in der Datenbank erstellt wird.
DatabaseSpy pruft, ob der Inhalt der Constraint-Spalte eindeutig ist. Wenn die Prifung negativ ausfallt, wird ein
Dialogfeld mit der Fehlermeldung, dass ein doppelt vorhandener Schliissel gefunden wurde, angezeigt. Der
genaue Inhalt der Fehlermeldung ist vom Datenbanktyp abhangig.

Erstellen eindeutiger Schliissel durch Generierung von SQL-Code

1. Klicken Sie im Online Browser mit der rechten Maustaste auf den eindeutigen Schlissel, der als
Vorlage fur den neu zu erstellenden eindeutigen Schlissel dienen soll.

Wahlen Sie den Menubefehl In neuem SQL Editor anzeigen | Add aus dem Kontextmen.
Andern Sie die generierte Anweisung im SQL Editor nach Bedarf.

4. Klicken Sie auf die Schaltflache Ausfiihren D oder driicken Sie F5.

w N
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6.4.2 Ldschen eindeutiger Schlissel

Siehe Léschen von Datenbankob'ekten.
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6.5 Sekundéarschlissel

Spalten, denen ein Sekundarschlissel zugewiesen wurde, werden in DatabaseSpy mit diesem Symbol o
angezeigt. Die Sekundérschlissel selbst werden mit dem Symbol & angezeigt.

Sie kénnen bei jeder Tabelle, die andere Tabellen Uber Sekundéarschlissel referenziert, die referenzierten
Tabellen im Online Browser folgendermaf3en identifizieren und auswahlen:

1. Klicken Sie im Online Browser mit der rechten Maustaste im Ordner "Schlissel" einer Tabelle auf
einen Sekundarschlissel.

Online Browser X
B ¥ 0

-E9E dbo -
-= ) Tabellen

-[= [0 thl&nimalBirths
~[F 1 Spalten

~[# =1 Check Constraints
=) Schldssel

- B PK_Birth

oLk femaleAnimals

"EE FK_male&nima In neuem SCL Editor anzeigen 3
'EE FE_VetlD2 Daten abrufen 3
[ Indizes
— &) Daten bearbeiten Strg+Alt+E

~@ ) Trigger

-[# [ thlanimalCategorie
-[# [ tblAanimalFeed

-# M thlanimals

|: Suchstring hier eingeben ]

In neuem Design Editor anzeigen

Umbenennen F2

LE Projekt I—EJ Online Browser Referenzierte Tabelle anzeigen

2. Wahlen Sie im Kontextmeni den Befehl referenzierte Tabelle anzeigen. Der Sekundarschlissel
und die damit referenzierte Tabelle werden im Online Browser ausgewahlt.

Beispiel

Mit Hilfe von Sekundarschlissel-Constraints kdnnen Sie die Integritat lhrer Datenbank sicherstellen.
Angenommen, Sie haben eine Datenbank, in der Mitarbeiterdaten gespeichert sind. Die Mitarbeiterdaten sind in
der Tabelle Enpl oyee und die Abteilungsdaten in der Tabelle Depart ment gespeichert.

e coodmcccooocococcoossoooc fooooccccooococococcoccooooos fmcccccs=cooooos +
| 1D | Nanme | Email | DepartnentlD +
dommme e e e aaaos o mm e e eeeeeeeaaaaa Fommmmmee e +
| 1 | Toby Hughey | t.hughey@anonull.com | 1 |
| 2 | Ma Dahill | mdahill @anonull.com | 2 |
| 3 | Fred Weinstein | f.weinstein@anonull.com| 1 |
doocoodimcccoccoocoosooooe fooooccccococoococccccooooos fbmcocccoccooooos +
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Die Tabelle Employee

L S +
| ID| Nane |
decoodmcccocscoocos +
| 1 | Devel opnent |
| 2 | Marketing |
deccodbccoooooooooa +

Die Tabelle Department

Beachten Sie, dass die Tabelle Depart nent | Din der Tabelle Enpl oyee auf die | D der Abteilung in der Tabelle
Depart ment verweist. Diese Beziehung kann mit Hilfe eines Sekundarschliissel-Constraints zwischen diesen

beiden Spalten implementiert werden, um sicherzustellen dass:

jeder Datensatz in der Tabelle Enpl oyee jede der vorhandenen Abteilungen in der Tabelle Depar t nent

referenzieren kann.
e Sollte je versucht werden, einen neuen Mitarbeiter zur Tabelle Enpl oyee hinzuzufligen, der eine

Depart ment | D hat, die in der Tabelle Depart ment nicht vorhanden ist, wiirde die Datenbank einen

entsprechenden Validierungsfehler zuriickgeben (z.B. "Sekundarschlissel-Constraint fehlgeschlagen”).
e Sollte je versucht werden, einen Datensatz aus der Tabelle Depart nent zu ldschen und es gibt

Enpl oyee-Datensatze, die auf dieses Depart nent verweisen, wirde die Datenbank einen

entsprechenden Validierungsfehler zuriickgeben.

6.5.1 Erstellen von Sekundarschlisseln

Wie bei anderen Datenbankobjekten gibt es verschiedene Mdéglichkeiten, Sekundarschliissel-Constraints zu
erstellen:

e Uber den Online Browser

e Uber den Design Editor
e Durch Generierung von SQL-Code anhand eines wrhandenen Sekundarschlisselobjekts

Voraussetzungen
Beachten Sie die folgenden Voraussetzungen, wenn Sie Sekundarschlisel erstellen:

e Die Spalten, die die Sekundarschlisselbeziehung bilden, missen denselben Datentyp und dieselbe

Lange haben.
e Die referenzierende Spalte (in diesem Beispiel Depart nent . | D) muss entweder Teil eines

Primarschlissels oder eines eindeutigen Schliissels sein.

Beachten Sie auRerdem das folgende datenbankspezifische Verhalten:

Sie kdnnen in SQL Sener nicht nur dann eine Sekundarschlisselreferenz zu einer Spalte hinzufligen,
wenn diese Teil eines Primarschlissels oder eines eindeutigen Schlissels ist, sondern auch, wenn
dafir ein eindeutiger Index definiert ist. Dies ist auch in neueren Versionen von MySQL mdéglich
(vorausgesetzt der Speicherprozessor ist InnoDB).

e SQLite unterstitzt das Hinzufiigen von Sekundarschlisseln zu bestehenden Tabellen nicht. Sie
kdnnen Sekundarschlissel-Constraints nur zum Zeitpunkt der Erstellung der Tabelle erstellen.
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Vorbereiten der Datenbank

Im Folgenden werden verschiedene Arten, Sekundarschliisselbeziehungen zwischen zwei Tabellen zu
erstellen, beschrieben. Dabei werden die Tabellen Enpl oyee und Depar t ment aus dem vorherigen Beispiel
und eine SQL Sener-Datenbank verwendet. Die Vorgehensweise ist auch bei anderen Datenbanken ahnlich.
Wenn Sie die Anleitung unten, genau wie beschrieben, nachstellen moéchten, kénnen Sie lhre SQL Senver-
Datenbank durch Ausfiihrung des folgenden Script vorbereiten.

CREATE TABLE
Depart ment (
[ID int IDENTITY (1, 1) NOT NULL,
[ Nane] varchar (100) NOT NULL,
CONSTRAI NT [ PK__Departnent] PRI MARY KEY ([I1D]) )

CREATE TABLE
Enpl oyee (
[1D int IDENTITY (1, 1) NOT NULL,
[ Nane] varchar (50) NOT NULL,
[Enmil] varchar (100) NOT NULL,
[Departnent| D] int NOT NULL,
CONSTRAI NT [ PK__Enpl oyee] PRI MARY KEY ([1D]) )

Tabellenerstellungs-Script (SQL Server)

Beachten Sie, dass die Spalte Depart nment . | Dim obigen Script ein Primarschlissel ist. Aul3erdem haben die
Spalten Enpl oyee. Depart ment | D und Depart ment . | D beide gemaf den Voraussetzungen zum Erstellen einer
Sekundérschlisselbeziehung zwischen diesen beiden Spalten den Typ "Integer”.

Erstellen von Sekundarschlisseln Uber den Online Browser
1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Tabelle Enpl oyee und wahlen Sie Schlissel erstellen |
Sekundarschlissel erstellen aus dem Kontextment. Daraufhin wird der Sekundéarschlissel im
Ordner "Schlussel" mit dem Namen <generi ert > angezeigt. Au3erdem wird im Eenster
Datenbankstruktur-Change Script ein Script generiert. Sie kénnen die Anderungen zu diesem
Zeitpunkt noch rlickgangig machen, indem Sie auf die Schaltflache Aktualisieren D Kiicken.

Online Browser x

Do ¥ 37 &
-HEl Employee
~EIC) Spalten
~EI) Schldssel
- @57 PK_Employee
- “E@ <oeneriert>
- 0B ID -> <Tabelle auswihlen...> . <Referenzierte Spalte auswahlen...>
AT Indizes

LaF'r-:nj-':l't I_EJ Online Browser

2. Wahlen Sie optional den Namen <generiert> aus und driicken Sie F2, um ihn umzubenennen.
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3. Doppelklicken Sie auf "Tabelle auswéahlen" und navigieren Sie zur Sekundartabelle. Die
Sekundartabelle ist in diesem Beispiel Depar t ment . Beachten Sie, dass die Spalte | D automatisch
ausgewahlt wird, da dies die Spalte ist, in der sich der Primarschlissel befindet.

Online Browser X
B ¥ 57 & D
-El @] Emplaoyee .

'.L.:l Spalten

I Schldssel

E= PK__Employee

@ <generiert>

--------- 17l 1D Departmentm
AT Indizes  |Addresses -
LEF‘l-:uek_t LE]GnImE BmwsEmplnyee

Events
OrderedProducts
Orders

Products

Users

4. Kilicken Sie im Datenbankstruktur Change Script-Fenster auf die Schaltfiache Change Script
ausfihren

Erstellen von Sekundarschlisseln im Design Editor (Methode 1)

1. Eidgen Sie® beide Tabellen (Enpl oyee und Depart nent ) zum Design Editor hinzu.
2. Wahlen Sie eine der folgenden Methoden:

0 Zehen Sie die Spalte Depart nent | D aus dem Abschnitt "Spalten" der Tabelle Enpl oyee (oder aus
dem Online Browser) in den Abschnitt "Schlissel". Wahlen Sie im Kontextmenii
Sekundarschlussel erstellen aus, wenn Sie dazu aufgefordert werden.

0 Zehen Sie den Primarschlissel aus dem Abschnitt "Schliissel" der Tabelle Depar t nent (oder aus
dem Online Browser) in den Abschnitt "Schlussel" der Tabelle Enpl oyee.

StandardmaRig wird fiir die erste Spalte, die denselben Datentyp wie die vom gezogenen Schlussel
bzw. Index referenzierte Spalte hat, automatisch ein Sekundarschlissel mit dem Namen <generi ert >
erstellt. Dies ist nicht notwendigerweise die Spalte, fur die Sie den Sekundarschlissel bendtigen.

Doppelklicken Sie daher gegebenenfalls auf die Spalte (im Abschnitt "Schltussel") und wahlen Sie die
richtige Spalte aus der Liste aus.
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&) employee (dbo) vl

H Spalte .Typ MULL-Werte zuldssig  © | [ Department (dbo) )
! 09 o int ‘ O ! Spalte Typ NULL-Werte zuléssig T
H Name varchar{50) (] 1 0% int ]

: Email varchar(100) Ll i s - Mame ‘;Jvarmar:_loo} 1

1109 DepartmentiD 3/ int O | - <genenert> Indizes (1) =
:Index Spalten Reihenfolge i i'f“' Schliissel (1) [
i| o PK_Employee &I 4 i Check Constraints (0) I
|| schliissel Spalten Referenz 7 |

: &2 PK__Employee o] ! i

: & <generiert> . Department i

: pepertmentto| - I |

| Check Constraints ©) D M |

MName
Email

Klicken Sie im Datenbankstruktur Change Script-Fenster auf die Schaltflache Change Script

ausfiihren D

Erstellen von Sekundérschlisseln im Design Editor (Methode 2)

1.

2.

Wahlen Sie eine der folgenden Methoden:

o Klicken Sie im Abschnitt "Schlissel" eines Tabellendesigns auf das Symbol Neuen Schlissel-
Constraint erstellen und wahlen Sie anschlieend im Kontextmeni den Befehl

Sekundarschlissel erstellen.

o Klicken Sie mit der rechten Maustaste an eine beliebige Stelle im Tabellendesign und wéhlen Sie
im Kontextmeni den Befehl Neu einfligen | Schlissel | Sekundarschlissel.

Daraufhin wird automatisch ein Sekundarschlissel mit dem Namen <generi ert > ohne Referenz auf
eine bestimmte Tabelle erstellt. Um die referenzierte Tabelle auszuwahlen, klicken Sie auf
[referenzierte Tabelle auswé&hlen] und wahlen Sie die gewlnschte Tabelle aus der Liste aus.

al |

1
: Spalte Typ MULL-Werte zuldssig :
1|08 D int O 1
H MName warchar(50) | i
i Emiil wvarchar(100) O :
1 i 1
- DepartmentID _H int ] 1
I Indizes (1) = (i
:Schlﬂssel Spalten Referenz 5 :
= 1
1% PK__Employes (] S i
1
1
1
1

Definieren Sie gegebenenfalls die Ausgangs- und Zielspalten fur den Sekundarschliissel. Gehen Sie

dazu folgendermal3en vor:

0 Um die Spalte, in der sich der Sekundarschlissel befindet, zu &ndern, doppelklicken Sie (im

Abschnitt "Schllssel" unter "Spalten") auf die Spalte und wéhlen Sie den gewiinschten Eintrag

aus der Liste aus.
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!Té} Employee (dbo) 37!
1/Spalte Typ MULL-Werte zuldssig =+~ |1 ¥
I 1 @ Department (dbo) X/
I 0f int _ O ! Spalte Typ NULL-Werte zuléssig T
H MName varchar{50] (] ] 08 o int (]
i Emiail varchar(100)] O | - . Name 3l varchar (100) ]
! 0f DepartmentiD 4l int O | EEIEIEIE Indizes (1) I
:Index Spalten Reihenfolge T i'f“' Schiissel (1) 1=
i| o PK_Employee &I 4 i Check Constraints (0) I
|| schliissel Spalten Referenz 7 |
: &2 PK__Employee o] ! i
: ﬁ‘ <generiert> = Department i

1

§

: Eloecertmentto| | I

i . ;

|Check Constraints (@) HD.......]
"""""" MName

Email

0 Um die Spalte, auf die der Sekundarschlissel verweist, zu andern, doppelklicken Sie (im Abschnitt
"Schlissel" unter "Referenz") auf die Spalte und wéahlen Sie den gewlinschten Eintrag aus der
Liste aus.

3. Kilicken Sie im Datenbankstruktur Change Script-Fenster auf die Schaltflache Change Script
ausfuhren D

Benennen von Sekundarschliisseln

StandardméaRig lautet der Name des Sekundarschlissels <generi ert >, d.h. der Name wird von der Datenbank
automatisch generiert. Dadurch wird die Eindeutigkeit des Namens in der Datenbank gewahrleistet. Falls
erforderlich, kénnen Sie den generierten Namen aul3er Kraft setzen. Geben Sie dazu anstelle von

<generi ert >, einen beschreibenden Namen ein und driicken Sie die Eingabetaste.

Wenn Sie den generierten Namen durch einen benutzerdefinierten Namen ersetzen, muss der neue Name
eindeutig sein; andernfalls treten bei der Ausfilhrung des Datenbank-Change Script Fehler auf.

Anmerkung: In SQLite werden benutzerdefinierte Schlisselnamen von der Datenbank ignoriert. Der im Online
Browser von DatabaseSpy angezeigte Schliisselname ist der von der Datenbank intern vergebene
Schlisselname.

Erstellen von Sekundarschliisseln durch Generierung von SQL-Code

Sie kénnen einen Sekundarschlissel auch durch Generierung einer SQL-Anweisung anhand eines vorhandenen
Sekundérschlissels erstellen. Gehen Sie dazu vor wie folgt:

1. Erweitern Sie im Online Browser den Ordner "Schlissel" der Tabelle, die den vorhandenen
Sekundarschlissel enthalt.

2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Sekundarschliissel und wéhlen Sie In neuem SQL
Editor anzeigen | Add aus dem Kontextmeni. Beachten Sie, dass dieser Befehl deaktiviert ist, wenn
die Datenbank das Andern bestehender Tabellen nicht unterstiitzt.

3. Bearbeiten Sie den Tabellen-, Spaltennamen und den des Sekundarschlissels im SQL Editor nach
Bedarf.

4. Klicken Sie auf die Schaltflache Ausfiihren D um die SQL-Anweisung auszufilhren und erstellen Sie
den neuen Sekundarschlissel.
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Schemaltbergreifende Referenzen

Sekundarschlissel konnen auch eine Spalte in einer Tabelle referenzieren, die sich in einem anderen Schema
befindet. Wenn Sie diese Referenz Uber den Design Editor definieren, werden Tabellen im selben Schema
schwarz, Tabellen in einem anderen Schema hingegen blau angezeigt, z.B:

DepartmentID ‘g,-.l

Fc}) Employee (dbo) ;T! M Department (dbo) xJ
i Spalte Typ MULL-Werte zuldssig  © i Spalte Typ MULL-‘Werte zuldssig ©
i/ 0% 1D int O 1 0¥ int O
i MName varchar(50) O i = Mame varchar(100) N
: Email varchar(100) | : Indizes (1) I
H 0f DepartmentiD Alint 1 | <gendriert> Schidssel (1) =
1| Index Spalten Reihenfolge T Check Constraints {0) =
1| B PK_Employee 31D i+ 1
1 Schliissel Spalten Referenz = i

1

1

1

I o< et~ [

1 =

1=

!

1 S ID |Addresses ~
: Check Constraint Ausdruck

L H Employee
---------------- “-----'Events
OrderedProducts

Orders

Products

Lisers

filestream_tombstone_2073053421 (sys)
filetable_updates_2 105058535 (sys) hd

6.5.2 Umbenennen von Sekundéarschlisseln

Siehe Umbenennen von Datenbankobiekten.

6.5.3 Loschen von Sekundéarschliisseln

Siehe Loschen von Datenbankob'ekten.
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6.6 Standard-Constraints

Immer, wenn Sie Daten in eine Spalte einfligen, ohne einen Wert bereitzustellen, liefert ein ggf. vorhandener
Standard-Constraint automatisch einen Standardwert. So kénnte z.B. eine Datenbank automatisch fiir ein
Datenfeld den Wert fir das aktuelle Datum oder die aktuelle Uhrzeit generieren, wenn Sie einen neuen
Datensatz in eine Tabelle einfigen. Mit jedem Standard-Constraint wird ein Wert oder ein Ausdruck definiert,
der standardmafig verwendet werden soll. Dabei kann es sich um einen String, einen numerischen Wert oder
einen Ausdruck in der SQL-Grammatik der entsprechenden Datenbank handeln (z.B. einen Funktionsaufruf
zum Abruf des aktuellen Datums oder der aktuellen Uhrzeit).

Im Online Browser werden Spalten, die einen Standard-Constraint haben, mit dem Symbol In angezeigt.

Online Browser x
For» ¥ 55 ¢ D
-E 0D Products -
~-EHI Spalten
b 0 ProduetiD int NOT NULL
i Mame nvarchar(50) MOT MU
Quantity int NOT NULL
Price decimal(13,2 T MU
Description nvarchar(255

g ModifiedDate datetim
LaF‘r-:uj-':H LE]OnIine EBrowser

Um den Ausdruck des Standard-Constraint anzuzeigen oder zu bearbeiten, wahlen Sie zuerst die Spalte aus
und Uberprifen Sie das Feld Standard im Fenster "Eigenschaften”.

Im Design Editor werden Standard-Constraints im Abschnitt "Constraints” eines Tabellendesigns angezeigt.

6.6.1 Hinzufligen von Standard-Constraints

Wie bei anderen Datenbankobjekten gibt es verschiedene Méglichkeiten, Standard-Constraints zu erstellen:

e Uber den Online Browser
e Uber den Design Editor

Bei den meisten Datenbanktypen kénnen Sie Standard-Constraints entweder beim Erstellen einer neuen
Tabelle oder spater durch Bearbeitung einer vorhandenen Tabelle hinzufligen.

SQLite unterstiitzt das Hinzufligen von Standard-Constraints zu bestehenden Tabellen nicht. Sie kénnen
Standard-Constraints in dem Fall nur zum Zeitpunkt der Erstellung der Tabelle erstellen.
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Hinzufiigen von Standard-Constraints tber den Online Browser

In der folgenden Anleitung wird eine SQL Sener-Datenbank verwendet. Die Vorgehensweise ist auch bei
anderen Datenbankarten &hnlich.

1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine vorhandene Spalte und wahlen Sie im Kontextment
den Befehl Standard-Constraint erstellen. Daraufhin &ndert sich das Aussehen der Spalte und aller
inrer Uibergeordneten Objekte, um anzuzeigen, dass eine Anderung, die noch nicht in die Datenbank

geschrieben wurde, wvorgenommen wurde. AuRerdem wird im Eenster Datenbankstruktur-Change
Script ein Strukturanderungs-Script generiert.

Online Browser =
B v ¥ 52 & 9
-El @D Products -
-EHI=h Spalten

i I8 ProductiD int NOT NULL

- -------- O Mame nvarchar{50] MOT MULL

-------- OO Quantity int NOT MULL

- -------- 0T Price decimal({13,2) NOT MULL

- -------- 0T Description nvarchar(255)

- @ ModifiedDate datetime -

LEPI'-:I_]EH LE] Online Browser

2. Suchen Sie im Fenster "Eigenschaften” die Eigenschaft Standardeinstellung und geben Sie den
Standardwert oder den Ausdruck, der von diesem Constraint verwendet werden soll, ein.

Eigenschaften x
0p ModifiedDate =
7 Obersicht

Alle Objekte zéhlen
Anzahl der Standard-Constraints 1
Anzahl der Constraints mit MULL-Werten | 1
" Allgemein
Tabellz Products
Datentyp datetime x|
Dezimalstellen 3
MULL-Werte zuldssig [w]
Standardeinstellung getdate() b4
[~ Erweitert
[~ Beschreibung

3. Klicken Sie im Datenbankstruktur Change Script-Fenster auf die Schaltflache Change Script
ausfuhren

Hinzufiigen von Standard-Constraints Uber den Design Editor

Verwenden Sie eine der beiden folgenden Methoden, um einen Standard-Constraint ber den Design Editor
hinzuzufigen.
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Methode 1:

1. Rechtsklicken Sie auf eine Tabelle im Online Browser und wahlen Sie im Kontextmeni den Befehl
Design Editor | In neuem Design Editor anzeigen.

2. Klicken Sie im Design Editor mit der rechten Maustaste auf die Spalte, fur die Sie einen Standardwert
definieren méchten, und wahlen Sie Standard-Constraint erstellen aus dem Kontextmend.

3. Suchen Sie im Fenster "Eigenschaften” die Eigenschaft Standardeinstellung und geben Sie den
Standardwert oder den Ausdruck, der von diesem Constraint verwendet werden soll, ein.

4. Kilicken Sie im Datenbankstruktur Change Script-Fenster auf die Schaltflache Change Script
ausfuhren |>

Methode 2:

1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Titelleiste des Abschnitts "Spalten" und aktivieren Sie
die im Kontextmen( die Option Standardwert. Daraufhin wird im Tabellendesign eine neue Spalte
"Standardwert" angezeigt.

2. Geben Sie in die Spalte "Standardwert" den Standardwert oder den Ausdruck ein.

Products (dbo) ol
: Spalte Typ MULL-Werte zuldssigp  Standardwert T :
1| 0F ProductlD int ] i
: Mame nvarchar (50 | i
: Quantity int O :
: Price decimal(13, 2] I :
1 Description nvarchar|255) i
|_. ModifiedDate datetime Diate () :
1 Indizes (1) ™ |
1'Schltissel (1) = |

Check Constraints {(0) F;I

3. Kilicken Sie im Datenbankstruktur Change Script-Fenster auf die Schaltflache Change Script
ausfuhren |>

6.6.2 Bearbeiten von Standard-Constraints

Wenn Sie den Wert eines vorhandenen Standard-Constraints andern, wird der Standard-Constraint zuerst
immer geléscht und anschlieRend mit einem neuen Wert neu erstellt.

So andern Sie den Standardwert einer Spalte:

1.

Wihlen Sie die Spalte im Online Browser aus und stellen Sie sicher, dass ihre Eigenschaften im

Fenster "Eigenschaften” angezeigt werden.
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Eigenschaften x
0p ModifiedDate =
7 Obersicht

Alle Objekte zéhlen
Anzahl der Standard-Constraints 1
Anzahl der Constraints mit MULL-Werten | 1
" Allgemein
Tabellz Products
Datentyp datetime x|
Dezimalstellen 3
MULL-Werte zuldssig [w]
Standardeinstellung getdate() b4
[~ Erweitert
[~ Beschreibung

2. Bearbeiten Sie die Eigenschaft Standard wie erforderlich. Im Fenster Datenbankstruktur-Change
Script wird automatisch die entsprechende SQL-Anweisung generiert.

3. Kilicken Sie auf die Schaltflache Change Script ausfiihren

6.6.3 Loschen von Standard-Constraints

So léschen Sie einen Standard-Constraint:

1. Klicken Sie im Online Browser mit der rechten Maustaste auf die Spalte, in sich der Standard-
Constraint befindet und wéhlen Sie Standard-Constraint |[6schen aus dem Kontextmend.
2. Klicken Sie im Datenbankstruktur Change Script-Fenster auf die Schaltflache Change Script

ausfiihren D
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6.7 Check Constraints

Mit Hilfe von Check Constraints werden von einer Spalte akzeptierte Daten validiert. Sie stellen einen Ausdruck
bereit, dessen Bedingungen erfiillt werden missen, bevor die Daten erfolgreich eingefiigt werden kénnen.
Check Constraints kénnen auf Tabellenebene (d.h. mehrere Spalten einer Tabelle werden im Ausdruck geprift)
oder fur eine einzelne Spalte definiert werden. Auf eine einzelne Spalte kbnnen mehrere Check Constraints
angewendet werden.

Im Online Browser werden Check Constraints im Ordner "Check Constraints" einer Tabelle angezeigt und mit
dem Symbol o gekennzeichnet.

Online Browser x
Br ¥ 7t & D
~E [0 Products -
-EHI Spalten

i [ ProductiD int NOT NULL
i Mame nvarchar(30) MOT MLULL
Quantity int MOT MULL
Price decimal(13,2) NOT MLULL
Description nvarchar(255)
i [[p ModifiedDate datetime
-EIZ Check Constraints
- & CK__Products__Quanti__3C69FBI9
~[H( T Schldssel b

LEF'r-:ujekt LE] Online Browser

Wenn Sie einen Check Constraint auswahlen, wird der von diesem Constraint verwendete Ausdruck im Fenster
"Eigenschaften" in der Eigenschaft Standardeinstellung angezeigt.

Im Design Editor wird der Ausdruck in der Spalte "Ausdruck" des Abschnitts "Check Constraint" eines
Tabellendesigns angezeigt.

Products (dbo) )
Spalte Typ MULL-Werte zuldssip T
08 ProductlD int O

Mame rvarchar(50] N

Quantity int |

Price decimal(13, 2 ]

Description nvarchar(255)

ModifiedDate A datetime
Indizes (1) [~
Schiiissel (1) [~
Check Constraint Ausdruck o

" CK_Products_Quanti_3C69FB33 S { [Quantity] >=0)

Siehe auch Erstellen von Check Constraints , Bearbeiten von Check Constraints und Léschen von Check
Constraints <,
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6.7.1 Erstellen von Check Constraints

Wie bei anderen Datenbankobjekten gibt es verschiedene Méglichkeiten, Check Constraints zu erstellen:

e Uber den Online Browser
e Uber den Design Editor
e Durch Generierung von SQL-Code anhand eines wrhandenen Check Constraint

Das Hinzuftigen von Check Constraints wird fir folgende Datenbanken nicht unterstutzt: MariaDB, MySQL,
SQLite.

Wenn Sie einen Check Constraint hinzufligen, stellen Sie sicher, dass die folgenden Voraussetzungen erfillt
werden:

e Der Check Constraint muss in der SQL-Grammatik der aktuell verbundenen Datenbank einen giiltigen
Ausdruck haben. Wenn z.B. im Ausdruck Spaltennamen verwendet werden, missen diese in der
Tabelle vorhanden sein.

e Wenn Sie den Check Constraint zu einer Spalte, die bereits Daten enthalt, hinzufligen, mussen die
Daten der Spalte die Bedingungen des Ausdrucks des Check Constraints erfiillen. Andernfalls schlagt
das Strukturdnderungs-Script mit einem Fehler fehl (z.B. die ALTER TABLE-Anweisung steht in
Konflikt mit dem CHECK Constraint).

Solange ein Check Constraint zwar erstellt, aber noch nicht in die Datenbank geschrieben wurde, wird sein
Name im Online Browser und Design Editor eventuell mit der Beschriftung <generiert> angezeigt. Dies
bedeutet, dass der Name bei Ausfiihrung des Change Script von der Datenbank automatisch generiert wird.
Nahere Informationen zur Unterstiitzung fir generierte Namen in verschiedenen Datenbanken finden Sie unter
Generierte Namen@.

Hinzufiigen von Check Constraints tber den Online Browser

In der folgenden Anleitung zum Hinzufiigen von Check Constraints wird eine SQL Server-Datenbank verwendet.
Die Vorgehensweise ist auch bei anderen Datenbankarten, die Check Constraints unterstitzen, ahnlich.

1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine vorhandene Spalte oder Tabelle und wahlen Sie im
Kontextmenu den Befehl Check Constraint erstellen. Der neue Constraint wird im Ordner "Check
Constraints" der Tabelle angezeigt und im Eenster Datenbankstruktur-Change Script wird ein
Strukturanderungs-Script generiert.
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Online Browser x
Bar» ¥ 57 & 9
-El @] Products -
-BEI=) Spalten

Elﬁ ProductlD int MOT NULL
- Mame nvarchar(30) MOT MULL
Quantity int MOT MULL
Price decimal(13,2] NOT MNULL
Description nvarchar(253)
ModifiedDate datetime
- Check Constraints

. @® <generiert>
~H( T schldssel
~H T Indizes -

LEF‘r-:ujekt LE] Online Browser

2. Wahlen Sie optional den Namen <generi ert > aus und drlicken Sie F2, um ihn umzubenennen.
Nahere Informationen zur Unterstiitzung fir generierte Namen in verschiedenen Datenbanken finden Sie
unter Generierte Namen &.

3. Stellen Sie sicher, dass der Check Constraint im Online Browser ausgewahlt ist und bearbeiten Sie die
Eigenschaft Ausdruck im Fenster "Eigenschaften”. Bearbeiten Sie optional die Eigenschaft
Beschreibung. In diesem SQL Sener-Datenbank-spezifischen Beispiel gewahrleistet der Ausdruck,
dass der Spaltenwert immer gréRer oder gleich Null ist.

Eigenschaften x
& <generiert> B
 Allgemein

Tabelle Products

Ausdruck

Beschreibung

4. Klicken Sie im Datenbankstruktur Change Script-Fenster auf die Schaltflache Change Script
ausfuhren D

Eventuell missen Sie die Datenquelle aktualisieren 5, um die neuesten Anderungen im Online Browser zu
sehen.

Hinzufiigen von Check Constraints Uber den Design Editor
So definieren Sie einen Check Constraint im Design Editor:
1. Wabhlen Sie eine der folgenden Methoden:

¢ Klicken Sie mit der rechten Maustaste in die Tabelle und wahlen Sie Neu einfligen | Check
Constraint aus dem Kontextmendi.
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¢ Erweitern Sie den Abschnitt "Check Constraints”, indem Sie auf das Dreieck am rechten Rand der
Abschnittstberschrift klicken und klicken Sie auf das Symbol Neuen Check Constraint erstellen
in der Spalte "Check Constraint".

Daraufhin wird ein neuer Check Constraint zum Abschnitt "Check Constraints" hinzugefigt und zur
Bearbeitung markiert.

Geben Sie in der Spalte "Ausdruck” den Ausdruck ein, der geprift werden soll, wenn Daten in die
Datenbank geschrieben werden und driicken Sie die Eingabetaste.

Products (dbo) :;!
: Spalte Typ MULL-Werte zuldssig = :
1| 0¥ ProductiD int O 1
: Mame nvarchar (50 | i
: Quantity int O :
: Price decmal(13, 2] il :
i Description nvarchar 255, i
i ModifiedDate 3 datetime }
1 Indizes (1) |
: _Sn:hl[]ssel {1) = :
1iCheck Constraint Ausdruck il
? <generiert> % [Quantity]] >=0 _i

Wie immer, wenn Anderungen an der Datenbankstruktur erfolgen, wird ein Change Script generiert, das
ausgefuhrt werden muss, damit der Check Constraint tatsachlich in der Datenbank erstellt wird.

Klicken Sie im Datenbankstruktur Change Script-Fenster auf die Schaltflache Change Script
ausfihren |>

Hinzufiigen von Check Constraints mit Hilfe von SQL

Wenn in einer Tabelle bereits Check Constraints vorhanden sind, kdnnen Sie neue Check Constraints auch
hinzufliigen, indem Sie anhand eines bestehenden Check Constraint eine Anweisung generieren:

1.
2.

Klicken Sie mit der rechten Maustaste im Ordner "Constraints” auf einen vorhandenen Constraint.
Wahlen Sie In neuem SQL Editor anzeigen | Add aus dem Kontextmenu oder ziehen Sie den

Constraint mit gedriickter rechter Maustaste in ein offenes SQL Editor-Fenster und wahlen Sie im
Kontextmenu Add. Eine Data Definition Language (DDL) Anweisung wird im SQL Editor-Fenster

erzeugt.

Bearbeiten Sie die generierte Anweisung z.B. folgendermafl3en:

a) Der ALTER TABLE-Teil der Anweisung muss auf die richtige Tabelle verweisen;

b) Der ADD CONSTRAINT-Teil der Anweisung muss einen gultigen Constraint-Namen definieren;

c) Der CHECK-Abschnitt (Ausdruck) muss in der SQL-Grammatik der aktuell verbundenen
Datenbankart einen giltigen Constraint Ausdruck enthalten.

Klicken Sie auf die Schaltflache Ausfiihren D um die Anweisung auszufihren.
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6.7.2 Bearbeiten von Check Constraints

Sie kdnnen den Ausdruck eines Check Constraint auf eine der unten aufgelisteten Arten andern. Beachten Sie
dabei, dass der Check Constraint immer zuerst geléscht und dann mit der neuen Definition neu erstellt wird.

Uber den Online Browser

1. Wahlen Sie im Online Browser einen Check Constraint aus dem Ordner "Check Constraints" einer
Tabelle aus.

2. Geben Sie den neuen Ausdruck in die Eigenschaft Ausdruck des Fensters "Eigenschaften” ein.

Daraufhin wird im Fenster Datenbankstruktur-Change Script automatisch ein Strukturanderungs-Script
generiert.

3. Kilicken Sie im Datenbankstruktur Change Script-Fenster auf die Schaltflache Change Script
ausfuhren D

Uber den Design Editor
1. Wahlen Sie im Design Editor einen Check Constraint aus dem Abschnitt "Check Constraints" eines
Tabellendesigns aus.
2. Geben Sie den neuen Ausdruck in die Spalte "Ausdruck"” ein. Daraufhin wird im Fenster
Datenbankstruktur-Change Script automatisch ein Strukturédnderungs-Script generiert.
3. Kilicken Sie im Datenbankstruktur Change Script-Fenster auf die Schaltflache Change Script
ausfuhren |>

6.7.3 Lodschen von Check Constraints

Siehe Léschen von Datenbankob'ekten.
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6.8 Indizes

Indizes sind Datenbankobjekte, dank derer Datenbankabfragen betrachtlich schneller durchgefiihrt werden
kénnen. Sie sind normalerweise mit einer oder mehreren Spalten verknipft. Im Online Browser werden Indizes
im Ordner "Indizes" einer Tabelle angezeigt. Markieren Sie einen Index, um die detaillierten Indexeigenschaften
im Fenster "Eigenschaften" anzuzeigen.

Online Browser x

For» ¥ 77 & D
- D Manonull -
-EHI) Schemas
-B4r dbo
-Ell 1 Tabellen
- [ Addresses
“E(C) Spalten
“E(T) Check Constraints
“E(C) Schldssel
e[ indizes
- Al PK_AddressiD
@[ Trigger -

LEF'r-:n_iekt La Online Browser

Der Indextyp wird durch Symbole angezeigt:

i Nicht geclusterter Index

it Geclusterter durch einen Priméarschlissel-Constraint erstellter Index
i Eindeutiger nicht geclusterter Index

i XML-Index (nur fir Spalten vom Typ XML verfligbar)

=
=

Im Design Editor werden Indizes im Abschnitt "Index" des Tabellendesigns angezeigt. Hier sehen Sie auf einen
Blick, welche Spalten in die Indexdefinition inkludiert wurden und ob sie in auf- oder absteigender Reihenfolge
abgefragt werden. Automatisch generierte Indizes werden ausgegraut angezeigt und kdnnen nicht bearbeitet
werden.
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@ Department (HumanResources) X
Spalte Typ MULL-Werte zuléssip  ©
0% DepartmentlD emallint O

ModifiedDate i datetime ]
Index Spalten Reihenfaolge W
AK_Department_Mame F*,-J
f&u] PK_Department_DepartmentID ‘;,d DepartrnentID Gig
Schliissel Spalten Referenz e
EE PK_Department_DepartmentID ‘;,d DepartrnentID ‘;,d
Check Constraints (0) [~

Tabellenindizes im Design Editor

6.8.1

Erstellen von Indizes

Einige Indizes in einer Datenbanktabelle werden automatisch erstellt, wenn Sie einen Primérschlissel oder
einen eindeutigen Schlissel zu einer Spalte erstellen. Sie kdnnen Indizes entweder zum Zeitpunkt des
Tabellendesigns oder spater auch explizit hinzufiigen. Sofern von der jeweiligen Datenbank unterstitzt, konnen
in DatabaseSpy geclusterte, nicht geclusterte und XML Indizes definiert werden.

Beachten Sie dazu Folgendes:

In Datenbanken, die geclusterte Indizes unterstitzen (DB2, DB2 for i, SQL Server, Sybase), kann pro
Tabelle nur ein geclusterter Index definiert werden.

In MariaDB, MySQL und SQLite-Datenbanken wird von der Datenbank automatisch ein eindeutiger
Schlissel erstellt, wenn Sie einen eindeutigen Index hinzufligen.

Bei Teradata-Datenbanken kénnen Sie Uber den Design Editor manuell nur Sekundéarschlisselindizes
far eindeutige und nicht eindeutige Indizes erstellen. Klicken Sie dazu im Design Editor mit der rechten
Maustaste auf eine Tabellenspalte und wahlen Sie im Kontextmeni den Befehl Index erstellen |
Nicht geclusterter Index. Um festzulegen, dass der Index eindeutig sein soll, aktivieren Sie im
Fenster "Eigenschaften” das Kontrollkdstchen Eindeutig.

Bei Teradata-Datenbanken wird fur die erste Spalte in der Tabelle immer automatisch ein primarer nicht
partitionierter Index erstellt, selbst wenn Sie Uber Extras | Optionen | Design Editor die Option
Primérschlissel fur neue Tabellen automatisch erstellen deaktiviert haben. Wenn Sie daher
manuell einen Primérschliussel tber den Design Editor erstellen, erstellen Sie nicht zuséatzlich dazu
einen Index fur diese Spalte, da das Datenbank Change Script sonst fehlschlagt.

Erstellen von Indizes im Online Browser
So erstellen Sie einen Index:

1.

Klicken Sie im Online Browser mit der rechten Maustaste auf eine Tabelle, eine Spalte oder den
Ordner "Spalten” einer Tabelle und wéhlen Sie im Kontextmeni den Befehl Index erstellen. Der neue
Index wird im Ordner "Indizes" der jeweiligen Tabelle angezeigt und im Eenster Datenbankstruktur-
Change Script wird ein Strukturanderungs-Script generiert.
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2.

3.

5.

Online Browser X | Datenbankstruktur-Change Script X
B PkeD W ble B X

EJE Manonull 50Lite - 1 [l -- region Indizes hinzufigen

“Bli@ main 2 CREATE IMDEX "main”.™IDX_" ON "addresses"("number™ ASC);

B3 Tabellen 3 -- endregion Indizes hinzufigen

Bl ] addresses 4

- Spalten
- id INTEGER NOT NULL

o I user_id INTEG

-~ [0 is_shipping

is_billing IMNTE

type TEXT NOT MULL

city TEXT NOT MULL

street TEXT NOT
m number TEXT

- Schldssel !

B Indizes s 1
|1\ Namonu

EEPl'-:ljeH %OnlineBrowser . E;usgahe 533Datenbankstruktur-ChangeScript

s s s Y s s |

Wabhlen Sie den neuen Index aus und driicken Sie F2, um ihn umzubenennen. Klicken Sie alternativ
dazu mit der rechten Maustaste auf den Index und wahlen Sie im Kontextment den Befehl
Umbenennen.

Andern Sie optional die Indexeigenschaften im Fenster "Eigenschaften”. Welche Optionen verfiigbar
sind, variiert je nach Datenbankart. Um die verfligbaren Optionen im Fenster "Eigenschaften” zu sehen,
klicken Sie zuerst im Online Browser auf den Index.

Um optional weitere Spalten zum Index hinzuzufugen, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den
Index und wéahlen Sie im Kontextmenl den Befehl Spalte hinzufiigen | <name>. Beachten Sie bitte,
dass im Kontextmenu nur Spalten, die nicht bereits Teils des Index sind, angezeigt werden.

Klicken Sie auf Ausfiihren D um das generierte Datenbank Change Script auszufiihren.

Erstellen von Indizes im Design Editor
So definieren Sie im Design Editor einen Index:

1.

Ea

Wahlen Sie eine der folgenden Methoden:

¢ Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Spalte, fur die Sie die Indexdefinition erstellen
mochten und wahlen Sie im Kontextmenu den Befehl Index erstellen.

¢ Klicken Sie auf die Spalte und ziehen Sie diese bei gedriickter Maustaste in den Abschnitt "Index".

e Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Tabelle und wahlen Sie im Kontextmeni den Befehl
Neu einflgen | Index.

e Erweitern Sie den Abschnitt "Index" (standardmaRig ist dieser reduziert) und klicken Sie auf Neuen
Index erstellen .

Wahlen Sie im Untermend, das daraufhin gedéffnet wird, den entsprechenden Indextyp aus (nicht
geclustert, geclustert oder XML Index). Welche Indextypen verfugbar sind, hangt von der Art der
verwendeten Datenbank ab.

Andern Sie optional die Indexeigenschaften im Fenster "Eigenschaften”. Welche Optionen verfiigbar
sind, variiert je nach Datenbankart. Um die verfiigbaren Optionen im Fenster "Eigenschaften” zu sehen,
klicken Sie zuerst im Design Editor auf den Index.

Geben Sie in die Spalte "Index" einen beschreibenden Namen ein und driicken Sie die Eingabetaste.
Doppelklicken Sie optional in der Spalte "Spalten" auf die Spalte und wahlen Sie in der Dropdown-Liste
eine andere Spalte aus.

© 2019-2025 Altova GmbH Altova DatabaseSpy 2025 Enterprise Edition



256

Verwalten von Datenbankobjekten Indizes

Klicken Sie in die Spalte "Reihenfolge” und wahlen Sie entweder eine aufsteigende oder absteigende
Sortierreihenfolge aus und driicken Sie die Eingabetaste.

Klicken Sie optional auf das Plus-Symbol & und wahlen Sie aus der Dropdown-Liste eine Spalte aus
und wiederholen Sie den Schritt, um zur Indexdefinition eine oder mehrere zuséatzliche Spalten
hinzuzufugen.

Klicken Sie auf Ausfihren D um das generierte Datenbank Change Script auszufiihren.

Erstellen von Indizes durch Generierung von SQL-Code

Wenn in einer Tabelle bereits Indizes vorhanden sind, kdnnen Sie neue Indizes hinzufiigen, indem Sie mit der
rechten Maustaste auf einen bestehenden Index klicken und eine Anweisung generieren, die die Eigenschaften
des bestehenden Eintrags als Standard verwendet. Nachdem Sie die Eigenschaften entsprechend bearbeitet
haben und die SQL-Anweisung ausgefiihrt haben, wird ein neuer Index zur Datenbank hinzugefligt.

So fugen Sie Uber eine SQL-Anweisung einen Index zu einer Tabelle hinzu:

1.

2.

6.8.2

Stellen Sie eine Verbindung zur Datenbank her und zeigen Sie die entsprechende Datenquelle im
Online Browser an.

Erweitern Sie die Tabelle, zu der Sie einen Index hinzufligen méchten.

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf einen vorhandenen Index und wahlen Sie In neuem SQL
Editor anzeigen | Create aus dem Kontextmendil. Ziehen Sie den Index alternativ dazu bei gedrtickter
rechter Maustase in ein offenes SQL Editor-Fenster und wahlen Sie im Kontextmeni den Befehl
Create. Daraufhin wird im SQL Editor-Fenster eine SQL-Anweisung generiert.

Bearbeiten Sie die Anweisung wie erforderlich.

Klicken Sie auf die Schaltflache Ausfihren [} um die Anweisung auszufiihren und den neuen Index
zur Datenbank hinzuzufigen.

Klicken Sie im Online Browser mit der rechten Maustaste auf die Datenbank und wahlen Sie
Aktualisieren aus dem Kontextmen.

Loschen von Indizes

Siehe Léschen von Datenbankob'ekten.
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6.9 Ansichten

Wenn die aktuell verbundene Datenbank Ansichten enthalt, werden diese im Ordner "Ansichten" des Online
Browsers angezeigt.

Auf der grafische Benutzeroberflache von DatabaseSpy werden Ansichten mit dem Symbol ®® gekennzeichnet.

Online Browser x

B v T <+ 9
EES conFirebird JDEC

“B2 0 company
-@— Tables
-El Views

.Ewe PHOME_LIST
Bl Columns
EMP_MC smallint
FIRST_MAME varchar(15]
LAST_MAME varchar(20)
PHOME_EXT varchar(4)
LOCATION varchar(15)
PHOME_MO varchar(20)
~[H=h Triggers
- — Procedures
- — Functions

e e

LEF‘r-:uject LE] Online Browser

Wenn Sie im Online Browser mit der rechten Maustaste auf eine Ansicht klicken, werden im Kontextmen(
einige Optionen zum Verwalten der Ansichten in Ihrer Datenbank angezeigt, siehe auch Erstellen von
Ansichten, Andern von Ansichten und Léschen von Ansichten.

6.9.1 Erstellen von Ansichten

In DatabaseSpy konnen Sie eine Ansicht aus einer SELECT-Anweisung im SQL Editor erstellen oder die
Definition einer bestehenden Ansicht mit Hilfe des Kontextmendis im Online Browser kopieren. Dadurch werden
haufig verwendete Abfragen in der Datenbank gespeichert und Sie kdnnen sie spéater mit einem Mausklick
ausfuhren oder als Grundlage fiir detailliertere Abfragen verwenden.

Die SQL-Syntax in den unten stehenden Anweisungen kann je nach der verwendeten Datenbankart
unterschiedlich sein.

Anmerkung: Sie missen moglicherweise die Datenquelle aktualisieren, um eine neu erstellte Ansicht im
Online Browser zu sehen.

Erstellen von Ansichten im SQL Editor
So erstellen Sie eine Ansicht im SQL Editor:
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1. Schreiben oder generieren Sie im SQL Editor eine SELECT-Anweisung (z.B. durch Rechtsklick auf
eine Tabelle im Online Browser und Auswahl des Kontextmenuibefehls In neuem SQL Editor
anzeigen | SELECT ).

2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste in das SQL-Fenster und wahlen Sie Ansicht erstellen als aus
dem Kontextmend. Alternativdazu kénnen Sie auch die Mentoption SQL Refactoring | Ansicht
erstellen als wahlen. Die Anweisung CREATE VIEW [Viewl] AS wird automatisch vor der Abfrage
eingeflgt und der Name der Ansicht Viewl wird automatisch markiert.

3. Andern Sie den Namen der Ansicht, indem Sie einen beschreibenden Namen eingeben. Wenn bereits
eine Ansicht mit diesem Namen vorhanden ist, wird eine Fehlermeldung ausgegeben.

4. Kilicken Sie auf die Schaltflache Ausfiihren [} oder driicken Sie F5, um die Ansicht zu erstellen.

5. Aktualisieren Sie die Datenquelle, um die Ansicht im Online Browser anzuzeigen..

Bitte beachten Sie, dass es in Abfragen wie SELECT * FROM t abl el, tabl e2 zu nicht eindeutigen
Spaltennamen kommen kann, wenn lhre SELECT-Abfrage Daten aus mehr als einer Tabelle abruft und wenn in
den ausgewahlten Tabellen identische Spaltennamen vorhanden sind. Das Erstellen von Ansichten anhand von
SELECT-Abfragen, die nicht eindeutige Spalten enthalten, wird nicht unterstiitzt und verursacht einen Fehler.
Der Fehlertext ist bei jeder Datenbankart ein anderer und gibt nicht notwendigerweise die genaue Ursache an.
Stellen Sie daher vor dem Erstellen von Ansichten anhand einer SELECT-Abfrage sicher, dass die Abfrage nur
eindeutige Spaltennamen enthalt. Wenn z.B. sowohl die Tabelle INVOICE als auch die Tabelle INVOICEDATA
eine Spalte "id" enthalt, wiirde bei einer Anweisung wie der folgenden ein Fehler zurlickgegeben werden:

CREATE VIEW " Viewl™ AS SELECT * FROM i nvoi ce, invoicedata WHERE i nvoice.id =
i nvoi cedat a. i d;

Der Fehler wirde jedoch bei einer Anweisung wie der folgenden nicht auftreten:

CREATE VIEW " Vi ewl™ AS SELECT invoice.id AS idl, invoicedata.id AS id2 FROM i nvoi ce,
i nvoi cedata WHERE i nvoi ce.id = invoi cedata.id;

Beachten Sie, dass die Syntax im obigen Codefragment fur MySQL gilt.

So erstellen Sie eine Ansicht auf der Grundlage einer bestehenden Ansicht:

1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste im Online Browser auf eine bestehende Ansicht und wahlen Sie
In neuem SQL Editor anzeigen | Create aus dem Kontextmenu. Eine CREATE VIEW Anweisung
mit den Definitionen der bestehenden Ansicht wird in einem neuen SQL Editor-Fenster angezeigt.

2. Geben Sie nach dem CREATE VIEW Teil der Anweisung einen neuen Namen ein und andern Sie den

SELECT Teil entsprechend.

Klicken Sie auf die Schaltflache Ausfuhren [} oder driicken Sie F5, um die Ansicht zu erstellen.

3. Aktualisieren Sie die Datenquelle, um die Ansicht im Online Browser anzuzeigen..

ISk

6.9.2 Andern von Ansichten

So andern Sie eine Ansicht:
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Rechtsklicken Sie im Online Browser auf eine bestehende Ansicht und wahlen Sie In neuem SQL
Editor anzeigen | Alter aus dem Kontextmenu. Eine ALTER VIEW-Anweisung mit der Definition der

bestehenden Ansicht wird in einem neuen SQL Editor-Fenster angezeigt.

2. Andern Sie die Ansicht wie gewiinscht.
3. Klicken Sie auf die Schaltflache Ausfiihren [} oder driicken Sie F5, um die Ansicht zu erstellen.

6.9.3 Loschen von Ansichten

Siehe Léschen von Datenbankob'ekten.
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6.10 Gespeicherte Prozeduren

Wenn die aktuell verbundene Datenbank gespeicherte Prozeduren unterstiitzt und enthalt, werden diese
standardmafig im Ordner "Prozeduren” des Online Browsers angezeigt.

Online Browser x
B ¥ + D
-2 [:] Transactions -
-E—h Schemas
-B4r dbo

~HI= Tabellen
~HI=1 Ansichten
-1 ¥ML Schemas
~HI=1 Prozeduren
B & sp_alterdiagram
[= @sp_alterdiagram int
¥ @diagramname sysname(0,0)
(2 @owner_id int
- . @version int
@ 2 @definition varbinary(max
-[ [E| sp_creatediagram =

LaPr-:u_iekt LE] Online Browser

Die folgenden Symbole sind in DatabaseSpy mit gespeicherten Prozeduren verknipft:

= Gespeicherte Prozedur
2 Input-Parameter

i+ Input/Output-Parameter
i*  Output-Parameter

[= Ruckgabeparameter

Um verschiedene Optionen zur Verwaltung gespeicherter Prozeduren zu sehen, klicken Sie im Online Browser
mit der rechten Maustaste auf die Prozedur und wahlen Sie den gewlinschten Befehl im Kontextmeni aus. Mit

Hilfe der Befehle unter In neuem SQL Editor anzeigen kénnen Sie SQL-Anweisungen@ zum Erstellen,
Andern, Léschen oder Ausfiihren der gespeicherte Prozedur generieren.

Wenn Sie eine gespeicherte Prozedur umbenennen oder |6schen, wird im Eenster Datenbankstruktur-Change
Script ein Script generiert. Das Script muss ausgefiihrt werden, damit die Anderungen wirksam werden.
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6.11 Trigger

In Datenbanken wie IBM DB2, Oracle und SQL Server sind Trigger benutzerdefinierte Funktionen, die
automatisch bei Auftreten eines Datenbankereignisses ausgefuhrt werden. Bei dem Ereignis kann es sich um
ein Datendefinitionsereignis (z.B. die Erstellung, Anderung oder Léschung einer Tabelle) oder ein
Datenbearbeitungsereignis (z.B. die Einfligung, Aktualisierung oder Loschung einer Zeile aus der Tabelle)

handeln.

Trigger werden in DatabaseSpy mit dem Symbol & angezeigt.

Im Online Browser werden auf Tabellenebene definierte Trigger im Ordner "Trigger" der entsprechenden i

Tabelle (oder ggf. ®*® Ansicht) angezeigt.

Online Browser

Bor @ 52 ¢ D

—_—a

-E M Products

~E() Spalten

-“_‘1 Check Constraints

~E() Schldssel

“E() Indizes

E_lu_‘l Trigger
- -------- &, on_after_delete_products
- -------- & on_after_insert_products
— & on_after_update_products

La Projekt LE] Online Browser

Trigger auf [J Datenbank- oder i Schemaebene werden im Ordner "Trigger" der jeweiligen Datenbank bzw.

des jeweiligen Schemas angezeigt.

Anmerkung: Trigger auf Server-Ebene (in SQL Server-Datenbanken) werden in DatabaseSpy nicht untersttzt.

Sie kdnnen einen bestehenden Trigger als Basis fur die Erstellung einer neuen Triggerdefinition verwenden oder
einen Trigger aus der Datenbank Iéschen. Das Kontextmeni im Online Browser enthalt die entsprechenden

Optionen (siehe Erzeugen von SQL-Anweisungen

&),
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6.12 Benutzerdefinierte Funktionen

Wenn die Datenbank benutzerdefinierte Funktionen enthélt, werden diese Objekte im Online Browser in einem
eigenen Ordner auf der Schema/Datenbankebene angezeigt. Die Parameter der Funktion und ihre Datentypen
werden direkt unter der Funktion aufgelistet.

Wie andere Datenbankobjekte kénnen Funktionen zu den Favoriten @ hinzugefiigt werden. Die

Wartungsoptionen fiir Funktionen stehen im Kontextmeni zur Verfligung, siehe Erzeugen von SQL-
Anweisungen@. Bitte beachten Sie, dass Funktionen in Access-Datenbanken nicht unterstiitzt werden.
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6.13 PL/SQL-Pakete

Pakete in Oracle-Datenbanken sind Objekte, in denen miteinander in Zusammenhang stehende PL/SQL-Typen,
Elemente und Unterprogramme in Modulen gruppiert werden, sodass Sie Code wiedenerwenden kénnen.
Pakete bestehen aus einer Paketspezifikation und einem optionalen Paket-Kdrper. Die Spezifikation ist die
Schnittstelle. Im Kérper sind Cursor und Unterprogramme definiert.

Nachdem Sie mit DatabaseSpy eine Verbindung zu einer Oracle-Datenbank hergestellt haben, werden die
wvorhandenen Pakete im Ordner "Pakete" des Online Browsers angezeigt. Wenn das Paket offentliche
Funktionen oder gespeicherte Prozeduren enthélt, werden diese in den Untenverzeichnissen "Prozeduren” bzw.
"Funktionen" angezeigt.

Online Browser x

ri—-'# r T 3]

E‘E Crracle JIDEC

L:_|=ﬂh 1

~[#H| 1 Tabellen

-1 Ansichten

-1 XML Schemas

-[#| 1 Prozeduren

-[#| 1 Funktionen

~[H |1 Trigger

-BI1 Pakete

“EIET) MANAGE_ASSETS
,J Frozeduren
,J Funktionen
“EI=) Paketkérper [pl.)

|:SI.|-:I'|5t|'i|'|-;|I'|i-':|'-':i|'|-;|-':l:u-':|'|: | = ox

LaF'r-:u_i-':l:t LE) Online Browser

Die folgenden Symbole sind in DatabaseSpy mit gespeicherten Oracle-Paketen verknipft:

T Paket
) Paketkorper
= Prozedur

fta  Funktion

Durch Eingabe der entsprechenden Befehle in das SQL-Editor-Fenster kénnen Sie neue Pakete erstellen und
diese an der Datenbank ausfihren, z.B:

CREATE [ OR REPLACE] PACKAGE package_name
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[ CREATE [ OR REPLACE] PACKAGE BODY package_nane

Die wllstandige PL/SQL-Syntax finden Sie in der Oracle-Dokumentation.

Alternativ dazu kdnnen Sie in DatabaseSpy durch Generierung von CREATE-Anweisungen anhand bestehender
Pakete und anschlieRende Ausfiihrung dieser Anweisungen an der Datenbank wie bei jedem anderen Skript
neue Pakete erstellen. Klicken Sie dazu im Online Browser mit der rechten Maustaste auf ein Paket oder einen
Paket-Korper und wahlen Sie den Menibefehl In SQL Editor anzeigen | CREATE. Mit derselben Methode
kénnen Sie Anweisungen generieren, die ein vorhandenes Pakte andern oder aus der Datenbank I6schen.

Anmerkung: Die Unterstitzung fir die Bearbeitung von PL/SQL in DatabaseSpy ist eingeschrankt. PL/SQL-
Anweisungen mussen als ganzer Block an die Datenbank gesendet werden. Eventuell werden nicht alle
PL/SQL-Anweisungen vom Editor erkannt und korrekt geparst. Auch bei der Verwendung von ADO-
Verbindungen sind Probleme bekannt.
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6.14 Referenz zu generierten Namen

Wenn Sie bestimmte Datenbankobjekte erstellen (wie z.B. Priméarschlissel, Check Constraints und andere),
erhalten diese einen generierten Standardnamen, womit sichergestellt wird, dass das Objekt in der Datenbank

eindeutig ist. Bis zur eigentlichen Ausfuhrung [> des Datenbankstruktur-Change Script wird der Objektname
sowohl im Online Browser als auch im Design Editor mit der Beschriftung <generiert> angezeigt.

Sie kénnen den <generierten> Namen optional in einen benutzerdefinierten dndern, bevor Sie die Anderungen
in die Datenbank schreiben. Stellen Sie in diesem Fall sicher, dass der benutzerdefinierte Name eindeutig ist,
da das Datenbank-Change Script sonst mit einem Fehler fehlschlagt.

Nicht alle Datenbankobjekte unterstiitzen generierte Namen. Die folgende Tabelle enthélt eine Liste zur
Unterstitzung generierter Objekte in verschiedenen Datenbanken.

Datenbankart | Primarschliiss | Sekundarschlii | Eindeutiger Check Index
el ssel Schliussel Constraint
Access + + + + -
Firebird + + + + -
IBM DB2 + + + + -
IBM DB2 for i + + + + -
Informix + + + + -
MariaDB - + + - -
MySQL - + + - -
Oracle + + + + -
PostgreSQL + + + + -
Progress + + + + -
OpenEdge
SQLite + + + - -
SQL Senver + + + + -
Sybase + + + + -
Teradata - - - - -
Legende:

+ | Der Objektname wird automatisch generiert; Sie missen keinen Namen dafiir angeben. Optional
kénnen Sie den generierten Namen auf3er Kraft setzen.
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- Der Objektname kann nicht automatisch generiert werden. Bevor Sie die Anderungen in die Datenbank
Ubernehmen, miussen Sie einen eindeutigen Namen fiir das Objekt definieren.
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6.15 Umbenennen von Datenbankobjekten

Sie kénnen Datenbankobjekte auf verschiedene Arten umbenennen:

Uber den Online Browser tiber das Kontextment

Uber den Design Editor

Durch Generieren einer ALTER-Anweisung im SQL Editor

Sie kénnen ein Objekt auch durch Bearbeitung der Eigenschaft "Titel" im Fenster "Eigenschaften”
umbenennen.

Beachten Sie, dass die Umbenennung von Datenbankobjekten nicht fiir alle Datenbanken einheitlich ist. Die
folgende Tabelle enthalt eine Liste von Objekten, die in verschiedenen Datenbankarten direkt tber die grafische
Benutzeroberflache von DatabaseSpy umbenannt werden kdnnen. Einige Datenbanken unterstitzen zusatzlich
dazu die Umbenennung von Schlisseln, Check Constraints, Indizes sowie gespeicherten Prozeduren.

Datenbankart Tabelle Spalte umbenennen? | Ansicht umbenennen?
umbenennen?

Access - - -
Firebird - Ja -
IBM DB2 Ja - -
IBM DB2 for i Ja - -
Informix Ja - -
MariaDB Ja Ja -
MySQL Ja Ja -
Oracle Ja Ja -
PostgreSQL Ja Ja Ja
Progress OpenEdge Ja Ja -
SQLite Ja Ja Ja
SQL Sener Ja Ja Ja
Sybase - - -
Teradata Ja Ja Ja

Umbenennen von Objekten Giber den Online Browser

So benennen Sie ein Datenbankobjekt um:

1. Wabhlen Sie eine der folgenden Methoden:
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¢ Wahlen Sie im Online Browser ein Datenbankobjekt aus und driicken Sie F2 oder doppelklicken Sie
im Fenster "Eigenschaften” auf seine Titelleiste.

¢ Klicken Sie im Online Browser mit der rechten Maustaste auf ein Datenbankobjekt und wéahlen Sie
Umbenennen aus dem Kontextmenti.

o Doppelklicken Sie in einem Design Editor-Fenster auf die Titelleiste einer Tabelle oder des
Datenbankobjekts oder klicken Sie auf die rechte Maustaste und wahlen Sie im Kontextmeni den
Befehl Tabelle umbenennen bzw. Spalte umbenennen bzw. Schliissel umbenennen bzw.
Index umbenennen bzw. Check Constraint umbenennen.

Andern Sie den Namen wie gewiinscht und driicken Sie die Eingabetaste. DatabaseSpy generiert das
erforderliche Script und zeigt es im Fenster Datenbankstruktur-Change Script an.

Datenbankstruktur-Change Script b
b E BE X

1 i n umbenennern

2 "oroducts"™ RENAME TO "aasetsa™:

3 hellen umbenennen

4

E-'ﬂusgahe r‘ Datenbankstruktur-Change Script

Anmerkung: Die Anderungen wurden zu diesem Zeitpunkt noch nicht in die Datenbank ibernommen. Im

Online Browser erscheint links vom Objektnamen das Symbol &, mit dem angezeigt wird, dass Sie im Begriff
sind das Objekt umzubenennen. Um die Umbenennung riickgingig zu machen, ohne die Anderung in die

Datenbank zu schreiben, klicken Sie im Online Browser auf Datenquelle aktualisieren .

3.

4,

Um das generierte Script vor der Ausfiihrung optional zu &ndern, klicken Sie auf die Schaltfliche

Change Script bearbeiten .
Klicken Sie im Fenster "Datenbankstruktur Change Script" auf die Schaltflache Change Script
ausfuhren D

Umbenennen von Objekten Giber den Design Editor
So benennen Sie ein Datenbankobjekt um:

1.

2.

Wahlen Sie eine der folgenden Methoden:

¢ Doppelklicken Sie in einem Design Editor-Fenster auf die Titelleiste einer Tabelle oder des
Datenbankobjekts oder klicken Sie auf die rechte Maustaste und wahlen Sie im Kontextment den
Befehl Tabelle umbenennen bzw. Spalte umbenennen bzw. Schliissel umbenennen bzw.
Index umbenennen bzw. Check Constraint umbenennen.

Andern Sie den Namen wie gewiinscht und driicken Sie die Eingabetaste. DatabaseSpy generiert das
erforderliche Script und zeigt es im Fenster Datenbankstruktur-Change Script an.
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Anmerkung: Die Anderungen wurden zu diesem Zeitpunkt noch nicht in die Datenbank ibernommen. Um die
Umbenennung riickgéngig zu machen, ohne die Anderung in die Datenbank zu schreiben, klicken Sie im

Online Browser auf Datenquelle aktualisieren IEI

3. Um das generierte Script vor der Ausfiihrung optional zu andern, klicken Sie auf die Schaltflache

Change Script bearbeiten .
4. Klicken Sie im Fenster "Datenbankstruktur Change Script" auf die Schaltfliche Change Script

ausfiihren D

Umbenennen von Objekten durch Generierung von SQL-Code
So benennen Sie ein Datenbankobjekt durch Generierung einer ALTER-Anweisung um:

1. Rechtsklicken Sie im Online Browser auf ein Datenbankobjekt und wahlen Sie In neuem SQL Editor
anzeigen | Rename aus dem Kontextmend.

2. Klicken Sie am oberen Rand des SQL Editors auf die Schaltflache Ausfiihren [> (oder driicken Sie
F5). Das Ergebnis wird im Fenster "Meldungen" angezeigt.
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6.16 L6éschen von Datenbankobjekten

Datenbankobjekte kénnen auf verschiedene Arten geléscht werden:

e Uber den Online Browser
e Uber den Design Editor
e Durch Generieren einer DROP-Anweisung im SQL Editor

Beachten Sie, dass SQLite und DB2 for i-Datenbanken die Anderung der Struktur einer vorhandenen
Tabelle durch Loschen von Spalten nicht unterstiitzen. Fur diese Datenbanken sind die Befehle zum
Léschen einer Spalte in DatabaseSpy deaktiviert.

Uber den Online Browser
So léschen Sie ein Datenbankobjekt:

1. Wabhlen Sie eine der folgenden Methoden:
¢ Klicken Sie im Online Browser mit der rechten Maustaste auf ein Datenbankobjekt und wahlen Sie
den Befehl Loschen aus dem Kontextmenu.

e Wahlen Sie im Online Browser ein oder mehrere Datenbankobjekte aus und driicken Sie Léschen.

DatabaseSpy generiert das erforderliche Script und zeigt es im Fenster Datenbankstruktur-Change

Script an, z.B:
Datenbankstruktur-Change Script x
b H X
1 -- region
2 PRAGMA foreign_keys=8;
3 -- endregion
4 -- region drop tables
5 DROP TABLE "main"."addresses";
6 -- endregion drop tables
7 -- region
8 PRAGMA foreign keys=1;
9 -- endregion
18
" Mamonull /
E;usgahe ElDatenbankstruktur-thange Script

Anmerkung: Die Anderungen wurden zu diesem Zeitpunkt noch nicht in die Datenbank tibernommen. Im
Online Browser erscheint links vom Objektnamen das Symbol #1, mit dem angezeigt wird, dass Sie im Begriff
sind das Objekt zu I6schen. Um die Léschung riickgéangig zu machen, ohne die Anderung in die Datenbank zu

schreiben, klicken Sie im Online Browser auf Datenquelle aktualisieren .

2. Um das generierte Script vor der Ausfiihrung optional zu &ndern, klicken Sie auf die Schaltflache

Change Script bearbeiten .
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3.

Klicken Sie im Fenster "Datenbankstruktur Change Script" auf die Schaltflache Change Script
ausfuhren [}

Uber den Design Editor
So ldschen Sie ein Datenbankobjeki:

1.

Wabhlen Sie eine der folgenden Methoden:

e Klicken Sie im Design Editor mit der rechten Maustaste auf ein Datenbankobjekt und wéahlen Sie
den Befehl Ausgewahlte Objekte I6schen aus dem Kontextmenti.
e Wadhlen Sie im Design Editor ein oder mehrere Datenbankobjekte aus und driicken Sie Loschen.

DatabaseSpy generiert das erforderliche Script und zeigt es im Fenster Datenbankstruktur-Change
Script an. AuBerdem wird links neben dem Objektnamen das Symbol #1 angezeigt, welches anzeigt,
dass Sie im Begriff sind, das Objekt zu I6schen (in der Abbildung unten wird gerade eine Tabelle
geldscht).

(9

%] addresses X
Spalte Typ MULL-Werte zuldssig  ©
of id INTEGER. O
08 user_id INTEGER |

is_shipping | INTEGER. |

is_hilling INTEGER |:|

type TEXT [2]

ity TEXT |

street TEXT ]

number TEXT 1
Indizes (0} [~
Schliissel (2) [~
Chedk Constraints (1) =

Anmerkung: Die Anderungen wurden zu diesem Zeitpunkt noch nicht in die Datenbank tibernommen. Um die
Léschung riickgangig zu machen, ohne die Anderung in die Datenbank zu schreiben, klicken Sie im Online

Browser auf Datenquelle aktualisieren .

2.

Um das generierte Script vor der Ausfilhrung optional zu éandern, klicken Sie auf die Schaltflache

Change Script bearbeiten .

Klicken Sie im Fenster "Datenbankstruktur Change Script" auf die Schaltflache Change Script
ausfuhren D

Durch Generierung von SQL-Code
So léschen Sie ein Datenbankobjekt durch Generierung einer DROP-Anweisung:

1.

Rechtsklicken Sie im Online Browser auf ein Datenbankobjekt und wahlen Sie In neuem SQL Editor
anzeigen | Drop aus dem Kontextmendi.
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2. Kilicken Sie am oberen Rand des SQL Editors auf die Schaltflache Ausfiihren l> (oder driicken Sie
F5). Das Ergebnis wird im Fenster "Meldungen" angezeigt.
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7 Abrufen und Bearbeiten von Daten

Altova Website: ¢ Datenbank-Tool

Sie konnen in DatabaseSpy Datenbankdaten mit Hilfe des Kontextmeniibefehls Daten abrufen direkt aus dem
Online Browser bzw. aus einem Tabellendesign im Design Editor abrufen. Zu diesem Zweck wird eine Abfrage
generiert und ausgefihrt; die Daten werden auf einem Ergebnisregister des SQL Browsers ausgegeben. Sie
kdnnen auswéhlen, ob alle Zeilen auf einmal oder nur eine bestimmte Anzahl von Zeilen abgerufen werden
sollen.

B dho a1 SELECT [LnimalTypelID], [Englishiame] |
-HIT) Tables , [LatinMame] , [Area0fOrigin] , 3
=== User Tables
~F [0 thltnimalBirths Resultl b
~-H D thlAnimalCategories % m = %2 o=
-HE M thlAnimalFeed -
-E @ thl&nimalTypes AnimalTypell « | EnglishMame Latinfame -
B thlAnimals 1 1 Parma wallaby Macropus parma
REx thiFeed=uppli
:E X St ENE Freshwater Butterflyfish | Pantacon buchhaltzi
E bIF eedinochedule

Fur Daten, die Sie nach dem Abruf bearbeiten missen bietet DatabaseSpy im Kontextmenl des Online
Browsers die Option Daten bearbeiten. In diesem Fall wird das Ergebnisfenster in den Bearbeitungsmodus
geschaltet und dieser Status in der Statusleiste angezeigt.

&) Zeilen: 64, Spalten: & 2,672 Sek 16:02:15

Sie kdnnen auch einzelne Spalten einer Tabelle auswahlen, wenn Sie die Befehle Daten abrufen bzw. Daten
bearbeiten verwenden. In diesem Fall werden nur Daten aus diesen Spalten abgerufen. Beachten Sie jedoch,
dass eventuell alle Spalten abgerufen werden, wenn Sie in den Optionen zur SQL-Generierung das
Kontrollkastchen SELECT-Anweisungen mit vollstandiger Spaltenliste erzeugen deaktiviert haben.

So rufen Sie Daten aus dem Online Browser ab:

e Kilicken Sie im Online Browser mit der rechten Maustaste auf ein oder mehrere Objekte, aus denen Sie
Daten abrufen méchten, und wahlen Sie im Kontextment entweder Daten abrufen | Alle Zeilen
(Strg+Alt+R) oder Daten abrufen | Erste n Zeilen (Strg+AlIt+T).

e Kilicken Sie im Design Editor in einem Tabellendesign mit der rechten Maustaste auf die Titelzeile bzw.
(mit Hilfe von Strg+Klick) auf eine oder mehrere einzelne Spalten und wahlen Sie im Kontextmenu
entweder SQL und Daten | Daten abrufen | Alle Zeilen (Strg+Alt+R) oder SQL und Daten | Daten
abrufen | Erste n Zeilen (Strg+AIt+T).

Daraufhin wird ein SQL Editor-Fenster geoffnet, in dem die Abfrage fiir den Datenabruf angezeigt wird.
Wenn Sie Objekte aus verschiedenen Tabellen markiert haben, werden separate SELECT-
Anweisungen fiir die einzelnen Tabellen erzeugt. Die Ergebnisse der Abfrage werden im
Ergebnisfenster unterhalb davon angezeigt.
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So rufen Sie Daten zum Bearbeiten auf:

e Vorausgesetzt, dass die direkte Bearbeitung von Datenbankdaten fur die entsprechende Datenbank
unterstttzt wird, Klicken Sie im Online Browser mit der rechten Maustaste auf eine Tabelle oder Spalte
und wahlen Sie im Kontextmenu den Eintrag Daten bearbeiten.

Teilweiser Abruf

In den SQL Editor Optionen konnen Sie die Anzahl n der Zeilen definieren, die abgerufen werden sollen,
wenn Sie im Kontextmeni den Befehl Daten abrufen | Erste n Zeilen auswéahlen. Sie kdnnen die Daten

portionsweise mit Hilfe der Symbolleistenschaltfldchen des Ergebnisfensters abrufen.

Stoppen des Aufrufs

Wahrend des Datenabrufs sehen Sie in der Statusleiste des Ergebnisregisters, wie viele Zeilen bereits
abgerufen wurden. Des weiteren werden die Ausfiihrungszeit, sowie links im Register des entsprechenden SQL
Editor-Fensters ein Symbol, das anzeigt, dass noch weitere Daten abgerufen werden, angezeigt.

+ =5 AL -=E=--2TTE

5 5 Amsterdam

Meldung | BH Ergebnisl
.50L1*

Wahrend Daten abgerufen werden, ist in der Symbolleiste des SQL Editors statt der Schaltflache Ausfiihren

IE‘ die Schaltflache Abruf stoppen |i| sichtbar. Sie kdnnen den Abrufvorgang jederzeit abbrechen, indem
Sie auf die Schaltflache Abruf stoppen klicken. In der Statuszeile wird angezeigt, dass der Abruf gestoppt
wurde.

» Zeilen: 200, Spalken: 5 < 1 ms 16:21:24

So stoppen Sie den Abruf von Datenbankdaten:

e Kilicken Sie auf die Schaltflache Abruf stoppen |i| welche in der Symbolleiste des SQL Editors
sichtbar ist, wahrend Daten abgerufen werden.
So nehmen Sie einen unterbrochenen Abruf von Datenbankdaten wieder auf:
Wahlen Sie eine der folgenden Methoden:

¢ Um die nachsten n Datenzeilen abzurufen, klicken Sie auf die Schaltflache Nachste n Zeilen abrufen

=
oder klicken Sie mit der rechten Maustaste an eine beliebige Stelle auf dem Ergebnisregister und
wahlen Sie im Kontextmeni die Option Nachste n Zeilen abrufen.
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e Um alle fehlenden Daten abzurufen, klicken Sie auf die Schaltflache Ausstehende Zeilen abrufen

IEI oder klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine beliebige Stelle auf dem Ergebnisregister und
wahlen Sie im Kontextmeni die Option Ausstehende Zeilen abrufen.

Bearbeiten von Datenbankdaten im Ergebnisfenster

Um die in Inren Datenbanktabellen enthaltenen Daten zu bearbeiten, kénnen Sie entweder die entsprechenden
SQL-Anweisungen generierenega und im SQL Editor ausfiihren oder - dies ist die einfachere Methode - die
Daten abrufen und direkt im Ergebnisfenster bearbeiten.

Das Ergebnisfenster muss fur die Bearbeitung aktiviert werden, bevor Sie an den im Ergebnisraster angezeigten
Daten Anderungen vornehmen kénnen. Im Kontextmenii des Online Browsers sowie im Kontextmenii, das
erscheint, wenn Sie im Design Editor mit der rechten Maustaste in ein Tabellendesign klicken, steht zu diesem
Zweck fur Tabellen und Spalten der Befehl Daten bearbeiten zur Verfigung. Dieser Befehl generiert eine
SELECT-Anweisung, welche in einem neuen SQL Editor-Fenster angezeigt wird und sofort ausgefuhrt wird,
wodurch das Ergebnisfenster in den Bearbeitungsmodus wechselt.

Dartber hinaus steht in der SQL Editor-Symbolleiste die Schaltflache Zur Datenbearbeitung ausfiihren
zur Verfiigung, so dass Sie eine SELECT-Anweisung ausfiihren und gleichzeitig das Ergebnisfenster in den
Bearbeitungsmodus schalten kdnnen. Dies ist vor allem dann nltzlich, wenn Sie bereits Daten abgerufen
haben und nun einige der Datensétze aktualisieren mdchten. In der Tabelle unten sehen Sie die
Bearbeitungsoptionen fir die einzelnen Datenquellenverbindungen.

So wahlen Sie Daten im Ergebnisfenster fir die Bearbeitung aus:

Wabhlen Sie eine der folgenden Methoden:

e Klicken Sie im Online Browser oder in einem Design Editor Fenster mit der rechten Maustaste auf die
Tabelle oder Spalte, die Sie bearbeiten méchten, und wéhlen Sie im Kontextment den Befehl Daten

bearbeiten.
Es wird eine SELECT-Anweisung erstellt und automatisch im SQL Editor ausgefiihrt.
e Generieren Sie in einem neuen SQL Editor-Fenster eine SELECT-Anweisun und klicken Sie auf

die Schaltflache Zur Datenbearbeitung ausfiihren , falls diese fur die gerade verwendete
Datenquellenverbindung zur Verfiigung steht.

Bitte beachten Sie: Je nachdem, welche Datenquellenverbindung Sie gerade verwenden und ob fiir die
bearbeitete Tabelle ein Primérschlissel definiert wurde oder nicht, stehen nicht immer alle
Bearbeitungsoptionen (Zeile aktualisieren, einfigen oder I6schen) zur Verfligung.

Bitte beachten Sie die folgenden Einschrankungen bei der Bearbeitung von Daten im Ergebnisfenster:

e Bei Verwendung des Befehls Zur Datenbearbeitung ausfihren dirfen im SQL Editor-Fenster nur
SELECT-Anweisungen worhanden sein. Wenn Sie auf die Schaltflache Zur Datenbearbeitung
ausfihren klicken, wenn eine andere Anweisung im SQL Editor enthalten ist, wird die Anweisung
ausgefuihrt ohne dass das Ergebnisfenster in den Bearbeitungsmodus geschaltet wird.

e Bei Tabellen, bei denen die Eindeutigkeit von Zeilen nicht gewéhrleistet werden kann, wird die
Bearbeitung nur teilweise unterstutzt. So kdnnen Sie etwa neue Zeilen einfligen, vorhandene aber nicht
aktualisieren oder Idschen. Dies ist normalerweise bei Tabellen ohne Priméarschlissel oder ohne
eindeutige Schlissel oder Indizes (oder SELECT-Abfragen, in denen Sie solche Spalten ausgelassen
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haben) der Fall. Wenn Sie fir eine solche Tabelle oder SELECT-Abfrage den Befehl Daten bearbeiten
auswahlen, wird von DatabaseSpy ein Dialogfeld mit einer Warnung angezeigt.

DatabaseSpy @

L] E Datenbearbeitung Fir diese Anweisung isk eingeschrankk,
L

[ ] Dieses DialogFeld nicht mehr anzeigen!

[ Ik ] l Details ausblenden <«

Die Akkualisierung wird nur bei Tabellen mit ginem Primarschitissel
unterskatzk,

Das Lischen einer Zeile wird nur bei Tabellen mit ginem
Primarschlissel unterskikzt,

Wenn dieses Dialogfeld nicht mehr angezeigt werden soll, aktivieren Sie das Kontrollkastchen Dieses
Dialogfeld nicht mehr anzeigen! oder deaktivieren Sie diese Funktion in den SQL Editor-

Optionen @.

e Wenn der Primérschlissel in mehreren Spalten definiert ist, missen alle Spalten, die Teil des
Priméarschlissels der Tabelle sind, missen in die Anweisung inkludiert werden. Wenn eine solche
Spalte in der SELECT-Anweisung fehlt, erscheint ein Dialogfeld wie das oben gezeigte
("Datenbearbeitung fur diese Anweisung ist eingeschrankt").

e Spalten, die das Ergebnis einer Berechnung sind oder bestimmte Eigenschaften wie z.B.
autoincrement, Zeitstempel usw. haben, sind von der Bearbeitung ausgeschlossen. Falls derartige
Spalten vorhanden sind, wird vor Anzeige der Ergebnisse wird ein Warnung wie die oben gezeigte
angezeigt. Sie kdnnen die restlichen Spalten der Tabelle jedoch weiterhin bearbeiten.

Damit vorhandene Zeilen auch in Tabellen ohne Primarschliissel oder eindeutige Schllissel aktualisiert oder
geldscht werden kdnnen, bearbeiten Sie die SELECT-Anweisung, um eine Spalte zu inkludieren, die die
Eindeutigkeit der Zeile gewahrleistet. Wenn die Tabelle z.B. keinen Priméarschlissel hat, inkludieren Sie in die
SELECT-Anweisung eine autoincrement-Spalte oder eine Spalte, die einen eindeutigen Schlissel oder Index
hat. Darliber hinaus bietet SQLite-Datenbanken zu diesem Zweck eine interne r owi d-Spalte. Zwar handelt es
sich hierbei um eine interne Spalte, die daher im Online Browser nicht angezeigt wird, doch kénnen Sie die
Spalte dennoch in lhrer SELECT-Anweisung, wie unten gezeigt verwenden. Der Wert von r owi d selbst kann
allerdings nicht aktualisiert werden, daher wird das Warndialogfeld mit der Warnung, dass diese Spalte nicht
bearbeitet werden kann, dennoch angezeigt.

SQLite

SELECT "col 1",
" CO| 2u ,
"col 3",
row d

FROM "mai n". "t abl e";

Wenn dieses Verhalten bei der Erstellung der Tabelle explizit deaktiviert wurde (d.h. wenn die Tabelle unter
Verwendung des Schllsselworts W THOUT ROW D erstellt wurde) ist die Verwendung einer r owi d nicht méglich.
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7.1 Anzeigen von Ergebnissen

Wenn ein SQL Editor-Fenster mehr als eine Anweisung enthalt, werden die Ergebnisse einer Abfrage
standardmafig in separaten Ergebnisregistern mit fortlaufender Nummerierung angezeigt: Ergebnis1,
Ergebnis2 usw. Sie kdnnen diesen Standardanzeigemodus andern indem Sie die Option Mehrfachergebnisse

gestapelt anzeigen in der Symbolleiste des SQL Editors aktivieren. Wenn Sie eine SQL-Anweisung
ausfiihren, die mehr als eine Abfrage enthalt, wird nur ein Ergebnisregister angezeigt und die Ergebnisse der
einzelnen Abfragen werden in separaten Bereichen dieses Registers angezeigt. Beachten Sie, dass Sie den
Anzeigemodus auch noch andern kénnen, nachdem die Abfrage durchgefiihrt wurde.

So zeigen Sie mehrfache Abfragen in einem Ergebnisregister an:

1. Aktivieren Sie in der Symbolleiste des SQL Editors die Option Mehrfachergebnisse gestapelt
anzeigen .

2. Klicken Sie auf die Schaltflache Ausfiihren IE oder drticken Sie F5.

Ergebnisse
B X | =

Expr 2
1 39

EnglizhMame Latintame
1 Might sergeant Abudefduf concaolar
2 Clark's clowwnfizh Amphiprion clarkii
3 Oscar Aztronotus ocellatus
4 Blue green damselfish | Chromis viridis 3
Fﬂ ™ ‘ ‘Zeile;ﬂ: ‘IQ, ISp-a;Itnlan: 2 1.047 Sek 16:05:35
B Meldung | BH Ergebriisse q [

Es wurde nur ein Ergebnisregister erzeugt, das allerdings aus zwei Bereichen besteht, von denen jeder
das Ergebnis der einzelnen Abfragen enthalt.

Anzeigen von statistischen Daten

Sie kodnnen in der Statusleiste des Ergebnisfensters statistische Daten Uber die im Ergebnisraster markierten
Zellen anzeigen. Angezeigte Informationen:

e Anzahl der ausgewahlten Zellen (in der Statusleiste wird dies als Anzahl angezeigt)

e Anzahl der ausgewahlten Zellen, die einen numerischen Datentyp haben (Numerische Anzahl)

e der Durchschnittswert aller ausgewahlten numerischen Zellen (Durchschnitt)

e der Minimal- und Maximalwert aller ausgewahlten numerischen Zellen (Minimum und Maximum)
e die Summe aller ausgewahlten Zellen (Summe)

e der Datentyp einer Zelle
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Um statistische Informationen im Ergebnisfenster anzuzeigen, wahlen Sie im Ergebnisraster eine oder mehrere
Zellen aus. Die Werte fur die aktivierten statistischen Felder werden in der Statusleiste angezeigt.

62
G2
= 52
52
G4
41
35
it 35
L] a1

1

110

-y

1500

LR N R
o)

100

-
—_

SO0 female
male

12 female 102

R R L L N L T ' B o
o th th | = = L L R

Nicht alle Statistiken sind standardmaRig aktiviert. Um eine bestimmte Statistik zu aktivieren bzw. zu
deaktivieren, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Statusleiste und wahlen Sie die entsprechende
Option im Kontextmenl aus.

Beachten Sie, dass die Option Anzahl die Anzahl aller markierten Zellen angibt, wahrend Numerische
Anzahl Zellen unberiicksichtigt lasst, die keinen numerischen Datentyp haben. Die Werte fur Durchschnitt,
Minimum, Maximum und Summe werden natirlich auf Grundlage der numerischen Anzahl gebildet.

Wenn eine einzige Zelle ausgewahlt ist, wird in der Statusleiste auch ihr Datentyp angezeigt.

Erhalten von Ergebnissen
Wenn Sie mdchten, dass ein bestimmtes Ergebnis fixiert bleibt, kbnnen Sie in der Symbolleiste des

entsprechenden Ergebnisfensters auf die Schaltfliche Fixieren IEI klicken. Das Register bleibt im
Ergebnisfenster erhalten, selbst wenn neue Abfragen ausgefiihrt und neue Ergebnisregister erzeugt werden.

Ergebnisa

BV EX A
AnimalTypell» | EnglishMame Latiname AreaOfOrigin Categary |
2 2 Freshweater Butterflyfish | Pantodon buchhaltzi | Asia 2 ;
[ ] Zeilen: &4, Spalken: 5 0,562 Sek. 15:59:27
Meldung | ™ Ergebnisi | F® Ergebnisz | BB Ergebnisa q [

Beachten Sie, dass fixierte Ergebnisse im Register mit einem anderen Symbol dargestellt werden. Wenn Sie
fixierte Ergebnisse anzeigen, denken Sie bitte daran, dass die SQL Anweisung, die im SQL Editor-Fenster
oberhalb angezeigt wird, eventuell gedndert worden sein kann, seitdem die Abfrage urspriinglich ausgefihrt
wurde, und dass eine erneute Ausfilhrung der Abfrage daher zu einem anderen Ergebnis fiihren kdnnte.
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So fixieren Sie ein Ergebnisregister:

1. Edhren Sie eine Abfrage aus @ und zeigen Sie die Ergebnisse im Ergebnisfenster an.
2. Wahlen Sie im Ergebnisfenster eine der folgenden Methoden:

¢ Um ein einzelnes Ergebnis zu fixieren, klicken Sie in der Symbolleiste des entsprechenden
Ergebnisfensters auf die Schaltflache Ergebnis fixieren oder klicken Sie mit der rechten Maustaste
auf das Register und wahlen Sie Ergebnis fixieren aus dem Kontextmenda.

e Um alle derzeit im Ergebnisfenster angezeigten Ergebnisse zu fixieren, klicken Sie mit der rechten
Maustaste auf ein beliebiges Ergebnisregister und wéhlen Sie Alle Ergebnisse fixieren aus dem
Kontextmenda.

Jedes fixierte Register bleibt im Ergebnisfenster sichtbar, selbst wenn neue Abfrage ausgefuhrt und
neue Ergebnisregister generiert werden.

So geben Sie ein fixiertes Ergebnisregister frei:

Wahlen Sie eine der folgenden Methoden:

e Um ein fixiertes Register freizugeben, klicken Sie nochmals auf das Symbol Ergebnis fixieren oder
klicken Sie mit der rechten Maustaste auf ein fixiertes Ergebnisregister und wéhlen Sie Permanente
Sichtbarkeit fur Ergebnis aufheben aus dem Kontextmend.

e Um alle Ergebnisse im Ergebnisfenster freizugeben, klicken Sie auf ein beliebiges Ergebnisregister und
wahlen Sie Permanente Sichtbarkeit fir alle Ergebnisse aufheben aus dem Kontextmenda.
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7.2 Anzeige von grof3en Datenzellen

In Datenzellen mit einer grol3en Menge an Text wird auf dem Ergebnisregister nur der erste Teil des Texts,
gefolgt von einem Auslassungszeichen (...) angezeigt. In diesem Fall ist auch die Option Spaltenbreite
automatisch anpassen im Kontextmeni auf die Anzeige von 250 Pixel beschrankt. Sie kénnen die
Spaltenumrandung jedoch immer mit der Maus aufziehen, um mehr Text zu sehen.

Zellen temporar erweitern

Wenn der Inhalt einer Zelle die sichtbare Zellenbreite Ubersteigt (z.B. bei Tabellen mit einer gro3en Anzahl von
Spalten), wird die Zellenbreite kurzfristig verbreitert, wenn Sie den Mauszeiger Uber der Datenzelle platzieren.
Dies gilt auch fir Spalteniberschriften.

Ani.c  AnimalM.c Anic AL Anic Animal.c A I
45 S044 | Penny 44 2 1 female 4
46 | 5043 Auntie b 2 105 female 1m0 39
47 5046 2 134 male 11 10
45 G047 | wiater 1 3 12 male g d
49 S045 | Maggie 1 3 9 female 3 g

So erweitern Sie einzelne Datenzellen temporar:

e Platzieren Sie den Mauszeiger Uber die Zelle, die Sie erweitern méchten.

Verwendung des Dateninspektors

Wo die temporare Erweiterung von grof3en Datenzellen nicht ausreicht, zum Beispiel, wenn Sie den Inhalt von
XML-Spalten Uberprifen mochten, bietet DatabaseSpy den Dateninspektor zur Anzeige won Datenzellen, die
eine grolRe Menge an Daten enthalten.

Dateninspektor »
] Speichern unter

Members of the 1980 US4 men's ice hockey team, led
by team captain Mike Eruzione

So zeigen Sie Daten mit Hilfe des Dateninspektors an:

1. Wabhlen Sie eine der folgendem Methoden:
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a. Kilicken Sie auf eine Datenzelle und anschie3end auf die Symbolleisten-Schaltflache

Dateninspektorfenster anzeigen .

W = X =

b. Klicken Sie auf eine Datenzelle und anschlieBend auf die Mentoption Ansicht |
Dateninspektorfenster anzeigen.

c. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine Datenzelle und wéahlen Sie im Kontextmeni den
Befehl Im Dateninspektorfenster anzeigen.

Das Dateninspektorfenster wird gedffnet und zeigt den Inhalt der markierten Datenzelle an.

2. Klicken Sie optional auf die Schaltflache Zeilenumbruch 2*1 um den Text im Dateninspektorfenster

umzubrechen.

3. Klicken Sie optional auf die Schaltflache Pretty-Print , um den Text in hierarchischer Weise
anzuzeigen.

4. Kilicken Sie optional auf die Schaltfiache Speichern unter, um den Inhalt als Text oder XML zu
speichern.
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7.3 Zahlen von Datenzeilen

Sie konnen die Anzahl der in einer Tabelle oder Ansicht enthaltenen Zeilen direkt im Online Browser
anzeigen, ohne vorher Daten abrufen zu mussen.

-EH [ thldnimalBirths
-E 00 thlnimslCategpris
B [ thlanimalFesd | Zum Akkualisieren der Zeilenanzahl Kicken ]
-H M thlanimalType

- [ thl&nimals (Zeilensnzahl)
-H [0 thiFeed=Supplier =

Wenn Sie den Mauszeiger im Online Browser Uber Tabellen oder Ansichten bewegen, erscheint ein Hyperlink
rechts neben dem Objektnamen. Die Bezeichnung des Hyperlinks lautet "(Zeilenanzahl)", wenn noch keine
Zeilenanzahl abgefragt wurde, bzw. "(n) aktualisieren", wenn bereits die Anzahl von n Zeilen abgefragt wurde.
Durch Anklicken dieses Hyperlinks wird die Zeilenanzahl aktualisiert.

Um die Zeilenanzahlfunktion zu deaktivieren, deaktivieren Sie in den Online Browser-Optionen das
Kontrollk&stchen Zeilenanzahl fir Tabellen/Ansichten optional anzeigen.

So zeigen Sie die Zeilenanzahl im Online Browser an:

1. Stellen Sie sicher, dass das Kontrollkéastchen Zeilenanzahl fur Tabellen/Ansichten optional
anzeigen in den Online Browser-Optionen aktiviert ist.
2. Wahlen Sie eine der folgenden Methoden:

e Klicken Sie im Online Browser mit der rechten Maustaste auf eine Tabelle, Ansicht oder auf einen
Ordner, der Tabellen oder Ansichten enthalt, und wahlen Sie Zeilenanzahl |
Anzeigen/Aktualisieren aus dem Kontextmenda.

e Platzieren Sie den Mauszeiger Uber einer Tabelle oder Ansicht und klicken Sie auf den Hyperlink
(Zeilenanzahl), der erscheint.

So aktualisieren Sie die Zeilenanzahlinformation:

e Kilicken Sie auf Aktualisieren @

So blenden Sie die Zeilenanzahl aus:

e Kilicken Sie im Online Browser mit der rechten Maustaste auf eine Tabelle, Ansicht oder auf einen
Ordner, der Tabellen oder Ansichten enthalt, und wahlen Sie Zeilenanzahl | zuriicksetzen aus dem
Kontextmend.
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7.4 Suchen und Sortieren

Daten, die aus der Datenbank abgerufen wurden, werden in DatabaseSpy im Ergebnisfenster angezeigt.
Wenn Sie eine bestimmte Zeichenfolge in lhren Daten suchen, kénnen Sie entweder eine passende SELECT-
Anweisung mit einer WHERE-Klausel erstellen, um nur Zeilen abzurufen, die diese Zeichenfolge enthalten, oder
Sie kdnnen die Suchfunktion von DatabaseSpy direkt im Ergebnisfenster verwenden. Damit kbnnen Sie Text in
allen Spalten suchen, die im Ergebnis einer Datenbankabfrage enthalten sind. Sie kénnen die Suche auch auf
eine bestimmte Spalte oder eine benutzerdefinierte Auswahl im Ergebnisfenster einschranken.

1 SELECT "id",

2 "type",

3 "city™,

4 "street”,

5 "number™”

& "main”."addresses™;

Ergebnis2

Suchen nach: | Foseford Weitersuchen

voov [y RG] X | = |ih
id type city street .| [ Ganzes wor Work. suchen
AN 1 work Bridgedell Maple Lane D GROSS klein beachten
52 h E— E—— Mur in auzgewahlten Zellen suchen Abbrechen
ome ridgedel ive Stre
3 3 home Roseford Evergreen Lane 34 '
4 4 work Beardale Route 44 5

Sie kdnnen das Dialogfeld Suchen aufrufen indem Sie in der Symbolleiste des Ergebnisfensters auf die

Schaltflache Suchen klicken oder das Standard-Tastaturkirzel Strg+F driicken wenn sich der Cursor im
Ergebnisfenster befindet.

Die Schaltflache Suchen steht auch zur Verfligung, wenn sich das Ergebnisfenster im
Bearbeitungsmodus befindet.

So finden Sie Text im Ergebnisfenster:

Rufen Sie Daten aus der Tabelle ab, in der Sie suchen moéchten.

2. Wahlen Sie optional die Spalte oder Zeile aus, in der Sie nach Text suchen mdchten. Indem Sie beim
Klicken die Strg-Taste gedriickt halten, kénnen Sie auch mehrere Zellen auswahlen. In diesem Fall
wird die Suche auf diese Zellen beschrankt.

3. Kilicken Sie im Ergebnisfenster auf die Schaltflache Suchen . Alternativ dazu kénnen Sie auch in
den Ergebnisraster klicken und die Menloption Bearbeiten | Suchen... wahlen oder Strg+F driicken.

4. Geben Sie im Feld Suchen nach die Zeichenfolge ein, die Sie suchen.

5. Aktivieren Sie optional das Kontrollkastchen Ganzes Wort, wenn Sie die Suche auf ganze Worte
beschranken wollen, die dem Suchbegriff entsprechen.

6. Aktivieren Sie optional das Kontrollkdstchen GROSS/klein beachten, wenn Sie die Grol3- und
Kleinschreibung bei der Suche beachten méchten.

=
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7. Aktivieren Sie optional das Kontrollkastchen Nur in ausgewahlten Zellen suchen, wenn Sie die
Suche auf die ausgewahlten Zellen einschranken mdéchten.

8. Kilicken Sie auf Weitersuchen, um mit der Suche zu beginnen.

Das erste Vorkommen des Suchbegriffs wird im Ergebnisraster markiert.

9. Klicken Sie optional auf Weitersuchen, um zum nachsten Vorkommen des Suchbegriffs zu springen
oder klicken sie auf Vorh. suchen, um zum vorherigen Vorkommen des Suchbegriffs zu springen,
wenn verflgbar.

10. Klicken Sie auf Abbrechen oder Esc um die Suche zu beenden.

Sortieren von Ergebnissen

StandardméaRig werden die Daten nach der Primarschliisselspalte in aufsteigender Reihenfolge sortiert. Sie
kdnnen die Sortierreihenfolge im Ergebnisraster entweder Uber das Kontextmeni oder durch Klicken auf die
Sortierpfeile in den Spaltentberschriften &ndern, vorausgesetzt diese Option wurde in den SQL Editor
Ogtionen@ aktiviert.

Wenn die Sortiersymbole in den Spalteniberschriften angezeigt werden, kénnen Sie darauf klicken, um die
Eintrage in folgender Reihenfolge zu sortieren:

1. aufsteigend
2. absteigend
3. Standard

id name quantity
1[4 Accumax 0
2|3 Arepharm 65
3|9 Candy=oft 23
4 1 Flexfan 200
5 | & Freshtex 10
& | 1 n'drive 33
¥ (10 Ornamantis | 2
8 |7 Cuadplus 350
9 |6 Silver-Hold o4

m 2 Small Epsilon | 4587
11 (5 Sumtough 4

Im Beispiel in der Abbildung oben werden die Daten nach der Spalte "name" in aufsteigender Reihenfolge
sortiert.

Anmerkung: Wenn nur ein Teilergebnis abgerufen wurde (z.B. weil die Ausfiihrung abgebrochen wurde),
werden die Sortiersymbole nicht angezeigt.

Wenn in der zu sortierenden Spalte String-Werte gespeichert sind, wird die Gro3- und Kleinschreibung bei der
Sortierung nicht berticksichtigt. So wurde z.B. die Spalte "name" im Beispiel oben in aufsteigender Reihenfolge
sortiert, wie Sie am Symbol aufsteigend sortieren .. sehen. Da Grol3- und Kleinschreibung ignoriert wird, wird
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das Produkt "n'drive" zwischen "Freshtex" und "Ornamantis" angezeigt, obwohl es mit einem Kleinbuchstaben
beginnt.

So sortieren Sie Daten im Ergebnisraster:
Wabhlen Sie eine der folgenden Methoden:

¢ Kilicken Sie mit der rechten Maustaste in der zu sortierenden Spalte an eine beliebige Stelle und
wahlen Sie im Untermeni Sortierung des Kontextmenus eine der Optionen Aufsteigend oder
Absteigend aus.

e Kilicken Sie in einer der Spaltentiberschriften auf das Sortiersymbol, um die Daten zu sortieren.
Die Daten werden nach dem Inhalt der Spalte in aufsteigender Reihenfolge sortiert. Klicken Sie
nochmals auf dieselbe Spalte, um den Inhalt in absteigender Reihenfolge zu sortieren. Mit einem
dritten Mausklick wird die Standardsortierreihenfolge wiederhergestellt.

So stellen Sie die Standardsortierreihenfolge wieder her:

e Kilicken Sie mit der rechten Maustaste an eine beliebige Stelle in der Tabelle und wéhlen Sie im
Kontextmeni den Befehl Sortierung | Standardeinstellung wiederherstellen.
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7.5 Drucken von Ergebnissen

Datenzellen, die im Ergebnisraster markiert sind, kénnen tber den Menibefehl Datei | Druckvorschau
ausgedruckt werden. Dadurch werden die ausgewahlten Zellen in einem eigenen Fensterberich getffnet, wo Sie
den Raster vergroRern bzw. verkleinern kénnen und die Daten an den Drucker senden kénnen. Alternativ dazu
kdnnen Sie auch den Befehl Datei | Drucken... verwenden, wodurch das Dialogfeld Drucken mit
wvorausgewahlter Option Markierung im Gruppenfeld Druckbereich getffnet wird. Beachten Sie, das im letzteren
Fall keine Vorschau- oder Zoom-Funktionen zur Verfligung stehen.

Employees ID Supervizar D Last Mame First Mame Poszition Birth Date
1 1 5 Dravalio Mancy Sales Representative 1972-12-03
2 2 (AU ] J— \ice Fresident, Sales REEPRE
i 3 4 Leverling Janet Sales Representative 1971 -08-30
4 4 = Peacock Margaret Sales Representative 1973-09-19
2 5 2 Buchanan Sales Manager 1975-03-04
B B 4 Suyams Michzel Sales Representstive 1963-07-04
T 7 5 ki Raokbert Sales Representstive 1972-05-24
g & 3 Callahan Laura Inside Sales Coordinator | 1974-01-05
9 /9 5 Dodswaorth Anne Sales Representative 1976-01-27
10 10 2 Hellstern 1968-03-13
11 1 10 Smith Tim Mail Clerk 1973-06-04
12 12 10 Patterson Caraline Receptionist 1979-09-11
13 13 2 R B viarketing Director | 1977-10-09
14 44 173 hidzrtin Wanier hdarketing fecoriste 10754430

Das oben stehende Beispiel zeigt das Ergebnis einer Abrufs einer Mitarbeitertabelle. Sie kdnnen bestimmte
Namen in diesem Ergebnis markieren (z.B. alle Manager) und nur deren Namen und Positionen ausdrucken
(siehe unten stehende Abbildung). Nur die markierten Zeilen und Spalten werden ausgedruckt.

@ Druck. 1 = Schliefen
Last Mame First Mame Pozition
1 Fuller Andresy Vice President, Sales
2 Buchanan Steven Sales Manager
3 Hellstern Albert Businezs Manager
4 Brid Justin Marketing Director
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7.6 Aktualisieren von Daten

Um Daten im Ergebnisfenster aktualisieren zu kénnen, wahlen Sie zuerst den Befehl Daten zur Bearbeitung
auswahlen ® aus. Daraufhin wird das Ergebnisfenster in den Bearbeitungsmodus geschaltet; dies wird in der
Statusleiste (Bearbeitungsmodus) angezeigt.

Um Datensatze zu bearbeiten, doppelklicken Sie auf die gewiinschte Zelle und fahren Sie fort wie in einer
Tabellenkalkulationsapplikation. Im Kontextmenti stehen Befehle zum Kopieren, Ausschneiden, Einfligen,
Léschen oder Auswahlen aller Daten oder zum Rickgéangigmachen lhrer Bearbeitung zur Verfigung. Sie
kénnen auch aus einem anderen Ergebnisraster oder externen Dateien wie z.B. Excel-Arbeitsblattern kopierte
Zellenbereiche in das Ergebnisraster einfligen (siehe auch Hinzufligen und Kopieren von Zeilen).

h_

% U M| + x & Ubemeh...
AnimallD AnimalMame AnimalType AnimalFeedSchedule AnimalVeight AnimalSex Animal&ge ZookResponzible

1 5000 Lobo 62 3 110 male 2 1

2 S001 Jumpy g2 3 1300 male 4 2

3 00z Howler 62 3 100 male 3 1

4 5003 Crock 52

- = Myt - L[Ej eingegebenen Daten entsprechen anscheinend nicht dem Datentyp dieser Spalte )

6 | 5005 Bucky 4a o 3 male 2 3

7 o Pioay 35 5 1 P 1 ;

8 5007 Kermit 35 2 1 male 2 4

9 50038 Agatha 51 4 500 female 138 5

10 | 5009 Joe 51 4 623 male 147 5

ib! 010 Ann 51 4 R12 female 102 5

@; Bearbeitungsmodus IMT Zeilen: 128, Spalten: 8 0,157 Sek
Heldung EErgebniﬂ

Ergebnisraster

Die aktualisierten Daten werden nicht sofort in der Datenbank (lbernommen, sondern nur im Ergebnisraster
angezeigt. Damit die Daten tatsachlich in der Datenbank Ubernommen werden, bietet das Ergebnisfenster in
seiner Symbolleiste eine Ubernehmen-Schaltfiache.

Datenzellen, die bearbeitet wurden, werden durch eine andere Hintergrundfarbe gekennzeichnet. Die Farbe
zeigt an, ob es mit den eingegebenen Daten moglicherweise Probleme gibt. Wenn der eingegebene Text z.B.
nicht fur den Datentyp der Spalte geeignet ist, wird die Hintergrundfarbe der Zelle rot.

Wenn das Ergebnisfenster XML-Spalten enthalt, wird fir jede Zeile innerhalb der XML-Spalte eine zuséatzliche
Schaltflache angezeigt: . Durch Klicken auf diese Schaltfliache kénnen Sie eine XML-Datei in diese XML-Zelle
laden oder den XML-Inhalt der entsprechenden Zelle als XML-Datei speichern. AuRerdem kénnen Sie der XML-
Zelle ein XML-Schema zuweisen ¥, vorausgesetzt die aktuelle Datenquellenverbindung unterstiitzt diese
Funktion. In Datenbanken, in denen DatabaseSpy XML-Spalten derzeit nicht unterstiitzt, andert sich das
Symbol in ein & und Sie kénnen den XML-Inhalt der entsprechenden Zelle nur in einer Datei speichern.

Im Bearbeitungsmodus werden in der Symbolleiste au erdem vier weitere Befehle angezeigt:
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+ Héangt eine neue Zeile an. Dieser Befehl steht auch im Kontextmeni zur Verfugung, wenn Sie mit
der rechten Maustaste auf eine Zelle klicken. Siehe auch Hinzufligen und Kopieren von Zeilen®D .

ﬂ Loéscht eine wvorhandene Zeile. Dieser Befehl steht auch im Kontextmen( zur Verfiigung, wenn Sie
mit der rechten Maustaste auf eine Zelle klicken.

ﬂ Macht alle am Ergebnisraster vorgenommenen Anderungen riickgéangig (vorausgesetzt die
Anderungen wurden noch nicht in der Datenbank ibernommen). Um die Bearbeitung einer
bestimmten Zelle riickgéangig zu machen, klicken Sie mit der rechten Maustaste darauf und wahlen
Sie im Kontextmenii den Befehl Anderungen fir diese Zelle riickgangig machen.

Def Setzt die aktuell ausgewahlte(n) Zelle(n) auf den Datenbankstandardwert. Dieser Befehl steht auch
im Kontextmeni zur Verfligung, wenn Sie mit der rechten Maustaste auf eine Zelle klicken.
Beachten Sie, dass der Befehl (und die entsprechende Schaltflache) nur aktiv ist, wenn die
Datenbankspalte einen definierten Standardwert hat.

ﬂ Setzt die aktuell ausgewahlte(n) Zelle(n) auf einen NULL-Wert. Dieser Befehl steht auch im

Kontextmeni zur Verfigung, wenn Sie mit der rechten Maustaste auf eine Zelle klicken. Beachten
Sie, dass der Befehl (und die entsprechende Schaltflache) nur aktiv ist, wenn in der entsprechenden
Datenbankspalte Null zuléssig ist.

Wenn Sie mit der Bearbeitung der Daten fertig sind, klicken Sie auf Ubernehmen, um die Anderungen an die
Datenbank zu senden. DatabaseSpy erstellt automatisch die erforderlichen SQL-Anweisungen und fuhrt sie
aus. Wenn die Ausfuhrung fehlschlagt, kdnnen Sie die Anweisungen im Ausgabefenster anzeigen und
Uberprufen, warum sie nicht erfolgreich ausgefiihrt wurden.

7 v a | a4 X

Bl (%) Daten bearbetten
: UPDATE "USER" "CLIEMTS" SET "ID"=81 Fa, "STATUS"="CGald' WHERE ([ "USER" "CLIEMTS" "ID"=9177)
: Update fehlgeschlagen, Urzache: Allgemeiner Datenbankfehler
“oo 3 Ursache:
[IEMICL] Driver[DE2MT] SAL103N The numeric literal "917a" is not valid, SGLSTATE=42604

Verwendung von SQL

Wenn Sie Daten lieber mit Hilfe einer SQL-Anweisung aktualisieren mochten, kann DatabaseSpy die benétigte
SQL-Anweisung anhand der ermittelten Tabellenstruktur generieren. Sie kdnnen entweder alle Spalten einer
Tabelle oder nur bestimmte Spalten aktualisieren.

So aktualisieren Sie eine Tabelle mit Hilfe von SQL-Anweisungen:

1. Stellen Sie eine Verbindung zur Datenbank her und zeigen Sie die entsprechende Datenquelle im
Online Browser an.

2. Klicken Sie optional mit der rechten Maustaste auf die Tabelle, die Sie aktualisieren méchten und
wahlen Sie den Befehl Daten abrufen | Alle Zeilen, um die in der Tabelle enthaltenen Daten zu
sehen.

3. Wahlen Sie eine der folgenden Methoden:

e Wahlen Sie die gewlinschte Tabelle aus.

Altova DatabaseSpy 2025 Enterprise Edition © 2019-2025 Altova GmbH



Abrufen und Bearbeiten von Daten Aktualisieren von Daten 289

¢ Erweitern Sie die entsprechende Tabelle und wahlen Sie die Spalte(n), die Sie bearbeiten mdchten,
aus.

4. Drucken Sie die rechten Maustaste und wahlen Sie im Kontextmeni den Befehl In neuem SQL
Editor anzeigen | Update oder halten Sie die rechte Maustaste gedruckt, ziehen Sie die markierten
Objekte in ein offenes SQL Editor-Fenster und wahlen Sie im Popup-Menl den Befehl Update.
Daraufhin wird im SQL Editor eine UPDATE-Anweisung fur alle ausgewahlten Objekte generiert.

Anmerkung: Automatisch inkrementierte und berechnete Spalten kommen in der generierten UPDATE-
Anweisung nicht vor. Siehe auch "Die UPDATE-Anweisung" weiter unten.

5. Bearbeiten Sie den SET-Teil der generierten UPDATE-Anweisung mit den Werten, die eingefugt
werden sollen.
6. Bearbeiten Sie die WHERE-Klausel, um die Zeilen, die aktualisiert werden sollen, auszuwahlen.

Anmerkung: Alle Zeilen der Tabelle werden mit denselben Werten aktualisiert, wenn die WHERE-Anweisung
entfernt wird.

7. Klicken Sie auf die Schaltflache Ausfiihren IE um die Anweisung auszufiihren und die Daten in der
Datenbank zu aktualisieren.

Die UPDATE-Anweisung

Die UPDATE-Anweisung wird standardmaf3ig absichtlich so generiert, dass nicht unabsichtlich mehrere Zeilen
aktualisiert werden. Sie miussen die Anweisung daher bearbeiten, um das gewlnschte Ergebnis zu erzielen.

Die WHERE-Klausel der UPDATE-Anweisung wird so generiert, dass sie den Primarschlissel der Tabelle
enthalt, falls einer vorhanden ist. Die Anweisung unten wird beispielsweise flr eine SQLite-Tabelle generiert, die
einen Primarschlissel in der Spalte id hat.

UPDATE " products” SET "id"=0, "name"='', "quantity"=0, "description”"=NULL WHERE "i d" =0;

Wenn die Tabelle keinen Priméarschlissel hat, enthalt die WHERE-Bedingung die vereinheitlichte Liste aller
Spalten aller eindeutigen Schltssel. Wenn die Tabelle weder Priméarschliissel noch eindeutige Schliissel hat,
enthélt die WHERE-KIausel alle Spalten mit Ausnahme von berechneten Spalten.

Welche generierten Werte in der WHERE-Klausel aufscheinen, hangt vom Standardwert der Spalte, ob sie auf
Null gesetzt werden kann, und vom Datentyp der Spalte ab. Unten sehen Sie ein Beispiel fur eine anhand einer
SQL Sener-Tabelle generierte UPDATE-Anweisung, (i) die keinen Primarschlissel oder eindeutigen Schliissel

hat, (i) deren erste Spalte den Typ integer und (iii) deren zweite Spalte den Typ nvarchar hat und (iv) bei der

id eine automatisch inkrementierte Spalte ist:

UPDATE [ dbo] . [ Event s]
SET [event]=N"
WHERE [id] =0

AND [event] = N'
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7.7 Bearbeiten von Binarspalten

Binare Inhalte konnen in Datenbanken mit Hilfe der folgenden Datentypen gespeichert werden:

Oracle BLOB, LONG RAW, RAW, BFILE

MS SQL Server binary, varbinary, image

MS Access BINARY, IMAGE

MySQL binary, tinyblob, varbinary, blob, mediumblob, longblob
IBM DB2 BLOB

IBM DB2 fir i BLOB, BINARY LARGE OBJECT, BINARY, VARBINARY
SQLite BLOB

Sybase binary, varbinary, image

PostgreSQL byte array

In DatabaseSpy konnen Sie (i) binéare Inhalte aus dem Ergebnisraster in eine Datei speichern oder (i) binare
Inhalte aus einer Datei laden und in der Datenbank speichern. Die entsprechenden Menieintrage erscheinen,
wenn Sie im Ergebnisraster in einer Datenzelle auf die Schaltfliache & klicken.

id nNaMme photo status
1 3227 | Ella Kimpton 2| 0xFFDEFFEOODY 04445494 Gald
2 | 8877 | Chriz Bortempao | B Ui Gold
3 9077 LisaHansen | 8l NxFFRAFFRONMN4A4R494 | Silver
4 9177  Rita Gomez I Binarobjekt aus Datei laden. ..
Binarobjekt als Datei speichern. ..
5 5631  Paula Lipneski v ooarird
E 4309  Tina'ang B pNuiLL] Sivler

Zu diesem Zweck steht in DatabaseSpy das Windows-Standard-Dialogfeld Offnen bzw. Speichern unter zur
Verfigung. Binére Inhalte kbénnen in den Formaten BIN, BMP, JPG, PNG, MP3, AVI oder PDF gespeichert
werden.

So andern Sie die binadren Inhalte einer Datenbank-Datenzelle:

1. Klicken Sie in der gewiinschten Datenzelle auf die Schaltfliache "Durchsuchen" &I,

2. Wahlen Sie im Meni, das nun angezeigt wird, den Befehl Binarobjekt aus Datei laden... oder
Bin&robjekt in Datei speichern....

3. Wahlen Sie eine der folgenden Methoden:

e Suchen Sie im Dialogfeld Offnen die gewiinschte Binardatei und klicken Sie auf Offnen.
e Wahlen Sie im Dialogfeld Speichern unter den Ordner, in dem Sie die Binardatei speichern
mochten, geben Sie einen Namen fir die Datei ein und klicken Sie auf Speichern.

4. Um lhre Anderungen in die Datenbank zu schreiben, klicken Sie in der Symbolleiste des

Ergebnisfensters auf die Schaltflache M.
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Bitte beachten Sie: MS Access unterstitzt das Laden einer Binardatei in eine Binarspalte nicht.

Bitte beachten Sie: Wenn Sie Gber den ODBC-Treiber eine Verbindung zu PostgreSQL herstellen, missen
Sie in den PostgreSQL-Treibereinstellungen auf der zweiten Seite der erweiterten Optionen fir Datenquellen
das Kontrollkastchen bytea as LO aktivieren.

Advanced Options (PostgreSCL35W) 2/3 *
Fage 1
[]Read Only [ ] Row Yersioning
[] Show System Tables
LF <-» CR/LF conwversion []Trueis -
IJpdatable Curzors Semver side prepare
bytea az LO
Int3 Ag Extra Optz
® default (O bigint (O rumeric () varchar (O double ) intd
MHumeric{without precizion] A Level of rollback on emrors

(®) default () warchar () double () memo (iMop () Tranzaction () Statement

01D Optiohz
] Show Column Fake Index

Connect Seftings:

TCP KEEPALIVE setting [by sec)

[] dizable idletime [ | interval [ ]
Cancel Apply

© 2019-2025 Altova GmbH Altova DatabaseSpy 2025 Enterprise Edition



292 Abrufen und Bearbeiten von Daten Einflgen von Daten

7.8 Einfllgen von Daten

Es stehen lhnen in DatabaseSpy verschiedene Methoden zur Verfligung, um lhre Tabellen mit Daten zu
befillen:

e Import von Datenbankdaten aus CSV- oder XML-Dateien, siehe Importieren von Datenbankdaten €@

e Manuelles Hinzufligen von Zeilen direkt im Ergebnisraster. Sie kénnen auch aus einem anderen
Ergebnisraster oder externen Dateien wie MS Excel-Arbeitshlattern kopierte Zellenbereiche in das
Ergebnisraster einfligen, siehe Hinzufligen und Kopieren von Zeilen®.

e Generieren mehrerer INSERT-Anweisungen mit Hilfe von SQL-Vorlagen und Ausfiihrung dieser
Anweisungen an der Datenbank, siehe SQL-Vorla en€®

Wenn Sie nur ein paar Zeilen mit Daten hinzufligen mochten, kénnen Sie auch INSERT-Anweisungen
generieren und die Werte manuell in den SQL Editor eingeben. Sie kénnen Daten fiir eine bestimmte Spalte
oder fur die gesamte Zeile einer Tabelle eingeben.

So figen Sie Daten mit Hilfe von INSERT-Anweisungen ein:

1. Stellen Sie eine Verbindung zur Datenbank her und zeigen Sie die entsprechende Datenquelle im
Online Browser an.

2. Rechtsklicken Sie auf die Tabelle und wahlen Sie im Kontextmenii den Befehl In neuem SQL Editor
anzeigen | Insert oder halten Sie die rechte Maustaste gedriickt, ziehen Sie die Tabelle in ein offenes
SQL Editor-Fenster und wahlen Sie im Kontextmenl den Befehl Insert. Daraufhin wird im SQL Editor
eine | NSERT | NTO-Anweisung generiert.

Anmerkung: Automatisch inkrementierte und berechnete Spalten scheinen in der generierten INSERT-
Anweisung nicht auf.

3. Geben Sie die gewiinschten Werte in den VALUES-Bereich der Anweisung ein (die Anzahl der
Kommas ist abhéngig von der Anzahl der Spalten in der jeweiligen Tabelle). Uberprifen Sie
gegebenenfalls den Datentyp der einzelnen Spalten im Fenster "Eigenschaften" des Online Browsers.

4. Klicken Sie auf die Schaltflache Ausfiihren IE um die Anweisung auszufiihren und die Daten in die
Datenbank einzufiigen.
5. Optional kénnen Sie die SQL-Anweisung speichern, wenn Sie dieselbe Art von Daten haufig einfligen

miissen, siehe Offnen, Speichern und SchlieRen von SQL-Dateien.

So fiigen Sie Daten in bestimmte Spalten einer Tabelle ein:

1. Stellen Sie eine Verbindung zur Datenbank her und zeigen Sie die entsprechende Datenquelle im
Online Browser an.

2. Erweitern Sie im Online Browser die Tabelle, die Sie bearbeiten méchten, und wahlen Sie die
gewilnschte(n) Spalte(n) aus, in die Sie die Daten einfligen mdchten. Wenn lhre Tabelle Spalten
enthalt, die nicht auf Null gesetzt werden kdnnen, miissen diese Spalten in die Auswabhl
eingeschlossen werden.

3. Kilicken Sie auf die rechte Maustaste und wahlen Sie im Kontextmeni den Befehl In neuem SQL
Editor anzeigen | Insert oder halten Sie die rechte Maustaste gedriuckt, ziehen Sie die Spalte(n) in
ein offenes SQL Editor-Fenster und wahlen Sie im Kontextmenu den Befehl Insert. Daraufhin wird im
SQL Editor eine | NSERT | NTO-Anweisung generiert
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Anmerkung: Automatisch inkrementierte und berechnete Spalten scheinen in der generierten INSERT-
Anweisung nicht auf.

4. Geben Sie den gewiinschten Wert/die gewiinschten Werte in den VALUES () Bereich der Anweisung
ein.
Eventuell missen Sie auch den Priméarschlissel fur die neue Tabellenzeilen eingeben. Flgen Sie in
diesem Fall den Namen und den Wert des Primérschlissels zur Anweisung hinzu.

5. Klicken Sie auf die Schaltflache Ausfiihren IE um die Anweisung auszufiihren und die Daten in die
Datenbank einzuftigen.
6. Optional kénnen Sie die SQL-Anweisung speichern, wenn Sie dieselbe Art von Daten haufig einfigen

miissen, siehe Offnen. Speichern und SchlieRen von SQL-Dateien@.
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7.9 Hinzufigen und Kopieren von Zeilen

Sie kdnnen in im Ergebnisraster des SQL Editors neue Zeilen hinzufligen, vorausgesetzt die Daten wurden im
Bearbeitungsmodus abgerufen, siehe Abrufen und Bearbeiten von Daten@. In der Symbolleiste des

Ergebnisfensters finden Sie zu diesem Zweck die Schaltflache Neue Zeile hinzufligen . Wenn Sie darauf
klicken, wird eine leere Zeile in eingefiigt, in die Sie Daten eingeben kénnen und den Datensatz durch Klicken
auf die Schaltflache Commit speichern kénnen.

%@Xﬂld]]+ bt Commit

id first_name last_name email created_at updated_at
Hildebrand a.hilderbrand@nancnull.com | 2016-12-20 14:37:14 | (NULLT
Phelan a.phelan@nancnull.com 2018-12-29 14:37:14 | (NULLT
0 CURRENT_TIMEST... CURRENT_TIMESTAMP

In den SQL Editor-OQtionen@ kdnnen Sie festlegen, dass die entsprechenden Standardwerte der einzelnen
Spalten in neue Zeilen eingefligt werden. Im Beispiel oben ist nur in den Spalten cr eat ed_at und updat ed_at
ein Standardwert definiert; DatabaseSpy flgt diese Spalten daher automatisch. Wenn die Standardeigenschaft
nicht entsprechend definiert wurde, wird eine leere Zeile in das Ergebnisraster eingefligt.

Zusatzlich zur manuellen Bearbeitung von Zeilen haben Sie auch die Moglichkeit, ganze Zellenbereiche (Zeilen,
Spalten oder beides) aus externen Dateien wie z.B. Microsoft Excel-Arbeitsblattern in das Ergebnisraster
einzufligen. Die externen Zellenbereiche kénnen Uber vorhandene Zellen im Ergebnisraster kopiert werden.

Um Daten aus der Zwischenablage aus externen Dateien in neue Zeilen zu kopieren, klicken Sie zuerst auf

Neue Zeile anhéangen ( + ), um die erforderliche Anzahl von Zeilen zu erstellen und fligen Sie die Zellen aus
der Zwischenablage anschlieRend an der gewiinschten Stelle ein. Der Befehl Einfligen stehe sowohl als
Tastaturkurzel (Strg+V) als auch tber das Ment Bearbeiten | Einfligen zur Verfigung.

Wenn Sie Daten aus einem anderen Ergebnisraster von DatabaseSpy einfugen, kann die erforderliche Anzahl
an neuen Zeilen beim Einfligen der Daten automatisch erstellt werden. Klicken Sie dazu mit der rechten
Maustaste in das Ergebnisfenster und wahlen Sie im Kontextment den Befehl Neue Zeilen einfligen
(Strg+Umschalt+V).

Hinzufigen neuer Datensétze zu unvollstindigen Datengruppen

Wenn nicht die gesamte Tabelle, sondern eine Reihe einzelner Spalten zur Bearbeitung ausgewahlt wurde,
gelten beim Einfuigen einer neuen Zeile in das Ergebnisraster die folgenden Einschréankungen:

e Die Spalte(n), die den Priméarschliussel der Tabelle enthalten, missen inkludiert werden, damit die
Daten bearbeitet werden konnen.

e Alle Spalten, bei denen nicht die Eigenschaft "NULL-Werte zulassig" definiert ist, missen inkludiert
werden, es sei denn es wurde ein Standardwert fir die Spalten definiert.

Nehmen wir als Beispiel die Tabelle aus der Abbildung oben. Angenommen sowohl in der Spalte NAME als
auch in der Spalte STATUS sind NULL-Werte nicht zul&ssig, doch nur fir die Spalte STATUS wurde ein
Standardwert ("Standard") definiert.
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Ergebnisse
#q [ 2 | + b Carnrrit
ARE STATUS COMTACTINFC

1 Ella Kimgton ald # =rweml version="1 0" encoding="UTF-8" ?==C .
2 8gyT Chriz Bortempo | Gold B =reml wersion="1 0" encoding="UTF-8" ?==..
3 907y Liza Hanzen Silver 8 =7l version="1 0" encoding="UTF-5" ?==..
4 9477 Rita Gomez Gold =7l version="1 0" encoding="UTF-8" ?==C .
5  SE31 Paula Lipenzki Standard B =Feml version="1 0" encoding="UTF-5" 7==..
E 4309 Tina Yang Silver # =reml version="1 0" encoding="UTF-3" ?==0 .
TOINLLLY Tl ] [NLLLY o i

Angenommen auf3erdem, dass jedem neuen Kunden automatisch der Status "Standard" zugewiesen wird und
die Spalte STATUS daher beim Anlegen neuer Kundendatensétze ausgelassen werden kann. In diesem Fall
kdnnen neue Zeilen hinzugefigt werden, da der Standardwert automatisch zugewiesen wird, wenn der
Datensatz in die Datenbank geschrieben wird.

(] MAKE COMTACTINFC

1 322? Ella Kimpton B =7l version="1.0" encoding="UTF-&" 7==Clig...
2 EEST'.-' Chriz Bortempo | 8 <7xml version="1 .0" encoding="UTF-8" ?==Clie...
39077 Liza Hanzen B =72l version="1.0" encoding="UTF-&" 7==Clie...
4 9177 |Rita Gomez # =Pl version="1.0" encoding="UTF-8" 7==Clie. ..
S 5631 Paula Lipenski | 8 =7eml version="1 0" encoding="UTF-8" ?==Clig...
6 4309 |Tina Wang B =7l version="1.0" encoding="UTF-&" 7==Clie...

78015 John Doe # =Pl version="1.0" encoding="UTF-8" 7==Clic...

Bei der Uberpriifung der Ergebnisse der gesamten Tabelle werden Sie sehen, dass der Standardwert
"Standard" automatisch in die Spalte Status des neuen Datensatzes eingefugt wurde.

I PARE STATUS COMTACTIMFC
113227 Ella Kimpton Gold B =7l version="1 0" encoding="UTF-8" ?==Clie...
28877 Chriz Bortempo | Gold B =7xml version="1 0" encoding="UTF-5" 7==Clie...
3 9077 Liza Hansen Silver B =Pl version="1 0" encoding="UTF-5" ?==Clie. ..
4 9177 |Rita Gomez Silver B =7wml version="1 0" encoding="UTF-&" 7==Clie...
5 5631 |Paula Lipenski | Standard | 80 =7xml version="1 0" encoding="UTF-5" 7==Clic. ..
6 4309 |Tina Wang Silver B =Pl version="1 0" encoding="UTF-8" ?==Clie. ..

¥ 8013 | John Doe ES‘tandardéﬁ_ﬂld?xml wersion="1.0" encoding="UTF-5" ¥==Clie...

Wenn Sie dagegen die Spalte Nane weglassen, wird bei Auswahl des Befehls Daten bearbeiten eine
Warnmeldung angezeigt ("Datenbearbeitung ist fir diese Anweisung eingeschrankt"). Wenn Sie nicht moéchten,
dass dieses Dialogfeld weiterhin angezeigt wird, aktivieren Sie das Kontrollkéstchen Dieses Dialogfeld nicht
mehr anzeigen! oder deaktivieren Sie die Funktion in den SQL Editor Optionen@. Sie kénnen Daten im
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Ergebnisfenster auch nach Klicken auf die Schaltflache OK, bearbeiten, doch ist die Schaltflache Neue Zeile

anhangen deaktiviert.
%wx-ﬁ+xﬁ Commit

I MAME STATUS CONTACTIMFO
1 3227 Ella Kimpton Gold =7l version="1 0" encoding="UTF-8" ?==. .
2 8877  Chriz Bontempo | Gold 8 =7l version="1 0" encoding="UTF-5" ¥==C...

Kopieren von Zeilen

Wenn Sie einige der in lhren Datenbanktabellen gespeicherten Daten duplizieren mochten, bietet DatabaseSpy
eine Funktion, mit der Sie Daten aus dem Ergebnisraster kopieren und diesen Inhalt in einer neuen Zeile im
Raster anhangen kénnen. Sie kdnnen entweder eine ganze Zeile oder einzelne Zellen kopieren. Wenn Sie
Daten aus mehreren Zellen kopieren und als neuen Zeilen anhangen, erstellt DatabaseSpy so \iele Zeilen wie
bei den Originaldaten vorhanden waren.

So kopieren Sie eine Zeile und hangen sie an das Ergebnisraster an:

Stellen Sie sicher, dass sich das Ergebnisfenster im Bearbeitungsmodus befindet.

2. Klicken Sie im Ergebnisfenster mit der rechten Maustaste in die zu kopierende Zeile und wahlen Sie
im Kontextmeni den Befehl Auswahl | Zeile. Alternativdazu kénnen Sie mehrere einzelne
Datenzellen mit Strg+Klick auswahlen.

Alternativ dazu kdnnen Sie auch auf mehrere einzelne Datenzellen klicken und sie mit Strg+Klick
markieren.

3. Klicken Sie mit der rechten Maustaste an eine beliebige Stelle im Ergebnisfenster und wahlen Sie im
Kontextmeni den Befehl Ausgewéhlte Zellen kopieren.

4. Klicken Sie mit der rechten Maustaste an eine beliebige Stelle im Ergebnisfenster und wéahlen Sie im
Kontextmeni den Befehl Als neue Zeilen einfligen.

=

Datensatze kopieren und auf3erhalb von DatabaseSpy verwenden

Sie kdnnen die Zwischenablage verwenden, um ausgewahlte Datensétze in eine beliebige Anwendung zu
exportieren, sofern diese die Zwischenablage unterstiitzt. Dabei kann es hilfreich sein auch die Uberschriften
der ausgewahlten Daten einzuschliel3en, selbst wenn nur ein Teil eines Datensatzes kopiert wird. Im
Kontextmenii des Ergebnisregisters steht zu diesem Zweck der Befehl Ausgewahlte Zellen mit Uberschrift
kopieren zur Verfuigung. Mit jeder ausgewahlten Zelle wird die zugehérige Uberschrift in die Zwischenablage
mit kopiert.
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7.10 Loschen von Daten

Um Daten aus Datenbanktabellen oder -spalten zu lI6schen, stehen Ihnen die folgenden Optionen zur
Verfligung:

e Loschen aller oder bestimmter Datenséatze (Zeilen) aus einer Tabelle. Das bedeutet, dass der/die
entsprechende(n) Datensatz/Datensétze wollstandig entfernt wird/werden.

e Zurlicksetzen eines oder mehrerer Datenbankfelder auf Null oder den Standardwert in einer einzigen
Operation. Dies bedeutet, dass keine Datenbankdatensatze geldéscht werden; es werden nur die
ausgewahlten Felder geandert. Nahere Informationen zum Zuriicksetzen von Datenbankfeldern auf ihren
Null- oder Standardwert finden Sie unter Aktualisieren von Daten 2

Die Optionen zum Léschen von Datenbankdatenséatzen stehen je nach Fall im Online Browser, im
Ergebnisraster oder sowohl aus auch zur Verfligung (Beschreibung siehe unten).

Loschen von Datensatzen mit einer DELETE-Anweisung
So léschen Sie Datenséatze durch Generierung einer DELETE-Anweisung:

1. Stellen Sie eine Verbindung zur Datenbank her und zeigen Sie die entsprechende Datenquelle im
Online Browser an.

2. Kilicken Sie optional mit der rechten Maustaste in den Online Browser und wahlen Sie den Befehl
Daten abrufen | Alle Zeilen, um die in der Tabelle enthaltenen Daten zu sehen.

3. Wahlen Sie eine der folgenden Methoden:

¢ Klicken Sie im Online Browser mit der rechten Maustaste auf die Tabelle und wahlen Sie im
Kontextmeni den Befehl In neuem SQL Editor anzeigen | Delete data oder

e Ziehen Sie die Tabelle alternativ bei gedriickter rechter Maustaste in ein offenes SQL Editor-Fenster
und wahlen Sie im Kontextmeni den Befehl Delete data.

Der Befehl Delete data steht nur fur Tabellen zur Verfuigung; wenn Sie mit der rechten Maustaste
auf eine Spalte klicken, ist er deaktiviert.

Im SQL-Editor wird eine DELETE-Anweisung fir die ausgewahlte Tabelle generiert und es wird eine
Standard-WHERE-Klausel hinzugefugt, z.B:

Online Browser v o Xx D br» B EHEB E EH &E | & 9 @3?\3
0. e 7 &+ 9 &
EE Manonull 50Lite 1 DELETE FROM "main"."products™ WHERE ("main”."products”.”id”™ IS NULL);
“B 0 main
LA Tabellen

M addresses

B0 orderedproducts
B orders

M0 products

. D users

i 1 Funktionen

Wie weiter unten naher beschrieben, ist die standardméafig generierte DELETE-Anweisung so
konstruiert, dass Daten nicht unabsichtlich geléscht werden kénnen. Dies ist beabsichtigt. D.h.
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Sie missen die WHERE-Klausel bearbeiten, damit genau die Zeilen gefiltert werden, die geléscht
werden sollen.

4. Bearbeiten Sie die WHERE-Bedingung gegebenenfalls, um nur die Zeilen auszuwéhlen, die geldscht
werden sollen. Um alle Zeilen zu l6schen, entfernen Sie die WHERE-Klausel.

5. Klicken Sie auf die Schaltflache Ausfiihren D um die Anweisung auszufiihren und die Daten aus der
Datenbank zu I8schen.

Die standardmafig generierte DELETE-Anweisung ist so konstruiert, dass Daten nicht unabsichtlich geléscht
werden. Sie missen die WHERE-Klausel hdchstwahrscheinlich bearbeiten, um Zeilen I6schen zu kénnen.
Wenn Sie alle Zeilen der Tabelle I6schen mdchten, entfernen Sie einfach die WHERE-Klausel aus der
DELETE-Anweisung.

Um die entsprechenden Zeilen einfach filtern zu kénnen, enthélt die generierte WHERE-Klausel den Namen
des Priméarschlissels mit einem vorausgefiiliten Wert, wobei davon ausgegangen wird, dass die Tabelle einen
Primarschlissel hat. So wurde z.B. die folgende DELETE-Anweisung anhand einer SQLite-Tabelle generient,
die einen Primérschlussel id enthalt:

DELETE FROM "addr esses" WHERE "i d"=0;

Wenn die Tabelle keinen Priméar-schlissel hat, enthalt die WHERE-Bedingung die vereinheitlichte Liste aller
Spalten aller eindeutigen Schlissel. Wenn die Tabelle weder Primarschlissel noch eindeutige Schlissel hat,
enthalt die generierte WHERE-Klausel alle Spalten mit Ausnahme von berechneten Spalten.

Welche generierten Werte in der WHERE-Klausel aufscheinen, hangt vom Standardwert der Spalte, ob sie auf
Null gesetzt werden kann, und vom Datentyp der Spalte ab. Unten sehen Sie ein Beispiel fur eine anhand einer
SQL Sener-Tabelle generierte DELETE-Anweisung, (i) die keine Primérschliissel oder eindeutigen Schlissel
hat, (i) deren erste Spalte den Typ integer und (jii) deren zweite Spalte den Typ nvarchar hat.

DELETE FROM [ dbo] . [ Events] WHERE [id] =0 AND [event]=N";

Visuelles Loschen von Datenséatzen
So Idschen Sie Datensétze mit visuellen Hilfsmitteln aus dem Ergebnisraster:

1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste im Online Browser auf die Tabelle und wéahlen Sie im
Kontextmenl den Befehl Daten bearbeiten.

2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eines der Felder in der zu l6schenden Zeile und wahlen Sie
anschlieBend im Kontextmeni den Befehl Zeile 16schen. Klicken Sie alternativ dazu an eine beliebige

Stelle in der Zeile und anschlieRend auf die Schaltflache Zeile I6schen ﬂ Um mehrere Zeilen fur die
Léschung auszuwéhlen, klicken Sie auf die Zahlen-ID auf der linken Seite der Zeile, halten Sie die

Strg-Taste gedriickt und klicken Sie auf die Schaltflache Zeile |6schen ﬂ
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Ergebnis2

’ Bl |G X|w|ldh + x & |of B

Obemeh...

i name quantity
1 Flexfan 200
2 Small Epsilon | 4587

==

Silver-Hold 54
CQuadplus 350
Freshtex 10
Candysoft 23

(=T =B -~ R - I B S X B (X
W pa | = W

=&

10 Ornamantis 2

description
[NULL]
[NULL]

[NULL]
[NULL]
[NULL]
[NULL]
[NULL]

Die Zeilen werden zu diesem Zeitpunkt fir die Loschung markiert und Sie kénnen die Anderungen noch
rickgéangig machen. Um die Anderungen riickgangig zu machen, klicken Sie entweder mit der rechten
Maustaste auf die Zeile und wahlen Sie im Kontextmeni Anderungen fir diese Zelle riickgangig
machen oder klicken Sie auf die Schaltflache Alle Anderungen am Ergebnisraster riickgangig

=+
machen ﬂ

3. Klicken Sie auf Ubernehmen.
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8 Anzeigen von Diagrammen

Nachdem Sie Daten aus einer Datenbank abgerufen, kénnen Sie ein Diagramm generieren, das die
ausgewahlten Daten abbildet. Es stehen verschiedene Arten von Diagrammen wie Kreisdiagramm,
Balkendiagramm, Liniendiagramm, Flachendiagramm oder Einzelwertdiagramm zur Verfu&mg und Sie kdnnen
die Darstellung des Diagramms anpassen. Diagramme werden im Eenster "Diagramme” angezeigt. Hier
kénnen Sie auch den Diagrammtyp und die Darstellung &ndern, definieren welche Daten angezeigt werden
sollen und wie das geschehen soll, oder das Diagramm in eine Datei bzw. die Zwischenablage exportieren oder
an einen Drucker senden.

Am einfachsten zeigen Sie ein Diagrammfenster in DatabaseSpy an, indem Sie Daten abrufen und dann in der

Symbolleiste des Ergebnisfensters auf die Schaltflache Daten in Diagrammfenster zeigen . klicken.
Dadurch wird ein Dialogfeld gedéffnet, in dem alle abgerufenen Spalten angezeigt werden. Sie kdnnen
unerwiinschte Spalten deaktivieren und die Reihenfolge der markierten Spalten andern, indem Sie sie an die
gewilnschte Position im Dialogfeld ziehen.

© Spalten auswahlen X

Erste Spalte ( KategorieX-Achse ):
Automatisch enumeriert (nicht aus Quelldaten) e
Datenreihenspalten { Wert/f-Achse J:

Verwenden Sie die Kontrollkdstchen zum Auswahlen der Diagrammspalten. Verwenden Sie Drag
& Drop um die Reihenfolge wenn nitig zu dndern.

ProductiD Auswahl lischen
Mame

Quantity alle markieren
Prica

Description
ModifiedDate

Abbrechen

Nicht markierte Spalten kénnen spater beim Auswahlen der Diagrammdaten im Dialogfeld Diagrammdaten
wieder aktiviert werden.

Wenn Sie von einer Tabelle alle Spalten abgerufen haben, aber nur bestimmte Spalten in einem Diagramm
darstellen méchten, kénnen Sie im Ergebnisfenster eine oder mehrere Spalten markieren bevor Sie auf die

Schaltflache Daten in Diagrammfenster zeigen klicken. Es erscheinen dann nur die ausgewahlten
Spalten im Dialogfeld Spalten auswéahlen und nur diese Spalten kdnnen fir das Diagramm verwendet werden.

Sie kdnnen die x-Achse des Diagramms aus der Dropdown-Liste Erste Spalte (Kategorie/x-Achse) wahlen oder
die Standardeinstellung "Automatisch enumeriert ( nicht aus Quelldaten ) belassen. In diesem Fall werden alle
verfligbaren Spalten auf der y-Achse dargestellt wahrend fur die x-Achse ein automatisch generierter Wert
verwendet wird.
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8.1 Diagramme

Diagramme bieten eine grafische Darstellung der Daten eines Quelldokuments. Ein Diagramm wird durch

XPath-Ausdriicke zur Definition einer Sequenz von Datenelementen fiir die einzelnen Achsen des Diagramms

definiert. DatabaseSpy generiert anschlieend automatisch das Diagramm. In der nachstehenden Tabelle
sehen Sie welche Arten von Diagrammen erstellt werden kdnnen und welche Art von Datenelementen fur die

einzelnen Diagrammachsen bendétigt werden..

Diagrammtyp X-Achse Y-Achse Anzahl der Datenreihen
(Kategorie) (Wert) (auf der Z-Achse)

Kreisdiagramme (2-D, 3-D) Text Numerisch 1

Balkendiagramme, nicht Text Numerisch 1

gruppiert (2-D, 3-D)

Balkendiagramme, gruppiert (2- | Text Numerisch >1

D, 3-D)

Kategorie-Liniendiagramme Text Numerisch 1 Linie = 1 Datenreihe

Wert-Liniendiagramme Numerisch Numerisch 1 Linie = 1 Datenreihe

Flachendiagramme und Text Numerisch 1 Flache = 1 Datenreihe

Stapelflachendiagramme

Kerzendiagramme Text Numerisch 3 oder 4

Einzelwertdiagramme — Numerisch 1

Overlay-Diagramme Text Numerisch = 1 oder > 1 pro Diagramm
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8.2 Auswéhlen der Diagrammdaten

Im Dialogfeld Daten auswahlen kénnen Sie Datenreihen hinzufiigen und I6schen sowie auswahlen, welche
Spalte bzw. welcher Datenbereich in einem bestimmten Diagramm dargestellt werden soll. Die verfiigbaren
Spalten werden in einem Listenfeld im unteren Bereich des Dialogfelds angezeigt. Sie kdnnen Spalten
hinzufliigen oder entfernen indem Sie auf die Schaltflache Spalten auswahlen klicken und die benétigten
Spalten im daraufhin angezeigten Dialogfeld Spalten auswahlen aktivieren. Beachten Sie, dass Spalten nur
Uber das Ergebnisfenster zu diesem Dialogfeld hinzugefiigt bzw. daraus entfernt werden kénnen.

0 Daten auswdhlen @

I Spalten auswahlen l

Datenreihen Achsenwerte
Matiomen [Sammer] # (Standard alle Datenr.):
Sportarten [Sommer] A17A2

M ationen Mwinker]
Sportarten Pwfinter]

% (ausgewahlte Datenr, ):

D11:015

¥ {ausgewahlte Datenr. i
[ﬂinzufi.jgen] [ Liazchen ] E11:E15 *
A B C D EF PN

12 19582 B9 171597637 B
13 1986 72 1718980|37 B
14 1360 83 17198443 &
15 1964 93 1918988|57 E
16 1968 112 201992 &4 7
17 1972 121 231994 67 &
18 1976 92 211998 72 7

191980 80 21 2002 77 7
N1984 140 3 PN0R A0F b

k. l [ Cancel ] [ Apply

Im Gruppenfeld "Achsenwerte" kénnen Sie eine Spalte, Zeile oder einen Datenbereich definieren, die bzw. der
fur alle Datenreihen als x-Achse verwendet wird. Um die Spalte, Zeile oder den Datenbereich fir die y-Achse
anzugeben, markieren Sie im Gruppenfeld "Datenreihen” eine Datenreihe und klicken Sie dann im Gruppenfeld
"Achsenwerte" in das Feld Y (ausgewdhlte Datenr.). Ein Stern neben dem Feld signalisiert, dass dieses Feld
nun bearbeitet werden kann.

In Werte-Liniendiagrammen kénnen Sie fur die markierte Datenreihe eine zusatzliche x-Achse hinzufiigen wenn
sich beispielsweise die x-Achsen zweier Datenreihen zwar Uberlappen aber nicht wllsténdig Ubereinstimmen.
Dann wird die zusatzliche Achse Uber die Standardachse gelegt, wodurch die Daten an der richtigen Stelle
angezeigt werden kénnen.
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225

200 4

175 4

150

125 4

100 4

75 A

B0

25 4 -

1892 1300 1908 1916 1924 1932 1940 1948 1956 1964 1977 1980 1983 1996 2004 2012

.:INatiu:-nen (Sornmer] £ Sportarten (Sommer] A Mationen Ciinter] 57 Sportarben uifinker) I

Beachten Sie bei Kerzendiagrammen bitte, dass die Reihenfolge der Datenreihen fur die korrekte Anzeige des
Diagramms wichtig ist. Im Dialogfeld Daten auswahlen wird ein entsprechender Hinweis angezeigt.

Datenreihen Bchsermerte
nfang % (alle Datenreihen):
Hoch A
Tief ¥ {ausgewahlte Datenr. i
Schluzs 5
*

[ﬂinzufi.jgen] [ Loschen ]

kKerzendiagramme bendtigen 3 ader 4 Datenreihen:
3 Datenreihen: Hoch, Tief, Schiuss
4 Datenreihen: Anfang, Hoch, Tief, Schluss

Hinzufiigen, Loschen und Umbenennen von Datenreihen

Im Gruppenfeld "Datenreihen” werden alle Datenreihen angezeigt, die derzeit im Diagramm inkludiert sind. Sie

konnen eine Datenreihe umbenennen indem Sie ihren Namen im Gruppenfeld anklicken und den neuen Namen
eingeben. Eine Datenreihe kann aus dem Diagramm entfernt werden indem Sie auf die Schaltflache Entfernen
klicken. Um eine Datenreihe zum Diagramm hinzuzufiigen klicken Sie auf die Schaltflache Hinzufligen, geben
einen beschreibenden Namen ein und weisen der y-Achse eine Spalte, Zeile oder einen Datenbereich zu.

So fugen Sie eine Datenreihe zu einem Diagramm hinzu:

1. Stellen Sie sicher, dass die Spalte, die Sie im Diagramm anzeigen méchten, im Listenfeld im unteren
Teil des Dialogfelds aufscheint.

2. Klicken Sie im Gruppenfeld "Datenreihen" auf die Schaltflache Hinzufligen und geben Sie der neuen
Datenreihe einen beschreibenden Namen.

3. Kilicken Sie in das Feld Y (ausgewahlte Datenr.) um es zum Bearbeiten auszuwahlen.

4. Kilicken Sie im Listenfeld in die Spalte, Zeile bzw. den Datenbereich die bzw. den Sie der Datenreihe
zuweisen moéchten (oder geben Sie den zugehdrigen Buchstaben in das Feld Y (ausgewahlte Datenr.)
ein. Sie kdnnen auch einen einzelnen Wert oder einen Wertebereich aus dem Listenfeld auswahlen.
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o

Weisen Sie in Werte-Liniendiagrammen optional eine individuelle x-Achse auf die gleiche Weise zu.

6. Klicken Sie optional auf die Schaltflache Anwenden um eine Vorschau der neuen Datenreihe zu
erhalten.

7. Kilicken Sie auf OK.

Nachladen der Quelldaten

Wenn der Ergebnisraster, der zum Erstellen eines bestimmten Diagramms verwendet wurde, verandert wurde
seitdem das Diagramm urspriinglich generiert worden ist, missen die Daten neu geladen werden. Das kann
entweder automatisch passieren oder indem Sie in der Symbolleiste des Fensters "Diagramme" auf die
Schaltflache Neu laden klicken. Der Inhalt eines Ergebnisrasters kann sich @ndern weil es sich im
Bearbeitungsmodus befindet und die Daten bearbeitet wurden — solche Anderungen werden sofort im Diagramm
abgebildet wenn die Funktion Auto aktiviert ist — oder weil der Ergebnisraster geschlossen bzw. das zugrunde
liegende SQL Script verandert und/oder nochmals ausgeftihrt wurde.

Wenn sich der Name eines Ergebnisrasters andert wird die Verbindung zum Diagramm unterbrochen und
DatabaseSpy zeigt das Dialogfeld Ergebnisraster auswahlen an wenn Sie auf die Schaltflache Neu laden
klicken bzw. wenn ein automatisches Nachladen stattfindet.

Ergebnisraster, auswidhlen

Eraebnizraster

[raz Ergebnizraster, anhand dezsen diezes Diagramm erstellt wurde,
exiztiert nicht mehr.

' ahlen Sie bitte ein anderes Ergebnisraster aus.

Mame
E rgebniz]
Ergebniz?

ok | | Abbrechen

Wahlen Sie einen der verfugbaren Ergebnisraster und klicken Sie auf OK.
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8.3 Exportieren von Diagrammen

Die Symbolleiste des Fensters "Diagramme" enthalt die Schaltflache Export, die beim Anklicken ein
Untermeni mit den folgenden Optionen 6ffnet:

e Diagramm in Datei speichern...: Offnet das Dialogfeld BildgréRe, in dem Sie die Hohe und Breite
des Bildes in Pixel eingeben kénnen. Nachdem Sie auf OK geklickt haben, 6ffnet sich das Dialogfeld
Speichern unter, in dem Sie Namen und Pfad fir die Bilddatei angeben und aus verschiedenen
Bildtypen (wie PNG, BMP, GIF und JPG) wahlen kénnen.

e Aktuelles Bild in Zwischenablage kopieren: Kopiert eine Abbildung des Diagramms in die
Zwischenablage; der Inhalt der Zwischenablage kann dann in eine externe Anwendung wie Paint
eingefligt werden. Beachten Sie, dass das Diagramm genau so kopiert wird wie es im Fenster
"Diagramme" dargestellt wird, sie missten daher die Grof3e anpassen bevor Sie den Kopienworgang
starten oder die Option GréRenverandertes Bild in Zwischenablage kopieren... verwenden.

e GroRenverandertes Bild in Zwischenablage kopieren...: Offnet das Dialogfeld BildgroRe, in dem
Sie die Hohe und Breite des Bildes in Pixel eingeben kdnnen. Nachdem Sie auf OK geklickt haben,
wird die GroRe des Bildes verandert bevor es in die Zwischenablage kopiert wird.

e Dieses Diagramm drucken...: Sendet den Inhalt des Fensters "Diagramme" an einen Drucker.

Drucken eines Diagramms

Wenn Sie in DatabaseSpy ein Diagramm drucken, kénnen Sie festlegen wie \iel Platz das Diagramm auf der
Seite einnehmen soll. Nachdem Sie den Befehl Dieses Diagramm drucken... gewahlt haben wird ein
Dialogfeld Drucken angezeigt, in dem Sie die Prozentsatze fiir Seitenhdhe und Seitenbreite eingeben kénnen.

tarilie . Drucken

Breite: | 100 | %% der Seitenbreit
reite b der Seitenbreite -

Hihe: | 100 | 2 der Seitenhthe

Nachdem Sie auf Drucken geklickt haben wird das Dialogfeld Drucken fir Ihren Drucker angezeigt, in dem Sie
gegebenenfalls die Eigenschaften (Ausrichtung, Papierformat usw.) &ndern kénnen. Das Diagramm wird mit
dem Namen des Ergebnisrasters, aus dem die Daten stammen, dem DatabaseSpy Logo sowie Datum und Zeit
in der Kopfzeile gedruckt.

Fir einige Diagrammeinstellungen wird zum Zeichnen des Diagramms Transparenz bendtigt, was beim Druck
zu Problemen fiihren kann. Sie kdnnen die folgenden Optionen automatisch auf druckkompatible Einstellungen
setzen bewvor der Druck gestartet wird:

e Transparenz fur Kreis- und Flachendiagramme: Transparenz wird fur den Druck auf O gesetzt
e Schlagschatten auf mehrfarbigem Hintergrund in 3-D Kreisdiagrammen: Schlagschatten wird fir den
Druck abgeschaltet

Ein entsprechendes Dialogfeld wird angezeigt, in dem Sie die Einstellungen &ndern oder das Diagramm mit den
bestehenden Einstellungen drucken kdnnen.
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8.4 Diagramm-Overlays

Fur einige Diagrammtypen (Balkendiagramm, gestapeltes Balkendiagramm, Liniendiagramm,
Flachendiagramm, gestapeltes Flachendiagramm und Kerzendiagramm) kénnen Sie mehrere Diagramme als
Owerlays in einem Diagrammfenster anzeigen. Auf diese Art kdnnen Sie Diagramme verschiedener Typen, die
sogar Daten aus verschiedenen Datenbanken enthalten, in einem Diagrammfenster kombinieren.

r 17500 - 4000
L
450
5 £ |isom 35
5 =
— =
375 4 2] L 3000
g o 12500 E -
= o = .-:_r
T ra & )
S E liom @ =
=y = g
E - m .-';—n-.. - 2000 —
= S lmm g =
ES [=1 = Lison =
i 15 n g % g
] i r L 5000 =
E g = Lom ™
: :
';% 754 ] z | 2500 -
i} La La
1924 1928 1952 1936 1980 1994 1948 19527 1956 1960 1953 1953 1972 1996 1950 1984 19683 1992
Jahr
W Eewerbe (Sommer )@ Mationen (Sormrmer ) il Bewerbe (Winter )l Mationen (Winter)
0O Athleten (Sormrmer Jm Athleten (winter)

Fir jedes Owverlay-Diagramm wird eine separate y-Achse angezeigt, die beschriftet werden kann. Beachten Sie,
dass ein Owerlay immer vor den bestehenden Diagrammen angezeigt wird; Sie missen daher behutsam
worgehen, wenn Sie verschiedene Diagrammtypen in einem Diagrammfenster kombinieren, da, zum Beispiel,
Flachendiagramme, die als Overlay angezeigt werden, Balkendiagramme oder Liniendiagramme verbergen
konnten. StandardméRig werden weitere Farben aus dem Farbschema des Basis-Diagramms fir das Owerlay
benutzt. Sie kénnen jedoch auch die Optionsschaltflache Weitere Farben aus voriger Diagrammebene
verwenden in jeder Ebene deaktivieren und ein anderes Farbschema fir diese Ebene definieren. Beachten Sie,
dass dieses Farbschema dann fur die nachfolgenden Ebenen verwendet wird, wenn Sie die Optionsschaltflache
Weitere Farben aus voriger Diagrammebene verwenden aktiviert haben.

Diagramm-Ovwerlays werden mit Hilfe der Schaltflache Overlays verwaltet, die sich in der Menlleiste des
Diagrammfensters befindet. Sie 6ffnet das Menil Overlays, in dem sie Owerlays hinzufiigen und entfernen
sowie das aktive Diagramm auswahlen kénnen. Beachten Sie, dass samtliche Anderungen, die Sie bezuglich
Diagrammtyp und/oder Darstellung bzw. im Dialogfeld Daten auswéahlen machen, immer nur fir das aktive
Diagramm wirksam sind!

Tipp: Sie kénnen in den SQL-Anwendung, mit denen Sie die Quelldatenaten fur die Diagramme abrufen,
Zielnamen verwenden; auf diese Art kénnen Sie die einzelnen Ebenen im Memi Overlays einfacher
identifizieren.
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Basis { Flachendiagramm aus Sommerspiele )
Ebene 2 { Liniendiagramm aus ‘Winterspigle )

Ebene 3 { Balkendiagramm aus Ergebnisl )

Ebene 4 { Balkendiagramm aus Ergebnisl )

Anhangen

Akkueles lEschen

So erstellen Sie ein Diagramm-Overlay:

=

Erstellen Sie ein Diagramm (das Basis-Diagramm).

2. Klicken Sie im Diagrammfenster auf die Schaltflache Overlays und wahlen Sie Anhéngen aus der
Dropdown-Liste.

3. Wahlen Sie eine der folgenden Methoden:

¢ Erstellen Sie ein neues Diagramm aus dem bestehenden Ergebnisfenster.
¢ Erstellen Sie in einem SQL Editor-Fenster eine neue Abfrage und klicken Sie auf die Schaltfliche

Daten in neuem Diagrammfenster anzeigen .

Das neue Diagramm wird im gleichen Diagrammfenster als Overlay des bestehenden Diagramms
angezeigt.

4. Definieren Sie den Typ des Owerlay-Diagramms im Dialogfeld Typ andern, der automatisch fur das
erste Owerlay eines jeden Registers des Diagrammfensters angezeigt wird.
5. Andern Sie optional die Darstellung des Overlay-Diagramms.

So entfernen Sie ein Diagramm-Overlay:

1. Klicken Sie im Diagrammfenster auf die Schaltflache Overlays und wéahlen Sie aus dem Dropdown-
Menl das Diagramm, das Sie entfernen mochten.
2. Waéhlen Sie aus dem Menl Overlays die Option Aktuelles I6schen.

Andern des Diagrammtyps des Basis-Diagramms

Wenn Sie das Basis-Diagramm als aktives Diagramm ausgewahlt haben, kénnen Sie den Diagrammtyp auch
auf Typen andern, die Owverlays nicht unterstitzen (das sind Kreisdiagramme und Einzelwertdiagramme sowie
alle Arten von 3-D Diagrammen). In einer solchen Situation werden alle Overlays aus dem Diagrammfenster
entfernt und in DatabaseSpy wird eine Warnung angezeigt.

DatabaseSpy |§ |

P Sie versuchen auf einen Diagrammbyp umzuschalken, der Orverlays nicht unkerskiikzt,
\._*\/ dlle Owverlavs werden entfernt,
Fortfahren?

Yes l [ Mo
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8.5 Diagrammeinstellungen und Diagrammdarstellung
Die Diagrammeinstellungen sind folgendermafen gegliedert:

) Diagrammgrundeinstellungen@: Die wichtigste Grundeinstellung ist der Diagrammtyp. Um den
Diagrammtyp auszuwahlen, klicken Sie in der Symbolleiste des Diagrammfensters auf "Typ andern".

Daraufhin wird das Dialogfeld "Typ &ndern" €& angezeigt.
e Erweiterte Diagrammeinstellungen = Hier kbénnen Sie das Aussehen eines Diagramms (Titel,
Legende, Farben, Schriftarten, usw.) andern. Die erweiterten Einstellungen werden im Dialogfeld

"Darstellung andern” €D wvorgenommen. Um dieses Dialogfeld aufzurufen, klicken Sie in der

Symbolleiste des Diagrammfensters auf die Schaltflache Alle Einstellungen.

8.5.1 Grundlegende Diagrammeinstellungen

In diesem Abschnitt

e FEinstellen des Diagrammt s@
o Liste der Diagrammtypen¥

e Andere Grundeinstellungen

Einstellen des Diagrammtyps

Die wichtigste Grundeinstellung ist der Diagrammtyp. Klicken Sie zur Auswahl des Diagrammtyps in der
Symbolleiste des Diagrammfensters auf die Schaltflache Typ andern.

Diagrammtypen
Es stehen die folgenden unten aufgelisteten Diagrammtypen zur Verfigung. Wéhlen Sie den Diagrammtyp im
Dialogfeld "Typ andern” € (Abbildung oben) aus und klicken Sie auf OK.

w Kreisdiagramme

In Kreisdiagrammen liefert eine Spalte/Achse die Werte, eine weitere die Beschriftungen fir diese Werte.
Die Beschriftungsspalte/-achse kann auch nicht-numerische Werte enthalten.
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Agia (11%)

Europe (56%)

Yearly Market Share: 2005

B Armericas BEurope B Asia

Americas (33%)

w Balkendiagramme

In Balkendiagramme kénnen zwei Wertegruppen auf zwei Achsen dargestellt werden (siehe unten).

Americas: Yearly Sales (in units)

17E000

180000

125000

1000oo

FE000

So0on

25000

0

2009

2010

Es kdnnen auch, wie im Beispiel unten, drei Wertegruppen verwendet werden: (i) Kontinent, (ii) Jahr, (iii)
Umsatzwlumen. Balkendiagramme konnen in 2-D (siehe unten) oder 3-D (oben) dargestellt werden.
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Yearly Sales: Regional Comparison
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2010

Ein Balkendiagramm mit drei Achsen kann auch gestapelt dargestellt werden, wenn Sie die
Gesamtsumme darstellen mochten. Vergleichen Sie das unten gezeigte Stapelbalkendiagramm mit dem
Diagramm oben. Im Stapelbalkendiagramm wird der Gesamtumsatz auf allen Kontinenten angezeigt.

Yearly Sales: Regional and Total

400000
360000 ]
220000 ]
2a0000 :
240000 :
200000 :
1e0000 ]
120000 ]
20000 ]
40000 :l

o]

2005 2008 2007 2008 2009 2010
[l.ﬂ.mericas B Europe @ Asia ]

* |iniendiagramme

Der Unterschied zwischen normalen Liniendiagrammen (Abbildung unten links) und Wert-
Liniendiagrammen (Abbildung unten rechts) besteht darin, dass in Wert-Liniendiagrammen nur
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numerische Werte fir die x-Achse verwendet werden kénnen. Wenn Sie Liniendiagramme mit Textwerten
auf der X-Achse anzeigen mussen, verwenden Sie Liniendiagramme.

1924 — 1952

35.0

30,0 4
25,0 1
20,0
15.0 1
10,0 4

o )‘\\_ J—

0.0

I II III AT W WI

l:l Mationen {Bewerbe A Sportarten |

Some Value Line Graphs

-5 T T T T T T T T r

-10 -& -6 -4 -2 0 £ 4 & i 10

[ SinG) MCosC) MO.5() M-0.56) | 0() MSqrt(x+4) |

* Flachendiagramme

Flachendiagramme sind eine Variante von Liniendiagrammen, bei der die Flache unterhalb der Linien
ebenfalls eingefarbt ist. Beachten Sie, dass Flachendiagramme ebenfalls gestapelt werden kénnen (siehe
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Balkendiagramme oben).

Yearly Sales: Regional Comparison
20000o

180000 o
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140000
120000 4

100000
20000 4
EOO0O0 4
40000
20000

2008 2006 2007 2008 2009 2010

[.P.mericas B Europe @ Asia i

w Kerzendiagramme

Ein Kerzendiagramm kann verwendet werden, um Preisbewegungen von Wertpapieren, Waren oder
Wahrungen usw. Uber eine bestimmte Zeitspanne abzubilden. Das Diagramm vermittelt einen Eindruck
davon, wie sich der Vermdgenswert im Lauf der Zeit entwickelt hat und gibt auch Informationen tber
Schlusskurs, Hoch- und Tiefststand sowie optional auch den Anfangskurs des Tages. Auf der Y-Achse
werden drei oder vier Datenreihen (Schlusskurs, Hoch-, Tiefstand und (optional) Anfangskurs) angezeigt.
In der Abbildung unten sehen Sie ein Kerzendiagramm mit vier Datenreihen.
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MyStock: 11 Apr 2011 to 20 Apr 2011

240
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+ Einzelwertdiagramme

Einzelwertdiagramme werden verwendet, um einen einzelnen Wert abzubilden und ihn im Verhaltnis zu
einem Minimal- und Maximalwert darzustellen.
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Select Regiun:|ﬁ~sia "I Select Year:IEDDE‘ *I

Asia in 2009 = 125000

Asia = 34.7%0 of Total in 2009

Il'.I'!!III|T|.II.I:I'I"I

o 1 2 30 40 50 B0 F0 S0 90 100
Region/Year | 2005 | 2006 | 2007 | 2008 | 2009 | 2010
Americas 30,000 | 90,000 | 120,000 | 180,000 | 140,000 | 100,000
(% in Year) |(33.3%) | (51.4%) | (44.4%) | (46.2%) | (38.9%) | (30.3%)
Europe 50,000 | 60,000 | 80,000 | 100,000 | 95,000 | 80,000
(% in Year) |(55.6%) | (34.3%) | (29.6%) | (25.6%) | (26.4%) | (24.2%)
Asia 10,000 | 25,000 | 70,000 | 110,000 | 125,000 | 150,000
(% in Year) |(11.1%) | (14.3%) | (25.9%) | (28.2%) | (34.7%) | (45.5%)
All Regions | 90,000 | 175,000 | 270,000 | 390,000 | 360,000 | 330,000

Andere grundlegende Einstellungen

Im Bereich "Diagrammeinstellungen” kdnnen Sie auch den Titel des Diagramms einstellen (siehe Abbildung

unten).

8.5.2

Dieser Abschnitt:

e Aufrufen der erweiterten Einstellungen
e Ubersicht tiber die erweiterten Einstellungen

Erweiterte Diagrammeinstellungen
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e Laden, Speichern, Zuriicksetzen von Diagrammeinstellungen.

Aufrufen der erweiterten Einstellungen

Die erweiterten Einstellungen eines Diagramms werden durch Klicken auf die Schaltfliche Alle Einstellungen
in der Symbolleiste des Diagrammfensters aufgerufen. Daraufhin erscheint das Dialogfeld "Darstellung andern”
far den jeweiligen Diagrammtyp (In der Abbildung unten sehen Sie das Dialogfeld "Darstellung &ndern” fir ein

Kreisdiagramm).

P )

Darstellung dndern @
Allgemein H Diagramm
Kreisdiagramm Diagrammttel:
Farbschema Hintergrundfarbe: |Einfarbig v] ( | El
GréBen Bilddatei: E] Gestreckt
' Gestreckt

v
Schriftarten Legende zeichnen An Fenstergral

Zeicherflache

] Mebeneinander

Hintergrundfarbe: |Einfarbig '] " | E

Bilddatei: E] Gestreckt =
Laden/Speichem oK || Ccancel

Ubersicht tiber die erweiterten Einstellungen

Die erweiterten Einstellungen sind auf Registern gegliedert. Einige davon gelten fur alle Diagrammtypen und
einige fur einen bestimmten Diagrammtyp.

Allgemeine Diagrammeinstellungen
+ Allgemein

Der Diagrammtitel (siehe Abbildung unten) ist mit dem Titel in den Grundeinstellungen (siehe oben)
identisch und kann auch unter den erweiterten Einstellungen bearbeitet werden. Weitere Einstellungen in
diesem Dialogfeld sind die Hintergrundfarbe des Diagramms und die Farbe und Hintergrundfarbe der
Umrandung. Die Diagrammflache in der Abbildung unten hat eine hellgriine Hintergrundfarbe erhalten. Sie
koénnen als Hintergrundbild des Diagramms und/oder der Diagrammfléche auch eine Bilddatei verwenden.
Dieses Bild kann auf den gesamten Bereich des Diagramms oder die gesamte Diagrammflache gestreckt
werden; es kann in der Grol3e auch an die Hohe oder Breite des Diagramms/der Diagrammflache
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angepasst werden; es kann zentriert werden oder nebeneinander angezeigt werden. Die Legende enthalt
den Schlissel zu den Farbcodes im Diagramm und kann ein- oder ausgeblendet werden.

Americas: Yearly Sales (in ;lnits}
Plot 2010 2005
2006
Chart title
2009
/ 2007
Label
\ Legend
2008 /
|m2005 m2006 @2007 M2008 02005 2010 |

* Farbschema

Es stehen vier wordefinierte Farbschemen sowie ein benutzerdefiniertes Farbschema zur Verfigung. Sie
kodnnen jedes dieser Farbschemen durch Hinzufligen und/oder Léschen von Farben in einem Schema
anpassen. Das auf dem Register ausgewahlte Farbschema wird im Diagramm verwendet.

* GroRen

4

Die Grol3e verschiedener Diagrammaspekte kann entweder in Form von Pixel oder in Form eines

Prozentsatzes definiert werden.

Schriftart

Auf diesem Register kdnnen die Schriftarteigenschaften des Diagrammtitels und der Legende definiert
werden. Die GréRe kann als Prozentsatz der Diagrammgrof3e oder absolut in Form von Punkten

angegeben werden.

w Schaltflache "Laden/Speichern"
Die Einstellungen kdnnen in einer XML-Datei gespeichert und aus einer XML-Datei mit der korrekten
Struktur geladen werden. Um die Struktur zu sehen, speichern Sie die Einstellungen eines Diagramms
und 6ffnen Sie anschlieend die XML-Datei. Wenn Sie auf diese Schaltflache klicken, haben Sie auch die
Option, die Diagrammeinstellungen auf die Standardeinstellungen zuriickzusetzen.
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Typspezifische Diagrammeinstellungen
* Kreisdiagramme

Einstellungen fir: (i) den Winkel, von dem aus das erste Segment gezeichnet werden soll; (ii) die
Richtung, in der die Segmente gezeichnet werden sollen; (iii) die Konturfarbe; (iv) ob die Farben
henorgehoben werden sollen (in 3-D-Kreisdiagrammen: ob Schlagschatten und transparente Flachen
verwendet werden); (V) ob Beschriftungen angezeigt werden sollen und (M) ob zu den Beschriftungen
Werte und Prozentwerte hinzugefiigt werden sollen und wie viele Dezimalstellen fur die Prozentwerte
angezeigt werden sollen.

* Balkendiagramme
Einstellungen fur: (Allgemein) Wenn die X- und Y-Achse vertauscht werden, wird ein horizontales
Balkendiagramm gezeichnet; (Balkendiagramm) Balkenkonturen und Schlagschatten (Schlagschatten nur
bei 2-D-Balkendiagrammen); (X-Achse) Beschriftung und Farbe der X-Achse und vertikale Rasterlinien; (Y-
Achse) Beschriftung und Farbe der Y-Achse, horizontale Rasterlinien, der anzuzeigende Wertebereich
und die Skalenwerte auf der Y-Achse; (Z-Achse, nur 3-D) Beschriftung und Farbe der Z-Achse; (3D) die
vertikale Neigung, die horizontale Drehung und die Breite der Ansicht.

* Liniendiagramme
Einstellungen fiir: (Allgemein) Vertauscht gezeichnete X- und Y-Achse; (Liniendiagramm) Inkludieren der
Diagrammpunkte oder Ausblenden; (X-Achse) Beschriftung und Farbe der X-Achse und vertikale
Rasterlinien; (Y-Achse) Beschriftung und Farbe der Y-Achse, horizontale Rasterlinien, den Bereich der
anzuzeigenden Werte und die Skalenwerte auf der Y-Achse.

* Einzelwertdiagramme
Einstellungen fur: (i) den Winkel, bei dem das Tachometerdiagramm beginnt und den Pfeilwinkel der
Skala; (ii) den Bereich der anzuzeigenden Werte; (jii) das Intervall und die Farbe der Skalenhaupt- und
Zwischenwerte; (iv) die Farben der Scheibe, der Nadel und der Umrandung.

* Flachendiagramme
Die Transparenz won Flachen kann als ein Wert zwischen 0 (keine Transparenz) und 255 (maximale
Transparenz) definiert werden. Bei Flachendiagrammen, bei denen es sich nicht um
Stapelflachendiagrammen handelt, werden bei transparenten Flachen andere darunter liegenden
Flachenbereiche sichtbar. Es kénnen auch Konturen fir die Flachen definiert werden.

* Kerzendiagramme
Die Fullfarbe kann fur die folgenden beiden Situationen definiert werden: (i) wenn der Wert des
Schlusskurses hoher ist als der Wert des Anfangskurses und (ii) wenn der Wert des Anfangskurses hoher
ist als der Wert des Schlusskurses. Im zweiten Fall steht auch die Farbe der Datenreihe als Option zur
Verfigung. Die Farbe der Datenreihe wird im Dialogfeld "Darstellung andern” auf dem Register
"Farbschema” definiert.
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Laden, Speichern, Zurliicksetzen von Diagrammeinstellungen

Diagrammeinstellungen, die nicht den Standardeinstellungen entsprechen, kénnen in einer XML-Datei
gespeichert werden. Diese Einstellungen kénnen spéter als die Einstellungen eines Diagramms geladen
werden, wodurch Sie Zeit sparen kénnen. Wenn Sie auf die Schaltfliche Laden/Speichern klicken (siehe
erste Abbildung in diesem Abschnitt), stehen die folgenden Optionen zur Verfligung:

e Auf Standardeinstellungen setzen: Verwirt alle Anderungen an den Einstellungen und stellt die
Standardeinstellungen wieder her. Bitte beachten Sie, dass dadurch der Standard in allen Abschnitten
des Dialogfelds wiederhergestellt wird und nicht nur im gerade angezeigten Abschnitt!

e Aus Datei laden: Ermdglicht das Importieren von bereits in einer XML-Datei gespeicherten
Einstellungen (siehe nachster Befehl). Zeigt das Windows-Dialogfeld Offnen an, in dem Sie eine Datei

auswahlen und friher gespeicherte Einstellungen importieren kénnen.

e In Datei speichern: Offnet das Windows Dialogfeld Speichern unter, in dem Sie einen Dateinamen
und Pfad angeben kdnnen, unter dem die Einstellungen gespeichert werden sollen. Die von den
Standardeinstellungen abweichenden Einstellunghen werden in der Datei gespeichert.

8.5.2.1 Allgemein

Im Abschnitt Allgemein des Dialogfelds Darstellung dndern kénnen Sie die Uberschrift des Diagramms
definieren, Legenden hinzufligen oder entfernen sowie Hintergrundbilder und -farben und, fur Balken-, Linien-,

Flachen- und Kerzendiagramme, die Ausrichtung des Diagramms definieren.

Driagramm

Diagrammtitel. | Teilhehmends Mationen bei Olympizchen Winterspielen

Hintergrundfarbe: | vertikaler Yerlauf w || | V| " | Y|
Bilddatei: E] Gestreckk W
Legende zeichnen

Flache

[#] Urrandung  Umrandungsfarbe:
Hintergrundfarbe: | Einfarbig v

Bilddatei: DY Bilder CivmpischieRinge. jpg E] Gesktreckk W

Avzrichtung
[ und ™ tauschen

Diagramm

Geben Sie im Feld Di agrammt i t el einen aussagekraftigen Titel fur Ihr Diagramm ein und wahlen Sie eine
Hintergrundfarbe fir das gesamte Diagramm aus der Dropdown-Liste. Sie kénnen einen einfarbigen Hintergrund,
einen vertikalen oder einen horizontalen Verlauf sowie Start- und Endfarben fur den Verlauf definieren, falls
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erforderlich. Zuséatzlich zum bzw. anstatt eines farbigen Hintergrunds kénnen Sie auch ein Hintergrundbild
definieren und eine der verfugbaren Optionen aus der Dropdown-Liste wéahlen:

Gestreckt: Das Bild wird auf die Hohe und Breite des Diagramms gestreckt
An Fenstergrol3e anpassen: Das Bild wird in den Rahmen des Diagramms eingepasst wobei das
Seitenverhdltnis des Bilds beibehalten wird
Zentriert: Das Bild wird in Originalgréf3e in der Mitte des Diagramms angezeigt
Nebeneinander: Wenn das Bild kleiner als das Diagramm ist, werden mehrere Ausgaben des Bilds
angezeigt um den Hintergrund auszufiillen
Das Kontrollkéstchen Legende zei chnen ist standardmafig aktiviert, sie miissen es deaktivieren, wenn Sie
keine Legende in lhrem Diagramm anzeigen mdchten.

Flache

Die Flache ist jener Bereich, in dem die Daten des Diagramms angezeigt werden. Sie kénnen rund um die
Flache eine Umrandung ziehen und fur den Bereich der Flache eine andere Hintergrundfarbe oder ein
Hintergrundbild festlegen. In der unten stehenden Abbildung wurde die Hintergrundfarbe des Diagramms auf
Grau (vertikaler Verlauf) gedndert, wéhrend die Flache weiterhin weil3 ist, eine rote Umrandung rundherum
gezogen und ein Hintergrundbild hinzugefugt wurde.

Teilnehmende Mationen bei Olympischen Winterspielen
87.5

7R A "‘ L

62,5 - ’ \
0.0 A ‘ ‘
375 - k~-._ /
25.0 A

Ausrichtung

Wenn Sie eine kleine Datenreihe mit gro3en Werten haben, kann es firr eine bessere Darstellung von Vorteil
sein, die x- und die y-Achsen zu tauschen. Beachten Sie, dass in der unten stehenden Abbildung auch die
Hintergrundfarbe der Flache auf "Transparent" gesetzt und das Hintergrundbild dem gesamten Diagramm
zugewiesen wurde.
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Teilnehmende Mationen bei Olympischen Winterspielen

CWikations

Beachten Sie, dass diese Option fir Kreis- und Einzelwertdiagramme nicht verfiigbar ist.

8.5.2.2 Typbezogene Funktionen

Fur jeden Diagrammtyp und sogar fur die verschiedenen Untertypen gibt es im Dialogfeld "Darstellung &ndern"
einen Abschnitt, in dem Sie die typbezogenen Funktionen des Diagramms definieren kénnen.

Kreisdiagramm

Die meisten Einstellungen sind fir die 2-D und 3-D Version gleich. In 2-D Kreisdiagrammen kénnen Sie
zusatzlich Hervorhebungen einzeichnen.

Anfangzwinkel: D 4

Beschriftungen
Bezchriftungen anzeigen
[ ]wert zur Beschriftung hinzufiigen

[ Prozentzatz zur Beschiiftung hinzufiigen  Dezimalstellen:

Irn Ukrzeigersinn
Hervorhebungen

In 3D Kreisdiagrammen kdnnen Sie Schlagschatten anzeigen, Transparenz hinzufiigen und die 3-D Neigung
definieren.
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“

Tranzparenz |0 A

Anfangswinkel |0

Schlagzchatten

3D Meigung: |40 : ¥

B ezchrftungen

B ezchriftungen anzeigen

[ ]'wert zur Beschiiftung hinzufligen

[] Prozentzatz zur Beschriftung hinzufiigen  Dezimalstellen: |0 w

Irn Uhrzeigerzinn

Der Wert Anf angswi nkel definiert, wo die erste Zeile der ausgewahlten Spalte im Diagramm angezeigt wird.

Ein Winkel von 0 Grad entspricht der 12 Uhr Position auf einer Uhr.

Sie kénnen zuséatzlich zur bzw. anstatt der Legende Beschriftungen anzeigen, Werte und/oder Prozentangaben
zu den Beschriftungen hinzufugen und definieren, mit wie vielen Dezimalstellen die Prozentwerte angezeigt

werden sollen.

Die Farbe, die Sie neben dem Kontrollkastchen Kont ur auswahlen kénnen, wird fur die optionale Umrandung
des Diagramms und der einzelnen Segmente verwendet. Uber das Kontrollkéstchen | m Unhr zei ger si nn wird
definiert, ob die Zeilen im Uhrzeigersinn oder Gegenuhrzeigersinn aufgelistet werden sollen.

In 3-D Kreisdiagrammen kénnen Sie einen Schlagschatten zeichnen und seine Farbe definieren sowie
Transparenz zum Diagramm hinzufiigen und die 3-D Neigung definieren. In 2-D Diagrammen fugt die Option

Her vor hebungen eine zuséatzliche Struktur zum Diagramm hinzu.

Balkendiagramm

Kaontur
Schlagschatten

Filformat | Zylinder w

[ ] Werte auf Ealken zeichnen

Abstande

Dies sind Multiplikationsfaktoren auf Basis der Brette eines einzigen Balkens. 0.5
bedeutet, dass der Abstand die Halfte eines Balkens betragt.

Zwischen Datenreihen | 0.250000
Zwischen Kategorien | 1.000000

Fir Balkendiagramme konnen Sie die folgenden Einstellungen vornehmen:

e Sie kdnnen eine Umrandung zu den Balken hinzufiigen und ihre Farbe definieren.
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In 2-D Balkendiagrammen kénnen Sie auch einen Schlagschatten zeichnen und seine Farbe definieren

(diese Option steht fur 3-D Balkendiagramme nicht zur Verfigung).

¢ In der Standardeinstellung erinnert die Form der Balken an einen Zylinder, Sie kdnnen aber auch
"vertikaler Verlauf' oder "Einfarbig" aus der Dropdown-Liste Fil | f or mat wéhlen (Diese Option steht nur
fur 2D-Diagramme zur Verflgung).

o Die Werte eines Balkens (sie entsprechen der Hohe des Balkens auf der y-Achse) konnen auf dem
Balken gezeichnet werden. Die Schriftart der Werte kann in der Einstellung Schriftarten definiert
werden (Diese Option steht nur fiir 2D-Diagrammem, nicht aber fir Stapelbalkendiagramme zur
Verfugung).

o Der Abstand zwischen den Datenreihen einer Balkengruppe und zwischen Balkengruppen kann als

Dezimalbruch der Breite eines einzigen Balkens definiert werden. In der nachstehenden Abbildung, in

der Sie aus je einer blauen und einer griinen Datenreihe bestehende Balkengrupen sehen, wurde z.B.

der Abstand zwischen den Datenreihen mit 25 % (=0, 25) der Breite eines Balkens definiert; der

Abstand zwischen Balkengruppen wurde auf 100% (=1, 0) der Breite eines Balkens gesetzt. Diese

Option steht nur fur 2D-Balkendiagramme zur Verfugung.

L I 1L I |

Liniendiagramm

Verbindungspunkte zeichnen

Geflll

[ Kartur

[ Imit Schragstrich

[ ] mit Gegenschragstrich

Linie zeichnen

Um Verbindungspunkte zum Markieren der Werte in Liniendiagrammen anzuzeigen, muss im Gruppenfeld
"Verbindungspunkte zeichnen" zumindest ein Kontrollkéstchen aktiviert sein. In DatabaseSpy werden flnf
verschiedene Formen zur Kennzeichnung der Datenreihen verwendet: Quadrat, Raute, Dreieck, umgekehrtes
Dreieck und Kreis. Wenn in Ihrem Diagramm mehr als finf Datenreihen vorkommen, kénnen Sie die Formen
kombinieren, indem Sie im Gruppenfeld "Verbindungspunkte zeichnen" mehr als eine Option auswaéhlen. In der
unten stehenden Abbildung wurden sowohl Gef Gl I't als auch nmit Schréagstrich gewahlt; der Typ mi t

Schr agstri ch wird ab der sechsten Datenreihe verwendet.

Durch die Option Linie zeichnen kann das Diagramm (i) nur mit Verbindungspunkten oder (ii) mit durch eine
Linie verbundenen Verbindungspunkten gezeichnet werden.

|I labr @ VYeramstalter 4 Matiomen W athlstern © Bewerbe B Sportartan |

Verbindungspunkte stehen sowohl fiir Liniendiagramme als auch fiir Werte-Liniendiagramme zur Verfligung.
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Flachendiagramm

K.onitur

Zu den Eigenschatften, die Sie fur Flachendiagramme &ndern kdnnen, zahlt Transparenz: Auf diese Weise
koénnen Sie verhindern, dass eine Datenreihe im Diagramm wvon einer anderen verdeckt wird. Dariiber hinaus

konnen Sie eine Kontur zu den einzelnen Datenflachen hinzufligen und ihre Farbe definieren (siehe unten
stehende Abbildung).

1296 1900 1304 1902 1912 191k

|l Matiornz 4 Events & Sports

Kerzendiagramm

Fuillfarbe wenn Schiuzs » &nfang
(%) ohne Fiillung

o[ ¥

Fuillfarbe wenn Anfang » Schiuzs
(%) Farbe der Datenreihe verwenden

Wenn sowohl Anfangs- als Schlusswert als Datenreihen definiert sind, kénnen Sie die Farben definieren und
festlegen, ob die Kerze gefillt sein soll, wenn der Schlusswert groRer ist als der Anfangswert.
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Einzelwertdiagramm

Winkel

Start: ® Pfeilwinkel:
Wertebereich

Start: D Ende:
Skalenhauptwerte

Intervall: Farbe:
Skalenzwischenwere

Intervall: Farbe:

Farben

Scheibenfillung: *| Umrandung:

MNadel: | Madelbasis:
Aktueller Wert

[ ] Anzeigen Position
Fusatzliche Beschriftung

| Posttion

%}
=]
0

-
¢

100

[

11

Der Wernt St art im Gruppenfeld "Winkel" definiert die Position der Nullmarke und der Wert Skal enwi nkel ist
der Winkel, der fir die Darstellung verwendet wird. Im Gruppenfeld "Wertebereich" kénnen Sie die Minimal- und
Maximalwerte, die angezeigt werden sollen, definieren. Skalenwerte werden mit (Skalenhauptwerte) oder ohne
(Skalenzwischenwerte) den zugehoérigen Wert angezeigt; Sie kénnen dafiir auch unterschiedliche Farben
definieren. Im Gruppenfeld "Farben" kénnen Sie Farben fur die Scheibenfullung, Nadel, Nadelbasis (verbirgt den
ersten Teil der Nadel im Zentrum des Diagramms) und die Umrandung des Diagramms definieren. Der aktuelle
Wert und die zuséatzliche Beschriftung kdnnen in jedem beliebigen Winkel angezeigt werden.

8.5.2.3 Farben

Abhéangig vom gewahlten Diagrammtyp gibt es in DatabaseSpy zwei verschiedene Abschnitte fir die Definition

der in Diagrammen verwendeten Farben:

e Farbschema fir Kreis-, Balken-, Linien-, Flachen- und Kerzendiagramme
e Farbbereich fur Einzelwertdiagramme

Altova DatabaseSpy 2025 Enterprise Edition

© 2019-2025 Altova GmbH



Anzeigen von Diagrammen Diagrammeinstellungen und Diagrammdarstellung 325

Farbschema

Im Abschnitt "Farbschema" des Dialogfelds Darstellung andern gibt es \ier vordefinierte Farbschemas
(Standard, Grauskala, Bunt und Pastell), die Sie anpassen kdnnen; dartiber hinaus kdnnen Sie lhr eigenes
Farbschema auch komplett neu definieren.

Schema: | Standard w |

Tipp: ¥erwendzn Sie Drag-and-Drop
s M 2y Bndern der Farbreihenfalge

Die oberste Farbe wird fir die erste Datenreihe verwendet, dann die zweite Farbe und so weiter. Sie kdnnen die
Reihenfolge der Farben verandern, indem Sie eine Farbe markieren und sie mit der Maus an die neue Position
ziehen. Um eine neue Farbe hinzuzufiigen oder eine unerwiinschte Farbe zu I6schen, klicken Sie auf die
entsprechende Schaltflache. In Kerzendiagrammen wird nur die erste Farbe verwendet.

Wenn Sie eine oder mehrere Ebenen von Overlay-Diagrammen zu einem Diagrammfenster hinzugeflgt haben,
enthalt der Abschnitt "Farbschema" des Dialogfelds Darstellung éndern die zuséatzliche Optionsschaltflache
Wi tere Farben aus voriger D agrammebene verwenden, die standardmafig aktiviert ist.

) weitere Farben aus voriger Diagrammebene verwenden

(%) Schema: | Standard W |

Luschen

Wenn die Optionsschaltflache aktiviert ist, wird das Farbschema der vorherigen Ebene benutzt und Sie kénnen
fur das Owerlay kein eigenes Farbschema auswahlen. Die Datenreihen der aktiven Ebene werden mit Hilfe der
nachfolgenden Farben des Farbschemas aus der vorigen Ebene dargestellt. Auf diese Weise haben alle
Datenreihen im Diagrammfenster unterschiedliche Farben und kdnnen daher leichter unterschieden werden.

Sie kdnnen diese Verbindung in jeder beliebigen Ebene aufheben und ein anderes Farbschema wahlen, das
dann in den nachfolgenden Ebenen wiedernverwendet werden kann.
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Farbbereich

In Einzelwertdiagrammen kdnnen Sie die Darstellung des Diagramms anpassen, indem Sie bestimmten
Wertebereichen Farben zuweisen.

Beginn bei kit Farbe fiillan Farbe Hinzufiigen

] 0

2
40

Ed

a0 I

Die Definition, die in der oben stehenden Abbildung gezeigt wird, sieht in den Einzelwertdiagrammen

folgendermaf3en aus:

8.5.2.4 X-Achse

Im Abschnitt "X-Achse" des Dialogfelds Darstellung &ndern kénnen Sie eine Beschriftung fiir die Achse
eingeben und Farben fiir die Achse und die Rasterlinien (falls angezeigt) definieren. Sie kdnnen auch festlegen
ob Sie Skalenstriche und Skalenwerte anzeigen méchten oder nicht. Dieser Abschnitt ist fir alle Balken-,
Linien-, Flachen- und Kerzendiagramme gleich. Mit Hilfe der Option Kategorien anzeigen kdnnen Sie festlegen,
dass nur eine Untermenge aller Kategorien (Werte der X-Achse) angezeigt wird, d.h. es werden nur die
Skalenstriche, Rasterlinien und Werte der ausgewahlten Kategorien angezeigt. Erstellen Sie die Untermenge
der anzuzeigenden Kategorien durch Eingabe (i) des Index des ersten anzuzeigenden Werts und (ii) der Anzahl
der Indizes, die Ubersprungen werden sollen. Wenn es z.B. 101 Kategorien gibt: 1900, 1901, 1902 ...

1999, 2000, so kénnen Sie festlegen, dass jedes zehnte Jahr von 1900 bis 2000 angezeigt wird, indem Sie
den Wert Erster Index auf 1 und Schritt auf 10 setzen.
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Beschriftung

Kategoren anzeigen

Diamit konnen Sie festlegen, fir welche Kategaren die Skalenstriche, Rastedinien und
Werte angezeigt werden sollen. Kann verwendet werden, wenn Sie mehr
Datenpunite haben, als in der Legende angezeigt werden sollen.

Erster Index: Schritt:

Rastedinien

Skalengestaltung
Skalenstriche anzeigen

Werte anzeigen

In Werte-Liniendiagrammen kénnen Sie auch den Wertebereich definieren und entscheiden, in welchem

Intervall Skalenstriche angezeigt werden sollen.

Beschriftung

Bereich
(@) Automatisch Mull inkludieren [ ] Achse umkehren
) Manuell  Min: Mz

Linie

Rasterdinien

Skalenirtervall
(®) Automatisch

() Manuel

Skalengestaltung
Skalenstriche anzeigen
Werte anzeigen

Achsenposition

Links./Urten e (
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Beschriftung
Der Text, den Sie in das Feld "Beschriftung" eingeben, wird unterhalb der Achse als Beschreibung der x-Achse

angezeigt.

Bereich

StandardméaRig ist im Gruppenfeld "Bereich" die Optionsschaltflache Aut o ausgewahlt. Wenn Sie einen
Ausschnitt des Diagramms mehr im Detail zeigen mochten, aktivieren Sie die Optionsschaltflache Manuel |

und geben Sie in den entsprechenden Feldern einen Minimal- und einen Maximalwert ein. Wenn die Spalte, die
fur die x-Achse verwendet wird, nicht den Wert Null enthalt, kénnen Sie das Kontrollkastchen Nul |

i nkl udi er en deaktivieren; die x-Achse beginnt dann mit dem kleinsten Wert, der in der Datenreihe vorhanden
ist. Mit der Option Achse unkehr en kénnen Sie die Werte der x-Achse umkehren. Wenn die Werte z.B. von
0 bis 360 laufen, wird die x-Achse bei Auswahl dieser Option so generiert, dass sich 360 am Ausgangspunkt
befindet und sich die Werte die x-Achse entlang fortlaufend bis 0 verringern.

Linie

Die Achse wird in der Farbe angezeigt, die Sie aus der Dropdown-Liste Li ni e auswahlen. Sie kénnen eine der
vordefinierten Farben verwenden oder auf die Schaltflache Andere Farbe... klicken um eine Standardfarbe zu
wahlen oder eine eigene Farbe zu definieren. Klicken Sie im Register "Benutzerdef.” auf die Schaltflache
Auswéahlen und verwenden Sie die Pipette um eine Farbe auszuwéhlen, die irgendwo auf lhrem Schirm
angezeigt wird.

Rasterlinien
Wenn das Kontrollkéstchen Rast erli ni en anzei gen aktiviert ist, kbnnen Sie aus der zugehdérigen Dropdown-
Liste eine Farbe auswahlen.

Skalenintervall

Wenn Sie mit den Standardskalenwerten nicht zufrieden sind, kdénnen Sie im Gruppenfeld "Skalenintervall” die
Optionsschaltflache Manuel | aktivieren und den Abstand zwischen den einzelnen Einheiten in das
entsprechende Feld eingeben.

Skalengestaltung
Sie kénnen die Anzeige von Skalenstrichen auf der Achse und/oder Achsenwerten ein- und ausschalten.

Achsenposition
Im Dropdown-Listenfeld kdnnen Sie die Position wahlen, an der die Achse angezeigt werden soll. Wenn Sie

"Bei Wert / Auf Kategorienummer" wahlen, kénnen Sie die Achse auch an einer beliebigen Stelle der Flache
positionieren.

8.5.2.5 Y-Achse

Im Abschnitt "Y-Achse" des Dialogfelds Darstellung andern kénnen Sie eine Beschriftung fur die Achse
eingeben, Farben fur die Achse und die Rasterlinien (falls angezeigt) definieren, den Wertebereich definieren
und entscheiden, ob und wo Skalenstriche angezeigt werden sollen und ob Sie die Achsenwerte anzeigen
mochten oder nicht. Dieser Abschnitt ist fur alle Balkendiagramme und Liniendiagramme gleich.
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Beschriftung

Bereich
(®) Automatisch Mull inkludieren [ ] Achse umkehren

(i Manuell  Min: Maz:

Linie

Rasterinien

Skalenirtervall
(®) Automatisch

) Manuell

Skalengestaltung
Skalenstriche anzeigen

Werte anzeigen
Achsenposition
Links/Unten w

Beschriftung
Der Text, den Sie in das Feld "Beschriftung" eingeben, wird links neben der Achse als Beschreibung der y-
Achse angezeigt.

Bereich

StandardméaRig ist im Gruppenfeld "Bereich" die Optionsschaltflache Aut o ausgewahlt. Wenn Sie einen
Ausschnitt des Diagramms mehr im Detail zeigen mochten, aktivieren Sie die Optionsschaltflache Manuel |

und geben Sie in den entsprechenden Feldern einen Minimal- und einen Maximalwert ein. Wenn die Spalte, die
fur die y-Achse verwendet wird, nicht den Wert Null enthalt, kbnnen Sie das Kontrollkastchen Nul |

i nkl udi er en deaktivieren; die y-Achse beginnt dann mit dem kleinsten Wert, der in der Datenreihe vorhanden
ist. Mit der Option Achse unkehr en kénnen Sie die Werte der y-Achse umkehren. Wenn die Werte z.B. von
0 bis 360 laufen, wird die y-Achse bei Auswahl dieser Option so generiert, dass sich 360 am Ausgangspunkt
befindet und sich die Werte die y-Achse hoch fortlaufend bis 0 verringern.

Linie

Die Achse wird in der Farbe angezeigt, die Sie aus der Dropdown-Liste Li ni e auswahlen. Sie kénnen eine der
vordefinierten Farben verwenden oder auf die Schaltflache Andere Farbe... klicken um eine Standardfarbe zu
wahlen oder eine eigene Farbe zu definieren. Klicken Sie im Register "Benutzerdef.” auf die Schaltflache
Auswéahlen und verwenden Sie die Pipette um eine Farbe auszuwéhlen, die irgendwo auf lhrem Schirm
angezeigt wird.

Rasterlinien
Wenn das Kontrollkéstchen Rast erl i ni en anzei gen aktiviert ist, kbnnen Sie aus der zugehdérigen Dropdown-
Liste eine Farbe auswahlen.
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Skalenintervall

Wenn Sie mit den Standardskalenwerten nicht zufrieden sind, kénnen Sie im Gruppenfeld "Skalenintervall” die
Optionsschaltfliche Manuel | aktivieren und den Abstand zwischen den einzelnen Einheiten in das
entsprechende Feld eingeben.

Skalengestaltung
Sie kdnnen die Anzeige won Skalenstrichen auf der Achse und/oder Achsenwerten ein- und ausschalten.

Achsenposition
Im Dropdown-Listenfeld kénnen Sie die Position wahlen, an der die Achse angezeigt werden soll. Wenn Sie

"Bei Wert / Auf Kategorienummer" wahlen, kénnen Sie die Achse auch an einer beliebigen Stelle der Flache
positionieren.

8.5.2.6 Z-Achse

Im Abschnitt "Z-Achse" des Dialogfelds Darstellung &ndern kénnen Sie eine Beschriftung fiir die Achse
eingeben, Farben fur die Achse definieren und festlegen, ob Sie auf der Achse Skalenstriche anzeigen mdchten
oder nicht. Dieser Abschnitt ist fir alle 3-D Balkendiagramme (Balkendiagramm 3-D und Gruppiertes
Balkendiagramm 3-D) gleich.

Beszchriftung

Linie

Skalengestaltung
Skalenstriche anzeigen

Beschriftung
Der Text, den Sie in das Feld "Beschriftung" eingeben, wird rechts neben der Achse als Beschreibung der z-

Achse angezeigt.

Linie

Die Achse wird in der Farbe angezeigt, die Sie aus der Dropdown-Liste Li ni e auswahlen. Sie kénnen eine der
vordefinierten Farben verwenden oder auf die Schaltflache Andere Farbe... klicken um eine Standardfarbe zu
wahlen oder eine eigene Farbe zu definieren. Klicken Sie im Register "Benutzerdef." auf die Schaltflache
Auswéahlen und verwenden Sie die Pipette um eine Farbe auszuwahlen, die irgendwo auf lhrem Schirm
angezeigt wird.

Skalengestaltung
Sie kénnen die Anzeige von Skalenstrichen auf der Achse ein- und ausschalten.
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8.5.2.7 3-D Winkel

In 3-D Balkendiagrammen konnen Sie die im Abschnitt "3-D Winkel" des Dialogfelds "Darstellung &ndern" die
3-D Darstellung des Diagramms anpassen.

K.amera
Sichtfeld: a0 v
w
Meigung: 20 : i
Direhung: 20 S|
w
Automatizche Diagrammachsengrofbe

Durch die Option Sichtfeld wird das Diagramm so angezeigt, als wirde es aus geringer oder grol3er
Entfernung betrachtet. Glltige Werte sind Werte von 1 bis 120. Je héher der Wert, aus desto gro3erer
Entfernung wird das Diagramm angezeigt.

Der Wert Neigung bestimmt die Rotation um die x-Achse, wahrend der Wert Drehung die Rotation um die y-
Achse definiert. Sie kdnnen die Grol3e der Diagrammachsen automatisch an die Breite des Fensters
"Diagramme" anpassen, indem Sie das entsprechende Kontrollkdstchen aktivieren.

Wenn das Kontrollkéastchen Automatische DiagrammachsengréfRe aktiviert ist, berechnet DatabaseSpy fur
die GréRe des aktuellen Diagrammfensters automatisch die optimal Gré3e sowohl der x-Achse als auch der y-
Achse. Die Breite und Hohe des Diagramms andern sich dynamisch wenn Sie die Grof3e des Fensters
"Diagramme” andern.

8.5.2.8 GrolRen

Im Abschnitt "GroRen" des Dialogfelds "Darstellung andern" kénnen Sie verschiedene Rander sowie die Gré3e
won Achsen- und Skalenwerten in Einzelwertdiagrammen definieren. Beachten Sie, dass nicht alle
Eigenschaften fur alle Diagrammtypen zur Verfligung stehen.

Allgemein
AuRerer Rand Abstand zwischen Flache und Rand des Diagrammfensters.

Uberschrift bis Abstand zwischen der Diagrammuberschrift und dem oberen Rand der Flache.
Flache

Legende bis Abstand zwischen dem unteren Rand der Flache und der Legende.
Flache
Kreis
Flache bis In Kreisdiagrammen, der Abstand zwischen dem auf3erst linken bzw. rechten Rand des
Beschriftung Kreisdiagramms und seinen Beschriftungen
Hohe In 3-D Kreisdiagrammen die Héhe der Scheibe.

Kreisdiagramm
Schlagschatten  In 3-D Kreisdiagrammen die Lange des Schatten (wenn im Abschnitt "Kreis" aktiviert).
Kreisdiagramm
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x-Achse
x-Achse bis In Balken- und Liniendiagrammen der Abstand zwischen der x-Achse und ihrer
Achsenbeschriftun Beschriftung.
g
x-Achse bis In 2-D Balkendiagrammen und Liniendiagrammen der Abstand zwischen der x-Achse und
Flache der Flache.

SkalenstrichgroRe In Balken- und Liniendiagrammen die Lange der Skalenstriche auf der x-Achse.
x-Achse

y-Achse
y-Achse bis In Balken- und Liniendiagrammen der Abstand zwischen der y-Achse und ihrer
Achsenbeschriftun Beschriftung
g
y-Achse bis In 2-D Balkendiagrammen und Liniendiagrammen der Abstand zwischen der y-Achse und
Flache der Flache.

SkalenstrichgroRe In Balken- und Liniendiagrammen die Lange der Skalenstriche auf der y-Achse.
y-Achse

Zz-Achse
z-Achse bis In 3-D Balkendiagrammen der Abstand zwischen der z-Achse und ihrer Beschriftung.
Achsenbeschriftun
g
SkalenstrichgroRe In 3-D Balkendiagrammen die Lange der Skalenstriche auf der z-Achse.
z-Achse

Linienfdhrung
Grol3e der In Liniendiagrammen die GréRRe der Quadrate, die die Werte im Diagramm markieren.

Verbindungspunkt
e
Linienbreite Die Linienbreite in Liniendiagrammen

3-D AchsengréRen
Verhdltnis der Definiert in 3-D Balkendiagrammen das Verhdltnis zwischen der Lange der x-Achse und

manuellen x- der GroRR3e des Diagrammfensters. Bitte beachten Sie, dass das Kontrollkéstchen

Achse zur Basis Aut omati sche Di agr ammachsengr 68e im Abschnitt "3-D-Winkel" deaktiviert sein muss,
da sonst die Grof3e dennoch automatisch berechnet wird.

Verhdltnis der Definiert in 3-D Balkendiagrammen das Verhdltnis zwischen der Lange der y-Achse und

manuellen y- der GroRR3e des Diagrammfensters. Bitte beachten Sie, dass das Kontrollkéstchen

Achse zur Basis Aut omati sche Di agr ammachsengr 68e im Abschnitt "3-D-Winkel" deaktiviert sein muss,
da sonst die Grof3e dennoch automatisch berechnet wird.

z-Achse In 3-D Balkendiagrammen der Abstand zwischen den einzelnen Datenreihen auf der z-
Datenreihenabstan Achse.
d

Einzelwert

Breite Umrandung In Tachometerdiagrammen die Breite der Umrandung rund um das Diagramm.

Skalenstriche
Abstand zwischen In Tachometerdiagrammen der Abstand zischen dem inneren Rand der Umrandung und
Umrandung und  den Skalenstrichen, die die Werte markieren.
Skalenstrich
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Lange In Tachometerdiagrammen die Lange der Skalenhauptwerte (d.h. der Skalenstriche mit
Skalenhauptwerte Beschriftung).

Breite In Tachometerdiagrammen die Breite der Skalenhauptwerte (d.h. der Skalenstriche mit
Skalenhauptwerte Beschriftung).

Lange In Tachometerdiagrammen die Lange von Skalenstrichen fur die kein Wert angezeigt wird.
Skalenzwischenwe

e

Breite In Tachometerdiagrammen die Breite von Skalenstrichen fur die kein Wert angezeigt wird.
Skalenzwischenwe

e

Anzeigenadel
Nadellange In Tachometerdiagrammen die Lange der Nadel. (Beachten Sie, dass der Prozentsatz auf

dem Durchmesser der Scheibe berechnet wird, wenn Sie also einen Wert wahlen, der
gréRRer als 50% ist, zeigt die Nadel aus der Scheibe heraus!)

Nadelbreite bei In Tachometerdiagrammen die Breite der Nadel im Zentrum der Scheibe.

Basis

Radius Nadelbasis In Tachometerdiagrammen der Radius der Basis, die das Zentrum der Scheibe abdeckt.

Farbbereich
Anzeige
Abstand zwischen In Tachometerdiagrammen der Abstand zwischen dem inneren Rand der Umrandung und
Umrandung und dem &aufReren Rand des Farbbereichs €.
Farbbereich
Breite Farbbereich In Tachometerdiagrammen die Breite des anpassbaren Farbbereichs. (Beachten Sie, dass
der Prozentsatz vom Durchmesser der Scheibe berechnet wird!)

Skalenwert
Abstand zur Mitte Abstand von der Mitte der Stelle, an der der Einzelwert angezeigt wird.

Zusatzlicher Wert
Abstand zur Mitte Abstand von der Mitte der Stelle, an der die (in den Einzelwertdiagrammeinstellungen
definierte) zusatzliche Beschriftung angezeigt wird.

8.5.2.9 Schriftarten

Im Abschnitt "Schriftarten" des Dialogfelds Darstellung andern kénnen Sie die Schriftarten fir Objekte im
Fenster "Diagramme" konfigurieren.
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Schriftart
Tlte I Tahoma L
Legende [ &k alle arwenden
Achsentitel B
Achsenwetts Grafte

(%) Hishe in Prozent 00 %

Mindestgraiie [Punkt] |10 | pt
") Hihe in Punkt pt
[ &uf alle anwenden

Stile
B 7 U @&

Schrifteinstellungen

Sie konnen fur die einzelnen im Fenster "Diagramme™ angezeigten Elemente die Schriftart, Grol3e und den Stil
wahlen. Die Grof3e kann als Prozentsatz der Diagrammgréf3e mit einer Mindestgrof3e in Punkt definiert, oder
als absoluter Wert (in Punkt) angegeben werden. Um die gleiche Schriftart und/oder Grof3e auf alle
Textelemente anzuwenden, aktivieren Sie das entsprechende Kontrollkdstchen Auf al | e anwenden.

Die Elementnamen im Listenfeld sind wie folgt definiert:

e Titel: Der Name eines Diagramms

e Legende: Der Schlissel zu den im Diagramm verwendeten Farben

e Beschriftung: Die Bezeichnung der Segmente in einem Kreisdiagramm

e Achsentitel: Der Name der x-, y- und z-Achse in einem Balken- oder Liniendiagramm

e Achsenwerte: Die Einheiten, die in einem Balken- oder Liniendiagramm auf den Achsen angezeigt
werden

e Skalenwerte: Die Einheiten, die in einem Einzelwertdiagramm angezeigt werden

e Werte: Die auf den Balken eines Balkendiagramms dargestellten Werte
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9 SQL-Editor

Altova Website: SQL-Editor

Der SQL Editor ist der Bereich, in dem Sie die fir lhre Arbeit mit der Datenbank erforderlichen SQL-
Anweisungen erstellen, anzeigen, bearbeiten und ausfiihren kénnen. Sie kénnen die im SQL Editor erstellten
Scripts speichern und sie anschlieRend zu lhrem Projekt hinzufigen. Zusétzlich dazu kénnen Sie vorhandene
SQL-Dateien 6ffnen und sie im SQL Editor anzeigen.

Der SQL Editor wird automatisch gestartet, wenn Sie eine SQL-Datei 6ffnen oder anhand eines vorhandenen
Datenbankobjekts eine Anweisung generieren. Aul3erdem kénnen Sie ein SQL Editor-Fenster immer
folgendermalf3en 6ffnen:

e Klicken Sie in der Standard-Symbolleiste auf das Symbol SQL Editor oder wahlen Sie die
Menuoption Datei | Neu | SQL Editor oder driicken Sie Strg+N.

Sobald ein SQL Editor-Fenster aktiv ist, stehen das SQL Editor-Menu und die Symbolleisten dazu zur
Verfiigung. Zusétzlich dazu hat jedes SQL Editor-Fenster eine eigene Symbolleiste mit Schaltflachen zum
Ausfuhren von SQL-Anweisungen sowie einer Reihe von Optionen zum Auswahlen und Anzeigen von Text, die
in diesem Kapitel spéter beschrieben werden.

Anmerkung: Ein neues SQL-Editor-Fenster wird automatisch mit der Datenquelle verknlpft, die im Online
Browser® oder Proiektfenster@ gerade aktiv ist. Die aktive Datenquelle wird immer in der
Ausfiihrungszielleiste angezeigt, d.h. alle vom SQL-Editor ausgegebenen Befehle wirken sich
ausschlieR3lich auf diese Datenquelle aus. Wenn mehrere Datenquellen vorhanden sind, gehért der SQL-Editor
zu der Datenquelle, auf die vor dem Offnen des SQL-Editors zuletzt geklickt wurde. Spater gedfinete SQL-
Editor-Fenster erben die aktuell aktive Datenquelle.

Wenn keine Datenquelle verbunden ist, befindet sich das SQL-Editor-Fenster im "Offline"-Zustand. Sie kdnnen
die Datenquelle, mit der das SQL-Editor-Fenster verbunden ist, jederzeit wechseln. Eine Beschreibung dazu
finden Sie weiter unten.

So weisen Sie einem SQL Editor-Fenster eine Datenquelle zu:

1. Klicken Sie in das SQL Editor-Fenster, dessen Eigenschaften Sie &ndern méchten.
2. Wahlen Sie im Fenster "Eigenschaften” die Datenquelle und gegebenenfalls das Root-Objekt aus.
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Eigenschaften ®
[ezh SQL1 E=
©  Ubersicht
Dateiart S0L
“  Optionen
SOL-Editor sollte Semikola benét... |[]

Anweisungen fur Ausfiihrung gr... | Semikola BT
+ Allgemein
Datenbankart M3 SOL Server = |
Datenguelle ZooDB ]
Root-Objekt ZooDB |
" Beschreibung
Beschreibung

Um zum Fenster "Eigenschaften” zu springen, klicken Sie in der Ausfuhrungszielleiste auf die Hyperlinks
Unbekannt oder Offline (wrausgesetzt, die Symbolleisten-Schaltflache Ausfiihrungszielleiste

ein/ausblenden @ ist aktiviert). In der Abbildung unten wurde dem SQL Editor-Fenster noch keine
Datenquelle zugewiesen, weshalb in der Ausfiihrungszielleiste als Ausfiihrungsziel "Unbekannt - Offline”
vermerkt ist.

b B mEs S e D E G

Sie kdnnen SQL-Anweisungen im SQL Editor wie in jedem anderen Texteditor mit Hilfe der Standard-
Textbearbeitungsbefehle wie Kopieren (Strg + C), Einfligen (Strg + V) und Ausschneiden (Strg + X)
bearbeiten. Zuséatzlich dazu bietet der SQL Editor Funktionen wie Syntaxfarbung, Kommentare, Lesezeichen,
Regionen und Textmarkierung (siehe SQL Editor-Funktionen@). AuRRerdem bietet der SQL Editor
umfangreiche Such- und Ersetzungsfunktionen wie z.B. die Mdglichkeit, Text mit Hilfe von Regular Expressions
zu suchen und zu ersetzen (siehe Suchen und Ersetzen von Text).

Die Autokomplettierungsfunktion hilft Ihnen bei der Eingabe von Anweisungen in den SQL Editor (siehe
Autokomplettierun ). Sie kénnen auch vorhandene Datenbankobjekte in das SQL Editor-Fenster ziehen, um
SQL-Anweisungen automatisch zu erstellen (siehe Erzeugen von SQL-Anweisungen@).

Die Unterstitzung fur Syntaxfarbung, Autokomplettierung und Formatierung im SQL-Editor kann je nach
Datenbankversion unterschiedlich sein. Neuere Datenbankversionen bieten im Allgemeinen bessere
Unterstitzung fur diese Funktionalitaten.
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Wenn der SQL Editor mehrere Anweisungen enthalt, kénnen Sie diese im Bulk ausfuhren, falls dies vom
Datenbanktyp oder -treiber unterstitzt wird. Sie kénnen diese aber auch sequenziell ausfihren, siehe
Ausfiihren von SQL-Anweisungen@. AuRerdem kdnnen Sie den Ergebnisregistern benutzerdefinierte
beschreibende Namen geben, siehe Benennen von Ergebnisregistern@.

Wenn Sie nur einen Teil der Daten aus der Datenbank exportieren missen, kénnen Sie die erforderliche
SELECT-Anweisung im SQL Editor schreiben oder generieren und die Ergebnisse anschliel3end exportieren
(siehe Auswéhlen von Daten fir den Export). Im SQL Editor kénnen Sie auch direkt anhand von SQL-
Anweisungen Ansichten erstellen, siehe Erstellen von Ansichten @D

Der im SQL Editor angezeigte Text kann gedruckt und vor dem Druck angezeigt werden (siehe Drucken von

SQL-Anweisungen ).
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9.1 Erzeugen von SQL-Anweisungen

In DatabaseSpy kdnnen Sie basierend auf vorhandenen, im Online Browser angezeigten Objekten automatisch
SQL-Anweisungen generieren. Entweder Sie ziehen ein Datenbankobjekt aus dem Online Browser in ein SQL
Editor-Fenster, oder Sie klicken im Online Browser mit der rechten Maustaste auf ein Datenbankobjekt und
verwenden das Kontextmenl. Anhand der folgenden Objekten kdnnen SQL-Anweisungen generiert (oder
Informationen wie Name und Pfad extrahiert) werden:

Tabellen M
Spalten I
Schliissel %
Indizes fin
Trigger &
Ansichten wo
Prozeduren El
Funktionen ft3

Die unten stehende Tabelle zeigt (anhand von SQL Server 2016), welche SQL-Anweisungen fir die einzelnen
Datenbankobjekttypen generiert werden kénnen (bzw. welche Informationen in den SQL Editor extrahiert
werden kdnnen).

Select m (o |- |- |- [|== |- |-
Name m & |k |& (oo |BE |fo
Pfad m o |% | (& |wo B |fw
Create m |- [- |[lo (& |eo |[BE |fo
Drop m ol |5 [ (& |0 |[B |fu
Add N | A =S P P R
Alter - 1] - W & |ee |E |fu
Rename | |00 |5 || |- [|=o |E |fv
Insert m (o |- |- |- [|== |- |-
Update m |oo |- |- |- [|== |- |-
Delete data |D |00 |- |- |- [== [- |-
Ausfihren |- - - - - - = |-

SQL Server 2016

Bitte beachten Sie: Die Liste der unterstitzten Anweisungen unterscheidet sich unter Umstéanden je nach Art
der verwendeten Datenbank.

Select Erstellt eine SELECT-Anweisung, die Daten aus (i) allen Spalten der Tabelle, (ii) der/den
ausgewahlten Spalte(n) der tibergeordneten Tabelle, oder (iii) allen in einer Ansicht enthaltenen
Spalten abruft. Dies ist im Grunde dasselbe Ergebnis, wie wenn Sie im Kontextmeni den
Befehl Daten abrufen @ auswahlen, jedoch wird die Abfrage in diesem Fall nicht
automatisch ausgefuhrt.
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Name Gibt den Namen des ausgewahlten Datenbankobjekts zuriick. Sie kdnnen auch mehrere
Objekte auswahlen. Die Namen werden in einzelnen Zeilen, durch Kommas getrennt,
gedruckt.

Pfad Gibt den wollstandigen Pfad des gewahlten Datenbankobjekts zurlick (z.B.

Dat enbank. Schena. Tabel | e. Spal t e). Sie kdnnen auch mehrere Objekte auswahlen. Die
Pfade werden in einzelnen Zeilen, durch Kommas getrennt, gedruckt.

Create Generiert eine CREATE-Anweisung auf Basis des ausgewahlten Datenbankobjekts, Abhangig
vom markierten Datenbankobjekt missen Sie diese Anweisung wie folgt bearbeiten:

e Bearbeiten Sie den Named des Index sowie die Eigenschaften und geben Sie die
entsprechende Spalte ein, um einen neuen Index fir die Ubergeordnete Spalte des
ausgewahlten Indexes zu erstellen.

e Geben Sie den Namen des Triggers sowie die Tabelle an, die den Trigger ausldst,
und definieren Sie die Aktion, die ausgeldst werden soll.

e Bearbeiten Sie Namen und Parameter und passen Sie den Kdrper entsprechend an,
um eine neue gespeicherte Prozedur zu erstellen.

e Bearbeiten Sie Namen sowie Korper der Funktion. Definieren Sie zusétzliche oder
entfernen Sie Parameter, falls erforderlich.

Drop Erstellt eine DROP- bzw. ALTER-Anweisung, die das ausgewahlte Datenbankobjekt aus der
Datenbank l6scht.

Add Generiert eine ALTER-Anweisung, mit der (i) eine neue Spalte zur Ubergeordneten Tabelle der
ausgewahlten Spalte hinzugefugt wird und die den Namen und die Definition der ausgewahliten
Spalte als Standardwerte verwendet, oder (i) fligt einen Constraint hinzu und verwendet die
Eigenschaften des markierten Constraints as Standardwert. Die Standardwerte missen
bearbeitet werden.

Alter Generiert eine ALTER-Anweisung, mit der Sie die Eigenschaften des ausgewahlten
Datenbankobjekts bearbeiten kénnen.

Rename Dient zum Umbenennen der markierten Tabelle, Spalte oder Ansicht. Andern Sie diesen
Parameter in den gewlnschten neuen Tabellennamen.

Insert Dient zum Einfigen von Daten in die ausgewahlite Tabelle, Spalte oder Ansicht.
Standardmafiig sind keine Standardwerte definiert. Sie mussen die Anweisung bearbeiten und
definieren, welche Werte in die Spalte eingefigt werden sollen. Wenn Sie Daten in einzelne
Spalten einfiigen oder der Priméarschlissel nicht Teil der Ansicht ist, miissen Sie auch einen
Wert fur den Primarschlissel definieren, auf3er es wurde eine IDENTITY-Anweisung fir die
automatische Generierung eines Primarschlissels beim Erstellen der Tabelle verwendet.

Update Erstellt eine UPDATE-Anweisung, die (i) alle Spalten der markierten Tabelle, (i) die
ausgewahlte Spalte, oder (iii) die Spalten, die Teil der markierten Ansicht sind, aktualisiert. Fir
die neuen Werte ist kein Standardwert definiert. Beachten Sie: Mit diesem Befehl werden alle
Zeilen mit denselben Werten aktualisiert, wenn keine WHERE-Anweisung fiir eine bestimmte
Zeile hinzugefigt wird.

Delete Generiert eine DELETE-Anweisung, mit der Daten (i) aus der ausgewahlten Tabelle geléscht
data werden und eine WHERE-Klausel hinzugefiigt wird, die anhand des Primérschlissels der
Tabelle definiert, welche Zeile geléscht werden soll, oder (ii) aus der Ubergeordneten Tabelle
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der markierten Ansicht geldscht werden. Beachten Sie: Mit diesem Befehl werden alle Zeilen
mit denselben Werten aktualisiert, wenn keine WHERE-Anweisung hinzugefiigt wird.

Ausfiihren | Deklariert die Parameter, die zum Ausflhren benétigt werden, und erstellt eine EXEC-
Anweisung, welche die gespeicherte Prozedur mit den erforderlichen Parametern ausfiihrt.

Generieren von SQL-Anweisungen mittels Drag and Drop

Wenn Sie eine Tabelle oder Spalte mit der Maus aus dem Online Browser in ein SQL Editor-Fenster ziehen,
wird standardmanidig eine SELECT-Anweisung generiert. Welche Art von Anweisung fir die einzelnen
Datenbankobjekte generiert werden soll, kann in den Online Browser-Optionen konfiguriert werden. So
konnen Sie etwa konfigurieren, dass eine UPDATE-Anweisung und keine SELECT-Anweisung generiert werden
soll, wenn Sie eine Tabelle in den SQL Editor ziehen.

So generieren Sie unter Verwendung der standardmé&fig konfigurierten Anweisungstyps SQL-
Anweisungen:

e Ziehen Sie ein oder mehrere Datenbankobjekte mittels Drag and Drop aus dem Online Browser in ein
wvorhandenes SQL Editor-Fenster. Im SQL Editor erscheint eine SQL-Anweisung. Beachten Sie, dass
pro Tabelle eine Anweisung generiert wird, wenn Sie Objekte aus verschiedenen Tabellen auswéahlen.

Sie kénnen auch mit der rechten Maustaste auf ein Datenbankobjekt klicken und es in ein offenes SQL Editor-
Fenster ziehen. Beim Loslassen der Maustaste wird ein Kontextmenu gedffnet, aus dem Sie den gewiinschten
Anweisungstyp auswahlen kénnen (z.B. SELECT, INSERT, UPDATE, usw.)..

So generieren Sie SQL-Anweisungen eines bestimmten Typs:

1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste in Online Browser auf eine oder mehrere Datenbankobjekte und
ziehen Sie diese mit der Maus in ein vorhandenes SQL-Fenster.
2. Wahlen Sie aus dem Kontextmeni den gewiinschten SQL-Anweisungstyp aus.

Sie kdnnen das Aussehen der generierten SQL-Anweisung im SQL Editor mit Hilfe einer Reihe zusatzlicher
Optionen konfigurieren. Im unten gezeigten Beispiel wurde in den SQL-Generierungsoptionen die Option
Semikola an Anweisungsende anhangen aktiviert. Dadurch wird das Semikolonzeichen am Ende der
Anweisung angezeigt. AuBerdem wurde die Option SQL-Formatierung fir SQL Editor aktivieren in den
SQL-Formatierungsoptionen deaktiviert. Dadurch wird das Schliisselwort FROM in derselben Zeile wie das
Schlusselwort SELECT angezeigt (Ware die SQL-Formatierung aktiviert, wiirde vor dem Schliisselwort FROM
automatisch eine Zeilenschaltung eingefuigt).

5..{3@ thlZaokeepers " 1 SELECT [Address] FROM [ZooDE].
B3 Spatten [dbo] . [thlZookeepers] ;
@ 0% ZookD
EI Firsthame
-EI Lazthlame
'EI Adcress

Generierte SELECT-Anweisung
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Generieren von Anweisungen in einem neuen SQL Editor-Fenster

Wenn lhre SQL-Anweisungen in einem neuen SQL Editor-Fenster angezeigt werden sollen, gehen Sie
folgendermalf3en vor:

1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf ein Datenbankobjekt im Online Browser und wéhlen Sie im
Kontextmen( den Befehl In neuem SQL Editor-anzeigen.
2. Wahlen Sie im Untermenl die gewlnschte Anweisung aus (z.B. SELECT, INSERT, usw.).
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9.2 Erzeugen kompletter DDL-SKripts

Sie kdnnen in DatabaseSpy DDL (Data Definition Language)-Anweisungen fiir alle Objekte einer Datenbank
oder eines Schemas in Form eines einzigen SQL-Skripts generieren. Sie kdnnen auch in derselben Operation
DDL-Skripts fur mehrere Schemas oder Datenbanken erstellen.

Komplette DDL-Skripts einer Datenbank oder eines Schemas zu generieren kann z.B. nitzlich sein, wenn Sie
die Struktur dieses Schemas oder dieser Datenbank auf einem anderen Server oder in einer anderen
Umgebung neu erstellen méchten, oder wenn Sie eine Sicherungskopie der aktuellen Datenbankstruktur oder
einen Textschnappschuss der aktuellen Datenbankstruktur erstellen méchten, um diesen spater mit einem
anderen Schnappschuss zu vergleichen.

So generieren Sie komplette DDL-Skripts anhand eines Schemas oder einer Datenbank:

1. Wabhlen Sie im Online Browser die Datenbank i oder das Schema ‘ﬂi’,, anhand der/dessen die DDL-
Skripts generiert werden sollen, aus. Im Beispiel unten ist das Schema "dbo" der "ZooDB" Tutorial-
Datenbank & ausgewahilt.

Online Browser

I?'q} *IE‘ 5

EIEH ZooDBConnect ADO
“E () ZooDB 4

- Schemas

=i dbo|
~EIE) Tabellen
~E() Ansichten
~E(T) XML Schemas
J Prozeduren
J Funktionen

ﬁ;, guest

jnLﬁ, INFORMATION_SCHEMA

EE.G 5¥5

-E9E test

-[#| 1 Funktionen

~[#| 1 Trigger

2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Schema oder die Datenbank (in diesem Beispiel "dbo")
und wahlen Sie im Kontextmeni den Befehl In neuem SQL Editor anzeigen | Komplettes DDL-
Skript.

Wenn die aktuelle Datenbankart mehrere Schemas unterstitzt (wie z.B. die ZooDB-Datenbank oben), kdnnen
in einer einzigen Operation DDL-Skripts fur mehrere Schemas erzeugt werden (jedes Schema in einer
separaten Datei). Um mehrere Schemas oder Datenbanken auszuwéhlen, klicken Sie auf die gewiinschten
Schemas und halten Sie dabei die Umschalttaste gedriickt.

Beachten Sie, dass das unmittelbar tibergeordnete Datenelement aller Tabellen, Ansichten, Prozeduren usw. in
diesem Beispiel ein Schema ist. In anderen Datenbankarten kann dies eine Datenbank sein. Die im Online
Browser angezeigte Struktur hangt von der Art der aktuell verbundenen Datenbank ab.
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Wenn Sie den Befehl Komplettes DDL-Skript fir ein einzelnes Schema oder eine einzelne Datenbank
ausfuhren, analysiert DatabaseSpy alle Objekte (Tabellen, Ansichten, gespeicherte Prozeduren, usw.) und
generiert anschlieRend die dazugehorigen DDL-Anweisungen als ein einziges Skript in einem neuen SQL
Editor-Fenster. Wenn mehrere Schemas oder Datenbanken ausgewahlt wurden, werden die dazugehdrigen
DDL-Skripts in einem neuen SQL Editor-Fenster angezeigt.

Wenn Sie in SQL Sener sowohl ein Schema als auch eine Datenbank auswéhlen, werden Skripts fur die
Datenbank generiert. Das generierte Datenbank-Skript enthélt alle Objekte aus allen Schemas in dieser
Datenbank.

Wiéhrend der Generierung der DDL-Anweisungen werden Sie im Ausgabefenster sowie Uber ein Dialogfeld, in
dem Sie die Operation auch abbrechen kdnnen, tber den Fortschritt des Vorgangs informiert.

Offnen, Speichern und SchlieRen von SQL-Dateien

Nach abgeschlossener DDL-Anweisungsgenerierun&%énnen Sie das Skript in einer Datei speichern (siehe
).
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9.3

Offnen, Speichern und SchlieRen von SQL-Dateien

Jede im Dateisystem gespeicherte Datei kann iiber das Menii Datei | Offnen (Strg+0) getffnet werden und
wird unter ihrem Dateinamen in einem neuen SQL Editor-Fenster angezeigt.

wm m -1 @

10
11

-— target: AnimalTypeCountluery

SELECT COUNT [(ZooDB.dbo.tbhblinimalTypes.EnglishMName)
FROM ZoolDE.dbo.thlinimalTypes, ZoolE.dbo.
thlinimalCategories

WHERE ZooDEBE.dbo.thlinimalTypes.Category=zZoolDEBE.dbo.
thlinimalCategories.CategoryID AND
ZooDEB.dbho.thlAinimalCategories.Category="'perch-1like!':;

-— target: AnimalNameluery

SELECT EnglishMName, Latinlame

FROM ZoolDE.dbo.thlinimalTypes

INNER JOIN ZooDEBE.dbo.thlinimalCategories

ON ZooDEBE.dbo.thlinimalTypes.Category=ZoolEBE.dbo.

Wenn eine SQL-Datei, die bereits zum Projekt hinzugefugt wurde, kann sie tber das Projektfenster gedffnet
werden und wird unter ihrem Dateinamen in einem neuen SQL Editor-Fenster angezeigt. Eine Datei, die zu den
Globalen Ressourcen @ hinzugefiigt worden ist, kann tiber den Meniibefehl Datei | Offnen | Globale
Ressource offnen... gedffnet werden und wird unter ihrem Alias-Namen in einem neuen SQL Editor-Fenster
angezeigt.

So 6ffnen Sie eine SQL-Datei:

Wihlen Sie eine der folgenden Methoden:

Wihlen Sie die Meniioption Datei | Offnen | Datei 6ffnen... oder driicken Sie Strg+O. Daraufhin wird
das Standard-Windows-Dialogfeld Offnen angezeigt. Wahlen Sie eine SQL (*.sgl)-Datei aus und
klicken Sie auf Offnen.

Wihlen Sie im Projektfenster im Ordner SQL eine der folgenden Methoden:

¢ Wahen Sie eine SQL-Datei aus und doppelklicken Sie auf den Dateinamen.
e Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Datei und wéahlen Sie im Kontextmeni den Befehl
Offnen.

Die SQL-Datei wird in einem neuen SQL Editor-Fenster angezeigt.

So offnen Sie eine globale Ressource:

Wahlen Sie die Menuioption Datei | Offnen | Globale Ressource 6ffnen..., um das Dialogfeld Globale
Ressource wéahlen anzuzeigen und wéhlen Sie eine der folgenden Methoden:

e Wahlen Sie unter dem Verzeichnis Dateien eine globale Ressource vom Typ Datei und klicken Sie
auf OK. Die Datei wird unter ihnrem Alias-Namen in einem neuen SQL Editor-Fenster angezeigt.
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¢ Wahlen Sie unter dem Verzeichnis Ordner eine globale Ressource vom Typ Ordner und klicken Sie
auf OK. Das Standard-Windows-Dialogfeld Offnen erscheint und zeigt den Inhalt des Ordners an, der
fur die aktive Konfiguration definiert ist. Wahlen Sie eine Datei und klicken Sie auf Offnen. Die Datei
wird unter ihrem Dateinamen in einem neuen SQL Editor-Fenster angezeigt.

Wihlen Sie alternativ die folgende Methode:

1. Waéhlen Sie die Menuoption Extras | Globale Ressourcen oder klicken Sie auf die Schaltflache
Globale Ressourcen verwalten in der Symbolleiste Globale Ressourcen.

2. Klicken Sie unter dem Verzeichnis Dateien auf den Alias-Namen der SQL-Datei, die Sie 6ffnen
mochten.

- (] queryBirth=

(i Ordner
[E] Datenbanken

3. Klicken Sie auf die Schaltfliche Anzeigen. Die Datei wird mit der Konfiguration geoffnet, die im
Dropdown-Listenfeld der Symbolleiste Globale Ressourcen ausgewahlt ist. Wenn die gewahlte
Konfiguration nicht anwendbar ist, wird die SQL-Datei mit der Standardkonfiguration Default
geoffnet.

Neu parsen
Es kann vorkommen, dass ein Script Parsing-Fehler aufweist, wenn es erstmals im SQL Editor angezeigt wird.

Wenn, zum Beispiel, die Ausfihrungsblécke nicht korrekt gesetzt sind, wiirde ein solches Script einen Fehler
henrvorrufen, wenn es ausgefuhrt wird. (Um die Ausfuihrungsblocke zu tberprifen, aktivieren Sie das Symbol

=
Gruppierungen fur Ausfithrung anzeigen.) Die Syntaxfarbung kénnte ebenfalls nicht richtig angezeigt
werden, wenn das Script erstmals geparst oder bearbeitet wird. Zum Korrigieren solcher Fehler steht in der

SQL Editor-Symbolleiste die Schaltflache Gesamtes Dokument neu parsen IEI zur Verfigung.

So korrigieren Sie ein SQL-Script mit Parsing-Fehlern:

e Kilicken Sie in der SQL Editor-Symbolleiste auf die Schaltfliche Gesamtes Dokument neu parsen

Speichern und Schliel3en

In DatabaseSpy stehen verschiedene Optionen zum Speichern von SQL-Anweisungen bzw. zum Schlie3en von
einem oder mehreren Fenstern im SQL Editor zur Verfligung:

e Speichern: Speichert den Inhalt des aktiven Fensters in der Datei, aus der er beim Offnen abgerufen
wurde.

e Speichern unter: Offnet das bekannte Windows-Dialogfeld Speichern unter, in dem Sie den Namen
und den Pfad der Datei angeben kénnen, unter denen die aktive Datei gespeichert werden soll.

e Alles speichern: Speichert alle Anderungen, die an gedffneten Dokumenten vorgenommen wurden.

e SchlieRen: Schlief3t das aktive Fenster.

e Alles schlieBen: Schlief3t alle ge6ffneten Fenster.
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e Alle inaktiven schlieBen: Schlie3t alle gedffneten Fenster bis auf das aktive.

Bei allen Befehlen zum Schlie3en erscheint, wenn die Datei gedndert wurde (angezeigt durch einen Stern nach
dem Dateinamen in der Titelleiste) zuerst ein Dialogfeld, in dem Sie gefragt werden, ob Sie die Datei speichern
maochten.

Alle Befehle auRer Alle inaktiven schliel3en stehen im Meni Datei zur Verfugung; alle Befehle, die nur ein
bestimmtes Fenster betreffen, sind im Kontextmeni enthalten, das erscheint, wenn Sie mit der rechten
Maustaste auf das Register des entsprechenden SQL Editor-Fensters klicken.

12 ZooDB.dbo.thlinimalCategories. Category="!
i3 DRDER BY Latinlsume ASC:

E| animalType_queries.sql

E Speichern... Strg+5
Ausgabe
T v a i
3 € verbinde [ ZooDBConne
b @ Lade Schemas in (D) 2
+ Lade Tabelen in =i dbo
+ Fertig

Speichern unker, ..

achliefen

Zusatzlich zu den oben angefiihrten Menibefehlen kénnen Sie auch das Tastaturkirzel Ctrl+S verwenden, um
die aktive SQL-Datei zu speichern.

Speichern von SQL Scripts

Sie kdnnen alle in einem SQL Editor-Fenster angezeigten SQL-Anweisungen speichern und das Script spater
wieder verwenden. Wenn der Inhalt eines SQL Editor-Fensters bereits gespeichert wurde, wird der Name der
Datei in der Titelleiste des SQL Editor-Fensters angezeigt. Nicht gespeicherte Dateien werden durch ein
Sternchen rechts vom allgemeinen Titel in der Titelleiste gekennzeichnet.

Ein gespeichertes SQL-Scripts kann fur alle Altova Anwendungen verfiigbar gemacht werden, indem es als
globale Ressource definiert wird. Globale Ressourcen kénnen in allen Altova Anwendungen verwendet
werden, die die gleiche XML-Datei fiir globale Ressourcen @ benutzen.

So speichern Sie den Inhalt eines SQL Editor-Fensters in einer Datei:
1. Wahlen Sie eine der folgenden Methoden:

¢ Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das entsprechende SQL Editor-Fenster und wahlen Sie
im Kontextmeni den Befehl Speichern....

¢ Machen Sie das SQL Editor-Fenster, das Sie speichern moéchten, zum aktiven Fenster und driicken
Sie Strg+S.

2. Wenn Sie die Datei zum ersten Mal speichern, wahlen Sie im Dialogfeld Speichern unter... einen
Namen und Pfad fur die Datei aus und klicken Sie auf Speichern.
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So speichern Sie eine SQL-Datei unter einem neuen Namen:

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Register des entsprechenden SQL Editor-Fensters und

wahlen Sie im Kontextmenl den Befehl Speichern unter....
Wabhlen Sie im Dialogfeld Speichern unter... einen neuen Namen und Pfad fir die Datei und klicken

Sie auf Speichern.

1.

2.
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9.4 SQL Editor-Funktionen

Der SQL Editor hat zahlreiche visuelle Hilfsmittel, die die Anzeige und Bearbeitung von Text und die Navigation
darin vereinfachen. Dazu gehéren:

. ZeiIennummerierung

e Syntaxfarbung

e Auswahl von und Navigation in SQL-Anweisungen@
e lLesezeichen

e Regionen
e Klappleiste
352

e Zeilenendemarkierungen und Whitespace-Markierungen.
e VergréRern/Verkleinern
e Zeilenumbruch

. Textmarkierung

Die Unterstitzung fur Syntaxfarbung, Autokomplettierung und Formatierung im SQL-Editor kann je nach
Datenbankwersion unterschiedlich sein. Neuere Datenbankversionen bieten im Allgemeinen bessere
Unterstitzung fur diese Funktionalitaten.

Sie kdnnen jede der oben angefiihrten Funktionalitaten tUber das Dialogfeld Einstellungen fiir Textansicht ein-
und ausschalten oder anpassen. Die Einstellungen im Dialogfeld Einstellungen fur Textansicht gelten fiir die
gesamte Applikation und nicht nur das aktive Dokument.
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0 Einstellungen fiir Textansicht

Leizten T abulatoren Wizuelle Hilfen
Zeilennummernleiste T abulatorgrife: EI [ ] Einriicklinien
Abbrechen
Lezezeichen-Leiste (®) Tabulstaren einfiigen [ ] Zeilenendemarkierungen
klappleiste () Leerzeichen einfligen [ ]*hitezpace-Markisungen {bermehmen
Automatizche Markierung akbivieren
(®) Susgewahltes Wort
() Ausgewahlte Zeichen ab: w | Zeichen.
GROSS klein beachten
T astaturkirzel
Mach oben Eine £eile nach oben A
Mach unten Eine Leile nach unten
Mach links Eine Spalte nach links
Mach rechtz Eine Spalte nach rechtz
Strg + Mach oben Eine Zeile nach oben blattern
Strg + Mach unten Eine Zeile nach unterm blattern
Strg + Mach links Einwiart nach links
Strg + Mach rechtz Einwiart nach rechts v

Dialogfeld "Einstellungen fir Textansicht”

Wabhlen Sie eine der folgenden Methoden, um das Dialogfeld Einstellungen fur Textansicht zu 6ffnen:

e Wahlen Sie im Menii SQL Editor den Befehl Einstellungen fiir Textansicht.
e Kilicken Sie mit der rechten Maustaste in das Ausgabefenster und wahlen Sie im Kontextmenul den
Befehl Einstellungen flr Textansicht.

Einige der Navigations- oder Anzeigehilfen kdnnen auch tber das Applikationsmenil, Symbolleisten oder
Tastaturkirzel ein- und ausgeschaltet werden. Eine Liste aller verfligbaren Tastaturkirzel sehen Sie im
Abschnitt "Tastaturkirzel" des oben gezeigten Dialogfelds Einstellungen fur Textansicht.

Zeilennummerierung

Die Zeilennummern werden in der Zeilennummernleiste angezeigt, die im Dialogfeld Einstellungen fiir
Textansicht ein- und ausgeblendet werden kann. Wenn ein Textabschnitt eingeklappt ist, werden auch die
Zeilennummern der entsprechenden Textzeilen ausgeblendet.

Syntaxfarbung

Die Syntaxfarbung richtet sich nach dem semantischen Wert des Texts. Sie kénnen die Syntaxfarbung tber
das Menu Extras | Optionen, Gruppe SQL Editor aktivieren oder deaktivieren.
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Auswahl von Anweisungen und Navigation darin

Mit Hilfe der folgenden Schaltflachen in der Symbolleiste des SQL Editors kénnen Sie Text abhéngig von der

Cursorposition auswahlen.

(=]

Cursor gerade befindet, aus.

der Cursor gerade befindet, aus.

| @] (@] (o]

der Seitenleisten klicken, falls diese angezeigt wird.

Lesezeichen

Nachste Anweisung (Alt+Nach unten): Wahlt die Anweisung nach der Anweisung, in der sich der
Vorhergehende Anweisung (Alt+Nach oben): Wahlt die Anweisung vor der Anweisung, in der sich

Letzte Anweisung (Alt+Ende): Wahit die letzte Anweisung im SQL Editor aus.
Erste Anweisung (Alt+Posl): Wahlt die erste Anweisung im SQL Editor aus.

Aktuelle Anweisung (Umschalt+Alt+Eingabetaste): Wahlt die Anweisung, in der sich der Cursor
gerade befindet, aus. Alternativdazu kénnen Sie auch drei Mal in eine Anweisung klicken oder in eine

Zeilen im Dokument kdnnen zu Referenzzwecken einzeln mit Lesezeichen versehen werden, damit Sie rasch
darauf zugreifen kénnen. Wenn die Lesezeichenleiste eingeblendet ist, werden die Lesezeichen in der

Lesezeichenleiste angezeigt.

1 SELECT [id], [name], descr], [deptid], [teacherid],
[epperlimit] FROM [Course];

2 B SELECT [id], FRCM [Department]:

= SELECT [id], FRCM [Teachers]:

1 SELECT [id], [name], [descr], [deptid], [teacherid],
[epperlimit] FROM [Course]:

2 SELECT [id], [name] FROM [Department]:

& SELECT [id], [name] FRCM [Teachers]:

Die Lesezeichenleiste kann Uber das Dialogfeld Einstellungen fir Textansicht ein- und ausgeblendet

werden..

Zum Bearbeiten der Lesezeichen und zur Navigation zwischen den Lesezeichen stehen die folgenden Befehle

zur Verflgung:
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Lesezeichen einfligen/léschen (Strg + F2)
Zum nachsten Lesezeichen (F2)
Zum vorhergehenden Lesezeichen (Umschalt + F2)

Alle Lesezeichen I6schen (Strg + Umschalt + F2)

Die oben stehenden Befehle stehen im Menl SQL Editor | Lesezeichen zur Verfiigung. AuRerdem finden Sie
die Lesezeichenbefehle im Kontextment, wenn Sie mit der rechten Maustaste in den SQL Editor klicken.

Regionen

Im SQL Editor sind Regionen Textabschnitte, die markiert und als Einheit definiert werden, um Ihre SQL
Scripts zu strukturieren. Der Vorteil von Regionen ist, dass darin befindlicher Text einfach ein- und ausgeklappt
werden kann, wodurch die Navigation in langen Scripts erleichtert wird (siehe auch "Klappleiste" weiter unten).
Regionen kdnnen auch innerhalb anderer Regionen verschachtelt werden.

So erstellen Sie eine Region:

1. Wabhlen Sie im SQL Editor die Anweisungen aus, die Sie als Region definieren mdchten.

2. Klicken Sie in der Symbolleiste des SQL Scripts auf die Schaltflache Region hinzufligen oder
wahlen Sie die Mentioption SQL Editor | Einfiigen | Region einfligen.

1 —— region Department

2 THSERT INTC [Department { [1d], [mame] y VALUES ( O, '"Science' };
3 THSERT INTC [Department { [1d], [name] y VALUOES ( 1, "Math' )

4 THSERT INTC [Department { [1d], [mames] y VALOES ([ 2, "Art'" ):

5

—— endregion

So entfernen Sie eine Region:

e Ldschen Sie die Kommentare -- regi on und -- endr egi on.

Klappleiste

Mit Hilfe der Klappleiste kénnen Sie Regionen erweitern und reduzieren. Die Klappleiste kann Gber das
Dialogfeld "Einstellungen fir Textansicht" ein- und ausgeblendet werden. Um Textabschnitte ein- oder
auszuklappen, klicken Sie auf das "+" bzw."-"-Symbol am linken Fensterrand. Eingeklappte Abschnitte werden
mittels Auslassungspunkten markiert. Um eine Vorschau des eingeklappten Abschnitts zu sehen, ohne diesen
Abschnitt ausklappen zu missen, platzieren Sie die Mauszeiger Uber die Auslassungspunkte. Daraufhin wird
ein Tooltipp mit der Codewvorschau angezeigt (siehe Abbildung unten). Wenn der Abschnitt zu groR3 fir die
Vorschau ist, wird am Ende des Tooltipps ein weiteres Auslassungssymbol angezeigt.
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1 —-—- region Department

2 INSERT INTC [Deg { [idl, } VALUES ( 0, 'Science" ):

2 INSERT INTIC [D 1] ( [1id], } VALUES { 1, 'Math" }:

4 INSERT INTC [Department] ( [1d], } VRALUES ( 2, 'Rrt' }):

-] -- endregion

6

T [ -- region Z‘eacl’_ersg—— endregion

i: [£-- region Course INSERT INTO [Teachers] ( [id]l, [name] ) VALUES ( 0, 'Mr Smith' )
15 INSERT INTO Cours INSERT INTC [TITeachers] ( [1id], [name] } VALUES ( 1, 'Mrs Jones' );
17 INSERT INTC Cours INSERT INTIO [Teachers] ( [id]l, [name] ) VALUES ( 2, 'Mr Patel' }:
18 INSERT INTC Cours INSERT INTC [Teachers] ( [id], [name] )} VALUES ( 3, 'Mr Harris' ):
19 INSERT INTO Cours IHSER? INTD'[Teacn?rs]_( [%d], [name]'] ?%LUES { &{ 'M= Wnnq' J;.
20 INSERT INTIC Co e ( id, } VALUES ( "4°',
21 INSERT INTC Course ( id, } VALUES ( '"5°,
22 INSERT INTC Co e ([ id, } VALUES ( '&°',
23 INSERT INTC Course ( id, y VALUES ( "7°',
24 - —— endregion

Mit dem Befehl Alle ein-/ausklappen werden alle Regionen gleichzeitig ein- bzw. ausgeklappt.

Zeilenendmarkierungen, Whitespace-Markierungen

Zeilenendmarkierungen und Whitespace-Markierungen kénnen im Dialogfeld Einstellungen fur Textansicht
ein- und ausgeblendet werden. Unter unten stehenden Abbildung sehen Sie ein Dokument, in dem beide
Zeilenendemarkierungen sichtbar sind. Ein Pfeil reprasentiert ein Tabulatorzeichen, ein "CR" ist ein Carriage
Return (Wagenriicklauf) und ein Punkt steht fiir ein Leerzeichen.

—— - region Department @A

[
=
L
=1
v
-
[
=
)
=]
[}

!
I
i}
-
H
o]

1-) VALUES {0,  '"Science' ) ;@R
1) VRLUES (-1, 'Math' ) ;@3
1) VRLUES (-2, "Ert' ):@ER

2 8
m m m

W

=]

INSERT - INTC - I
—— - endregion - R

s Lo R
=i
=
. Ln .
=
2]
=]
=i
=
=]
=]

VergroRern/Verkleinern

Durch Scrollen mit der Maus und gleichzeitiges Gedruckthalten der Strg-Taste kdnnen Sie in die Textansicht
hinein- und daraus herauszoomen. Driicken Sie alternativ dazu die "-" bzw. "+"-Taste, wahrend Sie die Strg-
Taste gedrickt halten.

Zeilenumbruch

Um Zeilenumbriiche im gerade aktiven Dokument zu aktivieren bzw. zu deaktivieren, wahlen Sie den
Menlbefehl SQL Editor | Zeilenumbruch oder klicken Sie auf die Symbolleisten-Schaltflache Zeilenumbruch

WE
28]

Textmarkierung

Wenn Sie Text auswahlen, werden alle Ubereinstimmungen mit diesem ausgewihlten Text automatisch im
Dokument markiert. Der ausgewéhlte Text wird hellblau markiert und die Ubereinstimmungen werden hellorange
markiert. Die Auswahl und die Ubereinstimmungen werden in der Bildlaufleiste durch graue
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Markierungsquadrate gekennzeichnet. Die aktuelle Cursorposition in der Bildlaufleiste wird durch die blaue
Cursormarkierung angezeigt.

Um die Textmarkierungsfunktion zu aktivieren, aktivieren Sie im Dialogfeld "Einstellungen fir Textansicht" das
Kontrollk&stchen Automatische Markierung aktivieren. Als Auswahl kann ein ganzes Wort oder eine
festgelegte Anzahl von Zeichen definiert werden. Sie kdnnen aul3erdem definieren, ob die Gro3- und
Kleinschreibung beriicksichtigt werden soll.

Bei Auswahl einer Anzahl von Zeichen kdnnen Sie die Mindestanzahl der Zeichen ab dem ersten Zeichen in der
Auswabhl, fiir die eine Ubereinstimmung gefunden werden soll, definieren. So kénnen Sie z.B. nach zwei oder
mehr Zeichen suchen. In diesem Fall wird fiir ein einziges ausgewihltes Zeichen keine Ubereinstimmung
gesucht, fiir eine Auswahl bestehend aus zwei oder mehr Zeichen werden Ubereinstimmungen gefunden. Wenn
Sie in diesem Fall den Buchstaben t auswéhlen, werden keine Ubereinstimmungen angezeigt; wenn Sie ty
auswihlen, werden alle t y-Treffer angezeigt; wenn Sie t yp auswéhlen, werden alle Ubereinstimmungen mit typ
angezeigt, usw.
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9.5 Ausfihren von SQL-Anweisungen

Uber den SQL Editor kdnnen sowohl von Grund auf neu erstellte SQL-Anweisungen als auch solche, die
anhand wvon Datenbankobjekten generiert wurden (siehe Generieren von SQL-Anweisungen@), ausgefihrt
werden. Sie kdnnen kénnen auch aus Dateien getffnete SQL Scripts ausfilhren. Sie kdnnen den Ausflihren-
Befehl Uber das Menl SQL Editor, ein Tastaturkirzel oder durch Klick auf die Schaltflache Ausfiihren |>
ausfihren.

So fuhren Sie SQL-Anweisungen aus:

1. Wenn mehrere SQL Editor-Fenster gedffnet sind, klicken Sie in das SQL Editor-Fenster, das die
auszufuhrende Anweisung enthalt.

Stellen Sie sicher, dass die mit dem SQL Editor verknuipfte Datenquelle verbunden ist T

3. Wahlen Sie optional die auszufihrende(n) Anweisung(en) aus.

4. Wabhlen Sie eine der folgenden Methoden:

N

e Klicken Sie auf Ausfiihren D
e Wahlen Sie den Menlbefehl SQL Editor | Ausfiihren.
e Driicken Sie F5.

Wenn keine Verbindung zur Datenquelle besteht, wird ein Dialogfeld angezeigt, in dem Sie gefragt werden, ob
eine Verbindung zur Datenquelle hergestellt werden soll. Klicken Sie, falls nétig, auf Verbinden.

Nach Ausfiihrung des Befehls Ausfiihren werden alle SQL-Anweisungen, die sich im SQL Editor befinden,
bzw. die markierten Anweisungen ausgefuhrt. Wenn mit der Anweisung mehrere Datensatzgruppen abgerufen
werden, werden die Ergebnisse fiir jede einzelne Anweisung in einem separaten Ergebnisfenster®® angezeigt.

Sie kdnnen SQL Scripts auch im Projektfenster ausfiihren, wenn die SQL-Dateien im Projekt inkludiert sind.
Gehen Sie dazu folgendermal3en vor:

1. Wabhlen Sie im Projektfenster die gewlinschte SQL-Datei aus.

2. Kilicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Datei und wahlen Sie im Kontextmeni den Befehl SQI
ausfihren. Wenn keine Verbindung zur Datenquelle besteht, wird ein Dialogfeld angezeigt, in der Sie
gefragt werden, ob eine Verbindung zur Datenquelle hergestellt werden soll. Klicken Sie, falls nétig, auf
Verbinden.

Das SQL Script wird in einem neuen SQL Editor gedffnet und sofort ausgefiihrt.

Zur Datenbearbeitung ausfuhren
Wenn die Datenquelle dies unterstiitzt, kdnnen Sie eine SELECT-Anweisung auch zur Datenbearbeitung

ausfiihren. Auf diese Art kénnen die abgerufenen Datensatze nach Ausfiihrung der SELECT-Abfrage im
Ergebnisfenster bearbeitet werden.

So fuhren Sie SELECT-Anweisungen zur Datenbearbeitung aus:

1. Generieren Sie im SQL Editor Fenster eine SELECT-Anweisung.
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2. Stellen Sie sicher, dass eine Verbindung zur Datenquelle besteht B8 wenn die Datenbearbeitung tber

den SQL Editor unterstitzt wird, ist die Schaltflache Zur Datenbearbeitung ausfihren Bz aktivund
der Menubefehl SQL Editor | Zur Datenbearbeitung ausfiihren steht zur Verfligung.
3. Wahlen Sie eine der folgenden Methoden:

a. Klicken Sie auf Zur Datenbearbeitung ausfiihren L
b. Waéhlen Sie den Mentbefehl SQL Editor | Zur Datenbearbeitung ausfuhren.

Das Ergebnisfenster wird in den Bearbeitungsmodus geschaltet und Sie kénnen die Datenbankdaten direkt im
Ergebnisraster bearbeiten 9.

Beenden der Ausfihrung

DatabaseSpy verwendet beim Start einer Abfrage im SQL Editor oder tber ein Design Editor-Fenster eine
asynchrone Ausfuhrung und einen asynchronen Abruf. Wahrend die Ausfiihrung lauft, wird im Meldungsfenster
wvon DatabaseSpy eine Meldung angezeigt.

-

Execution in progress...

Bei allzu langer Ausfiihrungsdauer kdnnen Sie die Ausfiihrung durch Klick auf die Schaltflache

Ausfuihrung/Abruf anhalten in der SQL Editor-Symbolleiste beenden. Diese Schaltfliche wird angezeigt,
wahrend die Ausfiihrung lauft. Bei Abbruch der Ausfiihrung bzw. des Abrufs von Datensétzen wird in der
Statusleiste des Ergebnisfensters die Meldung "Ausfiihrung wurde abgebrochen" angezeigt.

Sie konnen fir die Ausfihrung der Abfragen in den SQL Editor Optionen ein Timeout definieren. Nach Ablauf
der definierten Zeit versucht DatabaseSpy den Datenabruf abzubrechen. Beachten Sie, dass die Datenbankart
und der Datenbanktreiber die Definition eines Befehls-Timeout unterstiitzen mussen, da die Abfrage andernfalls
weiter ausgefuhrt wird. In diesem Fall kdnnen Sie die Ausfiihrung Uber die Schaltflache Ausfihrung/Abruf

anhalten beenden. Beachten Sie jedoch, dass einige Treiber den Abbruch der Ausfiihrung eventuell nicht
unterstutzen.

Definieren des Ausfihrungsmodus

Sie kdnnen wahlen, ob Sie die SQL-Anweisung als ganzes oder in separaten Teilen an die Datenbank senden
mochten. Im Fenster "Eigenschaften” finden Sie zu diesem Zweck die Einstellungen SQL-Editor sollte
Semikola bendtigen und Anweisungen fir Ausfiihrung gruppieren mit.

Unter Anweisungen fiir Ausfithrung gruppieren mit stehen folgende Optionen zur Verfigung:

e Semikola: Der Parser beniitzt Semikola als Anweisungstrennzeichen. Jedweder SQL-Code, der mit
einem Semikolon abgeschlossen ist, wird als Anweisung betrachtet und separat an den Server
geschickt. Bei fehlenden Semikola kann ein Dialogfeld angezeigt werden, in dem Sie aufgefordert
werden, diese automatisch hinzufiigen zu lassen.

e Keine Gruppierung: Das Script wird als Ganzes und ohne Modifikationen zum Server geschickt.
Wenn das Script mehrere Anweisungen enthalt und der Treiber bekannterweise die Bulk-Ausfiihrung
mehrerer Anweisungen nicht untersttitzt, so ist es nicht sinnwoll, diese Option zu verwenden. In diesem
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Fall wird unter Umsténden ein Dialogfeld angezeigt, in dem Sie auf diese Einschrdnkung hingewiesen

werden.

e SQL Grammatik: Die jeweilige Art von SQL-Grammatik wird verwendet, um die Anweisungen zu

trennen, wenn sie an den Server gesendet werden.

e GO Schlusselwort: Ein GO Schlisselwort muss im SQL Script vorhanden sein, damit die

Ausfuhrungsbldcke getrennt werden.

Ausfuhrungsgruppen anzeigen

=
In der Symbolleiste des SQL Editors gibt es die Schaltflache Gruppierungen fir Ausfiihrung anzeigen ,
mit der Sie grafisch darstellen kénnen, welche Blocke von Anweisungen zur Ausfiihrung an die Datenbank-

Engine geschickt werden.

H-- region products

INSERT INTCG "main”."products™ ("name","quantity”,"description™) VALUES
('Flexfan',28@,NULL),
('Small Epsilon’,4687,NULL),
("Arepharm’,65,NULL),
("Accumax',B@,NULL),
("Sumtough',4,NULL),
('Silver-Hold',54,NULL),
( "Quadplus’,558,NULL),
('Freshtex',18,NULL),
("Candysoft’,23,NULL),
("Ornamantis ', 2,NULL) ;

—--- endregion

(H-- region addresses

(1,1,8, 'work’, 'Bridgedell’, '"Maple Lane','1"),

(1,2,1, "home', 'Bridgedell’, "0Olive Street','6"),

(3,1,1, "home’, 'Roseford’, "Evergreen Lane','34"),

(4,1,1, 'work’, 'Beardale’, "Route 44','3"),

(6,1,1, "home’, "Johnson City", 'Franklin Avenue','11"}),

(7,1,1, "home", "North Kingstown','Beach Alley','s"),

(8,1,1, "home’, 'Merrowmeadow’ , "Freybeach Street','85"),

(18,1,1, 'work’', 'Barrowedge', 'Penn Street','8"),

(12,1,1, "home', "E1fville’, "Creek Road','3"),

(12,1,1, "home', 'Roseford’, 'Bowman Ave.','853"),

(14,1,1, 'work’, 'Beardale’, 'Iroquois Street’','98"),

(17,1,1, "home', 'Bridgedell’, 'Smith Road','7"),

(18,1,@, "home', 'Roseford’, "Wood Street’,'7'),

(18,8,1, 'work’, 'Johnson City','Thorne Lane','9677'),

(28,1,1, "home", "Mechanicsville', '"Vine Street’,'9@865");
- -- endregiocn

INSERT INTCG "main”."addresses" ("user_id","is shipping”,"is_billing","type™,"city"

"street”, "number™) WALUES

In der obigen Abbildung wird die Gruppierung fur die Ausfihrung angezeigt, wenn die Option "Semikola" in der

Dropdown-Liste Anweisungen fur Ausfihrung gruppieren mit ausgewahlt ist.

Ausfihrung bei Fehler abbrechen

Wenn das SQL Editor-Fenster geoffnet ist, enthalt das Fenster "Eigenschaften” eine Eigenschaft mit dem Titel
Ausfuihrung bei Fehler abbrechen. Diese Option ist oft hilfreich, wenn Sie SQL-Scripts ausflihren, die
mehrere Anweisungen enthalten. Wenn eine Anweisung nicht ausgefuhrt werden kann, kénnen Sie die
Ausfiihrung dann an der entsprechenden Anweisung abbrechen. Um dieses Verhalten zu aktivieren, aktivieren

Sie das Kontrollkastchen Ausfuhrung bei Fehler abbrechen.
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Eigenschaften x
ffh NanonullPopulateTables.sql =
©  Ubersicht
Dateiart SOL
" Optionen
Anweisungen fir Ausfiihrung gruppieren mit: | Semikala x|
Ausfiihrung bei Fehler abbrechen
Input-Parameter ignorieren ]
© Allgemein
Datenbankart SOLite x|
Datenguelle Manonull x|
Root-Objekt main x|
" Beschreibung
Beschreibung Store and organize SQL files for this
project.
[~ Datei

Fenster "Eigenschaften”

Betrachten Sie das folgenden Beispiel: Sie mochten an der Datenbank ein Script ausfiihren, das mehrere
INSERT-Anweisungen enthalt. Wenn das Kontrollkastchen Ausfiihrung bei Fehler abbrechen aktiviert ist
und eine INSERT-Anweisung fehlschlagt, wird das Script an der INSERT-Anweisung, die fehlgeschlagen ist,
abgebrochen. In diesem Fall werden nachfolgende INSERT-Anweisungen nicht ausgefiihrt. Wenn das
Kontrollkastchen Ausfihrung bei Fehler abbrechen deaktiviert ist und eine INSERT-Anweisung fehlschlagt,
fahrt das Script mit der Ausfiihrung der restlichen INSERT-Anweisungen fort, bis das Ende des Scripts erreicht
ist.

Der Ausfiihrungsstatus des Scripts (einschlie3lich der Anzahl der betroffenen Zeilen) kann zusammen mit
zuséatzlichen Informationen Uber den gegebenenfalls aufgetretenen Fehler im Fenster "Meldungen" angezeigt
werden. Klicken Sie im Fenster "Meldungen" auf den unterstrichenen Text, um zur entsprechenden Zeile im
SQL Editor zu springen.

Abbrechen der Ausfiihrung tber einen Script-Kommentar

Sie kdnnen die Ausfiihrung beim ersten gefundenen Fehler abbrechen, indem Sie den folgenden Kommentar zu
Ilhre SQL Script hinzufligen:

-- abort_execution_on_error: true

Der Kommentar abort _executi on_on_error muss sich in einer Zeile befinden und kann jeden der folgenden
Werte enthalten:

-- abort_execution_on_error: true|fal se|yes|no|y|n|[1]0

Um den obigen Kommentar zu einen Script hinzuzufiigen, wahlen Sie eine der folgenden Methoden:

e Geben Sie den Kommentar in das SQL Editor-Fenster ein.
e Setzen Sie den Cursor in eine leere Zeile im SQL Editor und klicken Sie anschliel3end auf die
Symbolleisten-Schaltflache "Bei Ausfihrung abbrechen" einfligen A,
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e Klicken Sie mit der rechten Maustaste in das SQL Editor-Fenster und wahlen Sie im Kontextmeni den
Befehl "Bei Ausfiihrung abbrechen™ einfligen.

Stellen Sie sicher, dass als Ausﬁ]hrungsmodus@ "Semikola", "GO Schliisselwort" oder "SQL
Grammatik" ausgewahlt ist, da der Kommentar sonst ignoriert wird.

Sie kénnen den Kommentar an einer beliebigen Stelle im Script hinzufigen. Beachten Sie jedoch, dass er sich
nur auf die darauf folgenden SQL-Anweisungen auswirkt. So wirkt sich der Kommentar etwa im unten gezeigten
Script nur auf die zweite INSERT-Anweisung aus. D.h. bei jeder SQL-Anweisung vor dem Kommentar wird die
Ausfiihrung nur dann bei einem Fehler abgebrochen, wenn die Eigenschaft Ausfiihrung bei Fehler
abbrechen definiert wurde.

-- region products

INSERT INTO "main”."products™ ("name”,"quantity”,description”) VALUES
('Flexfan',2@@,NULL),
('small Epsilon’',4687,NULL}),
("Arepharm’,65,NULL),
{'Accumax',@,NULL),
("Sumtough' ,4,NULL),
('Silver-Hold',54,NULL},
('Quadplus’,55@,NULL),
('Freshtex',1@,NULL}),
('Candysoft’,23,NULL),
("Ornamantis ", 2,NULL) ;

-- endregion

-- abort_execution_con_error: yeﬂ

-- region addresses

INSERT INTO "main”."addresses" ("user_id","is_shipping”,"is_billing","type”,"city”,"street”, " number") VALUES
(1,1,@, 'work", 'Bridgedell’, 'Maple Lane','1"},
(1,@,1, "home", 'Bridgedell’, '0Olive Street','s'},
(3,1,1, "home", 'Roseford’, "Evergreen Lane','34"),

Wenn Text ausgewdhlt ist, muss sich der Kommentar in diesem Text befinden, damit er angewendet wird.

Die Setzung des Kommentars ist unabhéngig von der oben beschriebenen Eigenschaft Ausfihrung bei
Fehler abbrechen - es andert die Eigenschatft nicht und muss auch nicht der Eigenschatft entsprechen.
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9.6 Autokomplettierung

Wenn Sie eine SQL-Anweisung in den SQL Editor eingeben, hilft Innen die Autokomplettierungsfunktion durch
Vorschlagen entsprechender Schliisselworter, Datentypen, Identifier, Trennzeichen und Operatoren je nach Typ
der eingegebenen Anweisung. Die Autokomplettierungsfunktion wird standardmafig in bestimmten
Zusammenhangen aufgerufen (z.B. wenn Sie mit der Eingabe einer Anweisung beginnen). Die Einstellung
automatisch kann im Dialogfeld Optionen (Extras | Optionen | SQL Editor) geandert werden.

## ZooDB.ZooDB

1 SEL

|§m seLecT

Autok omplettierung

Mit Hilfe der Nach oben und Nach unten-Tasten kénnen Sie durch die Liste der Vorschlage navigieren. Um
einen Vorschlag auszuwahlen, klicken Sie darauf oder driicken Sie die Eingabetaste.

Autokomplettierungsmodi
Es gibt zwei Autokomplettierungsmodi

e den Modus SQL-Grammatik. Dies ist der Standardmodus. In diesem Modus Uberprift DatabaseSpy
Ihre Eingaben in den SQL Editor anhand der SQL-Grammatik und schlagt mdgliche Fortsetzungen der
Anweisung vor. Die Einstellung zur Behandlung der Autokomplettierung wird im Dialogfeld
"Optionen" (Extras | Optionen | SQL Editor) vorgenommen.

e den Kl-Assistentenmodus, in dem der Kl-Assistent & von DatabaseSpy Vorschlage fur Ihre SQL-

Anweisung macht. Um diese Vorschlage anzuzeigen, driicken Sie Strg+ Leerzeichen.

Durch Klick auf die Symbolleisten-Schaltfliche Eingabehilfemodus (in der Abbildung unten rot umrandet)
koénnen Sie zwischen den beiden Modi wechseln.

= =@

Anmerkung: Um den KI-Assistentenmodus verwenden zu kénnen, miissen Sie Uber das Dialogfeld
Optionen einen Account bei OpenAl einrichten. Um eine Ubersicht tiber die Funktionalitaten des K-
Assistenten sowie Informationen tber deren Verwendung zu sehen, wéhlen Sie den Befehl Ansicht | KI-

Erklérung .

Deaktivieren der Autokomplettierungsvorschlage
Um Autokomplettierungsvorschlage zu deaktivieren, gehen Sie folgendermal3en vor:

1. Kilicken Sie im Meni Extras auf Optionen (oder driicken Sie Strg+Alt+0O).
2. Kilicken Sie auf SQL Editor.
3. Deaktivieren Sie unter Eingabehilfen das Kontrollkdstchen Automatisch 6ffnen.
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Manuelle Autokomplettierung

Um Autokomplettierungsvorschlage im SQL Editor bei Bedarf manuell aufzurufen, driicken Sie
Strg+Leerzeichen.

So wurde die Autokomplettierung etwa im Bild unten manuell durch Driicken von Strg+Leerzeichen
aufgerufen. In diesem Fall soll schnell eine Tabelle aus dem [ dbo] -Schema einer SQL Sener-Datenbank
ausgewahlt werden.

1 SELECT * FRCM [dbo].
e

M tblAnimalCategories

d tblAnimalFeed

D thlAnimalTypes

D thlAnimals

[ tbiFeed5uppliers

D tbiFeeding5chedules

D tbiMedicalTreatments

D tbiProducts

@ tblvVeterinarians

Manuell aufgerufene Auto-Komplettierung

Die im Autokomplettierungsfenster angezeigten Objekttypen lassen sich anhand ihres Symbols identifizieren:

Schemas

Tabellen
Ansichten
Spalten

Funktionen

=] B Bl [ Bl &

Datentypen

Prozeduren

Schliisselworter

Trennzeichen
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9.7 Auskommentieren von Text

Sie kénnen im SQL Editor Anweisungen, Teile von Anweisungen oder Gruppen von Anweisungen
auskommentieren. Diese Anweisungen bzw. die entsprechenden Teile der Anweisung werden bei der
Ausfiihrung des SQL Scripts Ubersprungen.

So kommentieren Sie einen Textabschnitt aus:

1. Wahlen Sie eine Anweisung oder einen Teil einer Anweisung aus.

—-— target: Animallameuery

SELECT EnglishWMName, Latinlame

FROM ZooDE.ga usr.thlinimalTypes

INNEER JOIN ZooDEBE.dbo.thlinimalCategories

ON ZooDB.ga usr.thlinimalTypes.Category=ZooDE.dbo.thlinimal

CQRDER BY Latinllame L3C

2. Klicken Sie in der SQL Script-Symbolleiste auf die Schaltflache Ausgewahlten Block

+
auskommentieren ein/aus oder wahlen Sie im Menl SQL Editor den Befehl Einfigen |
Blockkommentar einfiigen/entfernen. Die Anweisung wird auskommentiert.

So kommentieren Sie Text Zeile fur Zeile aus:

1. Setzen Sie den Cursor an der Stelle in eine Anweisung, von der an Sie sie auskommentieren méchten.

—— target: Animallameduery

SELECT EnglishMName, Latinl=une

FROM ZooDBE.ga usr.thlinimalTypes

INNEER JOIN ZooDE.dbo.thlhinimalCategories

O ZooDBE.gs usr.thlinimalTypes.Category=ZooDEB.dbo. chlinimal
AT

cooDEB.dbo.thlAnimalCategories. Category='perch-like!

PRDER BY LatinNsme ASC

2. Klicken Sie in der SQL ScriptI%mbolleiste auf die Schaltflache Ausgewéahlte Zeilen

auskommentieren ein/aus oder wéahlen Sie im Menl SQL Editor den Befehl Einfugen |
Zeilenkommentar einfigen/entfernen. Die Anweisung wird von der aktuellen Cursorposition bis
zum Ende der Zeile auskommentiert.

So entfernen Sie einen Block- oder Zeilenkommentar:

1. Wabhlen Sie den Teil der Anweisung aus, der auskommentiert ist.
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Wenn Sie einen Zeilenkommentar entfernen moéchten, geniigt es, nur die Kommentarzeichen -- vor
dem Kommentar zu entfernen.

2. Wabhlen Sie eine der folgenden Methoden:
¢ Klicken Sie in der SQL Script-Symbolleiste auf die Schaltflache Ausgewahlten Block

*
auskommentieren ein/aus oder wahlen Sie im Menu SQL Editor den Befehl Einfiigen |
Blockkommentar einfligen/entfernen.
¢ Klicken Sie in der SQL Script-Symbolleiste auf die Schaltflache Ausgewahlte Zeilen

auskommentieren ein/aus B oder wahlen Sie im Menu SQL Editor den Befehl Einfiigen |
Zeilenkommentar einfligen/entfernen.
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9.8 Benennen von Ergebnisregistern

Wenn Sie ein Script ausfilhren, das mehr als eine SELECT-Abfrage enthalt, werden die Ergebnisse der
einzelnen Abfragen in separaten Ergebnisfenstern angezeigt. Standardmafig werden diese Fenster mit
"Ergebnis1", "Ergebnis2" usw. benannt. Mit Hilfe von Zielen kénnen Sie den Ergebnisfenstern lhrer Abfragen
aussagekraftigere Namen geben.

Voraussetzungen

o Die Option Mehrfachergebnisse gestapelt anzeigen muss deaktiviert sein.

e Aktivieren Sie im Fenster "Eigenschaften” in der Dropdown-Liste Anweisungen fur Ausfihrung
gruppieren mit entweder "Semikola" oder "SQL Grammatik". Andernfalls wird die Abfrage zwar
durchgefihrt, jedoch wird das Ergebnis auf Ergebnisregistern onne Namen angezeigt.

So benennen Sie ein Ziel-Ergebnisfenster:

1. Platzieren Sie den Cursor an eine beliebige Stelle in der SELECT-Anweisung. Klicken Sie im SQL

Editor-Fenster auf die Schaltflache Aktuelle Anweisung (Umschalt+Alt+Eingabetaste).
Daraufhin wird die gesamte Anweisung ausgewahlt.

2. Klicken Sie in der Symbolleiste des SQL Scripts auf die Schaltflache Zielnamen definieren E .
Oberhalb der Anweisung wird der Text -- target: Result angezeigt.

-— target: Ergebnizsse

SELECT [ZookID], [FirstlMawe], [Lastlawe], [LAddress],
[Citvy], [State], [Telephone], [DCE], [Em=ail] FROM
[Zo0oDEBE] . [dbo] . [thlZookeepers] ;

3. Andern Sie den Text "Result" in den gewiinschten Namen um.

-— target: zookepers

SELECT [ZookID], [FirstNamwe], [LastMNawe], [iAddress],
[City], [2tate], [Telephone], [DOEB] FROM

[Z2o0oDB] . [dbo] . [thlZookeepers] :

4. Stellen Sie im Fenster "Eigenschaften” sicher, dass im Dropdown-Listenfeld Anweisungen fiir
Ausfiihrung gruppieren mit entweder "Semikola" oder "SQL Grammatik" ausgewahlt ist.

5. Klicken Sie auf die Schaltflache Ausfiihren IE oder driicken Sie F5.
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bl ooBBERI[E=ESES

‘ ZooDBConneck, 2o

1 -— target: zookeepers
2 SELECT [ZookID], [Firstlawe] , [LastMName] ,
[Address] , [City] , [State] , [Telephone] , [DOE]
FROM [ZooDB].[dbo].[tklZookeepers];
v W E x| s
LooklD+ | FirstMame | Lasthame © | Address City S
11 Annette Bearhug 451 Capybara Lane Meswark B
2 2 ................... Bob Barker B2 Cage Boulevard Philadelphia | P
3 3 Oliver Bird=zong 937 Flamingo Avenue | Harrishurg | P
4 4 Jenny Lionheart 276 Cheetah Street Sayre P 3
‘,_ - _ - — | C oA o . }.._
@ Die ausfihrung war ¢ Zeilen: 15, Spalken: & 0,500 Sek 17:16:46
IMeIdung l@zunkﬁepers q [
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9.9 Suchen und Ersetzen von Text

Sie kdnnen im gesamten Dokument oder in einem ausgewahlten Textbereich nach einem Begriff suchen.
Drucken Sie Strg+F oder wahlen Sie den Menubefehl Bearbeiten | Suchen, um eine Suche im SQL-Editor zu
starten. Geben Sie den gewiinschten String ein oder verwenden Sie die Auswabhlliste, um einen String aus den
letzten 10 Such-Strings auszuwahlen. Nach Eingabe bzw. Auswahl des gewiinschten String werden alle
Ubereinstimmungen markiert und die Position der Treffer wird durch orange Markierungen in der Bildlaufleiste
gekennzeichnet (siehe Abbildung unten). Die Position der aktuell ausgewahlten Ubereinstimmung (grau
markiert) hangt davon ab, wo sich der Cursor zuletzt befunden hat.

Sie sehen die Gesamtzahl der Treffer sowie die Indexposition des aktuell ausgewahlten Treffers. Uber die

Schaltflachen 1 (Gehe zu vorherigem Ergebnis) und 4 (Gehe zu nachstem Ergebnis) gelangen Sie
won einem Treffer zum ndchsten. Um zwischen dem Such- und Ersetzungsmodus zu wechseln, klicken Sie

auf die Schaltfiache | T

1 INSERT INTO erson]| ([PrimaryEevy], [Fors -

[Titcle]) '\’AT_I@ES (1, |’_, 'v.callaby@nanonul hd | v| 5 X —
Manager'); . Aa |Bbc | ok = 1von 11 4

2 INSERT INTO [Per=on] {[PrimaryEey], [Fore: .
[Title]} VALUES (2, 1, 'f.further@nanonull.com', 'Frank', 'Further', 471, 'Accounts
Receiwvable') s

3 INSERT INTO [Per=son] ([PrimarvEev], [ForeignKey], [EMail], [First], [Last], [PhoneExt], B
[Title]) VALUES (3, 1, 'l.matisefnanonull.com', 'Loby', 'Matisse', 963, 'Accounting
Manager'):;

4 INSERT INTO [Per=on] {([PrimaryKey], [ForeignKey], [EMail], [First], [La=t], [PhoneExt], u
[Title]) VALUES (4, 2, 'j.firstbread@nanonull.com', 'Joe', 'Firstbread', &21, 'Marketing
Manager Europe'):

& INSERT INTO [Person] ([PrimaryEev], [ForeignKevy], [EMail], [First], [Last], [PhoneExt], =
[Title]) VALUES (5, 2, 's.sannafnanonull.com', '"Sws=i', 'Sanna', 753, 'Art Director'):

Suchoptionen

Uber Schaltflachen unterhalb des Suchfelds konnen Sie Suchkriterien festlegen. In der folgenden Tabelle,
finden Sie eine Liste der verfligbaren Optionen:

Option Sym | Beschreibung
bol

GROSS/klein ba Wenn die Schaltflache aktiv ist, wird die Gro3- und Kleinschreibung bei der

beachten Suche berlcksichtigt (Address ist nicht gleich address).

Ganzes Wort &he Nur die exakte Wortentsprechung wird gefunden.

Regular Expression | |.#% Wenn diese Option aktiv ist, wird der Suchbegriff als Regular Expression

verwenden gelesen. Siehe Regular Expressions unten.

Anker suchen Die Position des Ankers hangt von der Stelle ab, an der sich der Cursor
zuletzt befunden hat. Die Position des Ankers andert sich nicht durch
Klicken auf Gehe zu vorherigem Ergebnis) und Gehe zu nachstem
Ergebnis.
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Option

Beschreibung

In Auswahl suchen

Bei einer Auswahl handelt es sich um einen markierten Textbereich. Um
einen Begriff innerhalb einer Auswahl zu suchen, markieren Sie einen
Textbereich, driicken Sie Strg + F, stellen Sie sicher, dass die Schaltflache
In Auswahl suchen aktivist und geben Sie den Suchbegriff in das Suchfeld
ein.

Regular Expressions

Sie kdnnen zum Suchen eines Text-String Regular Expressions verwenden. Aktivieren Sie dazu zuerst die
Option Regular Expression (siehe Tabelle oben). Geben Sie anschlieRend die Regular Expression in das

*
Suchfeld ein. Bei Klick auf > | (Regular Expression Builder) erhalten Sie eine Liste von Beispielausdriicken
fir Regular Expressions (siehe unten). In der Abbildung unten sehen Sie eine Regular Expression zum Suchen

won E-Mail-Adressen.

1 INSERT INTOC @F_;E:.j
[Title]) VALUES (1
Manager'):;
INSERT INTC [Person]
Title VRLOES (2, 1
Receiwvable') s
INSERT INT(O [Person]
[Title])} VALUES (3, 1
Manager'}):
INSERT INT( [Person]
[Title]) VALUES (4,
Manager Europe'):
INSERT INTC [Fer=son]
[Title]) VALUES (5,
INSERT INTC [Person]
VRLUES (&,

2

2

[Title])

):

Lr

Lr

~r

{ [BrimarvyEey],

= A-Za-z0-9.]+8 [A-Za-z0-9]+. [a-z]+ || %
'y, callahy@nanonu] |[ 1+€1 1+.1 ] VL (X —
fal | Bbe H = 1 wvon 11 4
'E. ertqu@ﬂaqoqall com', 'Frank', 'Further', 471, 'Accounts
({[PrimaryEey], [ForeignKey], [EMail], First], [Last], PhoneExt], B
'l.matisefnanonull.com', 'Loby’' '"Mati=se', 963, 'Accounting
{[PrimarvEKey], [ForeignKey], [EMail], [First], [La=t], [PhoneExt], u
, "J.firstbread@nanonull. con' '"Joe', 'Firstbread', 621, 'Marketing
{[PrimarvyEey], [ForeignKey], EMail], First], La=t], [PhoneExt], ]
, '"sS.sanna@nanonull.com', T '53, 'Art Director'):
{[PrimarvyEevy] [ForeignKey], [EMail], [Firs=st], [La=t], [PhoneExt],
'E. laqdls@qaqoqall com', 'Fred', 'Landis', 9551, 'Program Manager' =

Reqgular Expression-Metazeichen
Die unten stehende Tabelle enthalt Metazeichen, die Sie zum Suchen und Ersetzen von Text verwenden

konnen. Alle Metazeichen mit Ausnahme der beiden letzten entsprechen MenUleintrdgen im Regular
Expression Builder (siehe oben).

Menibefehl Metazeichen Beschreibung

Beliebiges Steht fir jedes beliebige Zeichen. Dies ist ein Platzhalter fur ein
Zeichen einzelnes Zeichen.

Zeichen im [...] Steht fUr jedes beliebige Zeichen in dieser Gruppe. [ abc] z.B. steht
Bereich fur jedes der Zeichen a, b oder c. Sie kénnen auch Bereiche

angeben, z.B. [ a- z] fir alle klein geschriebenen Zeichen.

Zeichen nicht im
Bereich

[A]

Steht fir jedes beliebige Zeichen in dieser Gruppe. [ 2A- Za- z] z.B.
steht fir jedes Zeichen mit Ausnahme alphabetischer Zeichen.

Wortanfang \ <

Steht fir den Anfang eines Worts.
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Mentbefehl Metazeichen Beschreibung

Wortende \ > Steht fur das Ende eines Worts.

Zeilenanfang n Steht fur den Zeilenanfang, es sei denn dieses Zeichen wird innerhalb
einer Menge verwendet (siehe oben).

Zeilenende $ Steht fir das Zeilenende. Beispiel: A+$ findet ein oder mehrere As am
Ende der Zeile.

Getaggter (abc) Die Klammern markieren Beginn und Ende eines getaggten

Ausdruck Ausdrucks. Getaggte (markierte) Ausdriicke eignen sich dazu, eine
gesuchte Region zu markieren ("sich diese zu merken"), um diese
spater referenzieren zu kénnen. Es kdnnen bis zu neun
Unterausdriicke getaggt und spéater rickreferenziert werden.
So wird etwa mit (the) \1 der String t he t he gefunden. Diese
Funktion bedeutet Folgendes: Suche den String t he und merke ihn
Dir als getaggte Region; der Ausdruck muss von einem Leerzeichen
und einer Rickreferenz auf die zuvor gesuchte getaggte Region
gefolgt sein.

0 oder mehr * Steht fiir 0 oder mehr Ubereinstimmungen mit dem vorhergehenden

Ubereinstimmung Ausdruck. Mit Sa*m werden z.B. Sm Sam Saam Saaamusw.

en gefunden.

1 oder mehr + Steht fir 1 oder mehrere Instanzen des vorhergehenden Ausdrucks.

Ubereinstimmung Mit. Sa+mwerden z.B. Sam Saam Saaamusw. gefunden.

en

\n n steht fir 1 bis 9 und bezi eht sich auf die erste bis neunte
get aggt e Regi on ( siehe oben). Lautet der Suchstring
beispielsweise Fred\ ([ 1- 9]\ ) XXX und der Ersetzungsstring
Sam 1YYY, so wird Fr ed2XXX durch San2YYY ersetzt.
\ x Damit kénnen Sie ein Zeichen x verwenden, das sonst eine spezielle

Bedeutung hatte. So wirde z.B. \[ als [ und nicht als der Beginn
einer Zeichengruppe interpretiert werden.

Ersetzen von Text

Um Text zu ersetzen, gehen Sie vor, wie unten beschrieben:

1. Offnen Sie das Dialogfeld Ersetzen: Driicken Sie Strg+H oder wahlen Sie den Meniibefehl Bearbeiten

| Ersetzen. Alternativ dazu kénnen Sie auch durch Klick auf die Schaltfiache h

in der linken oberen

Ecke des Dialogfelds zum Ersetzungsmodus des Suchen/Ersetzen-Dialogfelds wechseln.
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N v|[%][X
|r1ull V| ﬁb Eb
Aal Bbc| ok = 1 wvon 1 4 | b

2. Geben Sie den zu ersetzenden String in das Suchfeld und den neuen String in das Ersetzungsfeld
ein.

3. Rechts vom Ersetzungsfeld befinden sich die Schaltflachen Nachstes ersetzen und Alles ersetzen.
Wenn Sie auf Nachstes ersetzen klicken, geschieht Folgendes: (i) Wenn sich der Cursor neben
einem oder innerhalb eines Treffers befindet, so wird dieser ersetzt; (ii) wenn sich der Cursor auRerhalb
eines Treffers befindet, springt er zum nachsten Treffer. Klicken Sie auf Alles ersetzen, um alle Treffer
zu ersetzen.

Ersetzen von Text innerhalb einer Auswahl
Um Text innerhalb eines ausgewahlten Bereichs zu ersetzen, gehen Sie folgendermal3en vor:

1. Markieren Sie einen Textbereich.

2. Aktivieren Sie die Option In Auswahl suchen.

3. Geben Sie den Such- und Ersetzungstextstring ein.

4. Klicken Sie je nach Bedarf auf Nachstes ersetzen oder Alles ersetzen.

Um eine Ersetzungsaktion riickgangig zu machen, driicken Sie Strg+Z oder wahlen Sie den Befehl
Bearbeiten | Rickgéangig.

Suchen und Ersetzen von Sonderzeichen

Wenn die Option Regular Expression verwenden aktivist, kénnen Sie im Text nach einem beliebigen der
folgenden Sonderzeichen suchen.

\t (Tab)

\r (Wagenricklauf)

\ n (Neue Zeile)

\\ (Umgekehrter Schragstrich)

Um z.B. ein Tabulatorzeichen zu suchen, driicken Sie Strg + F, aktivieren Sie die Option Regular Expression
verwenden und geben Sie in das Suchfeld \t ein.

Die oben genannten Sonderzeichen kdnnen auch als Ersetzungstext verwendet werden. Um z.B. im Text
A, B; C, Dalle Semikola durch Wagenriicklaufzeichen zu ersetzen, verwenden Sie die folgenden Such- und
Ersetzungsoptionen:

1 A3B300 T v|[®][X
|"'nr" V||§|b w
Aa E{%E 1 wvon 3 4 b

In der nachfolgenden Abbildung sehen Sie Ergebnis.
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9.10 Auswéhlen von Daten fur den Export

Neben der leistungsstarken Exportfunktion won DatabaseSpy kdnnen Sie auch SELECT-Anweisungen
verwenden, um Daten aus einer Tabelle abzurufen und nur diese bestimmten Daten in die verschiedensten
Dateiformate wie z.B. XML oder HTML zu exportieren. Zu diesem Zweck bietet das SQL Editor-Fenster eine

zuséatzliche Exportieren Schaltflache , mit der das Dialogfeld Datenbankdaten exportieren gedffnet wird.
Wenn Sie auf diese Schaltflache klicken, wird das Dialogfeld gedffnet, wobei das Optionsfeld SQL aktiviert ist.
Der Inhalt des SQL Editor-Fensters wird in das Gruppenfeld "Quelle" eingefligt.
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= Datenbankdaten exportieren

Buzwahl g phionen

xml D atenbankquelle
HML .
D atenquelle: ZooDB P
% Cuele
KML-Strultur

P () Tabelle (@ 50L

txt 1 INSERT INTO [Person] ([Primaryiey], [ForeigniKey], [EMail), [First], -
sy [Last], [FhoneExt], [Title]) WALUES (1, 1, "v.callaby@nanonull.com’,

“ernon', "Callaby’, S22, "Office Manager'y;
INSERT INTC [Person] ([PrimaryKey], [Foreignkey], [EMail], [First],
[Last], [PhoneE=xt], [Title]) VALUES (2, 1, "f further@nanonull.cont,

=
-
B
3

HTML 'Frank’, "Further’, 471, "Accounts Receivable’),
3 INSERT INTOQ [Person] ([Primarykey], [Foreignkey], [EMail], [First],
[Lasi], [PhoneExt], [Title]} WALUES (3, 1, " matize@nanonull. com’,
i ‘Loby’, ‘Matizse’, 953, "Accounting Manager')y;
Excel 4 INSERT INTO [Perzon] ([Primarykey], [Foreignkey], [EMail], [First], v
Ziel
Drateiprafis: | |
@ Pfad | v

() In =MLSpy exportieren

Worzchau
“Yarzchau

Mame der Exporttab.:

S chlieBen

A

Dialogfeld "Datenbank daten exportieren”

Anmerkung: Wenn Sie in der Extras-Symbolleiste auf die Schaltflache Exportieren E klicken, wird ebenfalls
das Dialogfeld Datenbankdaten exportieren geéffnet. In diesem Fall ist das Optionsfeld Tabelle jedoch bereits
vorselektiert und Sie missen den SQL-Code manuell eingeben oder hineinkopieren.
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So exportieren Sie Daten mit Hilfe von SQL-Anweisungen in einem SQL Editor-Fenster:

1.

Machen Sie das SQL Editor-Fenster, dessen SQL-Anweisungen Sie fiir den Export verwenden
mochten, zum aktiven Fenster.

Klicken Sie im SQL Editor-Fenster auf die Schaltflache Exportieren . Daraufhin wird das Dialogfeld
Datenbankdaten exportieren gedffnet. Die SQL-Anweisungen, die sich gerade im SQL Editor
befinden, erscheinen nun im Gruppenfeld "Quelle".

Geben Sie optional einen Dateipréfix ein, der zum Dateinamen hinzugefigt wird.

Wabhlen Sie eine der folgenden Methoden:

e Aktivieren Sie die Options Pfad und geben Sie den Pfad ein, unter dem die Zieldateien gespeichert
werden sollen.

e Aktivieren Sie die Option Nach XMLSpy exportieren, wenn die exportierten Daten in XMLSpy
angezeigt werden sollen. Beachten Sie, dass diese Option nicht fir den Export in Excel-Dateien zur
Verfugung steht und nicht, wenn XMLSpy auf Inrem Rechner nicht installiert ist.

Optional dazu klicken Sie auf das Register "Optionen”, um die Optionen fir XML XI\/IL-Struktur@,
CSV & HTML D oder Excel® zu andem.
Klicken Sie auf Exportieren.
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9.11 Drucken von SQL-Anweisungen

Sie kdnnen den Inhalt des SQL Editors wie in jedem anderen Text-Editor drucken. Wenn Sie die
Zeilennummernleiste aktivieren, kénnen Sie auch die Zeilennummern ausdrucken.

Anmerkung: Die Klappleiste hat keine Auswirkung auf den Ausdruck (d.h. die Symbole zum
Erweitern/Reduzieren des Texts sind im Ausdruck nicht zu sehen). Falls in der Lesezeichenleiste Lesezeichen
definiert sind, so erscheint die Zeile, in der das Lesezeichen gesetzt wurde, auf der gedruckten Seite markiert.

Sie kdnnen das Layout der gedruckten Seite vor dem Ausdruck in einer Druckvorschau anzeigen.

s access_db - Altova DatabaseSpy - [Demo Insert.sql] — d x
Next Page Prev Page Two Page Zoom In Zoom Out Cloze
Co Users\at ova\Document s\ Altowval DetabaseBpy 2. . \Demo Insert. sg o:—-\lr Wed Dec 21 1342:58 2018
1 —— region Department
z INSERT INTC [D 0, "Secience' );
3 INSERT INTO [D 1, "Math' );
4 INSERT INTC [D Z, "Art' );
5 —— endregion
&
7 —— region Teach
8 INSERT INTO [Te=z 1 VALUES 0, '"Mr Smith" );
3 INSERT INTO [T 1 WALUES 1, 'Mrs Jones' );
10 INSERT INTO [T 1 VALUES 2, 'Mr Patel’ );
11 INSERT INTO [T 1 WALUES 3, 'Mr Harris' );
1z INSERT INTO [T 1 VALUES 4, 'Ms Wong' );
1z —— endregion
14

So drucken Sie den Inhalt eines SQL Editor-Fensters:

=

Klicken Sie in das SQL Editor-Fenster, um es aktivzu machen.
2. Wahlen Sie die Menuoption Datei | Drucken... oder driicken Sie Strg+P oder klicken Sie in der

Standard-Symbolleiste auf das Symbol Drucken =i .

3. Definieren Sie in der Gruppe "Druckbereich”, ob Sie alle oder nur bestimmte Seiten oder nur den
ausgewahlten Teil der SQL-Anweisung drucken mochten.

4. Optional dazu definieren Sie die Druckereinrichtung, indem Sie auf die Schaltflaiche Eigenschaften
klicken.

5. Klicken Sie auf OK.

So zeigen Sie vor dem Druck eine Vorschau der SQL-Anweisung an:

=

Klicken Sie in das SQL Editor-Fenster, um es aktivzu machen.

Waéhlen Sie die Menioption Datei | Druckvorschau.

3. Wahlen Sie in der Druckwrschau eine der folgenden Methoden:

o Klicken Sie auf die Schaltflache Drucken, um die Datei zu drucken.

o Klicken Sie auf SchlieRen, um wieder zum SQL Editor zurtickzukehren.

N
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9.12 SQL-Vorlagen

Sie kdnnen mit der DatabaseSpy Enterprise Edition SQL-Anweisungen erstellen und ausfiihren, die Parameter
enthalten (in der Folge als "SQL-Vorlagen" bezeichnet). Der einzige Unterschied zwischen SQL-
Standardabfragen und SQL-Vorlagen ist, dass letztere Parameterplatzhalter enthalten. So ist etwa die unten
stehende SELECT-Anweisung eine Vorlage, in der die zwei Parameter : col or und : si ze definiert sind.

SELECT id FROM products WHERE col or = :col or AND size > :size;

Sie kénnen nicht nur in SELECT-Anweisungen, sondern auch in anderen Anweisungstypen (wie z.B. INSERT
oder UPDATE) Parameter definieren. So konnte etwa eine INSERT-Anweisung mit Parametern folgendermafen
aussehen:

I NSERT | NTO users (first_nane, | ast_nane, emai |, creat ed_at, updated_at) VALUES
(: fnane, : | nane, : enai | , CURRENT _TI MESTAMP, NULL) ;

Mit Hilfe von INSERT-Vorlagen, wie der oben gezeigten, lasst sich die Ubertragung groRRer Datenvolumen aus
einer Tabelle oder Ansicht in eine andere (oder sogar zwischen verschiedenen Datenbanken) stark
vereinfachen. Wenn Sie eine Tabelle beflillen missen, kénnen etwa anhand der bereitgestellten Vorlage mit
wenigen einfachen Schritten mehrere INSERT-Anweisungen erstellt werden, wie weiter unten beschrieben.

Beachten Sie die folgenden Punkte:

e Damit Parameter in DatabaseSpy als solche erkannt werden, muss ihnen in SQL-Anweisungen ein
Doppelpunkt ( : ) vorangestellt werden.

e Parameter konnen stellvertretend fir Werte in Anweisungen verwendet werden; damit dadurch jedoch
keine SQL-Befehle eingeschleust werden, diurfen Sie nicht stellvertretend fur resenierte SQL-
Schlusselworter oder Identifier (wie z.B. Spalten- oder Tabellennamen) verwendet werden.

e Parameter werden standardméfdig als Text behandelt und parametrisierte Abfragen schlagen bei
bestimmten Datenbankwverbindungen fehl, wenn Sie den Parametertyp nicht explizit &ndern (siehe
nachster Abschnitt unten "Andern des Parametertyps").

Andern des Parametertyps

Standardmafiig werden Parameter als t ext oder var char, behandelt, wodurch parametrisierte Abfragen bei
bestimmten Datenbanktreibern (z.B. bei ADO.NET- oder JDBC-Verbindungen mit SQL Senver) fehlschlagen. In
solchen Fallen konnen Sie den Parametertyp und, falls anwendbar, die Genauigkeit oder die Gro3e des
Parameters explizit definieren, indem Sie direkt nach dem Parameter einen Kommentar hinzufiigen.

Betrachten Sie dazu das folgende Beispiel zu String-Typen:

SELECT [col 1],
[col 2]
FROM [nytabl e] WHERE col 1 = :pl /*# varchar, size:max */

Im oben gezeigten Codefragment wurde der Typ des Parameters explizit als var char definiert und dessen
GrolRe auf max gesetzt. Anstelle von size kann auch der Modifikator length verwendet werden.

Betrachten Sie zu numerischen Typen das folgende Beispiel:
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SELECT [col 1],
[col 2]
FROM [nytable] WHERE col 1 = : pl /*# decimal, precision:23, scale:4 */

Im oben gezeigten Codefragment wurde der Typ des Parameters pl explizit auf deci mal , precision (die
Gesamtzahl der Stellen) auf 23 und scale (die Anzahl der Nachkommastellen) auf 4 gesetzt. Anstatt precision
kdnnen Sie auch die Abklrzung prec verwenden. Sowohl precision als auch scale miissen Ganzzahlenwerte
sein.

Unten sehen Sie einige weitere Beispiele fir Attribute, die auf einen Parameter folgen kénnen (die Details
missen gemaf der jeweiligen Datenbank angepasst werden):

[*# float */

/*# decimal, precision:23, scale:4 */
/*# decimal, prec:23, scale:4 */

[*# varchar, size:max */

[*# nvarchar, size:32 */

[*# varchar, length:255 */

/*# number, precision:38, scale:0 */

Beachten Sie die folgenden Punkte:

e Durch das Zeichen # wird DatabaseSpy explizit angewiesen, den entsprechenden Parameter mit dem
deklarierten Typ und der deklarierten Grof3e zu behandeln.

e Der Datentyp und die dahinter folgenden Attribute missen durch Kommas getrennt werden. Auch die
einzelnen Attribute missen durch ein Kommas getrennt werden.

e Andere Attribute als prec oder precision, scale, size oder length werden nicht erkannt. Damit eine
parametrisierte Abfrage erfolgreich ausgefiihrt werden kann, werden, je nach Datenbanktreiber und wie
viele Informationen bei Vorbereitung der Anweisung automatisch ermittelt werden kénnen, entweder
alle, einige oder keines dieser Attribute bendtigt.

Ausfluhren einer Abfrage mit Parametern

1. Geben Sie im SQL Editor eine SQL-Anweisung ein oder generieren Sie eine und stellen Sie sicher,
dass diese mindestens einen Parameter enthélt. So enthalt etwa die INSERT-Anweisung unten drei
Parameter:
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bl cEEBEHR =mE&as & 9E |G

o Manonull.main

1 INSERT INTQ

2 "asers™ ("first name","last name"™,"email™, "created at"™,"updated at™)
3 VALUES

4 (:fname, :1lname, remail, CURRENT TIMESTAMP, NULL),

2. Klicken Sie in der Symbolleiste des SQL-Editors auf die Schaltflache Ausfiihren IE oder Zur

Datenbearbeitung ausfihren .
3. Fillen Sie die erforderlichen Parameterwerte aus, z.B:

ﬁ Parameterwerte

=IE ]

fname :Iname :email
Dan | Brown > |id.brown@nanonull.com ¥ |

Sobrechen

4

Sie kdnnen in der Abfrage auch mehrere Parameterzeilen bereitstellen. Klicken Sie dazu entweder auf

Neu anhangen % oder Neu einfligen g . Bei Klick auf Neu anhadngen wird nach allen
vorhandenen Zeilen eine Parameterzeile angehéangt, wahrend bei Klick auf Neu einfligen ein
Parameter an der aktuellen Position (z.B. zwischen zwei vorhandenen Zeilen) eingefligt wird.
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® Parameterwerte X
2= ]
fname Iname email
Marquita | Bailey > | m.bailey@nanonull.com > |
Sharda | Junker > | sjunker@nanonull.com = |
Totie > ||Rea > | torea@nanonull.com |
Tobie | Hughey > |#.hughey@nanonull.con x|

Abbrechen

4. Klicken Sie auf OK. DatabaseSpy fiihrt die Abfrage mit den angegebenen Parametern aus und zeigt
das Ergebnis der Ausfiihrung auf dem Ergebnisregister an.

Beachten Sie die folgenden Punkte:

e Wenn der SQL Editor mehrere SQL-Anweisungen enthalt, enthalt das Dialogfeld "Parameterwerte" fiir

jede SQL-Anweisung, fir die Parameter vorhanden sind, ein Register. Au3erdem werden nach
Ausfiihrung der Abfrage mehrere Ergebnisregister angezeigt (ein Ergebnisregister fir jede
Anweisung, die Parameter enthalt).

e DatabaseSpy merkt sich die letzten 25 in das Dialogfeld "Parameterwerte" eingegebenen
Parameterwerte. Um einen friiheren Wert zu verwenden, wahlen Sie diesen aus der Dropdown-Liste
zum jeweiligen Parameter aus.

Speichern von parametrisierten Abfragen als SQL-Vorlage

Ahnlich wie bei SQL-Standarddateien konnen Sie eine Abfrage, die Parameter enthélt, fur die spatere
Verwendung speichern. Um den Inhalt des SQL-Editors als SQL-Vorlage zu speichern, wahlen Sie eine der
folgenden Methoden:

e Kilicken Sie im Meni Datei auf Speichern (oder Speichern unter).
e Kilicken Sie auf die Symbolleisten-Schaltflache Speichern.
e Dricken Sie Strg + S.

SQL-Vorlagendateien werden wie andere SQL Scripts mit der Erweiterung .sql gespeichert. Um lhnen die
Unterscheidung zwischen SQL-Vorlagen und anderen SQL Scripts zu erleichtern, gibt es im DatabaseSpy-
Projekt einen eigenen Ordner dafiir, den Ordner "SQL-Vorlagen".
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Projekt

B e 8B G
L, Nanonull
-BE Datenguellen
b H Nanonull S0Lite
........ [@ S0L
-BIE s0L-Vorlagen
-------- @I Templatel.sql
........ fmy Template2.sql

........ [ﬁ Design

-------- [& Datenvergleich

-------- Schemavergleich
........ 57 Favoriten

LﬁF‘rnjekt LE] Online Browser

Alle fur das Projekt erstellten SQL-Vorlagen mussen sich im Ordner "SQL-Vorlagen" befinden.
DatabaseSpy kann die Vorlage nur dann mit Werten ausfiihren, wie unten beschrieben, wenn sich die
SQL-Vorlage im Ordner "SQL-Vorlagen" befindet.

Ausfihren von SQL-Vorlagen

Sie kénnen SQL-Vorlagen an Gruppen (Zeilen) von dynamisch bereitgestellten Werten ausfiihren. Bei der
Ausfiihrung einer SQL-Vorlage ersetzt DatabaseSpy alle in der Vorlage gefundenen Parameterplatzhalter durch
die von Ihnen angegebenen Werte, erstellt fir jeden Wert (oder je nach Fall jede Wertezeile) eine neue SQL-
Anweisung und fuhrt die Abfrage an der Datenbank aus. Auf diese Art kann mit einem einzigen Klick eine sehr

gro3e Zahl an SQL-Anweisungen generiert und ausgefihrt werden.

Voraussetzungen

1. Erstellen Sie eine SQL-Vorlage, indem Sie sie im SQL Editor eingeben. So erhalt z.B. die unten

gezeigte SQL-Vorlage drei Parameter: : f nane, : | nane und : enai | .

I NSERT | NTO users (first_nane, | ast _nane, emai | , creat ed_at, updat ed_at) VALUES

(: fname, : | nane, : emai | , CURRENT _TI MESTAMP, NULL) ;

Anstatt die Anweisung einzugeben, kdnnen Sie auch mit der rechten Maustaste auf eine Tabelle im
Online Browser klicken, die INSERT-Anweisung generieren und sie durch Hinzufligen der erforderlichen

Parameter anpassen, siehe Erzeugen von SQL-Anweisungen@.

2. Speichern Sie die SQL-Vorlage und fligen Sie sie zu lhrem DatabaseSpy-Projekt hinzu. Die SQL-

Vorlage muss sich im Ordner "SQL-Vorlagen" des Projekts befinden.
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Sie kénnen in dieser Phase nun testen, ob sich die neue SQL-Vorlage erfolgreich ausfiihren lasst, indem Sie
sie mit einigen manuell eingegebenen Parametern ausfiihren. Um die SQL-Vorlage zu testen, klicken Sie auf

Ausfihren IEI und geben Sie die erforderlichen Parameter ein, sobald sie dazu aufgefordert werden, siehe
Ausfiihren einer Abfrage mit Parametern€®.

So fuhren Sie eine Vorlage mit Werte aus:

1. Stellen Sie eine Verbindung zu einer Datenquelle her und rufen Sie Daten aus der Tabelle, die die
Werte enthalt, die Sie fur die SQL-Vorlage als Input bereitstellen méchten, ab. (Klicken Sie z.B. mit
der rechten Maustaste auf den Online Browser und wahlen Sie im Kontextmeni den Befehl Daten
bearbeiten aus).

2. Halten Sie die Strg-Taste gedriickt und wéhlen Sie eine oder mehrere Zellen aus dem Ergebnisraster
aus. Um mehrere Spalten auszuwéhlen, klicken Sie bei gedriickter Strg-Taste auf deren Uberschrift.
Die SQL-Vorlage wird so oft ausgefihrt, wie sich Zeilen in der Auswahl befinden. Beachten Sie, dass
die Anzahl der ausgewdahlten Spalten der Anzahl der Parameter in der SQL-Vorlage entsprechen
muss, daher:

0 Wenn die Vorlage nur einen Parameter enthalt, missen sich alle ausgewahlten Zellen (eine oder
mehrere Zeilen) in derselben Spalte befinden.

0 Wenn die Vorlage mehrere Parameter enthalt, miissen so viele Spalten ausgewahlt werden, wie
die Vorlage Parameter enthélt.

Eine glltige Auswahl fur eine INSERT-Vorlage mit drei Parametern, wie die unten gezeigte, wére z.B. die

folgende:

id first_name last_name email created_at updated_at
11 2017-08-14 08:36:38 | [NULL]
2|2 2017-08-14 08:36:38 | [NULL]
3|3 2017-08-14 08:36:38 | [NULL]
44 T e THpmp—— - 17_08-14 08:36:30 | [NULL]

5 |5 T T -017-08-14 08:36:39 | NULL]

Glltig wéare auch eine Auswahl mehrerer nicht unbedingt aufeinander folgender Zeilen, wie z.B. die

folgende:
id first_name last_name email created_at updated_at
101 Marguita Bailey m.bailey@nanonull. com 2017-08-14 08:36:35 | [NULL]
2|2 2017-08-14 08:36:38 | [NULL]
3 |3 Totie t.rea@nanonull.com 2017-08-14 08:36:39 | [NULL]
44 't hughey@nanonul.com  ; 2017-08-14 08:35:38 | [NULL]
5|5 Eadith Lafreniere e.lafreniereq@nanonull.com | 2017-08-14 08:36:35 | [NULL]

3. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Auswahl und wahlen Sie in Kontextmeni den Befehl
Vorlage mit Werten ausfihren | <Name der Vorlage>. Alle generierten Anweisungen werden im
SQL Editor angezeigt und ausgefihrt.
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9.13 Bedingte Formatierung

Wenn Sie SELECT-Anweisungen im SQL Editor ausfiihren, werden die abgerufenen Daten im Eenster
"Ergebnis" (oder bei Ausfihrung mehrerer Abfragen in mehreren Ergebnisfenstern) angezeigt. Sie kénnen
das Aussehen der abgerufenen Daten (z.B. Farbe, Hintergrund, Schriftbreite) auf Basis benutzerdefinierter
SQL-Bedingungen andern. So kénnen Sie z.B. bestimmte Werte im Ergebnisraster mit gelbem Hintergrund
anzeigen lassen, wenn diese einen bestimmten Grenzwert Ubersteigen.

Die Abbildung unten zeigt ein Beispiel fir eine bedingte Formatierung in einer SQLite-Datenbank. Sie finden
dieses Beispielprojekt unter dem folgenden Pfad: C:
\Benutzer\<Benutzername>\Dokumente\Altova\DatabaseSpy2025\Database SpyExamples\Tutorial\Nan
onullEnterprise.qprj. Ziel in diesem Beispiel ist es, die folgende bedingte Formatierung anzuwenden:

e Datensatze, deren Anzahl (quantity) 200 Ubersteigt, missen fett und mit orangem Hintergrund
angezeigt werden.

e Datensatze, deren Anzahl weniger als 10 betragt, missen kursiv und mit ttirkisem Hintergrund
dargestellt werden.
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lﬁl Manonull.main

1 SELECT "id",
2 "name",
3 "guantity",
4 CLSE
3 WHEN "gquantity"™ > 200
& THEH 'font:bold;background-color:coral;’
7 WHEN "gquantitcy"™ « 10
8 THEN 'font:italic;background-color:#AFEEEE;"
g END AS "DbSpyRowSettings"™
10 FROM "main"."products";
Resultdld
# [ | 2] X |+ |l
id name quantity
111 Flexfan 200
z 2 Small Epsilon 4687
3 3 Arepharm 85
4 4 Accumax 0
5 |a Sumibough 4
6 6 Siver-Hold 54
T oF Guadplus L]
a8 3 Freshtex 10
9 59 Faxzoft 23
10 10 Crnamantis 2

Bedingte Formatierung in der SQLite-Syntax

Damit bedingte Formatierung unterstitzt wird, muss die SQL-Anweisung, wie oben gezeigt, eine Alias-Spalte
enthalten, die konventionsgemaf den Namen DbSpyRow Settings haben muss. DatabaseSpy verarbeitet
diese Spalte dadurch als Anweisung fiir die bedingte Formatierung. Beachten Sie, dass die Alias-Spalte aus
einem "CASE"-Konstrukt besteht. Die WHEN-Verzweigung ist der SQL-Ausdruck, in dem Sie die zu
Uberprufende Bedingung in der entsprechenden Datenbankgrammatik angeben. Die THEN-Verzweigung ist ein
String, der Formatierungsstile wie z.B. Schriftbreite oder Hintergrundfarbe definiert. Dieser String muss in der
datenbankspezifischen Grammatik in Anfiihrungszeichen gesetzt werden, damit er fir die Datenbank wie ein
String aussieht.

Die SQL-Syntax, die eine Alias-Spalte definiert, hangt vom Datenbanktyp ab. Spezifische Beispiele fir
verschiedene Datenbankarten finden Sie weiter unten. Nahere Informationen dazu finden Sie in der
Dokumentation des jeweiligen Datenbankanbieters.

Es konnen die folgenden Stile verwendet werden:
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Stil Anmerkungen Beispiel
Textstil Text kann fett, kursiv oder unterstrichen formatiert font: bol d
werden. font:italic
font:underline
SchriftgréRe Die Schriftgréf3e kann in festgelegten Einheiten font-size: 10

(denselben wie im Dialogfeld Optionen@) oder als
Prozentwert definiert werden. Ein Prozentwert ist
relativ zu der im Dialogfeld "Optionen" definierten
Schriftgréi3e.

font-size: 150%

Schriftartfamilie

Im Gegensatz zu anderen Stilen spielt die Grof3-
und Kleinschreibung bei Schriftartnamen eine Rolle.
Schriftartnamen kénnen in Anfihrungszeichen
gesetzt werden, solange die SQL-Anweisung gliltig
bleibt.

font-famly: Ari al

Textfarbe

Die Textfarbe kann als hexadezimaler Wert (ohne
Beachtung der Grof3- und Kleinschreibung) oder als
benannte Farbe ausgedriickt werden. Eine Referenz
zu allen verfigbaren benannten Farben finden Sie

unter https://www.w3.0rg/TR/2003/REC-SVG11-
20030114/types.html, Abschnitt 4.2.

col or:yel |l ow
col or : #FFFF00

Hintergrundfarbe

Die Hintergrundfarben kénnen dieselben Werte wie
Textfarben haben.

backgr ound- col or: gol d
backgr ound- col or : #FFD700

Anmerkungen:

e Sie kdnnen mehrere durch Semikola getrennte Stile verwenden, z.B.: backgr ound- col or : gol d;

col or: bl ue;. Leerzeichen zwischen den Stilen sind nicht relevant.

¢ Wenn die von lhnen eingegebenen Stile nicht erkannt werden, ignoriert DatabaseSpy sie, ohne Fehler
oder Warnungen anzuzeigen.

¢ Die Spalte DbSpyRow Settings kann an jeder beliebigen Stelle in der Spaltenliste vorkommen.

e Die GroR3- und Kleinschreibung der Spalte DbSpyRow Settings bzw. der Stile spielt (au3er bei
Schriftartnamen, siehe oben) keine Rolle.

¢ Wenn eine bedingt formatierte Zelle, Spalte oder Zeile den Fokus hat (ausgewahlt ist), hat die
Hintergrundfarbe keine Auswirkung. Es werden dann nur Textfarbe und Schriftart angewendet.

e Es empfiehlt sich fiir eine bessere Anzeige eventuell in den Optionen fiir die Ergebnisansicht@ das
Kontrollkastchen Raster in unterschiedlichen Farben anzeigen zu deaktivieren.

font: bold;

Bedingte Formati

erung in verschiedenen Datenbankarten

Im Folgenden sehen Sie einige datenbankspezifische Beispiele fir SQL-Anweisungen, in denen bedingte
Formatierung zum Einsatz kommt. Beachten Sie, dass hier nur einige der Methoden gezeigt werden, mit
denen eine bedingte Formatierung angewendet werden kann. Wenn dies von der Datenbank unterstitzt wird,
kdnnen dieselben Ergebnisse auch auf komplexere Arten, z.B. mittels Unterabfragen, gespeicherten
Prozeduren, usw. erzielt werden.

Altova DatabaseSpy 2
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Datenbankart Beispiel
Access Verwenden Sie die SWITCH-Funktion, siehe https://support.office.com/en-
us/article/Switch-Function-D750C10D-0C8E-444C-9E63-F47504F9E 379
SELECT [id],
[ nane],
[quantity],
SWTCH ([quantity] > 200, 'color:blue') AS [DbSpyRowSetti ngs]
FROM [ products];
Verwenden Sie alternativ dazu die IF-Funktion, siehe https://support.office.com/en-
us/article/llif-Function-32436E CF-C629-48A3-9900-647539C764E3
SELECT [id],
[ naI’TE] ’
[quantity],
IlF ([quantity] > 200, 'color:blue', '') AS [DbSpyRowSetti ngs]
FROM [ products];
IBM DB2 SELECT "id",
IBM DB2 for i "nane",
Oracle "quantity",
PostgreSQL CASE WHEN "quantity" > 200 THEN ' col or: bl ue;' END AS
Progress OpenEdge | " DbSpyRowSet ti ngs”
SQLite FROM  "products"”;
Sybase
Teradata
IBM Informix SELECT i d,
nare,
quantity,
CASE WHEN quantity > 200 THEN 'col or: blue;' END AS
DbSpyRowSet ti ngs
FROM  products;
MariaDB SELECT "id",
MySQL “nanme’,
‘quantity’,
CASE WHEN "quantity™ > 200 THEN 'col or: bl ue;' END AS
" DbSpyRowSet ti ngs®
FROM  "products’;
SQL Sener SELECT [ Product!| D],

[ Nane] ,

[Quantity],
[ DoSpyRowSet ti ngs] = CASE WHEN [ Quantity] > 200 THEN ' col or: bl ue;"
END

FROM [ Products];
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10 XML-Verwaltung

Einige der von DatabaseSpy unterstiitzten Datenbanken bieten XML-Datentypen und andere Funktionalitaten
im Zusammenhang mit XML. DatabaseSpy unterstitzt in verschiedenen Datenbankarten die folgenden XML-

Funktionalitaten:

Funktion

Beschreibung

Datenbankunterstiitzung

Bearbeiten von XML-Spalten

Wenn eine Datenbankspalte den
Typ XML hat, kdnnen Sie XML-
Instanzen in die Datenbankfelder
laden oder den Inhalt von XML-
Datenbankfeldern in lokalen
Dateien speichern, siehe

Bearbeiten von XML-Spalten @.

e DB2 9.1 und héher

e Oracle

e PostgreSQL 8.3 und
héher

e SQL Senrwer

XML-Schemaverwaltung

Sie kdnnen XML-Schemas Uber

e DB2 9.1 oder hoher

einer Spalte

ein eigenes Dialogfeld registrieren e Oracle
oder I6schen, siehe Verwalten e SQL Sener
XML-Schemas €.

Zuweisen eines XML-Schema zu Siehe Zuweisen von XML- e SQL Sener

Schemas

Zuweisen eines XML-Schemas zu
einem Datenfeld

Siehe Zuweisen von XML-
Schemas

e DB2 9.1 und héher

Altova DatabaseSpy 2025 Enterprise Edition
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10.1 Bearbeiten von XML-Spalten

Spalten vom Typ XML kdnnen nicht wie andere Spaltentypen direkt bearbeitet werden. Sie kénnen die XML-
Instanzdateien stattdessen in eine Zelle laden oder die vorhandenen XML-Instanzen aus einer Zelle in einer
Datei speichern.

So laden Sie eine XML-Instanz in eine Zelle:

1. Klicken Sie im Online Browser mit der rechten Maustaste auf eine Datenbanktabelle, die XML-Spalten
enthélt, und wahlen Sie Daten bearbeiten. Generieren Sie alternativdazu eine SELECT-
Anweisung in einem neuen SQL Editor-Fenster und klicken Sie auf die Schaltflache Zur

Datenbearbeitung ausfihren .

2. Klicken Sie in der Datenzelle auf die Schaltflache Durchsuchen # und wahlen Sie im Kontextmenti
den Befehl XML-Dokument aus Datei laden. Beachten Sie, dass die Schaltfiache ¥ nur fur Spalten
vom Typ XML angezeigt wird.

Ergebnisi
% m | |ldh + x & |vef @ | Ubemeh...

ProductModell = Mame «  CatalogDescription # | Instructionz
19 [ 19 Mountain-100 8 =Pxmi-stylesheet href="ProductDescription.... | &Y [NULL]
20 | 20 Mountain-200 O NULLT W NULL]
21 A Mountain-300 ﬂ‘“ T AT Laml_min f 7
25 29 Mountain-400-W ﬂ XML-Dokument aus Datei laden.., g
73 | 73 Mountain-500 ar AML-Dokument in Datei speichermn... 0y
24 | 24 Racing Socks Y NULLT Y NULLT

3. Suchen Sie im Dialogfeld "Offnen" die gewiinschte XML-Datei.
4. Klicken Sie auf Ubernehmen.

So speichern Sie eine XML-Instanz aus einer Zelle in einer Datei:

1. Klicken Sie in der Datenzelle auf die Schaltflache ¥ und wahlen Sie im Kontextmenii den Befehl XML-

Dokument in Datei speichern.
2. Wabhlen Sie im Dialogfeld "Speichern unter" einen Pfad oder Namen fur die XML-Datei und klicken Sie

auf Speichern.

Anmerkung: DB2-Datenbanken bieten Unterstiitzung fir die Zuweisung eines XML-Schemas zu einer Zelle. In
solchen Datenbanken ist im Kontextmeni zusétzlich der Befehl XML-Schema zuweisen worhanden, siehe
Zuweisen von XML-Schemas .
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Anzeigen von XML-Schemas

10.2 Anzeigen von XML-Schemas

Im Online Browser werden alle XML-Schemas, die zu einem bestimmten Datenbankschema gehéren, im

Ordner "XML-Schemas" angezeigt.

Online Browser

B v 7 & B

I o

B [0 AdventureWorks2014

~EHI) Schemas

-E4E dbo

j,rf;, guest

j,rf;, HumanResources

-E 4 INFORMATION_SCHEMA

j,rf;, Person

--L——_Ij%;1 Production

-[ 1 Tabellen

-@ ) Ansichten

-EIC) XML Schemas
-------- [ﬂg ManulnstructionsschemaCollection
- [ﬂg ProductDescription3chemaCollection

-@#—1 Prozeduren

~@# 1 Funktionen

LaPl'-:ujekt LE] Online Browser

Wenn ein XML-Schema Abhangigkeiten aufweist, werden die abhangigen Schemas in einem neuen unterhalb

des Parent-Schemas verschachtelten Ordner "XML-Schemas" angezeigt.

Alle einer XML-Spalte zugewiesenen XML-Schemas werden im Online Browser unterhalb der entsprechenden
Spalte in einem "XML-Schemas"-Unterordner angezeigt. Auf diese Art sehen Sie auf einen Blick, anhand
welcher XML-Schemas der Inhalt einer bestimmten XML-Spalte in der Datenbank validiert wird.
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Online Browser
0. v 7 <+ 9
-2 [ ProducthModel
-EIT) Spalten
-------- 0% ProductMaodellD int MOT NULL
-------- 07 Mame Mame[(,0) MOT MULL

LR Projekt

--E“L CatalogDescription xml
-B B Instructions xml
Bl XML Schemas

-------- Op rowguid uniqueidentifier MOT MLLL
-------- Op ModifiedDate datetime NMOT MULL

- =) Check Constraints
- schldssel

-HT) Indizes

- Trigger

-[# [ ProducthModellllustration

M A Oraductbda dalles Ao Doae crimdbinm T oldoaea

e @3 ManulnstructionsschemaCollection

LE]GnIinE Browser

Die Eigenschaften von XML-Schemas kdnnen im Fenster "Eigenschaften" angezeigt und — wo dies mdoglich ist
— bearbeitet werden.

= Allgemein
Schema

Schemapfad
% Erweitert

Zeit ndern
Objekt1D

Beschreibung

Target Mamespace

Eigenschaften
lmz ManuInstructionsSchemaCollection

Production

Lhrzeit erstellen 2014-07-17T16:11: 14

2014-07-17T16:11: 14
685340

" Beschreibung

http: fschemas. microsoft. com/sglserver (200407 fadventure-works ProductModelManulnstructions

Collection of XML schemas for the Instructions column in the Production. ProductModel table.

Durch Bearbeitung einer Eigenschatft (z.B. "Beschreibung") wird im Eenster Datenbankstruktur-Change
Script ein Script generiert. Um die Datenbank zu aktualisieren, klicken Sie auf die Schaltflache

Generiertes SQL Change Script ausfihren l>

Anzeige von XML-Schemas in XMLSpy

Wenn auf lnrem PC der Altova XMLSpy Editor (https://www.altova.com/de/xmlspy-xml-editor) installiert ist,
koénnen Sie ein XML-Schema in XMLSpy folgendermal3en &ffnen:

e Kilicken Sie im Online Browser mit der rechten Maustaste auf ein Schema aus dem Ordner "XML-

Schemas" und wéhlen Sie im Kontextmenu den Befehl In XMLSpy anzeigen.

© 2019-2025 Altova GmbH
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¢ Kilicken Sie im Online Browser mit der rechten Maustaste auf ein Schema und wahlen Sie im
Kontextmenl den Befehl XML-Schemas verwalten. Wahlen Sie im daraufhin angezeigten Dialogfeld
ein Schema aus und klicken Sie auf die Schaltflache Schema anzeigen.
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10.3 Verwalten von XML-Schemas

Um XML-Schemas in einer Datenbank anzuzeigen, hinzuzufiigen oder zu léschen, bietet DatabaseSpy das
Dialogfeld XML-Schemaverwaltung fiir Datenbanken. Um dieses Dialogfeld zu éffnen, wahlen Sie eine der
folgenden Methoden:

e Kilicken Sie auf die Symbolleisten-Schaltflache XML-Schemaverwaltung .

e Wahlen Sie den Menlbefehl Extras | XML-Schemaverwaltung fir Datenbanken.

¢ Klicken Sie mit der rechten Maustaste im Online Browser auf ein XML-Schema und wahlen Sie im
Kontextmeni( den Befehl XML-Schemas verwalten....

Wenn Sie nicht mit einer Datenquelle verbunden sind, wird das Dialogfeld im Offline-Status angezeigt. Um die
Verbindung zu einer Datenbank herzustellen, klicken Sie auf die Schaltflache Verbindung zu Datenbank
herstellen % und befolgen Sie die Anweisungen des Assistenten. Nachdem Sie erfolgreich eine Verbindung
zu einer Datenbank, die XML unterstitzt, hergestellt haben, wird im Dialogfeld die Liste der verfuigbaren XML-
Schemas angezeigt, z.B:

e XML-5chemaverwaltung fdr Datenbanken

% Connection *  AdvertureWoarks2016 - Andemingen ibemehmen
| Schemaname | DB-5chema | Pfad | Namespace | B... | Sehiioien
HRResumeSchemaCollection HumanResources http://schemas.mic €
AdditionalContactinfoSchen Person http:/fschemas.mic €
IndividualSurveyichemaColly Person http://schemas.mic ¢ : -
ManulnstructionsschemaCo Production http://schemas.mic ¢ o LTl
ProductDescriptionSchemal Production http://schemas.mic € ¥ Schema loschen
StoreSurveySchemaCollectio Sales http://schemas.mic €

| Drop Hag entfemen

-, Schema anzeigen

[ = } .
Schemas | Bericht Details anzeigen

Durch Klick auf die entsprechende Schaltflache konnen Sie nun Schemas hinzufiigen, 16schen oder in XMLSpy
anzeigen. Sie konnen die Beschreibung eines Schemas (und die Eigenschaft "Dekomposition” falls verfligbar)
auch direkt Uber das Raster bearbeiten.

Beachten Sie, dass Anderungen, die Sie im Dialogfeld vornehmen, nicht sofort in der Datenbank (ibernommen
werden. Bearbeitete Objekte werden im Raster als neu ('E’), geandert (&) oder geléscht (#) markiert. Damit die
Anderungen wirksam werden, miissen Sie auf Anderungen iibernehmen klicken. Um die Léschung eines
Schemas riickgéngig zu machen, solange die Anderungen noch nicht in die Datenbank geschrieben wurden,

wahlen Sie das Schema zuerst aus und klicken Sie dann auf "%’ Drop Flag entfernen.

Anderungen Sendet eine SQL-Transaktion an die Datenbank, damit die Anderungen im
Ubernehmen Dialogfeld zu permanenten gemacht werden. Diese Schaltfliche ist deaktiviert,
wenn noch keine Anderungen gemacht wurden.
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SchlielRen Schliet das Dialogfeld. Wenn Anderungen noch nicht in die Datenbank
Ubernommen wurden, erscheint ein Meldungsfeld, in dem Sie aufgefordert
werden, die Anderungen zu ibernehmen oder sie zu verwerfen.

+ Schema hinzufiigen | Offnet ein Dialogfeld, in dem Sie ein neues XML-Schema auswahlen kénnen, das
in der Datenbank registriert werden soll. Wenn das Schema Referenzen zu
anderen Schemas hat, werden auch diese registriert.

# Schema l6schen Markiert das Schema fiur die Léschung. Die eigentliche Léschung erfolgt,
nachdem Sie auf Anderungen ulbernehmen geklickt haben.

L Drop Flag Macht die Loschung eines XML-Schemas riickgéngig. Diese Schaltflache ist nur
entfernen bei Schemas, die fur die Léschung markiert wurden, aktiv.

2\ Schema anzeigen Offnet das XML-Schema (zur Anzeige) in Altova XMLSpy. Beachten Sie, dass
alle iiber XMLSpy am Schema worgenommenen Anderungen lokal gespeichert
werden und sich nicht auf die Datenbank auswirken.

Um zusétzliche Informationen Uber das Schema anzuzeigen, aktivieren Sie das Kontrollkastchen Details
anzeigen. Um die Grof3e des Dialogfelds anzupassen, klicken Sie auf die rechte untere Ecke und ziehen Sie
diese nach aul3en.

Nachdem Sie auf Anderungen iibernehmen geklickt haben, wird das Resultat der SQL-Transaktion auf dem
Register Bericht ausgegeben.

Sie bendtigen in lhrem Datenbank-Benutzerkonto die entsprechenden Datenbankberechtigungen, um XML-
Schemas hinzuftigen oder I6schen zu kdnnen, da die SQL-Transaktion sonst mit einem Fehler fehlschlagt.

Alle Funktionen aus diesem Dialogfeld stehen auch in einem Kontextment zur Verfligung, das bei Rechtsklick
in das Datenraster aufgerufen wird.
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10.4 Zuweisen von XML-Schemas

Sie kdnnen ein XML-Schema einer Datenbankspalte (oder in IBM DB2 Datenbanken einem Datenbankfeld) vom
Typ XML zuweisen. Anhand dieses Schemas werden die Daten bei Durchfiihrung einer INSERT- oder UPDATE-
Aktion validiert.

So weisen Sie einer Datenbankspalte oder einem Datenbankfeld vom Typ XML ein XML-Schema zu:
1. Wahlen Sie abhéngig vom Datenbanktyp eine der folgenden Methoden:

¢ Stellen Sie in DB2 Datenbanken sicher, dass sich das Ergebnisfenster im Bearbeitungsmodus
befindet, klicken Sie in der gewiinschten XML-Datenzelle auf die Schaltflache "Durchsuchen" ¥ und
wahlen Sie im Menu, das daraufhin angezeigt wird, den Befehl XML-Schema zuweisen.

¢ Klicken Sie in SQL Sener-Datenbanken mit der rechten Maustaste im Online Browser auf die Spalte
und wahlen Sie im Kontextmeni den Befehl XML-Schema zuweisen....

KML-5chema auswihlen

(® Schema von Datenbank
AdventureWorks 2014 Production. ManulnstructionsSchema ~ | | Schemas verwalten...

() Kein
Abbrechen

2. Wahlen Sie eine der folgenden Methoden:

e Wahlen Sie eines der XML-Schemas aus der Dropdown-Liste (die Liste enthalt in der Datenbank
registrierte XML-Schemas) aus. Klicken Sie optional auf die Schaltflache Schemas verwalten, um
ein Schema zur Datenbank hinzuzufugen.

¢ Um eine XML-Schema-Zuweisung aus der Spalte (oder ggf. Datenzelle) zu entfernen, wahlen Sie

Kein.

3. Klicken Sie auf OK.
4. Wabhlen Sie abhangig vom Datenbanktyp eine der folgenden Methoden:

¢ Klicken Sie in DB2-Datenbanken im Ergebnisfenster auf die Schaltflache Ubernehmen.
e Fihren Sie in SQL Sener-Datenbanken im Eenster Datenbankstruktur Change Script das
Change Script aus.

DatabaseSpy validiert zu diesem Zeitpunkt die XML-Spalte oder -Datenzelle anhand des zugewiesenen
Schemas und gibt etwaige Fehler im Meldungsfenster aus. Wenn die Validierung fehlschlagt, kann die XML-
Schemazuweisung nicht in die Datenbank geschrieben werden.
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11 Importieren von Datenbankdaten

Sie kdnnen mit DatabaseSpy Daten aus XML- oder CSV-Dateien in Ihre Datenbanken importieren. Wenn Sie in

der Extras-Symbolleiste auf die Schaltfliche Importieren klicken oder die Meniioption Extras |
Datenbankdaten importieren... (Strg+l) auswéhlen, wird das Dialogfeld Daten in die Datenbank
importieren gedffnet, in dem Sie die gewlinschte XML- oder CSV-Datei auswahlen und die Importoptionen
definieren kénnen. Das Dialogfeld Daten in die Datenbank importieren enthalt zwei Register, ndmlich das

Register "Auswahl" und das Register "Optionen".

Auzwahl | O ptionen

Guele

Ffad: C:ADocuments and Settingz\john.doghky Documentz\Altoy E]
Zigl

Dratenquelle:; ZooDBConnect b

Diatenbank. ZooDB b

Schema: dbo w

[ atenbankgeneneriungz-0 ptiohet

() Neue T abelle(n] erstellen
() Bkbualizieren/Erstellen Fallz nicht vorhanden
(%) Yorhandene Tabellen akiualisieren

Mach Fehlern anh.: (100 > Stopp-Aktion: | commit w
[mportmodus

(%) Ausfilhren [ ]Log
() 50L in SOL Editor generieren

Der untere Teil des Dialogfelds zeigt eine Vorschau der ausgewahlten Daten. Diese Vorschau kann aktualisiert

werden, um die Auswirkung der gewahlten Optionen wiederzugeben.
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Yaorzchau

| Cptionen anw. | Ergebnizelemente aus der Datei
¥ | Guellname Zietabelenname
thl&nimalBirths thl&nimalBirths

Warzchau auf die T abellenstrukiur des aktuell auzgewahiten Elements

(%) Daten anzeigen () Definition anzeigen

O/ BirthDate O/ Mother [ Father 0/ Veterinarian [
2006-03-23 00:00:00.000 062 063 2 1
2005-11-07 00:00:00.000 053 s054 G 4
2006-02-17 00:00:00.000 S046 S047 G i
£ b

Sie kénnen wahlen, ob Sie eine Vorschau der Daten (obige Abbildung) oder der Definition (unten stehende

Abbildung) der Tabellenstruktur des gewahlten Elements anzeigen wollen.

Yaorzchau auf die T abellenstruktur des aktuell auzgewahiten Elements

() Daten anzeigen (%) Definition anzeigen

O/ BirthDate 0/ Mother O/ Father 0/ Veterinarian [ H
warchar warchar warchar varchar warchs
MULLABLE MULLABLE varbinary # IMNULLABLE MULL?
nat indexed not indexed varchar w |not indexed nat inc

£ >

Alle Felder werden als Textfelder mit der im Register "Optionen"” festgelegten Lange erstellt. Sie kdnnen im

Vorschaugruppenfeld den Datentyp separat fur jede Spalte andern, wenn sie die Optionsschaltflache Definition

anzeigen auswahlen (siehe oben stehende Abbildung).

So importieren Sie Daten aus einer CSV- oder Textdatei in eine Datenbank:

=

Stellen Sie sicher, dass eine Datenquelle im Projektordner aktiv ist.

2. Wahlen Sie die Menuoption Extras | Daten in die Datenbank importieren oder dricken Sie Strg+l

oder klicken Sie in der Extras-Symbolleiste auf die Schaltflache Importieren .Daraufhin wird das

Dialogfeld Daten in die Datenbank importieren getffnet.

3. Klicken Sie links oben im Dialogfeld je nach Bedarf entweder auf die Schaltflache XML oder CSV.

4. Geben Sie im Textfeld Pfad den Pfad zur gewlinschten Textdatei ein.

Sie kdnnen den Pfad eingeben, die Datei aus der Dropdown-Liste auswéhlen oder auf die Schaltflache

Durchsuchen J klicken.

5. Fdlllen Sie unter "Ziel" je nach Bedarf die Zieldatenquelle, -datenbank und das Zielschema aus. Wenn
Sie zuvor bereits eine Datenquelle ausgewahlt haben, werden die drei Felder automatisch ausgeftillt.

Falls nicht, gehen Sie folgendermaf3en vor:

a) Wabhlen Sie die Datenquelle, die Datenbank und das Schema aus den Dropdown-Listen aus.
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b) Waéhlen Sie, je nachdem wohin die Daten importiert werden sollen, eine der Optionen Neue
Tabelle(n) erstellen, Aktualisieren/Erstellen, falls nicht vorhanden, oder Vorhandene
Tabellen aktualisieren.

c) Definieren Sie in der Dropdown-Liste Nach Fehlern anhalten die Anzahl der Fehler, nach denen
der Import gestoppt werden soll.

d) Wabhlen Sie in der Dropdown-Liste Stopp-Aktion die Aktion aus, die durchgefiihrt werden soll,
wenn der Import gestoppt wird: Mit Commit werden die Tabellen tbernommen, die keine Fehler
enthalten haben; mit rollback werden keine der importierten Daten Ubernommen.

6. Wabhlen Sie in der Gruppe "Importmodus” eine oder mehrere der folgenden Optionen aus:

o Aktivieren Sie die Option Ausfihren, wenn die erforderliche SQL-Datei auf einmal generiert und

ausgefihrt werden soll.

o Aktivieren Sie die Option SQL in SQL Editor generieren, wenn die generierte SQL-Datei

ausfuhrungsbereit in den SQL Editor platziert werden soll.

¢ Aktivieren Sie das Kontrollkéstchen Log, um die Dropdown-Liste zu aktivieren, in der Sie den

Namen und Pfad fiir die SQL-Log-Datei angeben kénnen. Uber die Schaltfiache Durchsuchen
kdnnen Sie eine zuvor verwendete Log-Datei oder eine vorhandene Log-Datei auswahlen.

7. Klicken Sie auf die Schaltflache Neu laden, um eine Vorschau der Daten anzuzeigen und die
Einstellungen naher zu definieren. Wenn Sie eine der vorherigen Optionen aktiviert haben, missen Sie
diese Schaltflache eventuell verwenden.

8. Klicken Sie optional in die Spalte "Target Table Name", um den Zielspaltennamen zu andern.

9. Kilicken Sie auf das Optionsfeld Daten anzeigen oder Definition anzeigen, um die verschiedenen
Aspekte der Tabellenstruktur zu bearbeiten.

10. Doppelklicken Sie auf ein Feld im Vorschaufenster, um den Datentyp, die Zulassigkeit von NULL-
Werten oder die Indizierung zu bearbeiten.

Definieren Sie, ob und wie die einzelnen Spalten importiert werden sollen. Klicken Sie dazu auf die

Spalteniberschrift, um die Einstellung zu andern.

IE Importieren

Als eindeutigen Schliissel importieren

Als Primérschlissel importieren

Nicht importieren

11. Wahlen Sie eine der folgenden Methoden:

¢ Wenn zuvor die Option Ausfiihren aktiviert wurde, klicken Sie auf Importieren. Daraufhin wird die
Textdatei in die Datenbank importiert und es erscheint eine Meldung, in der Sie gefragt werden, ob
Sie log.sqgl-Datei anzeigen méchten.

¢ Wenn zuvor die Option SQL in SQL Editor generieren aktiviert war, klicken Sie auf SQL
generieren. In diesem Fall missen Sie zuerst das generierte SQL-Script ausfiihren, um die
Textdatei in die Datenbank zu importieren, siehe Ausfihren von SQL-Anweisungen <&,
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11.1 Definieren von XML-Importoptionen

Auf dem Register "Optionen" des Dialogfelds Dateien in die Datenbank importieren kénnen Sie die Optionen fur
das Importieren von Daten aus Dateien in die Datenbank definieren. Wenn auf der rechten Seite des Dialogfelds
das XML-Symbol ausgewahilt ist, konnen Sie die Optionen fir den Import von XML-Dateien andern.

fzwahl | Optionen

[rmpart beginnt Irmpart-Tiefe

(%) am Anfang der X L-D ate (®) Alle Sub-Elemente impartieren

) Beginn bei 0 Mur bis: Sub-Ebenen

| mportfelder Automatizche Felder

Az Attributen erzeugen Primar-/Sekundarzchilizzel erstellen
Aus Testinhalken erzeugen Eigerer Primarschitisselzahler fuir

[] Textwert auf Parent anwenden jedes Element

Entitiez in Text konvertieren

Weitere Optionen
(#) Nameszpace-MNamen ausnehmen ) Unterstrich ersetzt Doppelpunkt

&l NULL-wferte behandel; hd
Erzeuge Testfelder mit Lange: | 255

Import beginnt

Sie kdnnen wahlen, ob Sie die gesamte XML-Datei importieren oder den Import auf die Datenhierarchie ab dem
aktuell markierten Element beschranken wollen. Die Anzahl der importierten Sub-Ebenen unterhalb des
Startpunktes wird in der Option "Import-Tiefe" festgelegt.

Import-Tiefe
Legt die Anzahl der Sub-Ebenen unterhalb des Startpunktes fest, die importiert werden.

Importfelder

Abhangig von lhren XML-Daten méchten Sie vielleicht nur Elemente, Attribute oder den Textinhalt Ihrer
Elemente importieren. Beachten Sie, dass Sie den Import einzelner Element im Vorschaufenster deaktivieren
konnen.

Automatische Felder

DatabaseSpy erzeugt fur jeden ausgewahlten Elementtyp eine Ausgangsdatei bzw. Tabelle. Sie kénnen
wahlen, ob Sie automatisch Paare von Primarschliisseln bzw. Sekundarschliisseln erzeugen, um lhre Daten im
relationalen Modell zu verlinken, oder fur jedes Element einen Primarschlissel definieren.
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Weitere Optionen

Die Optionsschaltflachen Namespace-Namen ausnehmen und Unterstrich ersetzt Doppelpunkt stellen eine
entweder/oder-Auswahl dar. Sie legen damit fest, ob die Namespace-Prafixe von Elementen und Attributen
nicht importiert oder ob der Doppelpunkt im Namespace-Préfix durch einen Unterstrich ersetzt werden soll.

Textfolgen im XML-Dokument, die als NULL-Werte behandelt werden sollen sowie die Lange der Textfelder in
der Datenbank kénnen ebenfalls angegeben werden.
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11.2 Definieren von CSV-Importoptionen

Wenn das CSV-Symbol am linken Rand des Dialogfelds markiert ist, kbnnen Sie die Importoptionen fir CSV-
Dateien andern. Klicken Sie dazu im Dialogfeld Daten in die Datenbank importieren auf das Register

"Optionen".

Auswahl | Optionen
Optionen
Erste Zeile enthalt Spaltennamen

Bytefolge:

Erzeuge Textfelder m. Lange: | 255

Als MULL werte behandeln: [MULL] w
Trennzeicher: w
String-Anfihrungzzeichen: W
F.odierung: Codepage 1252 MWestern] bl

Optionen

Aktivieren Sie das Kontrollkastchen Erste Zeile enthalt Spaltenname, wenn die importierten Dateien
Spaltennamen enthalten, die nicht importiert werden sollen. In der Dropdown-Liste Als NULL-Werte behandeln
koénnen Sie das Zeichen auswahlen, das in der importierten Datei als NULL-Wert erkannt werden soll. Das
Trennzeichen und die Anfiihrungszeichen zur Identifizierung von Zeichenfolgen kénnen ebenfalls aus den
entsprechenden Dropdown-Listen gewahlt werden. In der Dropdown-Liste Kodierung kdnnen Sie die Kodierung
der importierten Dateien auswéhlen. Wenn als Standardkodierung eine Zwei- oder Vier-Byte-Kodierung (d.h.,
UTF-16, UCS-2 oder UCS-4) ausgewahlt wurden, kdnnen Sie zwischen der Little-Endian und der Big-Endian
Reihenfolge wéhlen. Im Feld Erzeuge Textfelder mit Léange wird die feste Léange der importierten Textfelder

definiert.
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12 Exportieren von Datenbankdaten

DatabaseSpy kann Datenbankdaten in eine Reihe von Dateiformaten wie z.B. XML, CSV, HTML und Excel
2007 (.xslx) oder hoher exportieren. Sie kdnnen Daten entweder direkt aus bestimmten Tabellen oder
Ansichten oder durch Generieren oder Eingabe von SQL SELECT-Anweisungen exportieren. Sie kénnen auf
Tabellenebene fiir jede Spalte auswahlen, ob sie exportiert oder ausgelassen werden soll. Wenn es sich beim
Exportformat um XML handelt, kénnen Sie auswahlen, ob die einzelnen Spalten als Elemente oder Attribute
oder gar nicht exportiert werden sollen.

Um Daten zu exportieren, klicken Sie auf die Symbolleisten-Schaltflache Exportieren oder wahlen Sie die
MenUloption Extras | Datenbankdaten exportieren... (Strg+E) aus. Daraufhin wird das Dialogfeld
"Datenbankdaten exportieren" geoffnet, in dem Sie die zu exportierenden Daten auswahlen und die
Exportoptionen fur die einzelnen Exportdateien definieren kénnen.
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= Datenbankdaten exportieren

Auzwahl 0 pianen

Dratenbankquelle
Dratenquelle:

Mananull e
% Duelle
KML-Struktur

4 ® Tabele (500
txt Dq}; . V&
csv

Sl EH Manonull sClite a
o E| [ main
e AW Tabellen
HTML . “EAWY Benutzertabellen
£ i e[ [ addresses

xls i [w] [ orderedproducts
Excel . ........ ﬁ orders -
i Ll

Ziel

D ateiprafis; |

(@ Piad | I v|

() In =ML5py exportieren

Yorschau
Varschau M anonull.main. orders
Mame der Exporttab.:  orderz
Schlieben

4

Das Dialogfeld "Datenbankdaten exportieren" enthalt zwei Register: Auswahl und Optionen, wobei das

Register Auswahl fiir alle Exporttypen gleich ist, wahrend jeder Exportdateityp Uber ein eigenes

Optionsregister verfligt. Sie koénnen den Typ der Exportdatei andern, indem Sie im linken Bereich des

Dialogfelds auf das entsprechende Symbol klicken.

Bei XML-Dateien kdénnen Sie auswahlen, ob die Child-Parent-Beziehungen (Sekundarschlisselbeziehungen)
zwischen Datenbanktabellen beim Export berlicksichtigt werden sollen. Klicken Sie dazu im Exportdialogfeld
auf XML-Struktur. Weiter unten sehen Sie ein Beispiel fir eine mit der Option XML-Struktur exportierte XML-
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Datei. Beachten Sie dass die Tabelle "addresses" in der Datenbank eine Child-Tabelle von "users" ist. Dabei
referenziert die Spalte "user_id" in der Tabelle "addresses" die Spalte "id" in der Tabelle "users".

<?xm version="1.0" encodi ng="UTF-8"?>
<l nport nane="users">
<user s>
<i d>3</i d>
<first_nanme>Totie</first_nanme>
<l ast _nane>Rea</ | ast _nane>
<emai | >t . rea@anonul | . conx/ emai | >
<creat ed_at >2019-04- 15 10: 11: 13</created_at >
<addr esses>
<i d>3</i d>
<user _i d>3</ user _i d>
<i s_shi ppi ng>1</i s_shi ppi ng>
<is billing>1</is_billing>
<t ype>home</t ype>
<ci t y>Rosef ord</city>
<street >Evergreen Lane</street>
<nunber >34</ nunber >
</ addr esses>
</ user s>
</ | nport >

Die Quellstrukturansicht ist der im Eenster "Online Browser" ® mit allen ihren Funktionalitaten und Optionen
sehr ahnlich. Sie kénnen hier die einzelnen Tabellen fur den Export auswahlen, wie unter Auswahlen von

Datenbankdaten fiir den Export beschrieben.
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12.1 Auswéhlen von Datenbankdaten fur den Export

Sie kdnnen Datenbankdaten bei allen Exportdateitypen auf dieselbe Art fir den Export auswahlen.

So exportieren Sie Datenbankdaten:

=

Stellen Sie sicher, dass mindestens eine Verbindung zu einer Datenquelle aktiv ist.
2. Wahlen Sie die Menloption Extras | Datenbankdaten exportieren oder driicken Sie Strg+E oder

klicken Sie in der Extras-Symbolleiste auf die Schaltflache Exportieren . Daraufhin wird das
Dialogfeld "Datenbankdaten exportieren" gedffnet.

3. Wahlen Sie auf der linken Seite des Dialogfelds das gewiinschte Exportformat aus.

4. Wahlen Sie aus der Datenquellen-Liste die gewiinschte Datenquelle aus.

Auzwabl O plicnen

Datenbankquells
Drateniquelle; ZooDBConnect e

Quelle

® Tabelle (O 50L

B ¥ K[V

LT_IE'm SV LIAST T IT L S
~EIm ) ZooDB 4
E--E_llil.,:l schemas
EI:":.ITI.T: dbo
-] Tabellen
E-Ellil.,:l Benutzertabellen
- [ [ tblAnimals
|| [ tblZookeepers b

Ziel

D ateiprafis | |
(®) Pfad |E:"'.E =por w |
() In =ML5 py exportisren

5. Wahlen Sie die gewiinschten Daten in der Quellstrukturansicht folgendermalRen aus:

e Um das Root-Datenbankobjekt zu andern, klicken Sie auf das Pfeilsymbol 4 und wechseln Sie zum
gewilinschten Schema oder zur gewlinschten Datenbank. Beachten Sie, dass diese Funktion nur auf
Datenbankarten anwendbar ist, in denen mehrere Root-Objekte (Schema oder Datenbanken)
worhanden sind, wie z.B. SQL Senver.

e Um Daten aus Tabellen oder Ansichten auszuwahlen, belassen Sie die Standardoption Tabelle
aktiviert und aktivieren Sie anschlieRend die Kontrollkdstchen neben den gewiinschten Tabellen oder
Ansichten. Optional kénnen Sie die Auswahl mit Hilfe von Ansichten, Filtern, Favoriten und der

Objektsuche sowie der Option Nur die ausgewdahlten Objekte anzeigen wie im Online
Browser® einschranken. Es werden nur die ausgewahlten Tabellen oder Ansichten exportiert.
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Anmerkung: Das in der Strukturansicht angezeigte Standard-Layout har&; vom Typ der Exportdatei ab. Bei
XML-, CSV-, HTML- und Excel-Dateien ist das Standard-Layout Ordner¥. Bei XML-Strukturen ist das
Standard-Layout Tabellenabhéngigkeiten. Letzteres hilft Ihnen bei der Entscheidung, welche der abhangigen
Tabellen in die Exportdatei inkludiert werden sollen. Sie kénnen das Layout tber die Schaltflache Layouts

= . N
am oberen Rand der Strukturansicht andern.

¢ Um Daten mit Hilfe von SQL-Befehlen auszuwahlen, wahlen Sie die Option SQL aus und geben Sie
die gewiinschte SELECT-Anweisung ein. Sie kdnnen mehrere SELECT-Anweisungen eingeben und
diese mit Hilfe des entsprechenden Trennzeichens fiir die jeweilige Datenbankart, normalerweise mit
";", voneinander trennen.

Wenn Sie den Datenexport vom SQL Editor® aus starten, ist die Option SQL standardmafiig
ausgewahlt und die SELECT-Anweisung ist bereits ausgefullt. Wenn Sie Tabellen auswahlen, wahrend
die Option Tabelle aktiviert ist und Sie anschlieRend auf die Option SQL klicken, werden die SELECT-
Anweisungen fur diese Tabellen automatisch generiert.

6. Geben Sie das Ziel an, an das Sie die Daten exportieren mochten. Wahlen Sie eine der folgenden
Methoden:

e Geben Sie optional ein Préfix ein, das beim Export zum Tabellennamen hinzugefligt wird.

¢ Um Daten in ein Verzeichnis zu exportieren, wahlen Sie Pfad aus und geben Sie in das Textfeld
einen Pfad ein oder navigieren Sie zu diesem Verzeichnis.

o Wahlen Sie In XMLSpy exportieren.

7. Klicken Sie optional auf die Tabelle, fur die Sie eine Vorschau anzeigen méchten und klicken Sie auf
Vorschau. Beachten Sie, dass die Schaltflache Vorschau erst aktiv wird, nachdem Sie auf eine
Tabelle geklickt haben. AuRerdem andert sich die Schaltfliche Vorschau nach der ersten Vorschau in
Neu laden,

YWarzchau

Meu laden ZooDBConnect 2000 B, dbo.tblfookespers

M arme der Exporttab.; | thl£ ook eepers |

£} FirstMame
Annette

£ LastMame

Bearhug

{3 Address
451 Capybara Lane

Hiver Rird=nnn QA7 Flaminon Aveniie Harri
€ >
Schiben

8. Wahlen Sie optional fiir jede einzelne Spalte aus, ob sie beim Export berlicksichtigt oder davon
ausgeschlossen werden soll. Klicken Sie dazu auf das Symbol neben dem Spaltennamen und

wechseln Sie zum gewlnschten Zustand: Inkludieren oder Exkludieren . Bei XML-Daten
kdnnen Sie auswahlen, ob die einzelnen Spalten als Elemente, Attribute oder gar nicht exportiert
werden sollen. Die mdglichen Einstellungen beim XML-Export kdnnen daher die folgenden sein: Als

Element exportieren , als Attribut exportieren IE‘ oder Exkludieren . Um die
urspringlichen Einstellungen wiederherzustellen, klicken Sie auf die Schaltflache Neu laden.
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9. Andern Sie optional den Dateinamen der ausgewzhlten Tabelle in das Textfeld Tabellennamen
exportieren.
10. Klicken Sie auf Exportieren.

Exportieren von Daten aus Designs

Wenn Sie in einem Design Editor®_Fenster ein bestimmtes Design offen haben, kénnen Sie die Daten, die in
den Tabellen dieses bestimmten Designs enthalten sind, ganz einfach exportieren. Zu diesem Zweck bietet das

Design Editor-Fenster eine zusatzliche Schaltflache Exportieren , die aktiv ist, wenn mindestens eine
Tabelle im Design Editor-Fenster ausgewdhlt ist. Wenn Sie auf diese Schaltflache klicken, wird das Dialogfeld
"Datenbankdaten exportieren” geotffnet, wobei die Kontrollkadstchen der ausgewahlten Tabellen oder Ansichten
bereits aktiviert sind. Sie kénnen immer noch weitere Tabellen zur Exportdefinition hinzuflgen.

Bitte beachten Sie: Wenn Sie in der Symbolleiste auf die Schaltflache Exportieren klicken, wird
ebenfalls das Dialogfeld "Datenbankdaten exportieren” getffnet. In diesem Fall sind jedoch keine Tabellen fur
den Export vorselektiert.
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Definieren der Optionen fur den Export als XML und XML-Struktur

12.2
XML-Struktur

Definieren der Optionen fir den Export als XML und

Auf dem Register "Optionen” fur XML und XML-Struktur kdnnen Sie das Aussehen der exportierten Dateien

definieren.

Auzwahl | Optionen
Optionen
Zahlen-, D aturmz- und Zeitformat

(%) Wwie Systemeinstellungen

Dratern als Elementefdttibute exportieren
(%) Standardm&nig als Elemente

wieitere Optionen

[ ] Primér-#S ekundarschivzsel auszchiisfen
K.ommentare inkludieren
[ ] Elemente von MULL-Feldern erstellen

HULL-Erzetzung:
K.odierng:

Bytefolge:

(" Kompatibel mit 5 cherna-Datentypen

(" Standardm&nig alz Attibute

Inicode UTF-3

So definieren Sie die erweiterten Optionen fiir XML- und XML-Struktur-Exportdateien:

1. Wabhlen Sie eine der folgenden Optionen fiir das Format von Zahlen, Datums- und Uhrzeitwerten:

¢ Wie Systemeinstellungen

e Kompatibel mit Schema-Datentypen

2. Wahlen Sie eine der folgenden Optionen fur den Standard-Datentyp:

e Wahlen Sie die Option Standardmafig als Elemente, um die Daten als Elemente zu exportieren
e Wahlen Sie die Option Standardmaf3ig als Attribute, um die Daten als Attribute zu exportieren

Anmerkung: Sie kénnen im Dialogfeld im Gruppenfeld "Vorschau" die Einstellungen fiir einzelne Spalten in
Tabellen andern, so dass diese als Elemente oder Attribute exportiert werden.

3. Wenn Primar- und Sekundérschlissel von der Exportdatei ausgenommen werden sollen, aktivieren Sie
das Kontrollkéstchen Priméar-/Sekundéarschlissel ausschlielen.

4. Aktivieren Sie das Kontrollkéastchen Kommentare inkludieren, um ein Attribut in der exportierten XML-
Datei zu inkludieren, das die SQL-Abfrage zur Auswahl der Daten enthélt sowie eine Liste von
Kommentaren mit einem Eintrag fir jede Spalteniberschrift in der Datenbanktabelle.
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5. Aktivieren Sie das Kontrollkastchen Elemente von NULL-Feldern erstellen, um fur jeden NULL-Wert in
den exportierten Daten ein leeres Element zu inkludieren.

6. Wabhlen Sie optional aus der Dropdown-Liste Null-Ersetzung den String aus bzw. geben Sie ihn ein, der
in der XML-Datei an den Stellen aufscheinen soll, an denen die exportierten Daten einen NULL-Wert
enthalten.

Sie kdnnen auch einen Wert eingeben, der nicht in der Dropdown-Liste enthalten ist. Diese Option
steht nur zur Verfiigung, wenn das Kontrollkdstchen Elemente von NULL-Feldern erstellen aktiviert ist.

7. Wabhlen Sie in der Dropdown-Liste Kodi er ung die gewiinschte Kodierung fur die beim Export
generierten Dateien aus.

8. Wenn als Standardkodierung eine Zwei- oder Vier-Byte-Kodierung (d.h., UTF-16, UCS-2 oder UCS-4)
ausgewahlt wurden, kénnen Sie zwischen der Little-Endian und der Big-Endian Reihenfolge wéhlen.
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12.3 CSV-Exportoptionen

Auf dem Register "Optionen" fir CSV-Dateien haben Sie die Wahl zwischen mehreren Optionen fir das
Aussehen der CSV-Datei, die als Ergebnis des Exports erstellt wird.

fzwahl | Optionen

Optionen
K.ommentare inkludieren Spalteniiberzchriften inkludieren

[ ] Trennzeichen ertfernen [ ] Meue Zeilen entfernen

MHIILL-w erte ersetzen: W

Trennzeichen: . w

String-Anfuhrungszeichen: w

kodierung: Unicode LITF-8 v
Bytefolge:

So definieren Sie die erweiterten Optionen fur CSV-Exportdateien:

1. Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen Kommentare inkludieren, um ein Attribut in der exportierten CSV-
Datei zu inkludieren, das die SQL-Abfrage zur Auswahl der Daten enthélt sowie eine Liste von
Kommentaren mit einem Eintrag fur jede Spalteniberschrift in der Datenbanktabelle.

2. Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen Trennzeichen entfernen um Trennzeichen zu entfernen, die in
Textwerten der exportierten Daten enthalten sind. Definieren Sie, welches Trennzeichen entfernt
werden soll. Wahlen Sie dazu das entsprechende Zeichen aus der Dropdown-Liste Trennzeichen, der
zweiten Dropdown-Liste auf diesem Register, aus.

Wenn diese Option aktiviert ist und Sie z.B. eine Tabelle mit dem String "Ba'ker" exportieren, so lautet
der String im exportierten Text "Baker".

3. Wenn die exportierten Tabellen die Datenbankspaltennamen enthalten sollen, aktivieren Sie das
Kontrollk&stchen Spaltentiberschriften inkludieren.

4. Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen Neue Zeilen entfernen, wenn neue Zeilen aus den exportierten
Daten entfernt werden sollen.

5. Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste NULL-Werte ersetzen den String aus bzw. geben Sie den String
ein, der in der CSV-Datei an den Stellen aufscheinen soll, an denen die exportierten Daten einen
NULL-Wert enthalten
Sie kdnnen auch einen Wert eingeben, der nicht in der Dropdown-Liste enthalten ist.

6. Wabhlen Sie in der Dropdown-Liste Trennzeichen das Zeichen aus, das in der Textdatei als
Spaltentrennzeichen verwendet werden soll, oder geben Sie den gewlinschten Zeichenstring ein.

7. Wenn die einzelnen Strings innerhalb von Anfiihrungszeichen gesetzt werden sollen, wahlen Sie in der
Dropdown-Liste String-Anfiihrungszeichen das gewiinschte Zeichen aus.

Sie kdnnen auch einen Wert eingeben, der nicht in der Dropdown-Liste enthalten ist

8. Wahlen Sie in der Dropdown-Liste Kodi er ung die gewtinschte Kodierung fur die Dateien aus, die beim
Export generiert werden.

9. Wenn als Standardkodierung eine Zwei- oder Vier-Byte-Kodierung (d.h., UTF-16, UCS-2 oder UCS-4)
ausgewahlt wurden, kénnen Sie zwischen der Little-Endian und der Big-Endian Reihenfolge wéhlen.
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12.4

HTML-Exportoptionen

Das Register "Optionen" fur HTML-Dateien enthélt Einstellungen flr exportierte HTML-Dateien.

fzwahl | Optionen

Optionen

K.ommentare inkludieren Spalteniiberschriften inkludieren
MULL W erte ersetzen; b

K.odierung: nicade UTF-8 b

Bytefolge:

So definieren Sie die erweiterten Optionen fir HTML-Exportdateien:

1.

Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen Kommentare inkludieren, um einen Kommentar im HTML-Code der
exportierten HTML-Datei zu inkludieren, der die SQL-Abfrage zur Auswahl der Daten enthélt sowie
eine Liste, die fur jede Spaltenlberschrift in der Datenbanktabelle einen Eintrag enthalt.

Wenn die generierte HTML-Tabelle die Spaltennamen der Datenbank enthalten soll, aktivieren Sie das
Kontrollk&stchen Spaltenuberschriften inkludieren

Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste NULL-Werte ersetzen den String aus bzw. geben Sie den String
ein, der in der HTML-Datei an den Stellen aufscheinen soll, an denen die exportierten Daten einen
NULL-Wert enthalten

Sie kdnnen auch einen Wert eingeben, der nicht in der Dropdown-Liste enthalten ist.

Wahlen Sie in der Dropdown-Liste Kodi er ung die gewiinschte Kodierung flr die Dateien aus, die beim
Export generiert werden.

Wenn als Standardkodierung eine Zwei- oder Vier-Byte-Kodierung (d.h., UTF-16, UCS-2 oder UCS-4)
ausgewahlt wurden, kdnnen Sie zwischen der Little-Endian und der Big-Endian Reihenfolge wahlen.
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Excel-Exportoptionen

12.5 Excel-Exportoptionen

Fur den Export von Excel-Dateien stehen die folgenden Optionen zur Verfiigung:

fzwahl | Optionen

Optionen

MHIILL- W erte ersetzen:

K.ommentare inkludieren Spaltentiberschriften inkludieren

W

Kommentare inkludieren

Wenn Sie das Kontrollkdstchen Kommentare inkludieren aktivieren, enthalt die exportierte Excel-Datei

Metadaten zu jeder Spalte aus der Quelldatenbanktabelle (Name, Datentyp, Grof3e)

Spaltentberschriften inkludieren

Wenn die exportierte Excel-Tabelle die Namen der Datenbankspalten enthalten soll, aktivieren Sie das

Kontrollkastchen Spaltentberschriften inkludieren.

Ersetzung von Null-Werten

Wabhlen Sie aus der Dropdown-Liste NULL-Werte ersetzen den String aus bzw. geben Sie den String ein, der
in der Excel-Datei an den Stellen aufscheinen soll, an denen die exportierten Daten einen NULL-Wert
enthalten. Sie kénnen auch einen Wert eingeben, der nicht in der Dropdown-Liste enthalten ist.
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13 Globale Altova-Ressourcen

Globale Altova-Ressourcen sind Aliasse fir Datei-, Ordner und Datenbankressourcen. Jeder Alias kann
mehrere Konfigurationen haben, wobei jede Konfiguration genau einer Ressource zugeordnet wird. Wenn Sie
daher eine globale Ressource verwenden, kénnen Sie zwischen ihren Konfigurationen wechseln. So kénnten
Sie etwa eine Datenbank-Ressource mit zwei Konfigurationen erstellen: Ent wi ckl ung und Pr odukt i on. Je
nachdem, was Sie bezwecken mdéchten, kdnnen Sie zwischen diesen Konfiguration wechseln. In DatabaseSpy
kdnnten Sie Daten entweder aus der Ent wi ckl ungs- oder der Pr odukt i onsdat enbank abrufen, indem Sie die
gewilnschte Konfiguration aus einer Dropdown-Liste auswahlen.

Globale Ressourcen kénnen applikationstbergreifend in verschiedenen Altova Applikationen verwendet werden
(siehe Unterabschnitt weiter unten).

Globale Ressourcen in anderen Altova-Produkten

Wenn Datei-, Ordner- und Datenbankverbindungsinformationen als globale Ressourcen gespeichert werden,
lassen sich diese in mehreren Altova-Applikationen wiederverwenden. Wenn Sie ein und dieselbe Datei z.B.
haufig in verschiedenen Altova Desktop-Applikationen 6ffnen miissen, kénnen Sie diese als globale Ressource
definieren. Wenn Sie den Dateipfad andern miissen, muss er nur an einer einzigen Stelle geandert werden.
Derzeit kénnen globale Ressourcen in den folgenden Altova-Produkten definiert und verwendet werden:

e Altova Authentic

e DatabaseSpy
e MobileTogether Designer

e MapForce
e StyleVision
e XMLSpy

e FlowForce Server

e MapForce Server
e RaptorXML Sener/RaptorXML+XBRL Server
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13.1 Erstellen von globalen Ressourcen

Globale Altova-Ressourcen werden im Dialogfeld Globale Ressourcen verwalten definiert. Dieses Dialogfeld
kann auf zwei Arten aufgerufen werden:

e Wabhlen Sie den Menlbefehl Extras | Globale Ressourcen.
e Kilicken Sie in der Symbolleiste "Globale Ressourcen" auf das Symbol Globale Ressourcen
verwalten (Abbildung unten).

Default - ER

Die Definitionsdatei fur globale Ressourcen

Die Informationen uber globale Ressourcen, werden in einer XML-Datei, der Definitionsdatei fiir globale
Ressourcen, gespeichert. Diese Datei wird erstellt, sobald die erste globale Ressource im Dialogfeld Globale
Ressourcen verwalten (Abbildung unten) definiert und gespeichert wird.

Globale Ressourcen verwalten *

Definitionsdatei: | ADocuments\Altova\GlobalResources| xm = Durchsuchen

Auf Server bereitstellen. ..

@ Dateien 4  Hinzufiigen
iz, Ordner / Basis-URLs
[E] Datenbanken ¢ Beabeten
w Lischen

pbbrechen

Wenn Sie das Dialogfeld Globale Ressourcen verwalten zum ersten Mal 6ffnen, wird der Standardpfad und -
name der Definitionsdatei fiir globale Ressourcen im Textfeld Definitionsdatei (siehe Abbildung oben) definiert:

C. \ Benut zer\ <Benut zer nane>\ Dokunent e\ Al t ova\ A obal Resources. xni .

Diese Datei ist bei allen Altova-Applikationen als Standard-Definitionsdatei fiir globale Ressourcen definiert.
Eine globale Ressource kann von einer beliebigen Altova-Applikation aus in dieser Datei gespeichert werden
und steht dann allen anderen Altova-Applikationen sofort als globale Ressource zur Verfligung. Um eine globale
Ressource zu definieren und in der Definitionsdatei fur globale Ressourcen zu speichern, fligen Sie die globale
Ressource im Dialogfeld Globale Ressourcen verwalten hinzu und klicken Sie auf OK.

Um eine bereits vorhandene Definitionsdatei fiir globale Ressourcen als aktive Definitionsdatei einer bestimmten
Altova-Applikation auszuwahlen, navigieren Sie lber die Schaltflache Durchsuchen des Textfelds Definitionen
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zu dieser Datei (siehe Abbildung oben).

Uber das Dialogfeld Globale Ressourcen verwalten kénnen Sie vorhandene globale Ressourcen auch
bearbeiten und l6schen.

Anmerkungen:

e Sie kénnen der Definitionsdatei fur globale Ressourcen jeden beliebigen Namen geben und ihn in
einem beliebigen Ordner, auf den lhre Altova-Applikationen Zugriff haben, speichern. Sie missen
diese Datei in Ihrer Applikation nur (im Textfeld Definitionen) als die Definitionsdatei fiir globale
Ressourcen fiir die jeweilige Applikation definieren. Die Ressourcen lassen sich in allen Altova-
Produkten als globale Ressourcen verwenden, wenn Sie in allen Altova-Produkten eine einzige
Definitionsdatei verwenden.

e Sie kénnen auch mehrere Definitionsdateien fiir globale Ressourcen erstellen. Es kann aber immer
nur eine davon in einer Altova-Applikation aktiv sein und nur die in dieser Datei enthaltenen
Definitionen stehen in der Applikation zur Verfligung. Sie kénnen dadurch je nach Bedarf festlegen,
welche Ressourcen nur eingeschrankt und welche in mehreren Produkten zur Verfligung stehen
sollen.

Konvertieren vorhandener Datenbankverbindungen in globale Ressourcen

Sie kodnnen jede in einem DatabaseSpy-Projekt verwendete Datenquellenverbindung ganz einfach in eine
globale Ressource konwertieren. Klicken Sie dazu mit der rechten Maustaste im Projektfenster auf die
Verbindung und wahlen Sie im Kontextment den Befehl In globale Ressource konvertieren.

4
Projekt x
BE Yo 8@ G

B, ManonullPro *

-BIE Datenquellen

@ S0l Verbindung herstellen

IE| Design Verbindung trennen

........ u:] Extern

........ < Favaoriten Entfernen Entf
Umbenennen F2

In globale Ressource kanvertieren

Globale Ressourcen in Projekt kopieren

Globale Ressource bearbeiten...
i

Daraufhin wird die Datenquelle zur XML-Datei fiir globale Ressourcen @ hinzugefiigt und steht somit in allen
Altova-Applikationen zur Verfiigung. Beachten Sie, dass sich das Symbol im Projektfenster @ndert, um die
Datenquellenverbindung als globale Ressource zu kennzeichnen.
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Projekt X
G B &  Teth & B G

B, ManonullPro *
-BIE Datenquellen
‘o [ER Manonull S0Lite +
|E| S0l
Iﬁ Design

LaPrnjekt LE] Online Browser

Wenn Sie im Projektfenster mit der rechten Maustaste auf den Ordner "Datenquellen” klicken, haben Sie auch
die Option, alle Datenquellen im Projekt in globalen Ressourcen zu konvertieren.
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13.2 Die XML-Datei fur globale Ressourcen

StandardmaRig werden alle globalen Ressourcen, unabhangig von der Altova-Applikation, in der sie erstellt
wurden, unter den folgenden Pfad gespeichert: C:
\Benutzer\<Benutzername>\Dokumente\Altova\GlobalResources.xml. Auf diese Art ist die Struktur
Ubersichtlich, einfach zu sichern und leicht auf andere Arbeitsstationen, auf denen Altova-Produkte installiert
sind, Ubertragbar. Sie kénnen die Datei GlobalResources.xml auch umbenennen oder duplizieren und auf
diese Art mehrere Dateien fir globale Ressourcen erstellen. In einer Altova-Applikation kann jedoch immer nur
eine Datei fur globale Ressourcen aktiv sein.

Im Gegensatz zu anderen Altova-Applikationen arbeitet FlowForce Senver nicht mit Ressourcendateien.
Die Ressourcen werden stattdessen wie andere FlowForce-Konfigurationsdaten verwaltet (es handelt es
sich hierbei um wiedenerwendbare Objekte mit Zugriffsberechtigungen).

So richten Sie die aktive Datei fiir globale Ressourcen ein:

1. Wahlen Sie im Meni Extras den Befehl Globale Ressourcen. (Klicken Sie alternativ dazu auf die

Symbolleisten-Schaltflache Globale Ressourcen J)
2. Kilicken Sie auf Durchsuchen und wéahlen Sie die gewiinschte XML-Datei fur globale Ressourcen aus.

Wenn Sie mehrere Dateien fur globale Ressourcen verwenden, stellen Sie sicher, dass die derzeit aktive Datei
fur globale Ressourcen alle fur die Ausfihrung des Mappings benétigten globalen Ressourcen enthalt.
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13.3 Verwendung von globalen Ressourcen in Projekten

Sie kdnnen vom Datenbankverbindungsassistenten aus jede zuvor als globale Ressource definierte Verbindung
wiederverwenden und zu lhrem Projekt hinzufiigen. Klicken Sie dazu auf das Register Globale Ressourcen,
wahlen Sie die gewlinschte globale Ressource aus und klicken Sie auf Verbinden.

D Datenguelle hinzufigen

2

Globale Ressourcen

Verbindungsassistent
Mame der globalen Ressource

@ SOLServer
_ MySOL
ADO-Verbindungen MariaDE
= 1o PostgreSOL
DDEE Cracle

ODBC-Verbindungen

o]

IDBC-Verbindungen

e

ADOMET-Verbindungen

E(

Globale Ressourcen

5

PostgreSCL-Verbindungen

Yerbinden Schliefen

Z

Daraufhin wird die globale Ressource zum aktuell gedffneten Projekt hinzugefiigt. Wenn die globale Ressource
mehrere Konfigurationen hat, konnen Sie die aktiven Konfiguration jederzeit wechseln, was sich entsprechend
auf das Projekt auswirkt. Wenn eine Datenbankressource z.B. Konfigurationen fur Default, ADO.NET und JDBC
hat, kdnnen Sie jederzeit entweder Uber den Menibefehl Extras | Aktive Konfigurationen oder tber die
Symbolleiste "Globale Ressource” zur gewtinschten Konfiguration wechseln:

Default - Ej,

ADOMET
IDEC

Sie konnen die globale Ressource im Projekt auch zu einer lokalen machen und in eine Standardverbindung
mit einer der gewtnschten Konfigurationen &ndern. Gehen Sie dazu folgendermalfien vor:
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1. Wabhlen Sie die gewlinschte Konfiguration entweder Gber den Menibefehl Extras | Aktive
Konfigurationen oder tber die Symbolleiste "Globale Ressourcen™ aus.

Klicken Sie im Projekt mit der rechten Maustaste auf die globale Ressource und wéahlen Sie den
Befehl Globale Ressourcen in Projekt kopieren.

Die Ressource wird nun in eine Standardverbindung nur fur das aktuelle Projekt umgewandelt. Im Beispiel oben
wird die Verbindung zu einer ADO.NET-Verbindung, wenn Sie diese Verbindung ausgewahlt haben.
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13.4 Beispiel: Wechsel der Umgebung

Sie kdnnen bei globalen Ressourcen nicht nur die Datenbankverbindung wechseln, sondern auch bereits als
globale Ressourcen definierte SQL-Skripts neu laden. In diesem Beispiel wird erlautert, wie Sie mit Hilfe
globaler Ressourcen von einer Entwicklungsumgebung "development" in eine Produktionsumgebung
"production” wechseln kénnen.

Als erstes erstellen wir eine globale Ressource vom Typ "Datenbank"”, die zwei Konfigurationen enthalt: eine
"development”- und eine "production”-Datenbank. Als nachstes erstellen wir zwei SQL-Skripts zur Abfrage der
"development"- bzw. "production”-Datenbank. Anschlielend kénnen Sie lber die grafische Benutzeroberflache
wvon DatabaseSpy jederzeit schnell zur gewiinschten Umgebung wechseln.

Schritt 1: Erstellung der Datenbankressource
1. Klicken Sie im Menu Extras auf Globale Ressourcen. (Klicken Sie alternativ dazu auf die

Symbolleistenschaltflache Globale Ressource E 2

Klicken Sie auf Hinzufuigen | Datenbank.

3. Geben Sie einen beschreibenden Namen in das Textfeld Ressourcen-Alias ein (z.B. "MyDB").

4. Kilicken Sie auf Datenbank auswahlen, wahlen Sie die gewlnschte Verbindungsmethode aus (z.B.
SQLite) und navigieren Sie zur development-Datenbank oder stellen Sie die Verbindung zu dieser her.
Beachten Sie, dass die Datenbankverbindungsinformationen an die Konfiguration Default gekoppelt
sind.

'.' Globale Ressource

Aliasname

Ressourcen-Alias: | MyDB

N

Korfigurationen

+ 4 2 Korfigurationseinstellungen " Default™

.

Lapr L Datenbank auswahlen
Datenbank:
* Allgemein
Connection String C:'\Global Resources'\Development, sglite
Root-Objekt
Datenbankart SQLite
Importart SQLite
Datenbankversion 3

o

Klicken Sie auf Konfiguration hinzuftigen % und nennen Sie diese "Release".

6. Klicken Sie auf Datenbank auswahlen, wahlen Sie die gewinschte Verbindungsmethode aus (z.B.
SQLite) und navigieren Sie dieses Mal zur production-Datenbank (oder stellen Sie eine Verbindung
dazu her).
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'.' Globale Ressource

Aliasname

Ressourcen-Alias: | MyDB

Konfigurationen
+ 4 % Konfigurationseinstellungen "Release™
E% Datenbank auswahlen i
Datenbank:
= Allgemein
Connection String C:\Global Resources\Production. sglite
Root-Objekt
Datenbankart SCLite
Importart SOLite
Datenbankversion 3

Sie haben nun zwei Konfigurationen fir die Ressource "MyDB" erstellt:

1.
2.

Default - verweist auf die development-Datenbank.
Release - verweist auf die production-Datenbank.

Schritt 2: Erstellen der SQL-Skripts als Ressourcen

1.

N

o

Klicken Sie im Meni Extras auf Globale Ressourcen. (Klicken Sie alternativ dazu auf die

Symbolleistenschaltflache Globale Ressource E )

Klicken Sie auf Hinzuftigen | Datei.

Geben Sie einen beschreibenden Namen in das Textfeld Ressourcen-Alias ein (z.B.
"MyInsertScript").

Klicken Sie unter "Die Ressource bezieht sich auf folgende Datei:" auf Durchsuchen und wéhlen Sie
ein SQL-Skript aus, das Abfragen fir die development-Datenbank enthalt.

Klicken Sie auf Konfiguration hinzufligen % und nennen Sie diese "Release”.

Klicken Sie unter "Die Ressource bezieht sich auf folgende Datei:" auf Durchsuchen und wahlen Sie
ein SQL-Skript aus, das Abfragen fir die production-Datenbank enthalt.

Sie haben nun zwei Konfigurationen fir die Ressource "MyInsertScript" erstellt:

3.
4,

Default - verweist auf das development-SQL-Skript.
Release - verweist auf das production-SQL-Skript.

Schritt 3: Wechsel der Umgebung

1.

2.
3.

4.
5

Klicken Sie im Meni Datei auf Neues Projekt.

Klicken Sie auf Verbindung zu Datenbank herstellen oder driicken Sie Strg+Q.

Klicken Sie im Datenbankverbindungsassistenten auf Globale Ressourcen und wahlen Sie die zuvor
erstellte globale Ressource "MyDB" aus.

Wahlen Sie im Menii Datei den Befehl Offnen | Globale Ressource 6ffnen.

Wihlen Sie die zuvor erstellte Ressource "MylnsertScript” aus und klicken Sie auf Offnen.
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Offnen

Globale Ressourcen:

= [f] Dateien
fe 7] MylnsertScript

i Ordner / Basis-URLs

Cffnen Abbrechen

A

Sie kdnnen nun jederzeit zwischen der Entwicklungs- und der Produktionsumgebung wechseln, indem
Sie die gewlinschte Konfiguration aus der Liste der aktiven Konfigurationen auswahlen.

E|Release |'|E,

Default i

Jedes Mal, wenn die Umgebung neu geladen wird, wird ein Meldungsfeld angezeigt, in dem Sie
gebeten werden, dies zu bestéatigen und in dem angegeben wird, welche Ressourcen genau neu
geladen werden, z.B:
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Kenfigurationswechsel - Neu laden

Folgende Ressourcen wurden geandert:

|a_—| altova://file_resource/Mylnsertscript
B Datenbanken aus Globalem Ressourcen Alias: MyDE

Sie konnen die Datei entweder neu laden, schliefen oder die Anderung ignoreren

Schiieken Abbrechen

6. Klicken Sie auf Neu laden, um den Konfigurationswechsel zu bestétigen.
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14 Menubefehle

Der Abschnitt MenUs enthélt eine komplette Beschreibung aller DatabaseSpy Menubefehle.
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14.1 Menu "Datei"

Das Menl Datei enthélt alle Befehle fiir die Arbeit mit Dateien. Zusétzlich zu den Standardbefehlen (")ffnen,
Speichern, Drucken, Druckereinrichtung und Beenden ™ bietet DatabaseSpy eine Reihe von
applikationsspezifischen Befehlen.

14.1.1 Datenbankverbindung erstellen...

Strg+Q

Mit dem Befehl Datenbankverbindung erstellen... wird ein Datenbank-Verbindungsassistent aufgerufen, mit
Hilfe dessen Sie eine Verbindung zu den verschiedenen von DatabaseSpy unterstiitzten Datenbanken
herstellen kénnen. Nahere Informationen dazu finden Sie unter Starten des
Datenbankwerbindungsassistenten .

In den allgemeinen Optionen kénnen Sie festlegen, ob das Dialogfeld Datenquelle hinzufligen bei jedem
Applikationsstart angezeigt werden soll.

14.1.2 Neu

Das Untermenii Neu enthalt Optionen zum Offnen von neuen Proiekten, SQL Editor®-Fenstern und
Design Editor®-Fenstem.

14.1.2.1 Projekt

Strg+Umschalt+N

Mit dem Befehl Projekt wird ein neues Proiekt in DatabaseSpy erstellt. Wenn Sie derzeit an einem anderen
Projekt arbeiten, wird eine Meldung angezeigt, in der Sie gefragt werden, ob alle Dokumente, die zum aktuellen
Projekt gehoren, geschlossen werden sollen.

14.1.2.2 SQL Editor
Strg+N

Mit dem Befehl SQL Editor wird ein neues SQL Editor-Fenster & geoffnet.

14.1.2.3 Design Editor
Strg+D

Mit dem Befehl Design Editor wird ein neues Design Editor-Fenster @ geoffnet.
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14.1.3  Offnen

Das Untermenii Offnen enthalt Optionen zum Offnen von Proiekten, Dateien @ und Altova Global
Ressourcen.

14.1.3.1 Projekt 6ffnen
Strg+Umschalt+O

Mit dem Befehl Projekt 6ffnen wird ein bestehendes Proiekt in DatabaseSpy geoffnet. Es erscheint das
Windows-Standarddialogfeld Offnen, in dem Sie eine Projektdatei (*.qprj) auswahlen kénnen. Wenn Sie derzeit
an einem anderen Projekt arbeiten, wird zuerst dieses Projekt geschlossen.

14.1.3.2 Offnen

ks

=

Strg+0O

Mit dem Befehl Offnen kénnen Sie jede beliebige Projektdatei (*.qprj), SQL-Datei (*.sql) oder Design-Datei
(*.qdes) 6ffnen. Im Dialogfeld Offnen kénnen Sie mehr als eine Datei zum Offnen auswéhlen. Uber die
Auswahlliste Dateien vom Typ kénnen Sie festlegen, welche Dateiarten im Dialogfeld angezeigt werden sollen.

14.1.3.3 Globale Ressource offnen

Der Befehl Globale Ressource 6ffnen... 6ffnet das Dialogfeld Globale Ressource wéhlen, in dem Sie eine
Datei oder einen Ordner wahlen und im SQL Editor anzeigen kdnnen. Mit Hilfe der Schaltfiache Dialogfeld

Globale Ressourcen 6ffnen... wird ein Dialogfeld aufgerufen, in dem Sie globale Ressourcen verwalten
kénnen. Nahere Informationen dazu finden Sie unter Beispiel: Wechsel der Umgebung.

Wenn Sie einen Ordner auswahlen, der als globale Ressource definiert worden ist, erscheint das Standard-
Windows-Dialogfeld Offnen und zeigt den Inhalt des Verzeichnisses an, das fir die aktive Konfiguration definiert
worden ist.

14.1.4 Neu laden

Der Befehl Neu laden ersetzt die gerade in DatabaseSpy gedffnete Datei (z.B. ein SQL Script im SQL-Editor)
durch die zuletzt auf der Festplatte gespeicherte Dateiversion. Alle Anderungen, die Sie in DatabaseSpy
gemacht haben, gehen dabei verloren. Sie kénnen die bearbeitete Version jedoch weiterhin behalten, wenn Sie
im Nachrichtenfenster auf Nein klicken.
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14.1.5 Schliel3en

Mit dem Befehl SchlieRen wird das aktive Fenster geschlossen. Wenn die Datei gedndert wurde (diese wird
durch ein Sternchen * hinter dem Dateinamen in der Titelleiste gekennzeichnet), werden Sie gefragt, ob Sie die
Datei zuerst speichern mdchten.

14.1.6 Alle schliel3en

Mit dem Befehl Alle schliel3en werden alle offenen Fenster geschlossen. Wenn ein Dokument geéndert wurde
(diese wird durch ein Sternchen * hinter dem Dateinamen in der Titelleiste gekennzeichnet), werden Sie gefragt,
ob Sie die Datei zuerst speichern mochten.

Bitte beachten Sie: Das Projekt wird mit dem Befehl Alle schlieBen nicht geschlossen. Ein Projekt kann nur
durch Offnen eines neuen Projekts oder durch das Beenden von DatabaseSpy geschlossen werden.

14.1.7  Speichern
Strg+S

Mit dem Befehl Speichern wird der Inhalt des aktiven Fensters in der Datei gespeichert, aus der er beim
Offnen abgerufen wurde. Wenn das aktive Fenster eine neue Datei enthalt, wird automatisch das Dialogfeld
Speichern unter... @ gedffnet.

14.1.8  Speichern unter...

Mit dem Befehl Speichern unter... wird das bekannte Windows-Dialogfeld Speichern unter geéffnet, in dem
Sie den Namen und den Pfad der Datei angeben kénnen, unter denen die aktive Datei gespeichert werden soll.

14.1.9 Projekt speichern unter...

Mit dem Befehl Projekt speichern unter... wird das gerade geéffnete Projekt unter einem neuen Namen oder
Pfad gespeichert. Es erscheint das Windows-Standarddialogfeld Speichern unter, in dem Sie den
gewunschten Dateinamen und Pfad eingeben kénnen.

14.1.10 Alles speichern

Strg+Umschalt+S

Mit dem Befehl Alles speichern werden alle Anderungen, die an gedffneten Dokumenten vorgenommen
wurden, gespeichert. Der Befehl eignet sich, wenn Sie mehrere Dokumente gleichzeitig bearbeiten. Wenn ein
Dokument vorher noch nicht gespeichert wurde, (z.B. weil es neu erstellt wurde), wird fir dieses Dokument das
Dialogfeld Speichern unter angezeigt.
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14.1.11 Drucken...

=4 Strg+P

Mit dem Befehl Drucken... wird das Dialogfeld "Drucken™" angezeigt, in dem Sie die Druckeroptionen
auswahlen und die aktiven Datei drucken kdnnen.

Bitte beachten Sie, dass der Befehl Drucken... sich unterschiedlich verhalt, je nachdem, ob er von einem SQL
Editor-Fenster oder einem Design Editor-Fenster aufgerufen wird.

o Bei Auswahl des Befehls Drucken... von einem SQL Editor-Fenster aus, wird das Standard-Windows-
Dialogfeld Drucken angezeigt.

e Wenn Sie den Befehl Drucken... fur eine Design-Datei im Design Editor auswahlen, wird ein
Dialogfeld Drucken angezeigt, in dem Sie auswahlen kdnnen, welcher Teil der Design-Datei gedruckt
werden soll und in dem Sie den Zoom-Faktor anpassen kdnnen. Nahere Informationen dazu finden Sie

unter Offnen. Speichern und Drucken von Diagrammen.

14.1.12 Druckvorschau

Mit dem Befehl Druckvorschau wird ein Vorschaufenster geéffnet, in dem Sie das Layout des aktiven Fensters
vor dem Druck Uberpriifen kénnen.

Bitte beachten Sie: Der Befehl Druckvorschau verhalt sich unterschiedlich, je nachdem, ob er von einem SQL
Editor-Fenster oder einem Design Editor-Fenster aufgerufen wird.

e Wenn Sie den Befehl Datei | Druckvorschau von einem aktiven SQL Editor-Fenster aus aufrufen,
wird sofort ein Vorschaufenster getffnet, in dem Sie die Seiten durchblattern und sie mit den
entsprechenden Schaltflachen vergréRern oder verkleinern kénnen. Nahere Informationen dazu finden
Sie unter Drucken von SQL-Anweisungen.

e Wenn Sie den Befehl von einem aktiven Design Editor-Fenster aus aufrufen, wird zuerst das Dialogfeld
Drucken fiir Design-Dateien aufgerufen. Nahere Informationen dazu finden Sie unter Offnen, Speichern

und Drucken von Diagrammen <=,

14.1.13 Druckereinrichtung...

Mit dem Befehl Druckereinrichtung... wird das druckerspezifische Dialogfeld Druckereinrichtung aufgerufen,
in dem Sie Druckereinstellungen wie z.B. Papierformat und Papierausrichtung definieren kdnnen. Diese
Einstellungen werden auf alle nachfolgenden Druckauftrage angewendet.

14.1.14 Letzte Dateien

Mit dem Befehl Letzte Dateien im Menl Datei wird ein Untermeni gedéffnet, in dem eine Liste der zuletzt
verwendeten Dateien angezeigt wird, wobei die zuletzt verwendete Datei zuoberst in der Liste angefiihrt ist. Sie
kénnen diese Dateien 6ffnen, indem Sie auf den jeweiligen Dateinamen klicken. Um eine der Dateien in der
Liste Uber die Tastatur zu 6ffnen, dricken Sie Alt+D, um das Meni "Datei" zu 6ffnen und anschlieRend die
Nummer der gewiinschten Datei.
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Die Liste der letzten Dateien enthélt keine Dateien, die Teil des aktuell gedffneten DatabaseSpy-Projekts sind.

14.1.15 Letzte Projekte

Mit dem Befehl Letzte Projekte wird ein Untermeni mit den Dateinamen der vier zuletzt verwendeten Projekte
geoffnet, Uber das Sie diese Dateien schnell aufrufen kénnen.

Beachten Sie auRerdem, dass DatabaseSpy das zuletzt verwendete Projekt automatisch 6ffnen kann, sobald
Sie DatabaseSpy starten. (Extras | Optionen | Allgemein | Letztes Projekt beim Start bffnen).

14.1.16 Beenden

Der Befehl Beenden dient zum Beenden von DatabaseSpy. Falls Dateien offen sind, deren Anderungen nicht
gespeichert wurden, werden Sie aufgefordert, diese Anderungen zu speichern. DatabaseSpy speichert auch
Anderungen an Programmeinstellungen und Informationen (iber die zuletzt verwendeten Dateien.
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14.2 Meni "Bearbeiten"

Das Menl Bearbeiten enthalt Befehle fir die Textbearbeitung im SQL Editor-Fenster. Wenn das aktive
Fenster ein Design Editor ist, werden andere Optionen angezeigt.

14.2.1 Ruckgangig

Alt+Ricktaste

Der Befehl Rlickgangig unterstiitzt eine unbeschrankte Anzahl an Ruckgangig-Operationen. Jede Aktion kann
rickgangig gemacht werden. Sie kénnen einen Befehl nach dem anderen riickgéngig machen. Der
"Rickgangig"-Verlauf wird mit dem Befehl Speichern gespeichert, so dass Sie zu dem Zustand des
Dokuments zuriickkehren konnen, in dem es sich vor dem Speichern der Anderungen befunden hat.

14.2.2 Wiederherstellen

Strg+Y

Der Befehl Wiederherstellen gestattet Ihnen, zuvor riickgéngig gemachte Befehle wiederherzustellen. Auf
diese Art sehen Sie den wollsténdigen Verlauf der fertiggestellten Arbeit. Mit Hilfe der Befehle Riickgangig und
Wiederherstellen kdnnen Sie sich im Verlauf Schritt fur Schritt vorwarts und riickwérts bewegen.

14.2.3 Ausschneiden
Umschalt+Entf

Mit dem Befehl Ausschneiden wird der ausgewahlte Text in die Zwischenablage kopiert und von der aktuellen
Position gel6scht.

14.2.4  Kopieren

Strg+C

Mit dem Befehl Kopieren wird der ausgewahlte Text in die Zwischenablage kopiert. Damit kénnen Sie Daten
innerhalb von DatabaseSpy duplizieren oder Daten in eine andere Applikation kopieren.
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14.2.5 Einflgen
Strg+V

Mit dem Befehl Einfligen wird der Inhalt der Zwischenablage an der aktuellen Cursorposition eingefugt.

14.2.6 Benutzertabellen auswéahlen

Alt+T

Mit dem Befehl Benutzertabellen auswahlen werden alle im aktiven Design Editor-Fenster enthaltenen
Benutzertabellen ausgewahit.

14.2.7  Systemtabellen auswéahlen

) Alt+S

Mit dem Befehl Systemtabellen auswahlen werden alle im aktiven Design Editor-Fenster enthaltenen
Systemtabellen ausgewahilt.

14.2.8 Alle auswahlen

Strg+A

Der Befehl Alle auswé&hlen wahlt (i) den gesamten Text im derzeit aktiven SQL Editor oder (ii) alle Tabellen im
derzeit aktiven Design Editor Fenster aus.

14.2.9 Suchen...

Strg+F

Mit dem Befehl Suchen wird das Dialogfeld Suchen © aufgerufen, in dem Sie den gesuchten String sowie
andere Suchoptionen definieren kdnnen.

14.2.10 Weitersuchen

F3

Mit dem Befehl Weitersuchen wird der Befehl Suchen... wiederholt, um nach der nachsten Instanz des
gesuchten Texts zu suchen.
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14.2.11 Ersetzen...

Strg+H

Mit dem Befehl Ersetzen kdnnen Sie einen Textstring suchen und durch einen anderen Textstring ersetzen.
Der Befehl bietet dieselben Optionen wie der Befehl Suchen...®?. sie kénnen die Instanzen des gesuchten
Strings einzeln ersetzen oder mit Hilfe der Schaltflache Alle ersetzen einen globalen Ersetzungswvorgang
durchfuhren.
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14.3 Meniu "Ansicht"

Das Menl Ansicht enthalt Befehle mit denen die verschiedenen Fenster ein- und ausgeblendet werden kénnen.

14.3.1 Online Browser

Mit diesem Befehl wird der Online Browser & ein- und ausgeblendet.
Es handelt sich hierbei um ein andockbares Fenster. Wenn Sie es an der Titelleiste ziehen, kdnnen Sie es von

der aktuellen Position abdocken und es frei schwebend anzeigen. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf
die Titelleiste um das Fenster anzudocken oder auszublenden.

14.3.2  Projektfenster

Mit diesem Befehl wird das Projektfenster & ein- und ausgeblendet.
Es handelt sich hierbei um ein andockbares Fenster. Wenn Sie es an der Titelleiste ziehen, kénnen Sie es von

der aktuellen Position abdocken und es frei schwebend anzeigen. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf
die Titelleiste um das Fenster anzudocken oder auszublenden.

14.3.3 Eigenschaftsfenster

Mit diesem Befehl wird das Eigenschaftsfensterm ein- und ausgeblendet.
Es handelt sich hierbei um ein andockbares Fenster. Wenn Sie es an der Titelleiste ziehen, kdnnen Sie es von

der aktuellen Position abdocken und es frei schwebend anzeigen. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf
die Titelleiste um das Fenster anzudocken oder auszublenden.

14.3.4 Ubersichtsfenster

Mit diesem Befehl wird das Ubersichtsfenster® ein- und ausgeblendet.

Es handelt sich hierbei um ein andockbares Fenster. Wenn Sie es an der Titelleiste ziehen, kénnen Sie es von
der aktuellen Position abdocken und es frei schwebend anzeigen. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf
die Titelleiste um das Fenster anzudocken oder auszublenden.
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14.3.5 Dateninspektorfenster

Mit diesem Befehl wird das Dateninspektorfenster ein- oder ausgeblendet.
Es handelt sich hierbei um ein andockbares Fenster. Wenn Sie es an der Titelleiste ziehen, kénnen Sie es von

der aktuellen Position abdocken und es frei schwebend anzeigen. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf
die Titelleiste um das Fenster anzudocken oder auszublenden.

14.3.6 Diagrammfenster

Mit diesem Befehl wird das Diagrammfenster ein- oder ausgeblendet.
Es handelt sich hierbei um ein andockbares Fenster. Wenn Sie es an der Titelleiste ziehen, kénnen Sie es von

der aktuellen Position abdocken und es frei schwebend anzeigen. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf
die Titelleiste um das Fenster anzudocken oder auszublenden.

14.3.7 Ausgabefenster

Mit diesem Befehl wird das Ausgabefenster ein- und ausgeblendet.
Es handelt sich hierbei um ein andockbares Fenster. Wenn Sie es an der Titelleiste ziehen, kénnen Sie es von

der aktuellen Position abdocken und es frei schwebend anzeigen. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf
die Titelleiste um das Fenster anzudocken oder auszublenden.

14.3.8 Datenbankstruktur-Change Script

Mit diesem Befehl wird das Eenster "Datenbankstruktur-Change Script" ein- und ausgeblendet.

Es handelt sich hierbei um ein andockbares Fenster. Wenn Sie es an der Titelleiste ziehen, kénnen Sie es von
der aktuellen Position abdocken und es frei schwebend anzeigen. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf
die Titelleiste um das Fenster anzudocken oder auszublenden.

Anmerkung: Das Fenster "Datenbankstruktur Change Script" wird immer dann angezeigt, wenn Sie eine
Aktion setzen, durch die die Struktur der Datenbank geandert wird - selbst wenn Sie dieses Fenster vorher
geschlossen haben.
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14.3.9 KI-Erklarung

Mit diesem Befehl wird ein Dialogfeld gedffnet, das einen Uberblick iiber die KI-Funktionalitaten von
DatabaseSpy bietet und eine Erklarung deren Funktionsweise enthalt.

Das Dialogfeld enthalt die folgenden Links:

e KI-Assistent Optionen, wo Sie die Informationen zu lhrem OpenAl Account eingeben kdnnen.
Dadurch ist DatabaseSpy in der Lage, Uber die Oberflache von DatabaseSpy Chats mit ChatGPT oder
Azure Open Al fuhren.

e Das Chat-DiangfeId des Kl-Assistenten.

e Ein Dialogfeld, das eine Beschreibung und Erlauterung des Kl-Assistenten und seiner Funktionalitaten
enthalt.

14.3.10 KI-Chat-Dialogfeld

Mit dem Befehl KI-Chat-Dialogfeld wird das Dialogfeld "KI-Assistent" aufgerufen, in dem Sie Ihre Arbeit in
DatabaseSpy mit Unterstiitzung von ChatGPT oder Azure Open Al durchfiihren kénnen. Um den Kl-Assistenten
verwenden zu kdénnen, missen Sie einen OpenAl-Account erstellen, einen ChatGPT- oder Azure Open Al-
Account erstellen und lhre Account-Informationen in den Abschnitt "KI-Assistent" des DatabaseSpy-Dialogfelds
Optionen eingeben.

Der KI-Assistent funktioniert folgendermal3en:

e Geben Sie lhre Anfrage in das Eingabefeld am unteren Rand des Dialogfelds ein und klicken Sie auf
Senden. (Alternativdazu kdénnen Sie in der Auswabhlliste eine Beispielanfrage auswéahlen. Diese
Anfrage wird in das Eingabefeld eingegeben, wo Sie sie vor dem Absenden bearbeiten kénnen).

e Die Antwort der Kl wird im Hauptbereich des Dialogfelds angezeigt.

e Sie kdnnen zusatzliche Anfragen senden und diese werden, gefolgt von den jeweiligen Antworten der
Kl, an den Chat-Verlauf im Hauptfenster angehangt.

e Durch Klick auf das +-Symbol rechts vom Chat-Register am oberen Rand des Hauptfensters kénnen
Sie einen weiteren Chat beginnen. Der neue Chat wird auf einem eigenen Register getffnet.

e Sie kdnnen eine Antwort oder den Teil einer Antwort durch Klicken auf das dazugehorige Register bzw.
durch Auswahl des gewilinschten Bereichs entweder in die Zwischenablage oder in eine neue Datei
kopieren. Klicken Sie in der Symbolleiste des Dialogfelds auf das entsprechende Schaltflachensymbol
(In die Zwischenablage kopieren oder Neue Datei erstellen). Sie kbénnen den Kopiernvorgang mit Hilfe der
normalen Windows-Tastaturkiirzel (Strg+C) durchfuhren.

e Um einen Chat zu schlieRen, klicken Sie auf das X-Symbol auf dem Uberschriftsregister des Chats.

14.3.11 Status

Der Befehl Status schaltet die Statusleiste ein und aus.
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14.3.12 Alle Seitenfenster ein/aus

Mit diesem Befehl werden der Online Browser, das Projektfenster und die Fenster "Eigenschaften” und
"Ubersicht" sowie alle anderen Fenster, die an der Seite der Applikation angedockt sind, ein- und
ausgeschaltet. Beachten Sie, dass dieser Befehl auch Fenster betrifft, die ab der rechten Seite von
DatabaseSpy angedockt sind.

14.3.13 Ausgabefenster und Change Script-Fenster ein/aus

Mit diesem Befehl wird das Ausgabefenster und das Change Script-Fenster ein- und ausgeschaltet.
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14.4 Menu "SQL Editor”

Das Menl SQL Editor enthalt Befehle zum Auswahlen, Bearbeiten und Ausfiihren von SQL-Anweisungen. Das
Meni SQL Editor ist nur dann sichtbar, wenn das aktive Fenster eine SQL-Datei enthalt.

14.4.1 Ausfihren

IE‘ F5

Mit dem Befehl Ausfiihren werden alle SQL-Anweisungen ausgefuhrt, die sich gerade im aktiven Fenster
des SQL Editors befinden. Sie kdnnen das Verhalten des Befehls Ausfiihren im Fenster "Eigenschaften" der
aktiven SQL Editor Optionen anpassen@.

(m]

Der Befehl Abruf stoppen stoppt den Abruf der Datenbankdaten. Die bisher abgerufenen Daten werden auf
dem Ergebnisregister angezeigt. Um weitere Zeilen abzurufen, klicken Sie auf eine der Schaltflachen Nachste
n Zeilen abrufen oder Ausstehende Zeilen abrufen oder verwenden Sie das Kontextmenu der
Ergebnisansicht. Diese Schaltfliche ersetzt die Schaltflache Ausfiihren wahrend Daten abgerufen werden.

14.4.2  Zur Datenbearbeitung ausfihren

Mit dem Befehl Zur Datenbearbeitung ausfihren wird im Online Browser eine SELECT-Anweisung
ausgefuhrt und das Ergebnisfenster wird in den Bearbeitungsmodus umgeschaltet, damit Sie direkt im
Ergebnisraster Daten aktualisieren oder sogar neue Daten hinzufiigen kdnnen. Dieser Befehl steht nur zur
Verflgung, wenn die Datenbearbeitung fir die Datenbankart, mit der Sie gerade arbeiten, unterstitzt wird.

14.4.3 Navigation

Das Untermeni Navigation enthélt Optionen fur die Auswahl von Anweisungen im aktiven SQL Editor-Fenster.

Bl Machste Anweisung Alk+tach-unten
B vorhergehends Snweisung Alk+Mach-oben
B Letzte Anweisung &lk+Ende
E  Erste Anweisung Alt+Pas1
E Gesambe Anweisung auswahlen Umschalk+Aalt+Eingabe
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14.4.3.1 Nachste Anweisung

IE Alt+Nach unten

Mit dem Befehl Nachste Anweisung wird die Anweisung ausgewahlt, die auf die Anweisung folgt, in der sich
der Cursor gerade befindet.

14.4.3.2 Vorhergehende Anweisung

IE Alt+Nach oben

Mit dem Befehl Vorhergehende Anweisung wird die Anweisung vor der Anweisung ausgewabhlt, in der sich
der Cursor gerade befindet.

14.4.3.3 Letzte Anweisung
Alt+Ende

Mit dem Befehl Letzte Anweisung wird die letzte Anweisung im aktiven Fenster des SQL Editors ausgewahlt.

14.4.3.4 Erste Anweisung
Alt+Posl

Mit dem Befehl Erste Anweisung wird die erste Anweisung im aktiven Fenster des SQL Editors ausgewahlt.

14.4.3.5 Gesamte Anweisung auswahlen

Umschalt+Alt+Eingabetaste

Mit dem Befehl Gesamte Anweisung auswahlen wird die gesamte SQL-Anweisung ausgewabhlt, in der sich
der Cursor gerade befindet.

14.4.4  Einfiigen

Das Untermeni Einfugen enthalt Optionen zum Einfligen von Blockkommentar & und Zeilenkommentar,
Zielnamen® und Regionen‘E in das aktive SQL Editor-Fenster.

Bei den Optionen Blockkommentar einfligen/entfernen und Zeilenkommentar einfigen/entfernen
handelt es sich um Ein/Aus-Befehle, die auch zum Entfernen eines vorher eingefiigten Kommentar benutzt
werden konnen.
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14.4.4.1 Blockkommentar einfligen/entfernen

Mit dem Befehl Blockkommentar einfligen/entfernen wird ein Blockkommentar® rund um den gerade
ausgewahlten Textblock im aktiven Fenster des SQL Editors eingeflgt.

14.4.4.2 Zeilenkommentar einfligen/entfernen

-]

Mit dem Befehl Zeilenkommentar einfliigen/entfernen wird ab der aktuellen Cursorposition bis zum Ende
der Zeile ein Zeilenkommentar & eingefiigt bzw. es wird ein ausgewahlter Zeilenkommentar entfernt.

14.4.4.3 Zielnamen einfuigen

7

Mit dem Befehl Zielnamen einfligen wird vor der gerade markierten SELECT-Anweisung der Befehl --Target:
Result eingefugt. Bei Ausfiihrung der Anweisung wird das Ergebnis auf ein Register mit dem Namen "Result"
platziert. Der Text "Result" kann bearbeitet werden, so dass Sie Ihre eigenen benannten Register erstellen
kénnen &

14.4.4.4 Region einfligen

Mit dem Befehl Region einfligen wird fir den gerade ausgewahlten Textblock eine Region erstellt.
Regionen kénnen durch Klicken auf das +-Symbol ein- oder ausgeklappt werden.

14.4.4.5 "Bei Ausfuhrung abbrechen" einfligen

Mit diesem Befehl wird ein Kommentar hinzugefiigt, der die Ausfihrung des Script abbricht, wenn in einer der
auf den Kommentar folgenden SQL-Anweisungen ein Fehler vorhanden ist. Nahere Informationen dazu finden

Sie unter Abbrechen der Ausfiihrung dber einen Script-Kommentar.

14.4.5 Lesezeichen

Das Untermeni Lesezeichen enthélt Befehle zum Einfigen und Entfernen von Lesezeichen und ermdglicht
Ihnen, in einem SQL Editor-Fenster zwischen den Lesezeichen zu navigieren.
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F Lesezeichen einfligenyldschen
W Zum nachsten Lesezeichen
‘_. Zum worhergehenden Lesezeichen

s i .
m  Alle Lesezeichen lGschen

14.4.5.1 Lesezeichen einfigen/loschen

Mit dem Befehl Lesezeichen einfligen/Iéschen wird in der Zeile, in der sich der Cursor gerade befindet, ein
Lesezeichen eingeflgt, bzw. wird dieses Lesezeichen geléscht, wenn sich der Cursor in einer Zeile befindet,
die bereits mit einem Lesezeichen versehen wurde.

Mit einem Lesezeichen versehene Zeilen werden auf eine der folgenden Arten angezeigt:
e Wenn die Lesezeichenleiste & aktiviert wurde, wird links vom Text in der Lesezeichenleiste eine
gefillte zyanfarbene Ellipse angezeigt.
¢ Wenn die Lesezeichenleiste nicht aktiviert wurde, wird die komplette Zeile, die den Cursor enthélt,
markiert.

14.45.2 Zum nachsten Lesezeichen

Mit dem Befehl Zum nachsten Lesezeichen wird der Textcursor an den Beginn der nachsten mit einem
Lesezeichen versehenen Zeile platziert.

14.4.5.3 Zum vorhergehenden Lesezeichen

Mit dem Befehl Zum vorhergehenden Lesezeichen wird der Textcursor an den Beginn der vorhergehenden
mit einem Lesezeichen versehenen Zeile platziert.

14.45.4 Alle Lesezeichen loschen

Mit dem Befehl Alle Lesezeichen I6schen werden alle definierten Lesezeichen aus dem gerade aktiven SQL
Editor-Fenster geldscht.

Bitte beachten Sie: Mit dem Befehl Riickgangig werden die Auswirkungen dieses Befehls nicht riickgangig
gemacht.
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14.4.6 Befehle des KI-Assistenten

Das Menl "SQL Editor" enthalt die unten aufgelisteten Kl-Assistentenbefehle.
Jeder dieser Befehle wird an der SQL-Anweisung auf dem aktuell aktiven SQL Editor-Register ausgefihrt.
Wenn das Register mehr als eine SQL-Anweisung enthélt, wird der ausgewahlite Befehl an der SQL-
Anweisung, in der sich der Cursor befindet, ausgefihrt.
e Kl-Vervollstandigung: Es wird eine Anfrage an ChatGPT gesendet und die SQL-Anweisung wird im
SQL Editor venwllstandigt.
e KI-Erklarung: Daraufhin wird das Chat-DiangfeId geoffnet. Darin wird eine Aufforderung zu einer
Erklarung gesendet und die Antwort wird angezeigt.
e KI-Pretty-Print: Es wird eine Anfrage an ChatGPT gesendet und die SQL-Anweisung wird auf Basis
der Antwort formatiert, damit der SQL-Code im SQL Editor leichter lesbar wird.

Diese Kl-Assistentenbefehle stehen auch als Kontextmenibefehle zur Verfigung, die durch Rechtsklick in eine
SQL-Anweisung im SQL Editor aufgerufen werden kénnen.

14.4.7 Ergebnisansicht

Mit dem Befehl Ergebnisansicht werden alle Ergebnisregister in SQL Editor-Fenstern ein- und ausgeblendet.

14.4.8 Meldungsansicht

Mit dem Befehl Meldungsansicht wird das Meldungsregister in SQL Editor-Fenstern ein- und ausgeblendet.

14.4.9 Ergebnisfenster stapeln

Wenn die Option Ergebnisfenster stapeln deaktiviert ist, werden Ergebnisse von Abfragen in separaten,
fortlaufend nummerierten Registern des Ergebnisfensters angezeigt (Ergebnis1, Ergebnis2 usw.).

14.4.10 Gruppierungen fur Ausfiuhrung anzeigen

=

Der Befehl Gruppierungen fir Ausfihrung anzeigen schaltet die Anzeige von Gruppierungen fiir die
Ausfiihrung von SQL-Anweisungen@ ein bzw. aus.
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14.4.11 Zeilenumbruch

Mit dem Befehl Zeilenumbruch wird der Zeilenumbruch im SQL-Editor aktiviert bzw. deaktiviert.

14.4.12 Einstellungen fur Textansicht
£

Der Befehl Einstellungen fir Textansicht 6ffnet das Dialogfeld Einstellungen fur Textansicht, in dem Sie die
EinstellungenGZB fur die Anzeige won Zeilennummern, Lesezeichen und Klappleiste definieren, den
Tabulatorabstand festlegen und definieren kdnnen, welche visuelle Unterstiitzung im SQL Editor zur Verfugung
stehen soll.
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14.5 Menu "SQL Refactoring”

Das Menl SQL Refactoring enthélt Befehle, mit denen Sie das Layout des SQL Codes im SQL Editor
verandern kénnen. Das Menil SQL Refactoring ist nur dann sichtbar, wenn das aktive Fenster eine SQL-Datei
enthalt.

14.5.1 SQL-Formatierung auf den aktiven SQL Editor anwenden

Dieser Befehl wendet die SQL-Formatierungsoptionen, die derzeit fir die entsprechende Datenbankart definiert
sind, auf das aktive SQL Editor-Fenster an. Auf dem Register Meldungen wird eine Meldung angezeigt,
nachdem die Formatierung abgeschlossen wurde.

14.5.2 Semikola hinzufligen

Der Befehl Semikola hinzufligen figt zum Ende jeder Anweisung ein Semikolon hinzu. Wenn in einer
Anweisung bereits ein Semikolon vorhanden ist, wird kein Semikolon hinzugeflgt.

145.3 Semikola entfernen

Der Befehl Semikola entfernen entfernt alle Semikola vom Ende der Anweisungen. Es ist dabei unerheblich,
ob die Semikola manuell eingegeben oder mit Hilfe des Befehls Semikola hinzungen@ hinzugefiigt wurden.

1454 Identifier in Anfihrungszeichen setzen

Dieser Befehl schlie3t die Identifier fur Tabellen und Spalten im SQL Editor in datenbankspezifische
Anfihrungszeichen (z.B: ", ' [], etc.) ein.

14.5.5 Identifier ohne Anfiihrungszeichen anzeigen

Dieser Befehl entfernt im SQL Editor die datenbankspezifischen Anfiihrungszeichen (z.B. ", ', [], etc.) von den
Identifiern fir Tabellen und Spalten. Es ist dabei unerheblich, ob die Identifier manuell eingegeben oder mit Hilfe
des Befehls Identifier in Anflihrungszeichen setzen @ hinzugefligt wurden.

14.5.6 Ansicht erstellen als

Mit dem Befehl Ansicht erstellen als wird anhand einer SELECT-Anweisung eine Ansicht im aktiven SQL
Editor-Fenster erstellt, siehe Erstellen von Ansichten @D
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145.7 Schlisselwodrter in GrolRbuchstaben

Der Befehl Schlusselwérter in GroBbuchstaben konwertiert alle Schlisselworter im aktiven SQL Editor-
Fenster in GroRbuchstaben.

14.5.8  Spalten fur Stern-Ausdricke erweitern

Der Befehl Spalten fur Stern-Ausdriicke erweitern flgt die wllstandige Spaltenliste einer Tabelle ein, wenn
sich der Cursor hinter dem Stern in einer SELECT-Anweisung befindet und der Befehl ausgefihrt wird.

Beachten Sie, dass die SQL-Anweisung wllstandig und gultig sein muss. Wenn, zum Beispiel, die Option SQL
Editor sollte Semikola benétigen aktiviert ist, muss das abschlieRende Semikolon im SQL Editor auch
vorhanden sein.

145.9 Kommentare entfernen

Dieser Befehl entfernt allen auskommentierten Text Dazu gehort Text, der in Bockkommentarzeichen (/* und
*/ ) eingeschlossen ist und Text, dem das Zeilenkommentarzeichen - - vorangestellt ist.

14.5.10 Kommentare und Formatierung entfernen

Der Befehl Kommentare und Formatierung entfernen setzt alle Formatierungsmaf3nahmen zuriick, die
durch den Befehl SQL formatieren @& durchgefiihrt worden sind. Zuséatzliche Zeilenumbriche oder
Whitespace-Zeichen werden entfernt und die SQL-Anweisung wird in einer Zeile angezeigt. Darliber hinaus
entfernt dieser Befehl allen Text, der auskommentiert worden ist.
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14.6 Meni "Design Editor"

Das Menl Design Editor enthalt Befehle zum grafischen Arbeiten mit Datenbankobjekten. Das Menl Design
Editor ist nur sichtbar, wenn das aktive Fenster eine Design-Datei enthalt.

14.6.1 Neue Tabelle erstellen

@ Strg+T

Mit dem Befehl Neue Tabelle erstellen wird im derzeit aktiven Design Editor-Fenster eine neue Tabelle
erstellt und automatisch der aktiven Datenquelle zugewiesen. Es wird ein Datenbankstruktur Change Script
generiert, das ausgefiihrt werden muss, damit die neu erstellte Tabelle zur Datenbank hinzugefiigt wird.

14.6.2 Neue Spalte erstellen

Iﬂ Alt+C

Mit dem Befehl Neue Spalte erstellen wird eine neue Spalte zur ausgewahlten Tabelle hinzugefuigt. Bitte
beachten Sie: Wenn Sie mehr als eine Tabelle ausgewahlt haben, wird die Spalte zu der zuletzt ausgewahlten
Tabelle hinzugefugt.

14.6.3 Notiz hinzufligen
Alt+N

Mit dem Befehl Notiz hinzufligen wird eine Notiz zum Design Editor-Fenster hinzugefigt. Doppelklicken Sie
auf die Notiz, um Text einzugeben und verschieben Sie ihn an die gewunschte Position.

14.6.4 Verwandte Tabellen hinzufliigen

Mit dem Befehl Verwandte Tabellen hinzufiigen wird ein Untermeni aufgerufen, Uber das Sie Tabellen
hinzufligen kdnnen, die entweder von der ausgewahlten Tabelle referenziert werden oder diese referenzieren.

= Referenzierte Tabellen

&l Referenzierende Tabellen

. Alle verwandten Tabellen

14.6.4.1 Referenzierte Tabellen
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Mit dem Befehl Referenzierte Tabellen werden Tabellen zum aktiven Design Editor-Fenster hinzugefugt, die
won der ausgewahlten Tabelle referenziert werden.

14.6.4.2 Referenzierende Tabellen

Mit dem Befehl Referenzierende Tabellen werden Tabellen zum aktiven Design Editor-Fenster hinzugefigt,
die eine Referenz auf die ausgewahlte Tabelle enthalten.

14.6.4.3 Alle verwandten Tabellen

Mit dem Befehl Alle verwandten Tabellen werden sowohl referenzierte als auch referenzierende Tabellen
zum aktiven Design Editor-Fenster hinzugefigt.

14.6.5 SQL und Daten

Der Befehl SQL und Daten 6ffnet ein Untermend, das Optionen zum Generieren von SQL-Anweisungen
und zum Abruf® und Editieren® von Daten enthélt.

In neuem 3L Editor anzeigen 4
Daten abrufen r
@ Daten bearbeiten AlE+E

14.6.5.1 In neuem SQL Editor anzeigen

Mit dem Befehl In neuem SQL Editor anzeigen wird ein Untermeni geéffnet, Uber das Sie SQL-Anweisungen
anhand der ausgewahlten Tabellen im Design Editor erstellen kdnnen.

Select

Creake

Draop

Insert
Update

Delete
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Wenn mehr als eine Tabelle ausgewahlt wird, wird fir jede der ausgewéhlten Tabellen eine Anweisung erstellt.
Bitte beachten Sie, dass unterschiedliche Anweisungen erstellt werden, je nachdem, was Sie ausgewahlt
haben:

e Wenn Sie die gesamte Tabelle ausgewahlt haben, wird eine Anweisung fiir alle Spalten in der Tabelle
erstellt.

SELECT [AniwalTypelID], [EnglishNawve] , [Latinbsaoe] ,
[Arealdflrigin] , [Category] FROM [ZooDE] . [dbo] . [thlinimalTypes]

e Wenn Sie eine einzige Spalte ausgewahlt haben, wird die Anweisung nur flr diese Spalte erstellt.

SELECT [EnglishMsme] FROM [ZooDE].[dbo].[thlinimalTypes] ;

e Wenn Sie einige, nicht aber alle Spalten ausgewahlt haben, wird eine Anweisung fir die
ausgewahlten Spalten erstellt.

SELECT [EnglishMamne], [LreaCfCrigin] FROM
[E0oDE] . [dkho] . [thlinimalTypes] !

14.6.5.2 Daten abrufen

Mit dem Befehl Daten abrufen wird ein Unterment getffnet, Uber das Sie eine Abfrage an der ausgewahlten
Tabelle im Design Editor ausfiihren kénnen.

Alle Zeilen

Erste 200 Zeilen

14.6.5.2.1 Ale Zeilen

Mit dem Befehl Alle Zeilen wird eine SELECT-Anweisung fiir alle Zeilen in einem neuen SQL Editor-Fenster
generiert und die Abfrage wird sofort ausgefuhrt. Das Ergebnis der Abfrage wird auf dem Ergebnisregister
unterhalb des SQL Editor-Fensters angezeigt.

14.6.5.2.2 Erste n Zeilen

Mit dem Befehl Erste n Zeilen wird eine SELECT-Anweisung fur die ersten n Zeilen in einem neuen SQL
Editor-Fenster generiert und die Abfrage wird sofort ausgefiihrt. Das Ergebnis der Abfrage wird auf dem
Ergebnisregister unterhalb des SQL Editor-Fensters angezeigt.

Die Anzahl der abzurufenden Zeilen kénnen Sie in den SQL Editor Optionen anpassen.
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14.6.5.3 Daten bearbeiten
Strg+Alt+E

Der Befehl Daten bearbeiten ruft Daten aus den markierten Tabellen oder Spalten ab und schaltet den
Ergebnisraster in den Bearbeitungsmodus (wenn von der jeweiligen Datenbank unterstiitzt).

14.6.6 VergrofRern

Strg+Num +

Mit dem Befehl VergréRRern wird der Zoomfaktor des Design Editor-Fensters um 10 Prozent erhéht. Sie
kénnen den Bildausschnitt auch vergroRern, indem Sie das Mausrad drehen und dabei die Strg-Taste gedriickt
halten.

14.6.7 Verkleinern
Strg+Num -

Mit dem Befehl Verkleinern wird der Zoomfaktor des Design Editor-Fensters um 10 Prozent verringert. Sie
konnen den Bildausschnitt auch verkleinern, indem Sie das Mausrad drehen und dabei die Strg-Taste gedriickt
halten.

14.6.8 An Fenstergr63e anpassen

-

o

Mit dem Befehl An FenstergrofRe anpassen wird der Arbeitsbereich in der Gré3e so angepasst, dass alle
Tabellen im aktuellen Design Editor-Fenster zu sehen sind.

14.6.9  Autolayout flir ganzes Diagramm

(]

Mit dem Befehl Autolayout fiir ganzes Diagramm werden alle Tabellen im aktiven Design Editor-Fenster so
angeordnet, dass dabei die Beziehungen zwischen den einzelnen Tabellen tbersichtlich angezeigt werden.

14.6.10 Autolayout flir ausgewéahlte Tabellen
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Mit dem Befehl Autolayout fiir ausgewahlte Tabellen werden die ausgewahlten Tabellen im aktiven Design
Editor-Fenster so angeordnet, dass die Beziehungen zwischen den einzelnen Tabellen Ubersichtlich dargestellt
werden.

14.6.11 Aus Design entfernen

Strg+Entf
Mit dem Befehl Aus Design entfernen werden die ausgewahlten Tabellen aus dem Design Editor-Fenster

entfernt. Bitte beachten Sie, dass die Tabelle in diesem Fall nicht aus der Datenbank geléscht wird. Um eine
Tabelle aus der Datenbank zu Iéschen, verwenden Sie den Befehl Ausgewahlte Objekte loschen @D .

14.6.12 Ausgewahlte Objekte I6schen

Entf

Mit dem Befehl Ausgewahlte Objekte I6schen wird ein Datenbankstruktur Change Script generiert und die
ausgewahlten Objekte werden als zu lI6schend gekennzeichnet. Um die Objekte tatsachlich aus der Datenbank
zu léschen, missen Sie das Change Script ausfihren.

14.6.13 Datenbankdaten exportieren

Mit dem Befehl Datenbankdaten exportieren wird das Dialogfeld Datenbankdaten exgortieren gedffnet, in
dem Sie die Exporteinstellungen definieren kénnen. Wenn Sie Tabellen im Design Editor-Fenster ausgewahlt
haben, sind die Kontrollkastchen dieser Tabellen im Gruppenfeld "Quelle” des Dialogfelds Datenbankdaten
exportieren bereits aktiviert, d.h. die Tabellen sind fiir den Export bereits ausgewabhlt.

14.6.14 Diagramm als Bild speichern

[

Mit dem Befehl Diagramm als Bild speichern wird das Windows Standarddialogfeld Speichern unter
aufgerufen, in dem Sie einen Namen und Pfad fir die Design-Grafik definieren konnen. Die Designs werden im
PNG- (Portable Network Graphics)-Format gespeichert.

14.6.15 Datenbankstruktur-Change Script generieren

Mit dem Befehl Datenbankstruktur-Change Script generieren wird die Generierung eines Change Scripts
gestartet, bzw. wird das Script aktualisiert, nachdem an der Datenbankstruktur Anderungen vorgenommen
wurden. Bitte beachten Sie, dass diese Menioption nicht zur Verfuigung steht, wenn Sie in den Allgemeinen
Optionen im Gruppenfeld "Datenbankstruktur Change Script" die Schaltflache Sofort aktiviert haben.
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14.6.16 Design-Optionen anzeigen

Mit dem Befehl Design-Optionen anzeigen wird die Seite "Design Editor" des Dialogfelds "Optionen"@
aufgerufen, auf der Sie die Einstellungen fur den Design Editor anpassen konnen.
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14.7 Menu "Extras”

Im Meni Extras konnen Sie:

Datenbankdaten exportieren und importieren
SQL Change Scripts generieren

XML-Schemas fiir Datenbanken verwalten
benutzerdefinierte Tools@ aufrufen

globale Ressourcenm und Konfigurationen@ verwalten
Meniis, Symbolleisten, usw. anpassen %

Symbolleisten und Fenster auf ihre Standardeinstellungen zurUcksetzen@
die globalen Programmeinstellungen definieren

14.7.1 Datenbankdaten exportieren...

Strg+E

Mit dem Befehl Datenbankdaten exportieren... wird das Dialogfeld Datenbankdaten exportieren@ gedffnet.
Hier kbnnen Sie Ihre Exportoptionen definieren.

14.7.2 Daten in die Datenbank importieren...

Strg+|

Mit dem Befehl Datenbankdaten importieren... wird das Dialogfeld Daten in die Datenbank importieren
gedffnet. Hier kdnnen Sie lhre Importoptionen definieren.

14.7.3  Change Script generieren

Mit dem Befehl Change Script generieren wird die Generierung eines Change Script gestartet bzw. das
Change Script wird aktualisiert, nachdem Anderungen an der Datenbankstruktur vorgenommen wurden. Bitte
beachten Sie: Diese Menloption steht nicht zur Verfligung, falls Sie in den Allgemeinen Optionen im
Gruppenfeld "Datenbankstruktur-Change Script" das Optionsfeld Sofort aktiviert haben.

14.7.4  XML-Schemaverwaltung flr Datenbanken...

Mit dem Befehl XML-Schemaverwaltung fir Datenbanken wird das Dialogfeld XML-Schemaverwaltung
fur Datenbanken gedffnet, tber das Sie XML-Schemas fur die aktive Datenquelle verwalten kénnen, siehe
Verwalten von XML-Schemas €.
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14.7.5 Benutzerdefinierte Tools

Mit dem Befehl Benutzerdefinierte Tools wird ein Untermeni gedéffnet, in dem Sie lhre persdnlichen
MenUeintrage hinzufiigen kénnen, z.B. Links zu anderen Applikationen.

Um ein benutzerdefiniertes Tool hinzuzufiigen, wahlen Sie die Menioption Extras | Anpassen oder
rechtsklicken Sie in die Symbolleiste und wéahlen Sie im Kontextmeni die Schaltflache Anpassen. Wechseln
Sie zum Register "Extras” @ und flgen Sie den Namen und Pfad der EXE-Datei hinzu, deren Applikation Sie

won DatabaseSpy aus starten mochten. Der von lhnen im Feld "MenUlinhalte" eingegebene Name wird im
Untermeni Extras | Benutzerdefinierte Tools angezeigt.

14.7.6 Globale Ressourcen...

B

Der Befehl Globale Ressourcen... ¢ffnet das Dialogfeld Globale Ressourcen verwalten, in dem Sie globale
Ressourcen @ hinzufligen, bearbeiten oder I6schen kénnen.

14.7.7  Aktive Konfigurationen

Der Befehl Aktive Konfigurationen 6ffnet ein Untermend, in dem alle verfligbaren Konfigurationen aufgelistet
sind und die aktive Konfiguration markiert ist. Wenn Sie eine Konfiguration im Unterment auswahlen, wird sie
zur aktiven Konfiguration.

14.7.8 Anpassen...

Mit dem Befehl Anpassen koénnen Sie DatabaseSpy an Ihre personlichen Anforderungen anpassen.

Altova DatabaseSpy 2025 Enterprise Edition © 2019-2025 Altova GmbH



Menubefehle Meni "Extras" 449

14.7.8.1 Befehle

Auf dem Register Befehle kénnen Sie Ihre Menis oder Symbolleisten anpassen.

Befehle Symbolleisten Extras Tastatur Men(  Optionen

Kategorien Befehle:
- ~
Eearheiten Datenbankverhindung erstellen...
Ansicht Projekt
SGL Editor 1 .
SQL Refactoring 5GL Editor
Extras ) )
Famster @ Design Editor
Hife (2 Projekt dffnen
Design Editor i .
Meues Menl (= Datei offnen...
Al Befehle ﬂ Globale Ressource offnen...
Al Mleus Lo hd

Beschreibung:

So fugen Sie einen Befehl zu einer Symbolleiste oder einem Meni hinzu:

1. Wabhlen Sie die Menuoption Tools | Anpassen.
Daraufhin erscheint das Dialogfeld Anpassen.

2. Wahlen Sie im Listenfeld "Kategorien" die Kategorie Alle Befehle.
Die verfugbaren Befehle erscheinen im Listenfeld "Befehle”.

3. Klicken Sie auf einen Befehl in diesem Listenfeld und ziehen Sie ihn in ein bestehendes Menu oder
eine vorhandene Symbolleiste.
Wenn Sie den Cursor Uber eine gliltige Position, an der der Befehl eingefiigt werden kann, platzieren,
erscheint das I-Cursorsymbol.

4. Lassen Sie die Maustaste an der Stelle los, an der der Befehl eingefuigt werden soll.

e An der Spitze des Mauszeigers wird eine kleine Schaltflache angezeigt, wenn Sie einen Befehl mit
der Maus ziehen. Das "x" unterhalb des Mauszeigers bedeutet, dass der Befehl nicht an die aktuelle
Cursorposition gezogen werden kann.

¢ Dort, wo der Befehl eingefiigt werden kann (iiber einer Symbolleiste oder einem Menu), verschwindet
das "x".

e Wenn Sie den Cursor beim Ziehen eines Befehls tber ein Meni platzieren, wird das Menl gedffnet,
so dass Sie den Befehl an einer beliebigen Stelle im Menu einfiigen kénnen.

e Befehle kénnen in Mentis oder Symbolleisten platziert werden. Wenn Sie Ihre eigene Symbolleiste
erstellt haben, kdnnen Sie sie mit Ihren eigenen Befehlen/Schaltflachen fullen.
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Anmerkung: Mit derselben Methode kénnen Sie auch die Befehle in den Kontextmeniis & (rechtsklicken Sie
an eine beliebige Stelle, um das Kontextmenl zu 6ffnen) bearbeiten. Klicken Sie auf das Register "Mend" und
wahlen Sie in der Auswahlliste "Kontextmenls" das entsprechende Kontextmeni aus.

14.7.8.2 Symbolleisten

Auf dem Register Symbolleisten kénnen Sie bestimmte Symbolleisten aktivieren oder deaktivieren sowie lhre
eigenen erstellen.

DatabaseSpy Symbolleisten enthalten Schaltflachen fiir die meisten gebrauchlichen Meniibefehle. Zu jeder
Schaltflache erhalten Sie eine kurze Erklarung in Form eines Tooltipps, wenn Sie den Mauscursor direkt tber
den Eintrag platzieren. In der Statusleiste wird eine ausfiihrlichere Beschreibung zum Befehl angezeigt.

Sie kdnnen die Symbolleisten von ihrer Standardposition an jede beliebige Stelle auf dem Bildschirm ziehen,
wo sie als frei schwebende Fenster angezeigt werden. Alternativdazu kénnen Sie sie auch am linken oder
rechten Rand des Hauptfensters andocken.

Befehle Symbolleisten PEwxtras  Tastatur Menl  Optionen

Symbolleisten:
M e — Zuriicksetzen
[~]Globale Ressourcen

?S'Eﬂgzt:r Alles Zunicksetzen

[2]SQL Seript
[] Standard Nev...

Umbenennen

Loschen

[] Textlabels zeigen

Schliefen

Textlabels zeigen:
Wenn Sie diese Option aktivieren, wird unterhalb der Symbolleisten-Schaltflachen erklarender Text angezeigt.
Sie kénnen diese Option fur jede Symbolleiste einzeln aktivieren oder deaktivieren.

So aktivieren oder deaktivieren Sie eine Symbolleiste:
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o Klicken Sie auf das Kontrollkastchen, um die jeweilige Symbolleiste zu aktivieren (bzw. zu
deaktivieren).

So erstellen Sie eine neue Symbolleiste:

1. Klicken Sie auf die Schaltflache Neu... und geben Sie der Symbolleiste im Dialogfeld
Symbolleistenname einen Namen.
2. Ziehen im Dialogfeld Anpassen auf dem Register Befehle @ Befehle in die Symbolleiste.

So setzen Sie die Menileiste zurtick:
1. Klicken Sie auf den Eintrag "Menuleiste".
2. Klicken Sie auf die Schaltflachen Zurticksetzen, um die Mentbefehle in den Zustand
zurlickzuwversetzen, in dem sie sich bei der Installation von DatabaseSpy befanden.
So setzen Sie alle Symbolleisten- und Menubefehle zurlick:
1. Klicken Sie auf die Schaltflache Alle zuriicksetzen, um alle Symbolleistenbefehle in den
Originalzustand zurtickzusetzen.
Es erscheint eine Meldung, dass alle Symbolleisten und Menus zurtickgesetzt werden.
2. Klicken Sie auf Ja, um den Vorgang zu bestétigen.
So andern Sie den Namen einer Symbolleiste:

e Kilicken Sie auf die Schaltflache Umbenennen, um den Namen der Symbolleiste zu bearbeiten.

Diese Option steht nur fur benutzerdefinierte Symbolleisten zu Verfligung.

So léschen Sie eine Symbolleiste:

1. Wabhlen Sie die gewlinschte Symbolleiste im Listenfeld "Symbolleisten" aus.

2. Klicken Sie auf die Schaltflache Loschen.
Es erscheint eine Meldung, in der Sie gefragt werden, ob Sie die Symbolleiste wirklich I6schen
mochten.

3. Klicken Sie zur Bestatigung auf Ja.

Diese Option steht nur fur benutzerdefinierte Symbolleisten zu Verfligung.

14.7.8.3 Extras

Uber das Register Extras kénnen Sie lhre persénlichen Meniibefehle, z.B. Tastaturkiirzel zu anderen
Applikationen zum Menu Extras hinzufiigen.
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Befehle Symboleisten Extras  Tastatur Mend  Optionen

Mentinhalte: =1 E AR

QDBC-Datenquellen (32-Bit)
QDBC-Datenquellen (G4-Bit)

Befehl: |r:AWinduwsxsysWOWMmdbcadaz.me |

Parameter: | |

Startverzeichnis: | |

Schliefen

Benutzerdefinierte Menlbefehle werden im Untermeni Benutzerdefinierte Tools angezeigt.

Benutzerdefinierte Tools r| & ODBC-Datenquellen (32-Bit)

Bl Globale Ressourcen = ODBC-Datenquellen (54-Bit)

Aktive Konfigurationen L4 ANpassen.

So fugen Sie ein benutzerdefiniertes Tool hinzu:

1. Klicken Sie in der Titelleiste "Mentlinhalt" auf die Schaltflache Neu oder driicken Sie die Taste
Einfugen.

2. Geben Sie im Textfeld, das daraufhin angezeigt wird, den String ein, der im Menl Extras als
Menubefehl angezeigt werden soll.

3. Geben Sie im Feld Befehl den Pfad zur ausfuhrbaren Datei (.exe) der Applikation ein oder wéhlen Sie

den Pfad Uber die Durchsuchen-Schaltflache E] aus.

4. Geben Sie gegebenenfalls Argumente in das Feld Argumente ein, die beim Start an die Applikation
Ubergeben werden sollen.

5. Geben Sie, wenn nétig, den Pfad zum Startverzeichnis ein.

Altova DatabaseSpy 2025 Enterprise Edition © 2019-2025 Altova GmbH



Menlbefehle Menl "Extras" 453

So dndern Sie die Reihenfolge der benutzerdefinierten Tools:

e Wahlen Sie einen Eintrag aus und verschieben Sie den Befehl mit Hilfe der Schaltflachen Element

hinauf und Element hinab .

Alternativ dazu kénnen Sie den Meniibefehl auch mit Hilfe der Tastaturkiirzel Alt+nach oben und
Alt+nach unten verschieben.

So benennen Sie einen benutzerdefinierten Mentbefehl um:

e Doppelklicken Sie auf einen Befehl im Feld Menuinhalte und bearbeiten Sie ihn.

So entfernen Sie ein benutzerdefiniertes Tool:

e Waéhlen Sie den gewilinschten Eintrag im Menii Extras aus und klicken Sie entweder in der Titelleiste
"Mentinhalte" auf die Schaltflache Léschen oder driicken Sie die Entf-Taste.

14.7.8.4 Tastatur

Uber das Register Tastatur kénnen Sie Tastaturkirzel fiir jeden DatabaseSpy Befehl definieren (oder dndern).

Befehle Symbolleisten BExraz Tastatur  Meni  Optionen

Kategorie: Kirzel setzen flr:
Datei e Standardeinstellung  ~ i

Befehle: Aktuelle Tasten:

Projekt SEeichem urte A Zuordrien

Speichem

. Enf
Spochemunter.. | Tastatukirzeldricken S

£ > | Alles Zunicksetzen

Beschreibunag:

Schiieft das aktive
Dokument .
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In der Dropdown-Liste Kirzel setzen fur kdbnnen Sie zwischen Tastaturklrzeln unterscheiden, die im
Standardmenl oder im DatabaseSpy Design-Menu gelten sollen.

So weisen Sie einem Befehl ein neues Tastaturkirzel zu:

=

Wabhlen Sie in der Auswahlliste Kat egor i e die Kategorie "Alle Befehle" aus.

2. Wahlen Sie im Listenfeld Bef ehl e den Befehl aus, dem Sie ein neues Tastaturkiirzel zuweisen
maochten.

3. Kilicken Sie in das Textfeld Tastaturkirzel driicken und driicken Sie die Tasten, mit denen der Befehl
aufgerufen werden soll. Die Tastaturkirzel werden sofort im Textfeld angezeigt. Wenn das Kurzel
bereits vergeben ist, wird diese Funktion im Textfeld unterhalb davon angezeigt. (Um den Inhalt dieses
Textfelds zu I6schen, driicken Sie eine der Steuerungstaste Strg, Alt oder die Umschalttaste.)

4. Klicken Sie auf die Schaltflache Zuweisen, um dem Befehl das Tastaturkiirzel zuzuweisen.

Das Tastaturkirzel wird nun im Listenfeld Aktuelle Tasten angezeigt.

So heben Sie die Zuweisung eines Tastaturklrzels auf oder |dschen es:

1. Klicken Sie im Listenfeld Akt uel | e Tast en auf das gewiinschte Kirzel.
2. Kilicken Sie auf die Schaltflache Entfernen.
3. Klicken Sie zur Bestatigung auf die Schaltflache Schlief3en.

So setzen Sie alle Tastaturklirzel zuriick:
1. Kilicken Sie auf die Schaltflache Alle zurlicksetzen, um alle Tastaturkiirzel in den Zustand
zurickzuwversetzen, indem sie sich bei Installation des Programms befanden.

Es erscheint eine Meldung, dass alle Symbolleisten und Menis zurlickgesetzt werden.
2. Kilicken Sie zur Bestatigung auf Ja.

Tastaturkirzel nach Taste

Tastaturktrzel Befehlsname

F1 Inhaltsverzeichnis

F3 Weitersuchen

F5 Ausfihren

Alt Pfade anzeigen

Alt+Eingabe Eigenschaftsfenster
Umschalt+Alt+Eingabe Gesamte Anweisung auswahlen
Umschalt+Entf Ausschneiden

Altova DatabaseSpy 2025 Enterprise Edition © 2019-2025 Altova GmbH



Menubefehle

Menl "Extras" 455

Tastaturkurzel Befehlsname
Alt+Ricktaste Rickgangig
Strg+Einfigen Kopieren
Umschalt+Einfiigen Einfligen

Alt+nach unten

Néchste Anweisung

Alt+nach oben

Vorhergehende Anweisung

Alt+Posl

Erste Anweisung

Alt+Ende

Letzte Anweisung

Alt+Einfligen

Neue Zeile anhangen

Strg+C Kopieren

Strg+D Neuer Design Editor

Strg+E Datenbankdaten exportieren...
Strg+F Suchen...

Strg+H Ersetzen...

Strg+l Daten in die Datenbank importieren...
Strg+N Neuer SQL Editor

Strg+0 Offnen...

Strg+P Drucken...

Strg+Q Datenbankverbindung erstellen...
Strg+S Speichern

Strg+S Projekt speichern

Strg+V Einfugen

Strg+X Ausschneiden

Strg+Y Wiederherstellen

Strg+Z Rickgangig

Strg+Alt+E Daten bearbeiten
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Tastaturkirzel Befehlsname
Strg+Alt+0 Extras...

Strg+AIt+R Alle Zeilen abrufen
Strg+AIt+T Erste n Zeilen abrufen

Strg+Umschalt+N

Neues Projekt

Strg+Umschalt+O

Projekt 6ffnen

Strg+Umschalt+S

Alles speichern

Strg+Umschalt+V

Als neue Zeile einfligen

Tastaturkirzel nach Funktion

Befehlsname Tastaturkurzel Alternatives
Tastaturkurzel
Als neue Zeile einfiigen Strg+Umschalt+V
Alle Zeilen abrufen Strg+Alt+R
Alles speichern Strg+Umschalt+S
Ausfilhren F5
Ausschneiden Strg+X Umschalt+Entf
Daten bearbeiten Strg+Alt+E
Daten in die Datenbank importieren... Strg+l
Datenbankdaten exportieren... Strg+E
Drucken... Strg+P
Eigenschaftsfenster Alt+Eingabe
Einfugen Strg+V Umschalt+Einfigen
Ersetzen... Strg+H
Erste Anweisung Alt+Posl
Erste n Zeilen abrufen Strg+AIt+T
Extras... Strg+Alt+0O
Gesamte Anweisung auswahlen Umschalt+Alt+Eingab
e
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Befehlsname Tastaturkurzel Alternatives
Tastaturkurzel

Inhaltsverzeichnis F1

Kopieren Strg+C Strg+Einfugen

Letzte Anweisung Alt+Ende

Nachste Anweisung

Alt+nach unten

Neuer Design Editor

Strg+D

Neuer SQL Editor

Strg+N

Neues Projekt

Strg+Umschalt+N

Neue Zeile anhangen

Alt+Einfligen

Offnen...

Strg+0O

Pfade anzeigen

Alt

Projekt 6ffnen

Strg+Umschalt+O

Projekt speichern Strg+S
Ruckgéangig Strg+Z Alt+RUcktaste
Datenbankverbindung erstellen... Strg+Q
Speichern Strg+S
Suchen... Strg+F

Vorhergehende Anweisung

Alt+nach oben

Weitersuchen

F3

Wiederherstellen

Strg+Y
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14.7.8.5 Menu

Auf dem Register MenU kdnnen Sie die Menlleisten sowie die Kontextmenls anpassen.

Befehle Symbollsisten Extras  Tastatur Menl  Optionen

Applikations-Menis: Kontextmen:
Menls anzeigen flr: Kontextmenl auswahlen:
5aL w e
Zuricksetzen @ Zunicksetzen
T=ql
S0L Editor Tipp: Wahlen Sie

"Kontextmenl”, Reiter "Befehle”,
und ziehen Sie die jeweiligen
Symbale in das Menlfenster.

Mend-Animation: Keines [

Menuschatten

Schlielfen

Anpassen von Menus

Das Standardment ist die Mendleiste, die angezeigt wird, wenn kein Dokument im Hauptfenster geoffnet ist.
Das Menl SQL ist die Menuleiste, die angezeigt wird, wenn im SQL-Editor eine Datei gedffnet ist. Die Design-
Mentileiste ist die Menlleiste, die angezeigt wird, wenn im Design Editor ein Dokument getffnet ist. Jede
Meniileiste kann separat angepasst werden. Anderungen, die an einer der Leisten vorgenommen wurden,
haben keine Auswirkung auf andere Mendileisten.

Um eine Menlleiste anzupassen, wahlen Sie diese in der Auswahlliste Menuls anzeigen fur aus. Klicken Sie

anschlieBend auf das Register Befehle und ziehen Sie die Befehle aus dem Listenfeld Befehle in die
Mendlleiste oder in eines der Men(s.

Léschen von Befehlen aus Menls und Zurticksetzen der Menuleisten
So léschen Sie ein ganzes Menu oder einen Befehl in einem Men(:
1. Waéhlen Sie eine der folgenden Optionen aus der Dropdown-Liste Menis anzeigen fur aus:

e Standardmenu (damit werden die Menls angezeigt, die verfugbar sind, wenn kein Dokument
gedffnet ist)
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e SQL (damit werden die Meniis angezeigt, die verfligbar sind, wenn im SQL-Editor eine Datei getffnet
ist)

¢ Design (damit werden die Menls angezeigt, die verfugbar sind, wenn im Design Editor eine Datei
gedffnet ist)

2. Wahrend das Dialogfeld "Anpassen” geoffnet ist, (i) wahlen Sie das Meni, das Sie aus der Menlleiste
der Applikation I6schen méchten, aus oder (ii) wahlen Sie den Befehl aus, den Sie aus einem dieser
Menis I6schen mochten.

3. Zehen Sie entweder das Meni aus der Mendleiste oder den Menibefehl aus dem Menu oder (ii)
klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Ment oder den Menibefehl und wahlen Sie den Befehl
Loschen.

Sie konnen jede Menlileiste in den Originalzustand zuriicksetzen. Wahlen Sie sie dazu aus der Dropdown-
Liste Menils anzeigen fur aus und klicken Sie anschlieRend auf die Schaltflache Zuriicksetzen.

Anpassen der Kontextmenus der Applikation

Die Kontextmenus sind die Mends, die angezeigt werden, wenn Sie mit der rechten Maustaste auf bestimmte
Objekte auf der Benutzeroberflache der Applikation klicken. Jedes dieser Kontextmenis kann folgendermalRen
angepasst werden:

1. Wahlen Sie das Kontextmen( in der Dropdown-Liste Kontextmeni auswé&hlen aus. Daraufhin wird

das Kontextmeni angezeigt.

Klicken Sie auf das Register Befehle.

3. Ziehen Sie den gewtiinschten Befehl aus dem Listenfeld Befehle in das Kontextmenu.

4. Um einen Befehl aus dem Kontextmeni zu l6schen, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf diesen
Befehl im Kontextment und wahlen Sie den Befehl Loschen. Ziehen Sie den Befehl alternativdazu mit
der Maus aus dem Kontextmeni heraus.

o

Sie konnen jedes Kontextmend in den Originalzustand zurlicksetzen. Wéahlen Sie es dazu aus der Dropdown-
Liste Kontextmenu auswdahlen aus und klicken Sie anschliel3end auf die Schaltflache Zurlicksetzen.

Menuschatten
Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen Meniuschatten, wenn Menids mit Schatten dargestellt werden sollen.

Wenn Sie animierte MenUs vorziehen, haben Sie die Wahl zwischen einer Reihe von Menilianimationen. Die
Dropdown-Liste Menu-Animation enthéalt die folgenden Optionen:

Keines (Standard)
Entfalten
Entrollen
Abblenden
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14.7.8.6 Optionen

Uber das Register Optionen kénnen Sie allgemeine Einstellungen definieren.

Befehle Symbolleisten Extras  Tastatur Meni  Optionen

Symbolleiste
Tooltip in Symbolleiste einblenden

Tastaturkirzel in Tooltips anzeigen
[]Groke Symbole

Schliefen

Wenn das Kontrollkastchen Tooltip in Symbolleiste einblenden aktivist, wird ein Tooltip angezeigt, wenn
der Mauszeiger Uber eine Symbolleisten-Schaltflache platziert wird. Der Tooltip enthalt eine kurze
Beschreibung der Schaltflache sowie das dazugehdorige Tastaturkirzel, falls eines zugewiesen wurde.

Uber das Kontrollkastchen Tastaturkiirzel in Tooltips anzeigen konnen Sie festlegen, ob das Tastaturkiirzel
im Tooltipp angezeigt werden soll oder nicht.

Wenn das Kontrollkéstchen Gro3e Symbole aktivist, werden die Schaltflachen statt in der Standardgré3e in

einer gréReren Version angezeigt.

14.7.9  Symbolleisten und Fenster wiederherstellen

Mit diesem Menubefehl werden die Symbolleisten, Eingabehilfefenster, angedockten Fenster usw. wieder auf
ihre Standardeinstellung zuriickgesetzt. Damit die Anderungen wirksam werden, muss DatabaseSpy neu
gestartet werden.
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14.7.10 Optionen...
Strg+Alt+0

Mit dem Befehl Optionen wird das Dialogfeld Optionen gedffnet, in dem Sie die Allgemeinen Optionen.
sowie bestimmte Einstellungen fir SQL oder den Design Editor“ festlegen kdnnen.
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14.8 Menu "Fenster"

Uber das Menii Fenster konnen Sie die einzelnen Fenster in einer DatabaseSpy-Sitzung verwalten und
anordnen. Sie kénnen direkt vom Menil zu einem offenen Dokumentfenster springen. Sie kénnen die gedffneten
Fenster Uberlappend, horizontal oder vertikal anordnen oder nach Minimierung der Fenster Dokumentsymbole
anordnen.

14.8.1  Uberlappend

Mit dem Befehl Uberlappend werden alle offenen Dokumentfenster neu angeordnet, so dass sie alle
Ubereinander gestaffelt und einander Uberlappend angezeigt werden.

14.8.2 Horizontal anordnen

Mit dem Befehl Horizontal anordnen werden alle offenen Dokumentfenster als horizontal nebeneinander
liegende Fenster angeordnet, so dass alle Fenster gleichzeitig zu sehen sind.

14.8.3 Vertikal anordnen

Mit dem Befehl Vertikal anordnen werden alle offenen Dokumentfenster als vertikal nebeneinander liegende
Fenster angeordnet, so dass alle Fenster gleichzeitig zu sehen sind.

14.8.4  Liste der derzeit getffneten Fenster

In dieser Liste werden alle derzeit gedffneten Fenster aufgelistet und Sie kénnen schnell zwischen ihnen hin-
und herwechseln.

Um zwischen den Fenstern zu wechseln, kénnen Sie auch die Tastaturklrzel Strg+TAB oder Strg+F6
verwenden.

14.8.5 Fenster...

Unterhalb der Liste der getffneten Fenster befindet sich der Befehl Fenster.... Wenn Sie darauf klicken, wird
das Dialogfeld Fenster gedffnet. In diesem Dialogfeld wird eine Liste aller offenen Fenster angezeigt und es
stehen darin Befehle zur Verfugung, die auf das/die ausgewahlte(n) Fenster angewendet werden kénnen. Ein
Fenster wird durch Klicken auf seinen Namen gedffnet.
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Achtung: Um das Dialogfeld Fenster zu schlieRen, klicken Sie auf OK. Klicken Sie in diesem Dialogfeld nicht
auf die Schaltflaiche Fenster schlieRen, da sonst das/die gerade ausgewahlte(n) Fenster geschlossen wird.
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14.9

Menu "Hilfe"

Dieser Abschnitt enthélt eine Beschreibung aller Menlbefehle im Menu Hilfe.

= Hilfe (F1)

Mit dem Befehl Hilfe (F1) wird die Hilfe-Dokumentation (das Benutzerhandbuch) der Applikation geoffnet.
Standardmafiig wird die Online-Hilfe im HTML-Format auf der Altova Website aufgerufen.

Falls Sie keinen Internet-Zugriff haben oder die Online-Hilfe aus einem anderen Grund nicht aufrufen
mochten, kdnnen Sie die lokal gespeicherte Version des Benutzerhandbuchs verwenden. Dabei handelt
es sich um eine PDF-Datei namens Dat abaseSpy. pdf , die sich im Applikationsordner (im Ordner
"Programme") befindet.

Im Abschnitt "Hilfe" des Dialogfelds "Optionen" (Menibefehl Extras | Optionen) kénnen Sie das
gewilnschte Standardformat wechseln (Online-Hilfe oder lokale PDF-Datei).

=| Software-Aktivierung

Lizenzieren lhres Produkts

Nachdem Sie lhre Altova-Software heruntergeladen haben, kdnnen Sie sie entweder mit Hilfe eines
kostenlosen Evaluierungs-Keycode oder eines kauflich erworbenen permanenten Lizenzkeycode
lizenzieren oder aktivieren.

Kostenlose Evaluierungs-Lizenz. Wenn Sie die Software zum ersten Mal starten, wird das
Dialogfeld Software-Aktivierung angezeigt. Es enthalt eine Schaltflache, tber die Sie eine
kostenlose Evaluierungs-Lizenz anfordern kénnen. Klicken Sie darauf, um Ihre Lizenz abzurufen.
Wenn Sie auf diese Schaltflache klicken, wird ein Hash Ihrer Rechner-ID erzeugt und tber HTTPS
an Altova gesendet. Die Lizenzinformationen werden per HTTP-Response an den Rechner
zurtckgesendet. Wenn die Lizenz erfolgreich erstellt wurde, wird in lhrer Altova-Applikation ein
entsprechendes Dialogfeld angezeigt. Wenn Sie in diesem Dialogfeld auf OK klicken, wird die
Software fir einen Zeitraum wvon 30 Tagen auf diesem bestimmten Rechner aktiviert.

Permanenter Lizenz-Keycode. Uber das Dialogfeld Software-Aktivierung kénnen Sie einen
permanenten Lizenz-Keycode erwerben. Wenn Sie auf diese Schaltflache klicken, gelangen Sie
zum Altova Online Shop, in dem Sie einen permanenten Lizenzschlussel fur Ihr Produkt erwerben
kdnnen. Ihre Lizenz wird Ihnen in Form einer Lizenzdatei, die Ihre Lizenzdaten enthéalt, per E-Mail
zugesendet.

Es gibt drei Arten von permanenten Lizenzen: Einzelplatzlizenzen, Parallellizenzen und Named
User-Lizenzen (benutzerdefinierte Nutzung). Mit einer Einzelplatzlizenz wird die Software auf
einem einzigen Rechner freigeschaltet. Wenn Sie eine Einzelplatzlizenz fir N Rechner erwerben,
gestattet lhnen die Lizenz, die Software auf bis zu N Rechnern zu verwenden. Mit einer
Parallellizenz fur N Parallelbenutzer dirfen N Benutzer die Software gleichzeitig ausfuhren. (Die
Software darf auf 10N Rechnern installiert sein.) Mit einer Named User-Lizenz darf ein bestimmter
Benutzer die Software auf bis zu 5 verschiedenen Rechnern verwenden. Um lhre Software zu
aktivieren, klicken Sie auf Neue Lizenz hochladen und geben Sie im daraufhin angezeigten
Dialogfeld den Pfad zur Lizenzdatei ein und klicken Sie auf OK.

Anmerkung: Bei Mehrplatzlizenzen wird jeder Benutzer aufgefordert, seinen eigenen Namen einzugeben.
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Ihre Lizenz-E-Mail und die verschiedenen Methoden, Ihr Altova-Produkt zu lizenzieren
Die Lizenz-E-Malil, die Sie von Altova erhalten, enthélt lhre Lizenzdatei im Anhang. Die
Lizenzdatei hat die Dateierweiterung . al t ova_l i censes.

Sie haben folgende Mdglichkeiten, Ihr Altova-Produkt zu aktivieren:

e Speichern Sie die Lizenzdatei (. al t ova_| i censes) in einem geeigneten Ordner,
doppelklicken Sie auf die Lizenzdatei, geben Sie etwaige erforderliche Informationen
in das Dialogfeld ein, das daraufhin angezeigt wird und beenden Sie den Vorgang
durch Klicken auf Lizenzschlussel anwenden.

e Speichern Sie die Lizenzdatei (. al t ova_| i censes) in einem geeigneten Ordner.
Wahlen Sie in Inrem Altova-Produkt den Menibefehl Hilfe | Software-Aktivierung
und klicken Sie anschlielend auf Neue Lizenz hochladen. Navigieren Sie zur
Lizenzdatei oder geben Sie den Pfad dazu ein und klicken Sie auf OK.

e Speichern Sie die Lizenzdatei (. al t ova_| i censes) in einem geeigneten Ordner und
laden Sie diese von dort aus in den Lizenz-Pool lhres Altova LicenseSener hoch. Sie
koénnen die Lizenz anschlieRend (i) entweder von lhrem Altova-Produkt tber das
Dialogfeld "Software-Aktivierung" abrufen (siehe unten) oder (i) dem Produkt die
Lizenz von Altova LicenseSener aus zuweisen. Nahere Informationen zur
Lizenzierung Uber LicenseServer finden Sie weiter unten in diesem Kapitel.

Das Dialogfeld Software-Aktivierung (Abbildung unten) kann tber den Befehl Hilfe | Software-
Aktivierung aufgerufen werden.

Aktivieren lhrer Software
Sie konnen die Software durch Registrieren der Lizenz im Dialogfeld "Software-Aktivierung" oder durch
Lizenzierung Uber Altova LicenseSenver (ndhere Informationen siehe unten) aktivieren.

e Registrierung der Lizenz im Dialogfeld "Software-Aktivierung". Klicken Sie im Dialogfeld auf Neue
Lizenz hochladen und navigieren Sie zur Lizenzdatei. Klicken Sie auf OK, um den Pfad zur
Lizenzdatei und alle eingegebenen Daten (im Fall einer Mehrplatzlizenz Ihren Namen) zu
bestéatigen und abschlieend auf Speichern.

e Lizenzierung Uber einen Altova LicenseServer in Threm Netzwerk: Um eine Lizenz Uber einen
Altova LicenseServer in Inrem Netzwerk abzurufen, (klicken Sie am unteren Rand des Dialogfelds
Software-Aktivierung auf Altova LicenseServer verwenden). Wahlen Sie den Rechner aus,
auf dem der gewtuinschte LicenseSener installiert wurde. Beachten Sie, dass die automatische
Ermittlung von License Servern durch die Aussendung eines Signals ins LAN erfolgt. Da diese
Aussendung auf ein Subnetz beschrankt ist, muss sich der LicenseServer im selben Subnetz wie
der Client-Rechner befinden, damit die Ermittlung von License Servern funktioniert. Falls die
automatische Ermittlung nicht funktioniert, geben Sie den Namen des Servers ein. Der Altova
LicenseServer muss in seinem Lizenzpool eine Lizenz fir Ihre Altova-Produkt haben. Wenn im
LicenseSener-Pool eine Lizenz verfligbar ist, wird dies im Dialogfeld Software-Aktivierung
angezeigt (siehe Abbildung unten, in der Sie das Dialogfeld in Altova XMLSpy sehen) und Sie
kénnen auf Speichern klicken, um die Lizenz abzurufen.
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Altova XMLSpy Enterprise Edition 2020 Software-Aktivierung

Danke, dass Sie sich fiir Altova ¥MLSpy Enterprise Edition 2020 entschieden haben und willkommen bei der Software-Aktivierung. Sie
konnen die Thnen zugewiesene Lizenz anzeigen oder einen Altova LicenseServer auswahlen, der Ihnen eine Lizenz zur Verfiigung stellt.
(ACHTUNG: Um diese Software verwenden zu kénnen, muss diese Ober Altova LicenseServer oder durch eine giltige Lizenz von Altova
lizenziert werden.)

Wenn Sie Altova LicenseServer nicht verwenden méchten, klicken Sie hier, um eine Lizenz manuell hochzuladen Lizenz hochladen
=
Geben Sie bitte zur Aktivierung der Software den Namen des Altova LicenseServers in Threm Netzwerk an oder wahlen Sie diesen aus.

Altova LicenseServer: DEVDZ2 w ‘ o

E|° Auf dem LicenseServer unter DEVO2.befindet sich eine lhnen zugewiesene Lizenz.

Mame
Firma Altova GmbH
__________ Benutzeranzahl 50
Lizenztyp Parallelbetrieb
Ablauf in 703
SMP 703 restliche Tage
Lizenz zurickgeben Lizenz auschecken Support-Code kopigren Speichem Schliefien

Verbunden mit Altova LicenseServer unter DEV0Z2

Eine rechnerspezifische Lizenz (Einzelplatzlizenz) kann erst nach Ablauf von sieben Tagen wieder
an LicenseSenver zuriickgegeben werden. Danach kdnnen Sie die rechnerspezifische Lizenz
durch Klick auf Lizenz zurlickgeben an den Senver zuriickgeben, sodass sie von einem anderen
Client vom LicenseServer abgerufen werden kann. Ein LicenseServer-Administrator kann die
Zuweisung einer abgerufenen Lizenz jedoch Uber die Web-Benutzeroberflache von LicenseSenver
jederzeit aufheben. Beachten Sie, dass eine Ruckgabe von Lizenzen nur bei rechnerspezifischen
Lizenzen, nicht aber bei Parallellizenzen mdoglich ist.

Lizenz-Check-Out

Uber den Lizenzpool kénnen Sie eine Lizenz fiir einen Zeitraum von bis zu 30 Tagen auschecken,
sodass die Lizenz auf dem lokalen Rechner gespeichert wird. Dadurch kénnen Sie offline arbeiten,
was nitzlich ist, wenn Sie z.B. in einer Umgebung arbeiten mdchten, in der Sie keinen Zugriff auf
Ihren Altova LicenseSener haben (z.B. wenn |hr Altova-Produkt auf einem Laptop installiert ist und
Sie gerade unterwegs sind). Solange die Lizenz ausgecheckt ist, zeigt LicenseServer die Lizenz
als in Verwendung an. Diese Lizenz kann dann von keinem anderen Rechner verwendet werden.
Die Lizenz wird nach Ablauf des Check-Out-Zeitraums automatisch wieder eingecheckt. Alternativ
dazu kann eine ausgecheckte Lizenz jederzeit Uber die Schaltflache Einchecken des Dialogfelds
Software-Aktivierung wieder eingecheckt werden.

Um eine Lizenz auszuchecken, gehen Sie folgendermal3en vor: (i) Klicken Sie im Dialogfeld
Software-Aktivierung auf Lizenz auschecken (siehe Abbildung oben); (i) Wahlen Sie im
daraufhin angezeigten Dialogfeld Lizenz-Check-Out den gewlinschten Check-Out-Zeitraum aus
und klicken Sie auf Auschecken. Daraufhin wird die Lizenz ausgecheckt. Nachdem Sie eine
Lizenz ausgecheckt haben, geschehen zwei Dinge: (i) Die Check-Out-Informationen und das Ende
des Check-Out-Zeitraums werden im Dialogfeld Software-Aktivierung angezeigt; (ii) Die
Schaltflache Lizenz auschecken im Dialogfeld &ndert sich nun in Einchecken. Sie kénnen die
Lizenz jederzeit durch Klicken auf Einchecken einchecken. Da die Lizenz nach Ablauf des
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Check-Out-Zeitraums automatisch wieder in den Zustand "Eingecheckt" zuriick wechselt, sollte
der von Ihnen ausgewahlite Zeitraum fiir das Check-Out den gewlinschten Zeitraum, in dem Sie
offline arbeiten moéchten, entsprechend abdecken.

Wenn es sich bei der ausgecheckten Lizenz um eine Einzelplatzlizenz oder Parallellizenz
handelt, wird sie auf dem Rechner ausgecheckt und steht dem Benutzer, der die Lizenz
ausgecheckt hat, zur Verfiigung. Wenn es sich bei der Lizenz um eine Named User-Lizenz
handelt, wird die Lizenz an das Windows-Konto des jeweiligen Benutzers (Named User)
ausgecheckt. Lizenz Check-outs funktionieren auf einer virtuellen Maschine, nicht aber auf einem
virtuellen Desktop (in einer VDI). Anmerkung:Wenn eine Named User-Lizenz ausgecheckt wird,
werden die Daten zur Identifikation des Check-outs im Profil des Benutzers gespeichert. Damit
Lizenz-Check-outs funktionieren, muss das Profil des Benutzers auf dem lokalen Rechner, der
offline verwendet werden soll, gespeichert sein. Wenn das Profil des Benutzers nicht lokal (z.B.
auf einem freigegebenen Laufwerk) gespeichert ist, wird der Check-out als ungultig gemeldet,
sobald der Benutzer versucht, die Altova-Applikation zu verwenden.

Wenn eine Lizenz wieder eingecheckt wird, muss diese Lizenz fir dieselbe Hauptversion eines
Altova-Produkts ausgestellt sein, wie die Lizenz, die ausgecheckt wurde. Stellen Sie daher
sicher, dass die Lizenz eingecheckt ist, bevor Sie fiir Ihr Altova-Produkt ein Upgrade auf die
nachste Hauptversion installieren.

Anmerkung: Damit Lizenzen ausgecheckt werden kénnen, muss die Check-Out-Funktion auf

dem LicenseSener aktiviert werden. Wenn diese Funktion nicht aktiviert wurde, erhalten Sie eine
entsprechende Fehlermeldung, wenn Sie versuchen die Lizenz auszuchecken. Wenden Sie sich
in diesem Fall an lhren LicenseSener-Administrator.

Support-Code kopieren
Klicken Sie auf Support-Code kopieren, um Lizenzinformationen in die Zwischenablage zu

kopieren. Dies sind die Daten, die Sie bei einer Support-Anfrage Uiber das Online Support-
Formular benétigen.

Altova LicenseServer bietet IT-Administratoren einen Echtzeitliberblick tber alle Altova-Lizenzen in einem
Netzwerk. Dazu werden die Einzelheiten zu jeder Lizenz sowie Client-Zuweisungen und die Verwendung
won Lizenzen durch Clients angezeigt. Der Vorteil der Verwendung von LicenseServer liegt in seinen
Funktionen zur Verwaltung groRer Altova-Lizenzpools. Altova LicenseSenver steht kostenlos auf der Altova
Website zur Verfiigung. Nahere Informationen zu Altova LicenseSenver und der Lizenzierung mittels Altova
LicenseSener finden Sie in der Dokumentation zu Altova LicenseSenver.

Bestellformular

Sobald Sie eine lizenzierte Version des Software-Produkts bestellen méchten, klicken Sie im Dialogfeld
Software-Aktivierung (siehe oben) auf die Schaltflache Permanenten Key-Code erwerben... oder
wahlen Sie den Befehl Bestellformular, um zum sicheren Online-Shop von Altova weitergeleitet zu

werden.

=l Registrierung

Bei Aufruf dieses Befehls wird die Altova-Produktregistrierungsseite auf einem Register Ihres Browsers
geoffnet. Durch Registrierung Ihrer Altova-Software stellen Sie sicher, dass Sie immer die neuesten
Produktinformationen erhalten.

=1 Auf Updates Uberprifen

© 2019-2025 Altova GmbH

Altova DatabaseSpy 2025 Enterprise Edition


https://www.altova.com/de/support
https://www.altova.com/de/support
https://www.altova.com/de/
https://www.altova.com/de/
https://www.altova.com/manual/de/licenseserver/3.17/

468 Menubefehle Menu "Hilfe"

Uberpriift, ob am Altova Senver eine neuere Version lhres Produkts vorhanden ist und zeigt eine
entsprechende Meldung an.

=l Produktvergleich

Bei Klick auf den Befehl Produktvergleich gelangen Sie zur Altova-Website, wo Sie eine Ubersicht tiber
die in der Professional und der Enterprise-Version unterstitzten Funktionalitaten finden.

=l Support Center

Der Befehl "Support Center" ist ein Link zum Altova Support Center im Internet. Im Support Center finden
Sie Antworten auf haufig gestellt Fragen, Diskussionsforen, in denen Sie Software-Probleme besprechen
kénnen und ein Formular, um unsere Mitarbeiter vom technischen Support zu kontaktieren.

=I Komponenten und Gratistools downloaden

Dieser Befehl ist ein Link zum Komponenten Download Center von Altova im Internet. Von hier kénnen Sie
Software-Komponenten verschiedener anderer Anbieter herunterladen, die Sie mit Altova Produkten
verwenden kdnnen. Dabei handelt es sich um XSLT- und XSL-FO-Prozessoren,
Applikationssenerplattformen usw. Die im Komponenten Download Center verfugbare Software ist
normalerweise kostenlos.

=l DatabaseSpy im Internet

Der Befehl DatabaseSpy im Internet ist ein Link zur Altova Website im Internet. Hier erfahren Sie mehr
Uber DatabaseSpy und verwandte Technologien und Produkte auf der Altova Website.

=I Uber DatabaseSpy

Mit dem Befehl Uber DatabaseSpy wird das Willkommensfenster und die Versionsnummer lhres Produkts
angezeigt. Wenn Sie die 64-Bit-Verson von DatabaseSpy verwenden, wird dies durch das Suffix (x64)
nach dem Applikationsnamen angezeigt. Die 32-Bit-Version hat kein Suffix.
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15 DatabaseSpy-Einstellungen

Uber den Befehl Extras | Optionen konnen Sie globale Applikationseinstellungen definieren. Diese
Einstellungen werden in einem Dialogfeld mit einem Navigationsbereich definiert und in der Registrierungsdatei
gespeichert. Sie gelten fur alle aktuellen und in Zukunft gedffneten Dokumentenfenster. Wenn Sie im Dialogfeld
Optionen auf die Schaltflache Anwenden klicken, werden die Anderungen in den aktuell gedffneten
Dokumenten angezeigt und die aktuellen Einstellungen werden gespeichert. Die Anderungen sind sofort in den
Hintergrundfenstern zu sehen. Jede Dialogseite beinhaltet auch eine Schaltflache Auf Seiten-Standardwerte
zuriicksetzen, mit deren Hilfe Sie alle Anderungen auf der jeweiligen Seite auf die Standardeinstellungen
zurticksetzen kdnnen.

In diesem Abschnitt werden die einzelnen Seiten des Dialogfelds Optionen beschrieben.

So andern Sie DatabaseSpy Einstellungen:

1. Wabhlen Sie den Befehl Extras | Optionen... oder driicken Sie Strg+Alt+0O.
Daraufhin wird das Dialogfeld Optionen angezeigt.
2. Wahlen Sie im Navigationshereich die Dialogfeldseiten fiir die folgenden Optionen aus:

. Allgemein
e SOL Editor

¢ Design Editor

3. Nehmen Sie die gewiinschten Anderungen vor und klicken Sie auf OK.
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15.1 Allgemeine Optionen

Auf der Hauptseite der allgemeinen Optionen werden das Aussehen von DatabaseSpy sowie allgemeine
Optionen fur die Arbeit mit der Applikation definiert. Damit in Zusammenhang stehende Einstellungen werden
unter den Optionen Online Browser“®, Change Script, Dateiarten“® und Kodierung definiert.

B Allgemein: Allgemein [.-'f-.uf Seiten-Standardwerte zur'u'cksetzen]
Applik ationzstart Programmilogo
[] Letztes Projekt beim Start cifnen Beim Start anzeigen
[ ] Dialogfeld D atenbankverbindung erstellen anzeigen Beim Drucken
Zeilenumbriiche R ahrnennanme
() Alte beibehalten () Mur Dateinamen
(JCR&LF OCR O OLF () Ganzer Pladname

Autamatizches Meuladen won D atelen
D ateien Lbenwachen Yar Meuladen fragen

Werbindungzasz sistent

[ ] K.onfiguration im Yerbindungsazsistenten Liberspringen

Meu gezpeicherte D ateien
[ ] &utomatizch zum Projekt hinzufligen [ ] Dialogfeld nicht anzeigen

Applikationsstart

Sie kdnnen wahlen, ob automatisch die beim Schlie3en von DatabaseSpy zuletzt gedffnete Projekt-Datei
geoffnet werden soll oder ob beim Start von DatabaseSpy das Dialogfeld Datenquelle hinzufligen angezeigt
werden soll. Wenn Sie keine der Optionen in diesem Gruppenfeld aktivieren, miissen Sie Dateien oder Projekte
in DatabaseSpy Uber das Meni Datei 6ffnen.

Programmlogo

Wahlen Sie aus, ob das DatabaseSpy-Programmlogo beim Start der Applikation angezeigt und ob es oben auf
Ausdrucken inkludiert werden soll.

Zeilenumbriche
Wenn Sie eine Datei 6ffnen, wird die Zeichenkodierung fiir Zeilenumbriiche beibehalten, wenn die Option Alte

beibehalten aktiviert ist. Alternativdazu kénnen Sie festlegen, dass Zeilenumbrtche in einer dieser drei
Kodierungsarten kodiert werden: CR&LF (fir PC), CR (fir MacOS) oder LF (fuir Unix).

Rahmenname

Im Rahmennamen sehen Sie in DatabaseSpy den Projektnamen und den Namen des Objekts, das gerade im
SQL Editor bzw. im Design Editor aktiv ist. Sie kénnen auswéhlen, ob Sie in der Titelleiste der Applikation nur
den Dateinamen oder den ganzen Pfad des Objekts sehen mdchten.
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Automatisches Neuladen von Dateien

Wenn Sie in einer Multi-User-Umgebung arbeiten oder wenn Sie mit dynamisch auf einem Server generierten
Dateien arbeiten, kénnen Sie die in der Applikation gedffneten Dateien auf Anderungen iiberwachen lassen.
Jedes Mal, wenn DatabaseSpy eine Anderung in einem offenen Dokument bemerkt, werden Sie gefragt, ob die
geanderte Datei neu geladen werden soll.

Verbindungsassistent

Wenn Sie das Kontrollkastchen Konfiguration im Verbindungsassistenten tUberspringen aktivieren, wird
die Konfigurationsseite im Dialogfeld Datenquelle hinzufligen tGbersprungen und wenn Sie auf der ersten Seite
des Dialogfelds Datenquelle hinzufuigen auf Weiter klicken, gelangen Sie direkt zum Dialogfeld
Datenverkniipfungseigenschaften.

Neu gespeicherte Dateien

Sie kdnnen Dateien automatisch zum Projekt hinzufligen, wenn Sie sie im Dateisystem abspeichern, oder die
Anzeige des entsprechenden Dialogfelds unterdriicken.

15.1.1 Online Browser

Im Abschnitt "Online Browser" des Dialogfelds Optionen kénnen Sie das Layout und Verhalten des Online
Browsers konfigurieren.

[& Allgemein: Online Browser | Auf Seiten-Standardwerte zuricksetzen |
K.ontestmeniiaktion fur SGL E dikar Bezeichrungen anzeigen
CEISTCEnIELEs (Sl e it -+ [] Bezeichrungen in Browser-Fenster anzeigen
Mame x| ! i |
Diatenbank Hame El [] Bezeichirungen in Projektfenster anzeigen
Schema Matme bl Werbindungzmethode fir D atenguellen anzeigen
Tabelle Select hdl
Aricht Zelect -] Erzcheinungzhild
Spalte Select | BAuzwahl der gezamten Zeile akbivieren
Ll Alelule =l Yertikalen Abstand veringern
Prozedur Ausfihren |
FLRktion Mame | Zeilenanzahl fur Tabellensédnzichten optional anzeigen
Tricier Matne |
Check Pame -] GroB-/Fleinschreibung fur Dbjektzuche
Standardwert Mame .l [V [] GroR-#Kleinzchreibung bei 5uche und Filer beachten

Kontextmentoption fur SQL Editor

Legen Sie fest, welche Standardaktion ausgefihrt werden soll, wenn ein Objekt mit der Maus aus dem Online

Browser in den SQL Editor gezogen wird. Sie kénnen fir jeden Datenbankobjekttyp eine andere Standardaktion
definieren.
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Bezeichnungen anzeigen

Wenn das Kontrollkédstchen Bezeichnungen in Browser-Fenster anzeigen aktiviert ist, wird ein Prafix zu
allen Datenbankobjekten im Online Browser hinzugefiigt. So erhalten z.B. Tabellen ein Tabellenprafix, Spalten
ein Spaltenprafix, usw.

Uber das Kontrollkastchen Bezeichnungen in Projektfenster anzeigen wird ein zu allen Datenquellen im
Projektfenster ein Datenquellenprafix hinzugeflgt.

Wenn die Option Verbindungsmethode fiir Datenquellen anzeigen aktiviert ist, wird sowohl im
Projektfenster als auch im Online Browser neben jeder Datenquelle die Verbindungsart (z.B. "ADO",
"ADO.NET", "ODBC", "JDBC") angezeigt.

Erscheinungsbild

Wenn das Kontrollkastchen Auswahl der gesamten Zeile aktivieren aktiviert ist, so wird die Zeile im Online
Browser, in der sich der Cursor gerade befindet, markiert und Sie kénnen darauf klicken, um die Zeile
auszuwahlen, ohne dass Sie den Cursor genau Uber den Text der Zeile ziehen missen. Sie kdnnen aus der
Dropdown-Liste eine Farbe wahlen, die fur die Markierung verwendet wird.

Wenn Sie eine aufgelockertere Anzeige Ihrer Datenbankdaten bevorzugen, kénnen Sie das Kontrollkéstchen
Vertikalen Abstand verringern deaktivieren. Diese Option gilt sowohl fir das Projektfenster als auch den
Online Browser.

HIC) User Tables BT User Tables
- [ tolAnimaiBirths -E @ thlsnimalBirths
[ [ tolAnimalCatenori
BN tlAnimalCategories - [ thlsnimaiCategories

- [ thlsnimalFeed .
E [ thlanimalTypes MO tlanimalFeed

Vertikaler Abstand verringert Vertikaler Abstand vergréert

Das Kontrollkastchen Zeilenanzahl fur Tabellen/Ansichten optional anzeigen ist standardmaRig aktiviert
und erlaubt Ihnen, die Anzahl der Datenzeilen einer Tabelle oder Ansicht anzuzeigen, ohne vorher Daten
abrufen zu mussen.

Grol3- /Kleinschreibung fur Objektsuche

Sie kénnen beim Suchen und Filtern von Datenbankobjekten festlegen, ob dabei die Gro3- und Kleinschreibung
beachtet werden soll.

15.1.2 Change Script

Im Abschnitt "Change Script" des Dialogfelds Optionen kénnen Sie die Generierung und Ausfiihrung des
Datenbankstruktur Change Script konfigurieren.
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0 Allgemein: Change Script &t Seiten-Standardwerte zurlicksetzen

D atenbankztuktur-Change Script

Script generieren Zeitverzogerung bei der Auzflibrung
() Auf Wunzch () Schnell
(%) zofort (@ Mittel

() Langzam

Bestatigungzmeldungen

Tipp bei der ersten D atenbankbearbeitungzoperation anzeigen

Datenbankstruktur Change Script

Das Datenbankstruktur Change Script kann entweder sofort generiert werden, sobald eine Anderung
worgenommen wird, oder bei Bedarf. Im zweiten Fall missen Sie das Change Script manuell durch Klicken auf

die Schaltflache Change Script aktualisieren erstellen. In diesem Gruppenfeld kénnen Sie auch die
Zeitverzogerung bei der Ausfihrung des Change Script definieren. Bei Auswahl von Langsam wird die
Zeitverzogerung z.B. erhoht, so dass Sie die Mdglichkeit haben, die Ausfiihrung des Change Script in einer
bestimmten Phase abzubrechen.

Bestatigungsmeldungen

DatabaseSpy kann eine Popup-Meldung generieren, die Sie darauf hinweist, dass ein Change Script generiert
wurde, wenn ein Datenbankobjekt zum ersten Mal bearbeitet wird. Sie kdnnen diese Meldung ausschalten,
indem Sie das Kontrollkdstchen Tipp bei der ersten Datenbankbearbeitungsoperation anzeigen
deaktivieren oder im Dialogfeld das Kontrollkastchen Dieses Dialogfeld nicht mehr anzeigen! aktivieren.

DatabaseSpy @

\1!:) Databasespy hat das Change Scripk for die akiuelle Bearbeitungsakkion erstelk,

[ | Dieses Dialogfeld nicht meht anzeigen!

a4 l [ Details aushlenden <<

Databasespy hat das Change Script fir die aktuelle Bearbeitungsaktion generiert,
Das Change Scripk wird im Fenster 'Datenbankstruktur-Change Script’ angezeigt,

Diese Meldung wird nur einmal bei der ersten Bearbeitung der Datenbank.
angezeigt, Das Change Script kann sofork oder auf Anforderung generiert werden,
Digse Option 1&sst sich im Dialogfeld 'Optionen’ konfigurieren,

Das Change Script sollte angezeigh und dberprift werden. Anschliefiend kinnen Sie
das Script ausfohren, um die Anderungen auf die Datenbank anzuwenden oder sie
verwerfen,
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Wenn Sie mdéchten, dass DatabaseSpy Sie darliber informiert, wenn ein Change Script erstellt wird, die Details
aber nicht angezeigt werden sollen, klicken Sie auf die Schaltflache Details ausblenden, damit das Dialogfeld
das nachste Mal nur in minimierter Form angezeigt wird.

15.1.3 Dateiarten

Im Abschnitt "Dateiarten" des Dialogfelds Optionen kénnen Sie festlegen, wie sich DatabaseSpy bei der Arbeit
mit den einzelnen Dateiarten verhalten soll.

f] Allgemein: Dateiarten [ Auf Seiten-Standardwerte zuricksetzen |
Dateityp Windowsz Explorer-Einstellungen
Beschrebung  |SOL-Document
Tt
— Inhalstyp: v D atabazeSpy al: Standardeditor vensvenden
F.onformitt
(%) SOL-konfarm i) Anderes Format
[ D ateienseiterung hinzufugen ] M arkierte D ateienveiterung lazchen

Windows Explorer-Einstellungen

Sie kénnen die Beschreibung der Dateiart und von Windows Explorer verwendeten MIME-kompatiblen
Inhaltstyp definieren. AuRerdem kdnnen Sie hier festlegen, ob DatabaseSpy fur Dokumente dieses Typs als
Standard Editor verwendet werden soll.

Konformitat

DatabaseSpy bietet fur verschiedene Dateiarten bestimmte Bearbeitungsfunktionen und andere Features. Die
Funktionen fur eine Dateiart werden durch Festlegen der Konformitét in dieser Option definiert. Sie konnen in
DatabaseSpy festlegen, ob die Dateiart SQL- und anderen (Text)-Grammatiken entspricht. Vielen Dateiarten ist
bereits eine fur den jeweiligen Typ entsprechende Standardkonformitat zugewiesen. Wir empfehlen lhnen, diese
Einstellungen nicht zu &ndern, au3er Sie fligen einen neuen Dateityp hinzu oder Sie méchten die Art der
Konformitat bei einem bestimmten Dateityp absichtlich &ndern.

Dateierweiterung hinzufligen

Flgt zur Liste der Dateiarten eine neue Dateiart hinzu. AnschlieBend missen Sie mit Hilfe der Optionen in
diesem Bereich die Einstellungen fur diese neue Dateiart definieren.

Markierte Dateierweiterung ldschen
Loscht die aktuell ausgewahlte Dateiart sowie alle damit in Zusammenhang stehenden Einstellungen.
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15.14 Kodierung

Im Abschnitt "Kodierung" des Dialogfelds Optionen kénnen Sie mehrere Optionen fiir Dateikodierungen
definieren.

Allgemein: Kodierung [.-'f-.uf Seiten-Standardwerte zuriick setzen
Standardkodierung fur neue SCL-Dateien BOM
Unicode UTF-2 v (%) BOM immer erstellen, wenn nicht L TF-8

() Festgestelten BOM beim 5 peichern beibehalten

Offne SEL-Dateien mit unbekannter Kodierung alz

Jnicode UTF-8 w

Standardkodierung fir neue SQL-Dateien

Definieren Sie die Kodierung fur neue Dateien, so dass jedes neue Dokument die hier festgelegte Kodierung
hat. Wenn als Standardkodierung eine Zwei- oder Vier-Byte Kodierung (d.h. UTF-16, UCS-2 oder UCS-4)
festgelegt ist, kbénnen Sie auch zwischen der Little-Endian und der Big-Endian Bytefolge fir SQL-Dateien
wahlen.

Die Kodierung fur bestehende Dateien wird natirlich immer beibehalten.

Offne SQL-Dateien mit unbekannter Kodierung als

Sie kénnen bei SQL-Dateien ohne Kodierungsspezifikation oder bei Dateien, bei denen die Kodierung nicht
ermittelt werden konnte, die Kodierung auswéhlen.

Bitte beachten Sie: SQL-Dateien, die Uber keine Kodierungsspezifikation verfligen, werden korrekt mit einer
UTF-8 Kodierung gespeichert.

BOM (Byte-Reihenfolgemarkierung)

Bei Speicherung eines Dokuments mit einer 2-Byte- oder einer 4-Byte-Zeichenkodierung kann es entweder mit
(i) der Bytefolge "Little Endian" und einer Little Endian BOM gespeichert werden (BOM immer erstellen,
wenn nicht UTF-8); oder (ii) mit der ermittelten Bytefolge und der ermittelten BOM (Festgestellten BOM
beim Speichern beibehalten).

15.1.5 Java

Im Abschnitt Java (siehe Abbildung unten) haben Sie die Mdglichkeit, den Pfad zu einer Java VM (Virtual
Machine) auf Ihrem Dateisystem einzugeben. Beachten Sie, dass dies nicht immer notwendig ist.
DatabaseSpy versucht standardmafig den Java VM-Pfad automatisch zu ermitteln. Dazu wird zuerst die
Windows Registry und anschlieRend die JAVA_HOME-Umgebungsvariable gelesen. Ein in dieses Dialogfeld
eingegebener benutzerdefinierter Pfad hat Vorrang vor allen automatisch ermittelten Java VM-Pfaden.

Wenn Sie eine Java Virtual Machine verwenden, die keinen Installer hat und keine Registry-Eintrége erstellt
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(z.B. OpenJDK won Oracle), missen Sie eventuell einen benutzerdefinierten Java VM-Pfad angeben. Auch
wenn Sie automatisch von DatabaseSpy ermittelte Java VM-Pfade aus irgendeinem Grund aul3er Kraft setzen
missen, missen Sie diesen Pfad eventuell definieren.

Pfad der YM-Bibliothek

Pfad zur jym.dll:

E.g., C:\Program Files (x86) Java‘jdk-11.0.5bin‘serverjym dl Durchsuchen. ..

Lassen Sie das Feld leer, um die JYM automatisch zu emitteln.

Wichtig: Die Java-Bit-Version muss mit der der Altova Applikation (32-Bit) identisch sein.

Anmerung: Wenn JVYM bereits innerhalb der aktuellen Applikationsinstanz gestartet war, werden die
Fnderungen am VM-Pfad erst nach dem MNeustart der Applikation witksam.

Beachten Sie dazu Folgendes:

o Der Java VM-Pfad wird gemeinsam wvon allen Altova Desktop-Applikationen (nicht aber den Senver-
Applikationen) verwendet. Wenn Sie den Pfad daher in einer Applikation andern, gilt dies automatisch
auch fur alle anderen Altova-Applikationen.

e Der Pfad muss auf die Datei j vm dl | im Verzeichnis \ bi n\ server oder \ bi n\ cli ent (relativzum
Verzeichnis, in dem JDK installiert ist) verweisen.

e Die DatabaseSpy-Plattform (32-Bit, 64-Bit) muss mit der des JDK identisch sein.

e Nachdem Sie den Java VM-Pfad geandert haben, missen Sie DatabaseSpy eventuell neu starten,
damit die neuen Einstellungen wirksam werden.

Eine Anderung des Java VM-Pfads wirkt sich auf Datenbankverbindungen tiber JDBC aus.

15.1.6 KI-Assistent

Der Kl-Assistent von DatabaseSpy, der Uber das Menu Ansicht aufgerufen wird, kann entweder ChatGPT oder
Azure Open Al verwenden.

Der KI-Assistent ruft die API der Kl tGber lhren Account auf. Sie benétigen daher einen Account bei der KI, die
Sie verwenden méchten, und missen lhre Account-Informationen auf dem entsprechenden Register des
Dialogfelds "Optionen" eingeben. Eine Anleitung dazu, wie Sie einen Account anlegen und lhre Zugangsdaten
erhalten, finden Sie auf dem entsprechenden KI-Register. Nachdem Sie diese Daten in das Dialogfeld
"Optionen" eingegeben haben, missen Sie diese ab diesem Zeitpunkt beim Start des Kl-Assistenten nicht
mehr eingeben.

Um auszuwahlen, welche Kl standardméaRig vom Kl-Assistenten verwendet werden soll, gehen Sie zum
jeweiligen KI-Register und wahlen Sie dieses als Standard-Kl aus. Sie kénnen die Standard-KI jederzeit andern.
Nachdem Sie die Standard-KI geéndert haben, wird diese in neuen Chats in Zukunft verwendet.

Klicken Sie nach Eingabe lhrer KI-Account-Informationen und Auswahl der Standard-K| zur Bestéatigung auf OK.
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15.1.7 Hilfe

DatabaseSpy bietet eine Hilfe (Benutzerhandbuch) in zwei Formaten:

e eine Online-Hilfe im HTML-Format. Diese steht auf der Altova-Website zur Verfligung. Um die Online-
Hilfe aufrufen zu kdnnen, bendtigen Sie Internet-Zugriff.

e eine Hilfedatei im PDF-Format, die bei der Installation von DatabaseSpy auf lhrem Rechner installiert
wird. Sie hat den Namen Dat abaseSpy. pdf und befindet sich im Applikationsordner (im Ordner
"Programme"). Wenn Sie keinen Internet-Zugriff haben, kdnnen Sie immer diese lokal gespeicherte
Hilfedatei 6ffnen.

Uber die Option Hilfe (Abbildung unten) kénnen Sie auswahlen, welches der beiden Formate geoffnet werden
soll, wenn Sie im Meni Hilfe auf den Befehl Hilfe (F1) klicken.

Allgemein : Hilfe

(® Altova Online-Hilfe verwenden

() Lokal gespeicherte Hilfedatei verwenden

Sie kénnen diese Option jederzeit d&ndern. Uber die Links in diesem Abschnitt (siehe Abbildung oben) kénnen
Sie das entsprechende Hilfeformat 6ffnen.
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15.2 SQL Editor-Optionen

Auf der Hauptseite der SQL Editor-Optionen werden das optische Aussehen des Editors definiert. Weitere
Einstellungen im Zusammenhang mit dem SQL Editor werden unter den Optionen SQL-Generierung, SQL-
Formatierung@, Auto-Einngung, Ergebnisansicht@ und Schriftarten @ definiert.

i SQL Editor Auf Seten-Standardwerte zuricksetzen
Allgemein
Syntadarben ahtiviersn [] Datenquelle bei der Ausfihrung verbinden
Abnf
[+] Timeout-Dialogfeld anzeigen Timeout {in Sekunden):
Gepufferte Feilenanzahl: 200
Eingabehifen
. - Der Bingabehife-Puffer wird bei der Autolomplettierung
Automatisch dffnen und beim automatischen Eirfugen verwendet und
i) Puffer beim Werbinden fiillen benotigt einige Zeit zur Beflllung.
(®) Puffer bei der ersten Verwendung fiillen Puffer leeren
J Einstellungen fur Testansicht ...

Allgemein

Mit Hilfe der Syntaxfarben kénnen Sie unterschiedliche Elemente der SQL-Syntax durch unterschiedliche
Farben markieren.

Wenn Sie das Kontrollkdstchen Datenquelle bei der Ausfiihrung verbinden aktivieren, kénnen Sie
festlegen, dass DatabaseSpy automatisch eine Verbindung zur entsprechenden Datenquelle herstellt, wenn
eine SQL-Datei ausgefiihrt wird und keine Verbindung zur Datenquelle besteht.

Abruf

Sie kodnnen einstellen, dass ein Dialogfeld angezeigt wird, in dem Sie gefragt werden, ob Sie die Timeout-
Einstellungen @ndern méchten, wenn der maximal zuléssige Zeitraum Uberschritten wird.

Geben Sie den maximalen Zeitraum ein, der bei der Ausfiihrung von Datenabrufen zulassig sein soll.

Die in das Feld Gepufferte Zeilenanzahl eingegebene Zahl n wird im Kontextmeni des Online Browsers
angezeigt, wenn Sie die Option Daten abrufen | Erste n Zeilen auswahlen.

Eingabehilfen

Um die Anzeige der Autokomplettierungsvorschlage bei Beginn der Eingabe im SQL Editor zu aktivieren,
aktivieren Sie das Kontrollkéstchen Automatisch 6ffnen.
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Der Eingabehilfenpuffer fir die Autokomplettierung und das automatische Einfligen kann entweder bei der
Herstellung der Verbindung zur Datenquelle oder bei der ersten Verwendung befiillt werden. Beachten Sie, dass
dieser Vorgange einige Zeit dauern kann. Uber die Schaltfliche Puffer leeren kénnen Sie den Puffer
zuriicksetzen.

Beachten Sie, dass diese Einstellung in mehreren Altova-Produkten, die einen SQL Editor haben, beibehalten
wird, wenn Sie DatabaseSpy als Teil von Altova MissionKit oder neben anderen Altova-Produkten ausfiihren.

Einstellungen fur Textansicht

Die Einstellungen fiir Textansicht werden in einem eigenen Dialogfeld definiert, das mit Hilfe der Schaltflache
Einstellungen fur Textansicht aufgerufen werden kann (siehe SQL Editor-Funktionen@).

15.2.1  Generierung

Im Abschnitt "SQL-Generierung" des Dialogfelds Optionen kénnen Sie festlegen wie die Anweisungen generiert
werden.

SQAL Editor: Code-Genernerung Auf Seiten-Standardwerte zunicksstzen

Qptionen zur Genererung von Anweisungen

Datenbank auswahlen:

~ Semikola an Anweisungsende anhangen
g,g.j?l' Server |dentifier mit Escape-Zeichen umgeben
Sybase SELECT-Anweisungen mit vollstandiger Spaltenliste erzeugen
IEM DE2Z

IEM iSeres./System i
MySQL

SQlite

Postare SGIL ~
[ ] Auf alle Datenbanken anwenden

Bestatigungsmeldungen
Wammeldung anzeigen, wenn Editor Semikola verwendet und die SGL-Genererung nicht

Optionen zur Generierung von Anweisungen

Uber die Feldliste Datenbank auswahlen kénnen Sie eine Datenbankart auswéahlen und die Optionen zur
Generierung von Anweisungen fir die verschiedenen Datenbankarten, mit denen Sie arbeiten, einzeln
einstellen. Wenn Sie das Kontrollkéstchen Auf alle Datenbanken anwenden aktivieren, werden die aktuell
ausgewahlten Optionen auf alle Datenbanken angewendet.

Wenn das Kontrollkéstchen Semikola an Anweisungsende anhéangen aktiviert ist, wird ein Semikolon
angehangt, wenn Sie im SQL Editor eine SQL-Anweisung generieren. Beachten Sie, dass die Bearbeitung von
Daten in Oracle Datenbanken und iBM iSeries- und DB-Datenbanken tber eine JDBC-Verbindung nur dann
moglich ist, wenn dieses Kontrollkéstchen deaktiviert ist.
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SQL-Anweisungen werden standardmafig in datenbankspezifische Escape-Zeichen eingeschlossen. Sie
kdnnen das Kontrollkastchen Identifier mit Escape-Zeichen umgeben deaktivieren, wenn Sie diese Zeichen
nicht anzeigen méchten.

Das Kontrollkastchen SELECT-Anweisungen mit vollstandiger Spaltenliste erzeugen ist ebenfalls
standardmafig aktiviert. Wenn Sie beim abrufen aller Spalten einer Tabelle SELECT * FROM... vorziehen,
deaktivieren Sie diese Option.

Bestatigungsmeldungen

Wenn Sie das Kontrollkastchen Semikola an Anweisungsende anhangen deaktiviert und das
Kontrollkdstchen Warnmeldung anzeigen, wenn Editor Semikola verwendet und die SQL-Generierung
nicht aktiviert haben, zeigt DatabaseSpy ein Meldungsfeld an, wenn eine Anweisung generiert wird (siehe

Erzeugen von SQL-Anweisungen@).

DatabaseSpy

\;:/ Bei Ihren Anweisungen werden standardmai@io keine Semikola angehangt, Miachten Sie diese Opkion jekzk einstellen?

[ ] Dieses Dialagfeld nicht meht anzeigen!

Ja l [ Mein

15.2.2 Formatierung

Im Abschnitt Formatierung des Dialogfelds Optionen (Abbildung unten) kénnen Sie die verschiedenen SQL-
Formatierungsoptionen konfigurieren. Klicken Sie im Dialogfeld Optionen am unteren Rand des Abschnitts
Formatierung auf die Schaltflache Seite zuriicksetzen, um die Standardwerte zu definieren.
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SQL Editor : Formatierung

S0L-Formatierung
SCL-Formatierung fir Change Script-Fenster deaktivieren
SQL-Formatierung far SCL Editor deaktivieren

Aktualisierungsverhalten nach Anderung der Formatierungskonfigurationen
() Alle offenen SOL Editoren immer aktualisieren
() Offene SOL Editaren nie aktualisieren

(® Immer fragen, ob alle offenen SOL Editoren aktualisiert werden sollen

Opticnen far 30L-Formatierung

Leerzeile zwischen Anweisungen einfigen

SQL Formatierung

Sie kdnnen die SQL-Formatierungsoptionen fur das Change Script-Fenster und/oder den SQL Editor
deaktivieren, indem Sie die entsprechenden Kontrollkastchen deaktivieren. Beachten Sie, dass SQL-
Formatierung im Change Script-Fenster automatisch zugewiesen wird, wenn die nachste Anderung
aufgezeichnet wird und dass Sie eine Formatierung nicht zuweisen kénnen, ohne die Datenbankstruktur zu
andern.

Aktualisierungsverhalten nach Anderung der Formatierungskonfigurationen

In diesem Gruppenfeld kénnen Sie angeben, ob offene SQL Editor-Fenster automatisch aktualisiert werden
sollen, wenn Formatierungskonfigurationen geéndert wurden, oder ob ein Fenster angezeigt werden soll, in dem
Sie zwischen Aktualisierung der Fenster oder Beibehaltung der bestehenden Formatierung wahlen kénnen.

SQL-Formatierungsoptionen
In diesem Abschnitt des Dialogfelds kénnen Sie eine Leerzeile zwischen Anweisungen einfiigen.

15.2.3  Auto-Einfigung

Im Abschnitt "Auto-Einfugung” des Dialogfelds Optionen kénnen Sie die Optionen fur automatisch in den SQL
Editor eingefiigten Text konfigurieren. Die Auto-Einfiigung erfolgt z.B. dann, wenn Sie eine 6ffnende Klammer
"(" eingeben und DatabaseSpy automatisch die schlieende Klammer )" erganzt.
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SQL Editor: Auto-Einfugung Muf Seiten-Standardwerte zuricksstzen
Schliefende feichen Automatische Einmickung
Schliebendes Zeichen automatisch einfUgen [] Wie vorherige Zsile

Kommentarzeichen { %/ und —; nur umschliekend)
|dertifier Escape-Feichen (datenbankspezifisch)
Klammer { })

String-Anfuhrungszeichen (datenbankspezifisch)
Verhalten

Bei Loschung des offnenden Zeichens auch schliefende Zeichen loschen
Markierten Text beim automatischen Einflgen umschlielfen

Stem-Erweitenung

Spalten mit Tabulator erweitem

Schlieffende Zeichen

Sie kénnen das automatische Einfigen von schlie3enden Zeichen abschalten, indem Sie das Kontrollkastchen
Schliellendes Zeichen automatisch einfligen deaktivieren. Wenn Sie nur einige Zeichen nicht automatisch
einfigen wollen, aktivieren Sie das Kontrollkadstchen Schliel}endes Zeichen automatisch einfigen und
deaktivieren Sie das zugehorige Kontrollk&astchen fur das entsprechende Zeichen. Wenn Sie ein 6ffnendes
Zeichen eingeben, fiir das die Auto-Einfligung aktiviert ist, wird das zugehorige schlielende Zeichen
automatisch eingefigt und der Cursor wird zwischen die beiden Zeichen gesetzt.

Beim Einfugen von Kommentarzeichen beachten Sie bitte, dass Sie einen Textabschnitt markieren mussen,
bewvor Sie ein "/" oder "-" eingeben, damit dieser Text auskommentiert wird. DatabaseSpy flgt dann
automatisch ein "*" nach dem "/" vor dem Text und ein "*/" nach dem Text ein, wenn Sie ein "/" eingeben, bzw.
fugt ein zweites "-" hinzu, wenn Sie ein "-" eingeben wahrend der auszukommentierende Text markiert ist.

Automatische Einrtickung

Mit Hilfe der Option Wie vorherige Zeile kdnnen Sie Texteinrickungen beibehalten, nachdem Sie die
Eingabetaste im SQL Editor gedriickt haben. Wenn Zeile 1 z.B. eine Tabultoreinrickung hat, so sollte die
néachste Zeile nach Drucken der Eingabetaste ebenfalls dieselbe Einriickung wie Zeile 1 haben. Um dies zu
erreichen, aktivieren Sie das Kontrollkdstchen Wie vorherige Zeile.

Verhalten

Wenn die entsprechende Option aktiviert ist, wird das schlieRende Zeichen automatisch entfernt, wenn das
offnende Zeichen im SQL Editor geléscht wird.

Um einen markierten Text zwischen ein Paar von automatisch eingefiigten Zeichen zu setzen, aktivieren Sie
das Kontrollkastchen Markierten Text beim automatischen Einfigen umschliel3en und geben dann das
offnende Zeichen ein. Die 6ffnenden und schlieBenden Zeichen werden dann automatisch vor und nach dem
Text eingeflgt.
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Stern-Erweiterung

DatabaseSpy kann den Stern in einer SELECT * FROM... Anweisung automatisch durch alle Spalten der
entsprechenden Tabelle ersetzen, wenn die Option Spalten mit Tabulator erweitern aktiviert ist. Bitte
beachten Sie, dass die Anweisung gultig sein muss und dass Sie den Cursor hinter dem Stern platzieren
muissen und die Tabulatortaste driicken mussen, um dies zu erreichen.

15.2.4 Ergebnisansicht

Im Abschnitt "Ergebnisansicht" des Dialogfelds Optionen kénnen Sie einzelne Aspekte des Aussehens des
Ergebnisfensters im SQL Editor konfigurieren.

£ SAL Editor: Ergebnisansicht [.-'f-.uf Seiten-Standardwerte zuriicksetzen

Farben

R aster in unterschiedichen Farben anzeigen

Anzeigeoptionen

Horizontale Linien anzeigen Zellennummern anzeigen Sortierplele anzeigen
Wertikale Linien anzeigen Ergebniz-Spmbolleiste anzeigen

Dratenbearbeitung

Anderungen mittelz Tranzaktionen speichem [ Zellen mit Standardwerten initializieren

Tranzaktionen bei Fehler rickgangig machen Hirwweis bei limitierter D atenbearbeitung

Farben

Sie konnen festlegen, dass Zeilen in einer Ergebnisansicht entweder in Form einer einfachen Tabelle oder
abwechselnd weil3 und farbig angezeigt werden. Sie kdénnen die Farbe Uber die Farbwahl neben dem
Kontrollk&stchen andern.

Anzeigeoptionen

StandardméalRig werden horizontale und vertikale Rasterlinien sowie Zeilennummern und die
Ergebnissymbolleiste angezeigt. Sie kdnnen jede dieser Optionen durch Deaktivieren des entsprechenden
Kontrollk&stchens ausschalten.

Sie kdnnen Daten im Ergebnisraster in DatabaseSpy entweder in aufsteigender oder absteigender Reihenfolge
sortieren, indem Sie wiederholt auf die Spaltentiberschriften klicken. Aktivieren Sie das Kontrollkastchen
Sortierpfeile anzeigen, um diese Option zu aktivieren.

Datenbearbeitung

In der Standardeinstellung benutzt DatabaseSpy zum Speichern von Anderungen im Ergebnisraster
Transaktionen und macht diese Anderungen riickgéangig wenn beim Ubernehmen der Anderungen in die
Datenbank ein Fehler auftritt. Jegliche Bearbeitung wird dann in eine Transaktion geschrieben, die als ganzes
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ausgefuhrt wird. Wenn die Schaltflache Transaktionen bei Fehler rickgdngig machen aktiviert ist, werden
bei einem Fehler einer einzigen UPDATE-Anweisung in der Transaktion alle enthaltenen Anderungen
rickgangig gemacht.

Bitte beachten Sie, dass Transaktionen von MS Access-Datenbanken nicht unterstiitzt werden.

Wenn fur die einzelnen Datenbankfelder Standardwerte definiert wurden, kdnnen diese Werte bei der Erstellung
einer neuen Zeile im Ergebnisraster automatisch eingefligt werden. Deaktivieren Sie das Kontrollkastchen
Zellen mit Standardwerten initialisieren, wenn Sie leere Zeile erstellen mdchten.

Wenn die Datenbearbeitung nur beschrankt méglich ist, wird eine Warnmeldung angezeigt, bevor die Daten im
Ergebnisfenster angezeigt werden. Sie konnen diesen Hinweis unterdriicken, indem Sie das Kontrollkéstchen
Bei eingeschrankte Datenbearbeitung Tipp anzeigen aktivieren.

15.2.5 Schriftarten

Im Abschnitt "Textschriftart" des Dialogfelds Optionen kénnen Sie die Farbe und Schriftarteinstellungen der
verschiedenen Teile von SQL-Anweisungen konfigurieren. Benutzen Sie das Dropdown-Listenfeld unterhalb der
Uberschrift des Dialogfelds um zwischen den Einstellungen fir Text-Editor und Ergebnisansicht hin- und
herzuschalten.

Text-Editor-Schriftarten

S0QL Editor: Schriftarten Auf Seiten-Standardwerte zurick zetzen
Schriftart
Schriftart Tewxt-Editar A
Courier Mew L
Adtandarduvert |
Fomnentar
Iarzne Grife
String 10 w
Operator
Identifier :
Variable 2l T
Anweisung B 7 U ) ﬁﬁ
Datentyp

Flobale Variahle

Funktion

Die im linken Bereich aufgelisteten Typen sind Elemente von SQL-Anweisungen. Sie kdnnen die gemeinsame
Schriftart, Stil und Gré3e des gesamten im SQL Editor angezeigten Texts auswéahlen. Beachten Sie, dass
dieselbe Schriftart und GréR3e fur alle Texttypen verwendet wird. Nur der Stil kann fur einzelne Texttypen
geéndert werden. Dadurch wird die Funktion zur Syntaxfarbung ermdglicht.

Klicken Sie auf die Schaltfliche Auf Seiten-Standardwerte zurlicksetzen, um die Originaleinstellungen
wiederherzustellen.
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Schriftart Ergebnisansicht

SOL Editor: Schriftarten

Schrftart Ergebnizanzicht

[Ukerschritt

Daten

Schriftart
Arial
[]Auf alle arwenden
rofe
g w

[] &uf alle amwenden

Stile
B 7 U 3

Auf Seiten-Standardwerte zurlick zetzen

Im linken Bereich konnen Sie zwischen Uberschrift der Ergebnisansicht und Datenzeilen wahlen. Sie kénnen
die gemeinsame Schriftart, den Stil und die Grof3e fir sdmtlichen Text, der im Ergebnisraster aufscheint,
wahlen. Beachten Sie, dass Sie die gleiche Schriftart und/oder GréR3e allen Texttypen zuweisen kdnnen, indem

Sie im entsprechenden Feld das Kontrollkastchen Auf alle anwenden aktivieren.
Klicken Sie auf die Schaltflache Auf Seiten-Standardwerte zurticksetzen, um die Originaleinstellungen

wiederherzustellen.
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15.3 Design Editor Optionen

Auf der Hauptseite der Design Editor Optionen kdnnen Sie das Aussehen und das allgemeines Verhalten des
Editors definieren. Weitere Einstellungen im Zusammenhang mit dem Design Editor kénnen Sie unter den
Optionen Elementfarben @ und Schriftarten @ definieren.

fo] Design Editor [ Auf Seiten-Standardwerte zunicksetzen |

Allgermeines Yerhalken
[ ] Datenguelle automatizch verbindsn [ ] Tooltips bei Drag % Drop anzeigen

[ teu erstelte Objekte autamatizch enweitern

Tabellen

Frimarzchiuzzel fur neue Tabellen autom. erstellen Schema-Mamen in Kopfzele anzeigen

Beziehungen

[ ] Beschriftungen unausgewshler Linien aushlenden Akbive Beziehungzobjekte markieren

Standardoptionen beim Einfligen

[ ] Mit Kompakt-Layout einfligen [eine Spalte) Tabellenobjekt beim Einfligen enseitern

R aztersinztelungen

Am Raszter ausrichten Rastergrobe anpassen: |10

Allgemeines Verhalten

Wenn Sie in Ihnrem Projekt mehrere Datenquellen definiert haben, aber nicht alle aktiv sind, kbnnen Sie
automatisch eine Verbindung zur damit in Zusammenhang stehenden Datenquelle herstellen, wenn Sie eine
Design-Datei im Design Editor 6ffnen. Wenn diese Option nicht aktiviert ist, erscheint eine Meldung, in der Sie
gefragt werden, ob Sie eine Verbindung herstellen méchten. DatabaseSpy kann Tooltips anzeigen, wenn
Datenbankobjekte aus dem Online Browser oder aus anderen Tabellendesigns mittels Drag & Drop in die
Abschnitte "Spalten" oder "Schliissel" gezogen werden. Beim Erstellen von neuen Datenbankobjekten kdnnen
Sie automatisch die Eigenschaften-Box im Design Editor anzeigen, damit Sie die Definition der Objekte
verfeinern kénnen ohne dass Sie ins Fenster "Eigenschaften” wechseln missen. Aktivieren Sie zu diesem
Zweck das Kontrollkéastchen Neu erstellte Objekte automatisch erweitern.

Tabellen

Wenn im Design Editor neue Tabellen erstellt werden, kann DatabaseSpy automatisch Priméarschlissel fir sie
erzeugen. Die erste Spalte einer neuen Tabelle wird dann in "id" umbenannt und ein Priméarschlissel-Constraint
wird zum Abschnitt "Schlissel" hinzugefigt.

Sie kénnen den Schemanamen in der Titelleiste einer Tabelle in Klammer anzeigen lassen.

Beziehungen

StandardmaRig sind alle Verbindungslinien zwischen miteinander in Beziehung stehenden Tabellen im Design
Editor mit einer Beschriftung versehen. Sie kénnen die Beschriftungen von nicht ausgewahlten Linien jedoch
ausblenden, indem Sie das entsprechende Kontrollkéstchen deaktivieren. Wenn Sie aktive miteinander in
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Beziehung stehende Objekte markieren, werden Tabellen, die nicht Teil einer Beziehung sind, ausgegraut,
wenn Sie auf die Linie klicken, die die miteinander in Beziehung stehenden Tabellen verbindet.

Standardoptionen beim Einfligen

Das Standardlayout fiir Tabellen kann auf kompakt und/oder erweitert gesetzt werden, siehe Anzeigen von
Tabellen als Diagramm 20 Kompaktlayout sind nur die Spaltennamen einer Tabelle zu sehen (aktivieren
Sie das Kontrollkastchen Mit Kompakt-Layout einfligen (eine Spalte), um auf Kompakt-Layout
umzuschalten). Wenn das Kontrollkastchen Tabellenobjekt beim Einfigen erweitern nicht aktiviert ist, wird
nur die Titelleiste einer Tabelle angezeigt.

Rastereinstellungen

Passen Sie die GroR3e des Rasters lhren Bedurfhissen entsprechend an und geben Sie an, ob
Datenbankobjekte im Design Editor am Raster ausgerichtet werden sollen oder nicht.

15.3.1 Elementfarben

Im Abschnitt "Farben" des Dialogfelds Optionen kdnnen Sie die Farben fir Objekte im Design Editor
konfigurieren.

% Design Editor: Elementfarben [.-'f-.uf Seiten-Standardwerte zuriicksetzen
Elementfarben Avzwahlfarben
|TEI|:IE||E |A " | vl Auzwahlfarbe fur Elemente
Spalte
Index Farbe fur ausgewsahlten Text
Constraint
| | ¥|
Datentyp
Zeile
Anmerkung b [.ﬁ.lles ZurLiu:ksetzen] [.-i‘-.lles Euri.jcksetzen]

Hintergrundfarbe

() Einfarbig I | v|
() Farbverlauf I | v|
Wertik.al w [ Farben tauzchen ] [ Zurickzetzen

Elementfarben

Definieren Sie die Farbe zur Anzeige der einzelnen Elemente im Fenster "Eigenschaften”. Wahlen Sie ein
Element aus der Liste aus und wahlen Sie dafiir eine Farbe aus der Dropdown-Liste aus. Klicken Sie auf die
Schaltflache Alles zurlicksetzen, um die Originaleinstellungen wiederherzustellen.
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Auswahlfarben

Definieren Sie die Farben fiir die ausgewahlten Elemente und den ausgewdahlten Text. Klicken Sie auf die
Schaltflache Alles zurlicksetzen, um die Originaleinstellungen wiederherzustellen.

Hintergrundfarbe

Definiert das Aussehen des Hintergrunds des Design Editors. Wahlen Sie zwischen "Einfarbig” und
"Farbverlauf' und definieren Sie die fir den Farbverlauf verwendeten Farben.

15.3.2 Schriftarten

Im Abschnitt "Schriftarten" des Dialogfelds Optionen kénnen Sie die Schriftarten fir die Objekte im Design
Editor konfigurieren.

Design Editor: Schriftarten Auf Seiten-Standardwerte zuricksetzen
Schriftart
Titel
| | Tahoma w
Daken
Bereich [ & alle arwenden
Beschriftung
Anmmerkiung Grle
10 w

[ ]k alle amwenden

Siile
B 7 U &

Schriftarteinstellungen

Sie kdnnen die Schriftart, Gro3e und den Stil fir die einzelnen im Design Editor angezeigten Elemente
auswahlen. Beachten Sie, dass es hier im Gegensatz zum Abschnitt "Textschriftart" méglich ist,
unterschiedliche Schriftarten fur Kopfzeilen und Datenzeilen zu definieren. Um die gleiche Schriftart und/oder
GroRe allen Texttypen zuzuweisen, aktivieren Sie im entsprechenden Feld das Kontrollkastchen Auf alle
anwenden.

Die Elementnamen im Listenfeld sind folgendermaRen definiert:

e Titel: Der Name einer Tabelle in der Titelleiste

e Daten: Der Inhalt der Tabelle, d.h. die Spaltennamen

e Bereich: Die untergeordneten Titel in einer Tabelle, z.B. Spaltenname, Indizes, Schlissel, Check
Constraints

e Beschriftung: Die Bezeichnung der Verbindungslinie, die miteinander in Beziehung stehende Tabellen
im Design Editor verknUpft

e Anmerkung: Der Inhalt von Notizen, die Sie zur Design Ansicht hinzufligen
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16 Lizenzinformationen

Dieser Anhang enthélt die folgenden Informationen:
e Informationen Uber den Vertrieb dieses Software-Produkts
e Informationen zur Software-Aktivierung und Lizenziberwachung
e die Lizenzwereinbarung zu diesem Software-Produkt

Lesen Sie die Informationen bitte sorgfaltig - sie sind rechtlich bindend, da Sie sich bei der Installation dieses
Software-Produkts damit einverstanden erklart haben.

Den Inhalt aller Altova-Lizenzenvereinbarungen finden Sie auf der Altova Website unter Rechtliches.
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16.1 Electronic Software Distribution

Dieses Produkt ist Uiber EDS (Electronic Software Distribution), also auf elektronischem Weg erhéltlich, eine
Methode, die die folgenden einzigartigen Vorteile bietet:

¢ Sie konnen die Software kostenlos 30 Tage lang testen, bevor Sie sich zu einem Kauf entscheiden.
(Anmerkung: Die Lizenz fur MobileTogether Designer ist kostenlos.)

e Wenn Sie sich entschieden haben, die Software zu kaufen, kénnen Sie lhre Bestellung online auf der
Altova Website tatigen. Sie erhalten dann innerhalb weniger Minuten ein wollstéandig lizenziertes Produkt.

¢ Sie erhalten immer die neueste Version unserer Software

¢ Die Software enthalt ein umfassendes Hilfesystem, das Sie von der Benutzeroberflache der Appikation
aus aufrufen kdnnen. Die neueste Version des Benutzerhandbuchs steht auf unserer Website
www.altova.com (i) im HTML-Format zum Aufrufen online und (ii) im PDF-Format zum Download und
Ausdrucken zur Verfligung.

30-Tage-Evaluierungszeitraum

Nachdem Sie dieses Software-Produkt heruntergeladen haben, kdnnen Sie es 30 Tage lang kostenlos testen.
Wahrend dieses Zeitraums werden Sie nach etwa 20 Tagen in regelmaRigen Abstanden daran erinnert, dass
die Software noch nicht lizenziert wurde. Diese Erinnerungsmeldung wird allerdings nur einmal, namlich bei
jedem Start des Programms, angezeigt. Wenn Sie das Programm nach Ablauf des 30-tagigen
Evaluierungszeitraums weiterhin verwenden moéchten, missen Sie eine Produktlizenz erwerben, die Sie in
Form einer Lizenzdatei mit einem Keycode erhalten. Laden Sie die Lizenzdatei Giber das Dialogfeld "Software-
Aktivierung" lhres Produkts hoch, um das Produkt freizuschalten.

Sie kdnnen lhre Produktlizenz Uber https://shop.altova.com/ erwerben.

Weitergabe der Software an andere Mitarbeiter in lnrem Unternehmen zu Testzwecken

Wenn Sie die Evaluierungsversion der Software auch anderen Personen in Ihrem Unternehmen Uber das
Netzwerk zur Verfiigung stellen méchten oder wenn Sie sie auf einem PC installieren méchten, der nicht mit
dem Internet verbunden ist, durfen Sie nur das Installationsprogramm weitergeben, vorausgesetzt es wurde
nicht modifiziert. Jeder, der das von lhnen zur Verfiigung gestellte Installationsprogramm aufruft, muss einen
eigenen Evaluierungs-Keycode fir 30 Tage anfordern. Nach Ablauf des Testzeitraums, muss eine Lizenz
erworben werden, damit das Produkt weiter verwendet werden kann.

Altova DatabaseSpy 2025 Enterprise Edition © 2019-2025 Altova GmbH


https://shop.altova.com/
https://www.altova.com/de/documentation
https://shop.altova.com/

Lizenzinformationen Software-Aktivierung und Lizenziberwachung 491

16.2 Software-Aktivierung und Lizenztberwachung

Im Rahmen der Aktivierung der Software durch Altova, verwendet die Software unter Umstéanden lhr internes
Netzwerk und lhre Internetverbindung, um die Lizenzdaten wahrend der Installation, Registrierung, der
Verwendung oder der Aktualisierung an einen von Altova betriebenen Lizenzsener zu Ubertragen und die
Authentizitat der Lizenzdaten zu Uberpriifen, damit Altova-Software nicht ohne Lizenz oder auf unzulassige Art
und Weise verwendet werden kann und um den Kundensenice gleichzeitig zu verbessern. Bei der Aktivierung
werden zwischen lhrem Computer und dem Altova-Lizenzserver fiir die Lizenzierung erforderliche Daten wie
Informationen Uber Betriebssystem, IP-Adresse, Datum/Uhrzeit, Software-Version und Computername sowie
andere Informationen ausgetauscht.

Ihr Altova-Produkt verfiigt Uber ein integriertes Lizenzilberwachungsmodul, das ebenfalls dazu beitragt,
unbeabsichtigte Verletzungen der Lizenzvereinbarung zu vermeiden. lhr Produkt kann entweder mit einer
Einzelplatzlizenz oder einer Mehrfachlizenz erworben werden. Je nach Lizenz stellt das
Lizenziberwachungsmodul sicher, dass nicht mehr als die lizenzierte Anzahl an Benutzern die Applikation
gleichzeitig verwendet.

Bei dieser Lizenziberwachungsmethode wird Ihr LAN-Netzwerk verwendet, um die Kommunikation zwischen
Instanzen der Applikation, die auf verschiedenen Computern laufen, zu Uberwachen.

Einzelplatzlizenz

Beim Start der Applikation wird im Rahmen der Lizenziberprifung ein kurzes Broadcast-Datagramm
abgesendet, um andere Instanzen des Produkts, die auf anderen Computern im selben Netzwerk laufen, zu
finden. Wenn keine Antwort einlangt, wird ein Port gedffnet, der Informationen von anderen Instanzen der
Applikation empfangen kann.

Mehrplatzlizenz

Wenn Sie im selben LAN mehrere Instanzen der Applikation verwenden, kommunizieren diese beim Start kurz
miteinander, um Keycode-Informationen auszutauschen, damit Sie sicher sein kénnen, dass nicht mehr als die
lizenzierte Anzahl an Lizenzen gleichzeitig in Verwendung ist. Dieselbe Lizenzliberwachungstechnologie wird
auch bei Unix und vielen anderen Datenbankentwicklungstools verwendet. Sie gestattet Benutzern den Erwerb
wvon Parallellizenzen fiir mehrere Benutzer zu vernlinftigen Preisen.

Wir sind auRerdem bestrebt, nur wenige, kleine Netzwerkpakete zu versenden, um Ihr Netzwerk nicht zu
Uberlasten. Die von Ihrem Altova Produkt verwendeten TCP/IP Ports (2799) sind offiziell bei IANA registriert,
(nahere Informationen siehe JANA Service Name Registry) und unser Lizenziiberwachungsmodul basiert auf
einer bewahrten und erprobten Technologie.

Wenn Sie eine Firewall verwenden, werden Sie unter Umstanden feststellen, dass die Computer, auf denen
Altova-Produkte laufen, tber Port 2799 miteinander kommunizieren. Sie kdnnen diesen Netzwerkverkehr
zwischen verschiedenen Gruppen in lhrem Unternehmen natirlich blockieren, solange Sie mit anderen Mitteln
sicherstellen kénnen, dass lhre Lizenzvereinbarung eingehalten wird.

Anmerkung zu Zertifikaten

Ihre Altova Applikation kontaktiert den Altova Lizenzierungsserver Gber HTTPS (1i nk. al t ova. conj. Fir diese
Kommunikation verwendet Altova ein registriertes SSL-Zertifikat. Wenn dieses Zertifikat ersetzt wird (z.B. von
Ihrer IT-Abteilung oder einer externen Agentur), werden Sie von lhrer Altova Applikation gewarnt, dass die
Verbindung nicht sicher ist. Sie kénnten lhre Altova Applikation mit dem Ersetzungszertifikat starten. Dies
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wirde jedoch auf Ihr eigenes Risiko geschehen. Wenn Sie eine Warnung sehen, dass die Verbindung nicht
sicher ist, Uberprifen Sie den Ursprung des Zertifikats und wenden Sie sich an lhr IT-Team (die in der Lage sein
sollten, zu entscheiden, ob das Abfangen und die Ersetzung des Altova-Zertifkats fortgesetzt werden soll).

Wenn lhr Unternehmen sein eigenes Zertifikat verwenden muss (z.B. um die Kommunikation zu und von Client-
Rechnern zu Uberwachen), empfehlen wir Ihnen, Altova LicenseSenver, die kostenlose
Lizenzverwaltungssoftware von Altova in Inrem Netzwerk zu installieren. Client-Rechner verwenden mit dieser
Konfiguration weiterhin die Zertifikate Ihres Unternehmens, wahrend der Altova LicenseSenver fir die
Kommunikation mit Altova das Altova-Zertifikat das Altova-Zertifikat verwenden kann.

Altova DatabaseSpy 2025 Enterprise Edition © 2019-2025 Altova GmbH


https://www.altova.com/de/licenseserver

Lizenzinformationen Altova Endbenutzer-Lizenzvereinbarung 493

16.3 Altova Endbenutzer-Lizenzvereinbarung

e Die Altova-Endbenutzer-Lizenzvereinbarung kann unter https://www.altova.com/de/legal/eula
eingesehen werden.
e Die Altova-Datenschutzbestimmungen finden Sie unter https://www.altova.com/de/privacy.
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16.4 Verpacken von Lizenzdateien in den DatabaseSpy
Installer

Wenn Sie eine stillen Installation von DatabaseSpy durchfihren méchten, kénnen Sie gegebenenfalls die MSI-
Datenbank &ndern, so dass Sie Ihre Lizenzdatei(en) enthalt. Dadurch installiert der Installer nicht nur das
Produkt, sondern lizenziert es auch. Eine genauere Anleitung dazu finden Sie, wenn Sie diese ZIP-Datei von
der Altova-Website herunterladen und das darin enthaltene PDF-Dokument 6ffnen.

Altova DatabaseSpy 2025 Enterprise Edition © 2019-2025 Altova GmbH


https://www.altova.com/documents/AltovaProducts_SilentInstallWithLicense.zip

Index

495

*

*in SELECT-Anweisungen erweitern, 338

ndex

A

Abfragen,

anhand von Select-Anweisungen erstellen, 439

Abruf,

Timeout, 354

Abrufen von Daten,

Abruf stoppen, 273

Abruf wiederaufnehmen, 273
aus Spalten, 273

aus Tabdlen, 273

im Design Editor, 273

zur Bearbeitung, 273

ADO,

as Datenverbindungsschnittstelle, 117
Verbindung einrichten, 126

ADO.NET,

Verbindung enrichten, 134

Aktivieren, 471

Auswahl der gesamten Zeile, 471
Auto-Einfligung, 481
Sern-Erweterung, 481
Symbolleisten, 450
Zélenanzahl, 471

Aktualisieren,

Binarspaten, 290

Daten im Ergebnisraster, 287
Datensatzgruppen, 287
Sodten, 287

L-Formatierungin offenen SQL Editor-Fenstern, 480

Tabellen, 287

Allgemeine Optionen, 470
An Fenstergrof3e anpassen, 444
Andern,

bindren Inhdt, 290
Inhat bindrer Spdten, 290

Rasterfarben, 483
Sy mbolleistenname, 450

Anflihrungszeichen,

von |dentifiern enfernen, 439
zu ldentifier hinzuftigen, 439

Anhéangen,

Semikolaan Anweisungsende, 479
Zeilen mit kopierten Daten, 294

Anpassen,

Befehle, 449
DaabaseSpy, 448
Extras, 451

Optionen, 460

Sy mbolleisten, 450, 460

Ansicht,
anhand von Sdect-Anweisungen erstellen, 439
Ansicht (Menu), 429
Ansichten,

andern, 258
Einflhrung, 257
erstelen, 257
|6schen, 259

Anweisungen,

bereinigen, 440

erste auswahlen, 434

gesamte auswéhlen, 434
letzte auswéahlen, 434

néchste auswéhlen, 434

neu parsen, 344
vorhergehende auswéhlen, 434

Anwenden der SQL-Formatierung, 439
Anzeigemodus,

oeteiltes Ergebnisregister, 277
separate Ergebnisregister, 277

Anzeigen, 277

abgeschnittene Datenzellen, 280
Bezeichnungen, 471

Dateiname im Rahmentitel, 470

Daten im Dateninspektor, 280
Ergebnisse in geteiltem Register, 277
Ergebnisse in separaten Registern, 277
Pfad im Rahmentitd, 470
Programmlogp, 470

Schemanamein Tabellen, 486

statistische Daten im Ergebnisregister, 277

Zélenanzahl, 471

Applikationsstart, 470
Ausfihren,

© 2019-2025 Altova GmbH



496

Index

Ausfihren,

einzelne SQL-Anweisungen, 354

Gruppierungen anzeigen, 354

L, 354, 433

NL-Datei, 354

zur Datenbearbeitung, 433
Ausfiihrungs-Timeout, 354
Ausgabefenster,

ein- und ausblenden, 430
Auswabhl der gesamten Zeile, 471
Auswahlen,

ale 427

Anweisungen, 433

Benutzertabdlen, 427

Daten fur den Export, 370

Daten zur Bearbeitung, 273

NL-Anweisungen, 335

Sy stemtabellen, 427
Auto-Einfiigung,

aktivieren, 481

deaktivieren, 481

markierten Text umschlieen, 481

schlief3ende Z eichen 16schen, 481

Zeichen auswéhlen, 481
Autokomplettierung,

automatisch ausldsen, 359

Einzelmodus, 359

kontextsensitiver Vorschlag, 359

manudl aufrufen, 359
Autolayout,

flr ausgewahite Tabellen, 444

fr ganzes Diagramm, 444
Azure SQL, 170

B

Balkendiagrammfunktionen, 320
Bearbeiten,
Alle auswahlen, 427
Anderungen riickgandig machen, 426
Anderungen wiederherstellen, 426
Binérspaten, 290
Daten abrufen, 273
Daten im Ergebnisraster, 287
Daenbankdaten, 273
Datensédtze, 287

Datensatzgruppen, 287

L, 335

Text ausschneiden, 426

Text einfligen, 427

Text ersetzen, 428

Text kopieren, 426

Text suchen, 427
Bearbeiten (Meni), 426
Bedingte Formatierung,

im Ergebnisfenster, 380
Befehle des Dialogfelds "KI-Assistent", 437
Benutzerdefinierte Tools, 448
Benutzer-DSN,

enrichten, 145
Benutzerreferenz,

M entibefehle, 420
Betriebssystem,

fir AltovaProdukte, 15
Beziehungen,

aktive Objekte hervorheben, 486

Beschriftungen von nicht markierten verbergen, 486
Blockkommentar, 361

enfligen, 435

entfernen, 435

C

Change Script,
enerieren, 445, 447
Generierungsmodus, 472
NL-Formatierung deaktivieren, 480
Verzdgerung bel Ausfihrung, 472
Change Script-Fenster,
en- und ausblenden, 430
Check Constraints,
bearbeiten, 252
Einflhrung, 248
erstellen, 249
|6schen, 252
Constaints,
Sekundérschliissel-Constraint, 93
Constraints,
Check Constraint, 91
Sandard-Constraint, 92
Copyright-Informationen, 489
CREATE-Anweisungen,
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CREATE-Anweisungen,
generieren, 87

Csv,
Daten importieren aus, 98

D

DatabaseSpy,
3-D Diagramme, 331
allgemeine Optionen, 470
anpassen, 448
Bakendiagrammfunktionen, 320
beenden, 425
Change Script-Optionen, 472
Dateity poptionen, 474
Diagramm x-Achse, 326
Diagramm y-Achse, 328
Diagramm z-Achse, 330
Diagrammfarben, 324
Diagrammgr6i3en, 331
Diagrammhintergrund, 318
Diagrammraster, 326, 328, 330
Diagrammschriften, 333
Diagrammtitel, 318
Einfuhrung, 13
Einzelwertdiagrammfunktionen, 320
Farboptionen, 487
Fléchendiagrammfunktionen, 320
K erzendiagrammfunktionen, 320
Kodierungsoptionen, 475
K reisdiagrammfunktionen, 320
Legende, 318
Liniendiagrammfunktionen, 320
Online Browser Optionen, 471
Optionen, 470
Optionen fur Auto-Einfligung, 481
Optionen fur Diagrammschriften, 333
Optionen fur die Ergebnisansicht, 483
schlief3en, 425
Schriftarten fiir Ergebnisansicht, 484
Schriftartoptionen, 488
OL-Formatierungsoptionen, 480
QL Generierungsoptionen, 479
Textschriftarten, 484
Textschriftartoptionen, 484

DatabaseSpy als Standardeditor, 474

DatabaseSpy beenden, 425
DatabaseSpy konfigruieren,
QL Editor-Einstellungen, 478

DatabaseSpy konfigurieren, 469
Design Editor-Einstellungen, 486

DatabaseSpy Tutorial, 73
Abfragen erstellen, 108

eindeutigen Schltissdl definieren, 89
eindeutigen Schluissd hinzufigen, 89
Erstellen von Abfragen mit Hilfe von Scripts, 108

Export in XML, 114
Tabdlen exportieren, 114

Verbindung zu Datenbank herstelen, 75

Datei (Menu), 421
Datei-DSN,

enrichten, 145
Dateien,

dle schliefen, 423

dle speichern, 423

drucken, 424

letzte Dateien 6ffnen, 424

neu laden, 422

offnen, 422

schlief3en, 423

speichern, 423

speichern unter, 423

zu Projekten hinzufigen, 196
Dateierweiterungen,

hinzufligen, 474

|6schen, 474
Daten abfragen,

oepufferte Zellenanzahl, 478
Daten abrufen,

dleZdlen, 443

ersten Zeilen, 443

im Design Editor, 443
Datenbank,

Daten exportieren, 447

Daten importieren, 447

Skript erstellen anhand von, 342

unterstitzte Typen, 16

Verbindung herstellen, 75, 421
Datenbankdaten,

bearbeten, 273

exportieren, 398

importieren, 392

zur Bearbeitung abrufen, 273

Datenbankstruktur-Change Script,
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Datenbankstruktur-Change Script,
generieren, 445, 447
Datenbankstruktur-Change Script (Fenster),
ein- und ausblenden, 430
Datenbanktreiber,
Ubersicht, 121
Datenbankverbindung,
Assistenten starten, 119
aus gobalen Ressourcen wiederverwenden, 154
Beispide einrichten, 155
enrichten, 117
Dateninspektor,
ein- und ausschaten, 430
Zdleninhdt speichern, 280
Datenquelle,
be Ausfihrung verbinden, 478
QL Editor zuweisen, 335
Datensétze bearbeiten,
manuell, 112
Datenséatze einflgen,
manuell, 104
mittels INSERT -Anweisungen, 102
Datensétze l6schen,
manuell, 113
DDL-Scripts,
generieren, 342
Deaktivieren,
Zélenanzahl, 471
Definieren,
Diagrammfarben, 324
Diagrammschriften, 333
Diagramntitd, 318
eindeutigen Schlussd, 89
Farben von Diagrammen, 324
Rasterlinien, 326, 328, 330
Schriftarten in Diagrammen, 333
x-Achseneinstellungen, 326
y-Achseneinstellungen, 328
z-Achseneinstdlungen, 330
Definition,
3-D Einstelungen, 331
Bakendiagrammfunktionen, 320
Diagrammgr6Ren, 331
Einzewertdiagrammfunktionen, 320
Fléchendiagrammfunktionen, 320
Kerzendiagrammfunktionen, 320
Kreisdiagrammfunktionen, 320
Liniendiagrammfunktionen, 320

Design Editor,

dleverwandten Tabellen hinzufiigen, 442
dle Zdlen drufen, 443

ds Bild speichern, 445

ausgawahite Objekte 16schen, 445
Benutzertabelen auswahlen, 427
Constraints loschen, 445

Daten abrufen, 273, 443

Daten bearbeiten, 273

Daten exportieren, 401, 445
Daenquele wechseln, 212

ersten Zeilen abrufen, 443

in neuem SQL Editor anzeigen, 442
neue Spateerstelen, 441

neue Tabdle erstellen, 441

Notiz hinzufligen, 441

Objekte entfernen, 445

offnen, 212, 421

Optionen anzeigen, 446
referenzierende T abellen hinzufiigen, 442
referenzierte Tabdlen hinzufligen, 441
Schllissdl 16schen, 445

Spodten I6schen, 445

0L anzeigen, 442

Sy stemtabdlen auswéhlen, 427
Tabdlen erstellenin, 83

Tabdlen [6schen, 445

Tabelenlay out anpassen, 213
verwandte Tabellen hinzufligen, 441
zusétzliche Spalten, 226

Design Editor (Men), 441
Diagramme,

3-D Einstelungen, 331
Absténde, 331
Bakendiagrammfunktionen, 320
Darstelung, 308

drucken, 219
Einzelwertdiagrammfunktionen, 320
Entfernen von Legenden, 318
Farbbereich, 324

Farbevon Datenrethen, 324
Farben definieren, 324
Farbschema, 324
Fléchendiagrammfunktionen, 320
cenerieren, 300

Grof3en, 331

Hintergrundfarben, 318
Hinzufiigen von Legenden, 318
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Diagramme,
Kerzendiagrammfunktionen, 320
Kreisdiagrammfunktionen, 320
Liniendiagrammfunktionen, 320
offnen, 219
Rasterlinien, 326, 328, 330
Schriftarten, 333
Skaenstriche, 331
speichern, 219
Uberschrift, 318
x-Achse, 326
y-Achse, 328
z-Achse, 330

Diagrammfenster,
ein- und ausblenden, 430

Drag & Drop,

Datenbankobjektein SQL Editor-Fenster ziehen, 338

Drucken,

Dateien, 424

Ergebnisse, 286

NL, 373

QL in Vorschau anzeigen, 373

Vorschau, 424
Drucker,

einrichten, 424
Druckereinrichtung, 424
Druckvorschau, 424

E

Eigenschaften,
andern, 200
anzeigen, 200
Eigenschaftsfenster,
ein- und ausblenden, 429
Eindeutige Schlissel,
Einfuhrung, 234
erstelen, 235
|6schen, 236
Einflgen,
Blockkommentar, 361, 435
Daten ds neue Zeilen, 294
Daten in bestimmte Spadten, 292
Datenin Tabelle, 292
Kommentare, 361
Lesezeichen, 348, 436

Regionen, 348, 435
Target, 435
Zelenkommentar, 361, 435

Zdlenbereiche aus M icrosoft Excel, 294

Zielname, 363
Zidnamen, 435
Eingabehilfe-Puffer, 478
Einrucklinien, 348
Einstellungen,
3-D Diagramme, 331
dlgemeine, 470
Auto-Einfligung, 481
Bakendiagrammfunktionen, 320
Change Script, 472
Codierung, 475
Datelarten, 474
Design-Optionen anzeigen, 446
Diagramm x-Achse, 326
Diagramm y-Achse, 328
Diagramm z-Achse, 330
Diagrammfarben, 324
Diagrammg6f3en, 331
Diagrammhintergrund, 318
Diagrammraster, 326, 328, 330
Diagrammschriften, 333
Diagramntitel, 318

Einzelwertdiagrammfunktionen, 320

Ergebnisansicht, 483

Farben, 487
Flachendiagrammfunktionen, 320
K erzendiagrammfunktionen, 320
konfigurieren, 469
Kresdiagrammfunktionen, 320
Legende, 318
Liniendiagrammfunktionen, 320
Online Browser, 471
Schriftarten, 488

Schriftarten fur Ergebnisansicht, 484

NL-Generierung, 479
Textschriftarten, 484
Windows Explorer, 474

Einstellungen fur Textansicht, 348
Einzelwertdiagrammfunktionen, 320
Endbenutzer-Lizenzvereinbarung, 489, 493

Entfernen,

Anfihrungszeichen von I dentifiern, 439

aus Design, 445
benutzerdefinierte Tools, 451
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Entfernen,

Blockkommentar, 361, 435

Formatierung, 440

Kommentare, 361, 440

Lesezeichen, 348

Regionen, 348

Semikola, 439

Zelenkommentar, 361, 435
Ergebnisansicht,

Anzeigen statistischer Daten, 277
Ergebnisfenster, 277

as neue Zelen einfligen, 294

Anzeigen statistischer Daten, 277

bedingte Formatierung, 380

Daten aktudisieren, 287

Daten bearbeiten, 287

Daten hinzufligen, 294

Daten kopieren, 294

drucken, 286

Regster fixieren, 277

Regster freigeben, 277
Ergebnisregister,

abgeschnittene Datenzellen anzeigen, 280

Anzeigen statistischer Daten, 277

benennen, 363

Daeninspektor, 280

Didogfeld "Suchen”, 283

ein- und ausblenden, 437

gofRe Datenzellen, 280

Zeichenfolgen finden, 283

Zeichenfolgen suchen, 283
Ergebnisse,

in geteiltem Ergebnisregster, 277

in separaten Registern, 277
Ersetzen,

Text im SQL Editor, 365, 428
Erstellen,

Abfragen, 108

mehrere Abfrageergebnisfenster, 363

neue Spdtein Design Editor erstellen, 441

neue Tabelleim Design Editor, 441

Regionen, 348

Symbollesten, 450
Erweitern,

Regonen, 348

Spdten mit Tabulatortaste, 481
Escape-Zeichen, 479
Evaluierungszeitraum,

fir Altova-Software-Produkte, 490

von Altova Software-Produkten, 489
Exportieren,

CSV-Optionen, 406

Daten aus dem SQL Editor, 370

Daten aus Designs, 401

Datenbankdaten, 398, 447

Datenbankdaten auswahlen, 401

Excd-Optionen, 408

HTM L-Optionen, 407

in CSV-Dateien, 406

in Design Editor, 445

in Excel Dateen, 408

in HTM L-Dateien, 407

in XLS-Dateien, 408

inXML, 114

in XM L-Dateien, 404

Tabdlen, 114

Tabdlen auswéhlen, 401

XM L-Optionen, 404

XM L-Sruktur Optionen, 404
Extras,

anpassen, 451

benutzerdefinierte entfernen, 451

benutzerdefinierte hinzuftigen, 451

benutzerdefinierte umbenennen, 451

Reihenfolge 8ndern, 451

=

Favoriten,
Objekte hinzufligen ds, 106, 198
Fenster,
auf der GUI anordnen, 462
zum Aktivieren der Datei, 462
Fenster "Ergebnis",
Daten sortieren, 283
Fenster (Dialogfeld), 462
Fenster (Menu), 462
Fensterliste, 462
Finden,
Daten in Ergebnissen, 283
Zeichenfolgen, 283
FHrebird,
Verbindung tiber JDBC, 155
Verbindung tber ODBC, 156
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Fixieren,

Ergebnisregister, 277
Hachendiagrammfunktionen, 320
Freigeben,

Ergebnisregister, 277

G

Generieren,
Change Script, 445, 447
SELECT-Anweisungen mit vollsténdiger Spdtenliste, 479
QL im Online Browser, 338
QL in neuem SQL Editor-Fenster, 338
QL mittels Drag & Drop, 338
Gespeicherte Prozeduren,
Ubersicht, 260
Globale Ressourcen,
aktive Konfiguration, 448
definieren, 448
erstellen, 410
in Projekten verwenden, 414, 416
offnen, 422
speichern, 413
QL-Dateien 6ffnen, 344
verwalten, 448
Zweck, 409
Grof3-/Kleinschreibung, 471

H

Hilfe (Meni), 464

Hinzufuigen,
aleverwandten Tabellen, 442
Anfuhrungszeichen zu I dentifier, 439
Befehle, 449
benutzerdefinierte Tools, 451
Dateierweiterungen, 474
Daen im Ergebnisraster, 294
Datensétze im Ergebnisraster, 294
eindeutigen Schlussd, 89
Escape-Zeichen zu Identifiern, 479
Notiz, 441
referenzierende Tabellen, 442
referenzierte Tabedlen, 441

Semikola, 439

verwandte Tabellen, 441
Horizontal anordnen, 462
Hotkeys,

dle zuriicksetzen, 453

zuweisen, 453

Zuweisung entfernen, 453

IBM DB2,

Uber JDBC verbinden, 158

Uiber ODBC verbinden, 160
IBM DB2 for i,

Uber JDBC verbinden, 162

Uber ODBC verbinden, 164
IBM Informix,

Uber JDBC verbinden, 166
Importieren,

aus XM L-Dateien, 395

CSV-Optionen, 397

Daten in die Datenbank, 447

Daenbankdaten, 392

von CSV-Dateien, 397

XM L-Optionen, 395
Indexes,

dropping, 256
Indizes,

Einflhrung, 253

erstelen, 254
INSERT-Anweisungen,

aufhren, 96

enerieren, 102

J

JDBC,
as Daenverbindungsschnittstelle, 117
mit Teradate verbinden, 187
Verbindung enrichten (Windows), 141
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K

Kerzendiagrammfunktionen, 320
KI-Chat-Dialogfeld, 431
KI-Erklarung, 437
KlI-Pretty-Print, 437
KlI-Vervollstandigung, 437
Klappleiste, 348
Kodierung, 475
Kommentare,

entfernen, 440
Konfiguration,

aktive, 448

andern, 448

auswéhlen, 448

L-Formatierung, 480

wahlen, 448
Kontextmend,

fur Spalten, 338

flr SQL Editor-Fenster, 335

Sandardaktion, 471
Kopieren,

Daten in Ergebnisfenstern, 294

Daten und Kopfzelle, 294

Text in SQL Editor, 426
Kreisdiagrammfunktionen, 320
Kirzel,

ale zurlicksetzen, 453

zuweisen, 453

Zuweisung entfernen, 453

L

Layout, 471

Leisten,
einklappen, 348
Lesezeichen, 348
Zelennummern, 348

Lesezeichen,
aleldschen, 436
einfligen, 348, 436
entfernen, 348
gehe zum néchsten, 436

oehe zum vorhergehenden, 436

in SQL-Ansicht, 436

Lesezeichenleiste, 348

|6schen, 436

navigeren, 348
Lesezeichten-Leiste, 348
Liniendiagrammfunktionen, 320
Lizenz, 493

Informationen, 489
Lizenzierung,

Lizenzdateien in den Instdler verpacken, 494

Lizenziiberwachung,
in Altova-Produkten, 491

Ldschen, 445
dle Lesezeichen, 436
Check-Constraints, 445
Constraints, 445
Dateierweiterungen, 474
Daten aus Tabellen, 297
Datenbankobjekte, 445
eindeutige Schlissd, 445
Indizes, 445
Lesezeichen, 436
mehrere Objekte, 445
Objekte, 445
Primérschlissd, 445
schliefRende Zeichen, 481
Schllissd, 445
Sekundarschliissd, 445
Sdlten, 445
Sy mbolleiste, 450
Tabellen, 445
Tabdlenzelen, 297

M

MariaDB,

Uber ODBC verbinden, 167
Meldungsansicht,

en- und ausblenden, 437
Mend,

Ansicht, 429

Bearbeiten, 426

Datei, 421

Design Editor, 441

Extras, 447
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Menu, Dateen, 422
Fenster, 462 Design Editor, 421
Hilfe, 464 gobae Ressource, 422
QL Editor, 433 gobae Ressourcen, 344
L Refactoring, 439 QL Editor, 335, 421
Menl "Extras", 447 NL-Deateien, 344
Mendis, NL-Dateien mit unbekannter Kodierung, 475
anpassen, 458 OLEDB,
Aussehen anpassen, 458 as Datenverbindungsschnittstelle, 117
Microsoft Access, Online Browser,
Uber ADO verbinden, 126, 169 Bezeichnungen anzeigen, 471
Microsoft Azure SQL, 170 Daten abrufen, 273
Microsoft SQL Server, Daten zur Bearbeitung abrufen, 273
Uber ADO verbinden, 170 Datenbankobjekte in SQL Editor-Fenster ziehen, 338
Uber ODBC verbinden, 172 en- und ausblenden, 429
MySQL, Einstdlungen, 471
Uber ODBC verbinden, 176 Ergebnisse fixieren, 277

Ergebnisse freigeben, 277
nur Favoriten anzeigen, 198
N Optionen, 471
Spdten abfragen, 273
L erzeugen, 338
QL fur Spaten generieren, 338
QL in neuem SQL Editor generieren, 338

Native Verbindungen,
Azure CosmosDB, 153

CouchDB, 153 Sandardlayout, 471
M ariaDB, 153 Tabellen abfragen, 273
M ongoDB, 153 Verbindungsmethode anzeigen, 471
PostgeSQL, 153 vertikalen Abstand verringern, 471
S.Dl._lte, 153 Zédlenanzahl, 471

Navigieren, OpenJDK,
Lesezeichen, 348 ds JavaVirtud M achine, 141

Neu laden,

Optionen, 461

Daeen, 422, 474 3-D Diagamme, 331

Neu parsen von SQL-Anweisungen, 344

. dlgemeine, 470
Notiz, 441 anpassen, 460
Auto-Einfligung, 481
Bakendiagrammfunktionen, 320
O Change Script, 472
Datearten, 474
ODBC, Design-Optionen anzeigen, 446
ds Datenverbindungsschnittstelle, 117 Diagramm x-Achse, 326
mit M ariaDB verbinden, 167 Diagrammy-Achse, 328
mit Teradate verbinden, 188 Diagramm z-Achse, 330
Verbindung einrichten, 145 Diagrammfarben, 324
ODBC-Treiber, Diagrammg6i3en, 331
Verfligharkeit tberprifen, 145 Diagrammhintergrund, 318
Offnen, Diagrammraster, 326, 328, 330

Diagrammschriften, 333
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Optionen, 461
Diagrammtitel, 318
Einzelwertdiagrammfunktionen, 320
Ergebnisansicht, 483
Farben, 487
Fléchendiagrammfunktionen, 320
flr den Export in CSV, 406
flr den Export in Excdl, 408
flr den Export inHTM L, 407
fur den Export in XLS 408
fur den Export in XM L, 404
flr den Export in XM L-Sruktur, 404
flr den Import von CSV-Dateien, 397
fur Import aus XM L, 395
Kerzendiagrammfunktionen, 320
Kodierung, 475
konfigurieren, 469
Kreisdiagrammfunktionen, 320
Legende, 318
Liniendiagrammfunktionen, 320
Online Browser, 471
Schriftarten, 488
Schriftarten fiir Ergebnisansicht, 484
QL-Formatierung, 480
NL-Generierung, 479
Textschriftarten, 484
Textschriftartenoptionen, 484
Oracle-Datenbank,
Uber JDBC verbinden, 178
Uber ODBC verbinden, 179
oS,
fur Altova Produkte, 15

P

Parameter,

in SQL-Anweisungen, 374
Plattformen,

fur Altova Produkte, 15
PostgreSQL,

Uber ODBC verbinden, 182
Priméarschlissel,

Einfuhrung, 231

erstellen, 231

flr mehrere Spdten, 233

|6schen, 233

umbenennen, 233

Programmlogo, 470
Progress OpenEdge-Datenbank,

Ulber JDBC verbinden, 183
Uber ODBC verbinden, 184

Projekt,

letztes 6ffnen, 425

neues erstellen, 421

offnen, 422

speichern, 80

speichern unter, 423
NL-Daeien 6ffnen, 344
NL-Dateien schlief3en, 344
NL-Dateien speichern, 344
Sartoptionen definieren, 81
uimbenennen, 80

Projekte,

Dateien hinzufiigen, 196
Dateiformat, 192
Datenqudlen hinzufigen, 194
erstellen, 192

Favoriten definieren, 198
Favoriten umbenennen, 198
offnen, 192

schlief3en, 192

speichern, 192

umbenennen, 192

Projektfenster,

Bezeichnungen anzeigen, 471

en- und ausblenden, 429
Verbindungsmethode anzeigen, 471
vertikalen Abstand verringern, 471

R

Rahmentitel, 470
Raster,

Einstellungen im Design Editor, 486
Farben in Ergebnisansicht, 483

Rechtliches, 489
Reduzieren,

Regonen, 348

Regionen,

einfligen, 348, 435
entfernen, 348
erstellen, 348
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Regionen,

erweitern, 3438

Klappleiste, 348

reduzieren, 348
Regular Expressions,

QL Editor durchsuchen, 365
Rickgangig-Befehl, 426

S

Schema,

Skript erstellen anhand von, 342
SchlieRen,

dle Dateien, 423

Daeen, 423

NL-Dateien, 344
SchlieRen von DatabaseSpy, 425
Sekundarschlissel,

Beispid, 237

Einflhrung, 237

erstellen, 238

in SQLite deaktivieren, 151

|6schen, 243

umbenennen, 243
Select-Anweisungen,

Ansichten (Abfragen) erstdllen, 439
Semikola,

entfernen, 439

hinzufligen, 439
Software-Produktlizenz, 493
Sortieren,

Daten im Fenster "Ergebnis”, 283
Sortierreihenfolge,

andern, 283

von Ergebnissen, 283

wiederherstellen, 283
Spalte,

Daten aktudisieren, 287

Daten einfligen, 292

Eigenschaften éndern, 200

Eigenschaften anzeigen, 200

im Design Editor 16schen, 445

Kontextmend, 338

Sern-Ausdricke erweitern, 440
Spalten,

automatisch inkrementieren, 228

EinfUhrung, 226

erstellen, 226

ID, 228

zu einer Tabelle hinzufligen, 88

Speicherbedarf, 15
Speichern,

dleDateien, 423

Dateien, 423

Dateien speichern unter, 423
Diagramm as Bild, 445

L Sripts, 344

NL-Dateien, 344

Zdleninhdt im Dateninspektor, 280

SQL,

Abruf stoppen, 433

Anweisungen erzeugen, 338
ausfihren, 433

neu parsen, 344

zur Datenbearbeitung ausfiihren, 433

SQL Azure, 170
SQL Editor, 365

* in SELECT erweitern, 338

dle Instanzen eines Texts markieren, 365
Anfihrungszeichen entfernen, 439
Anfihrungszeichen hinzuftigen, 439
Anzeigemodus andern, 277
Autokomplettierung, 88, 359

Daten exportieren, 370

Daten fir den Export auswéhlen, 370
Datenquelle zuweisen, 335
Druckvorschau, 373

Einstelungen fir Textansicht, 348
Ergebnisregister benennen, 363
Ergebnisse drucken, 286
Gruppierungen fir Ausfiihrung anzeigen, 354
Klappleiste, 348

Kommentare einfligen, 361
Kommentare entfernen, 361, 440
Kontextment, 335

Lesezeichen einfligen, 348
Lesezeichen entfernen, 348
Lesezeichen verwenden, 348
Lesezeichenleiste, 348

offnen, 335, 421

Regionen einfligen, 348

Regionen entfernen, 348

Regonen erstellen, 348

Regionen verwenden, 348
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SQL Editor, 365 zum Projekt hinzuftigen, 79
Regular Expressions verwenden, 365 SQL-Formatierung,
Resultate durchsuchen, 283 anwenden, 439
Schliisselworter in Grof3buchstaben, 440 desktivieren, 480
Semikola entfernen, 439 Einstellungen, 480
Semikola hinzuftigen, 439 Optionen, 480
QL ausfiihren, 354 SQLite,
L bearbeiten, 335 Sekundérschllissel deaktivieren, 151
QL neu parsen, 344 Verbindung enrichten (Windows), 151
L Scripts speichern, 344 Standard,
VL-Anweisungen bereinigen, 440 Kodierung fir SQL-Dateien mit unbekannter Kodierung, 475
SQL-Anweisungen drucken, 373 Kontextimenuaktion, 471
SQL-Dateien 6ffnen, 344 Online Browser-Layout, 471
QL-Dateien schliefRen, 344 Standard-Constraints,
L-Dateien speichern, 344 bearbeiten, 246
QL-Formatierung deaktivieren, 480 Einflhrung, 244
starten, 335 hinzufligen, 244
Sern-Ausdricke erweitern, 440 l6schen, 247
Sern-Erweterung, 338 Standardwert,
Symbollestenoptionen, 335 in neuen Zeilen, 483
Text auskommentieren, 361 Starten,
Text auswéhlen, 335 QL Editor, 335
Text ersetzen, 365 Statistische Daten,
Text suchen, 365 aktivieren, 277
Zeichenfolgen suchen, 283 anzeigen, 277
Zielnamen, 363 Stern-Erweiterung, 338, 481
SQL Editor (Menii), 433 Stille Installation,
SQL Refactoring (Menu), 439 Lizenzdateien in den Instaler verpacken, 494
SQL Script, M S-Date andern, 494
ausfihren, 81 Stoppen,
Tabdlen erstellen mit, 81 Datendbruf, 273
SQL Server, Suchen, 365
ID-Wert zurlicksetzen, 101 Daten in Ergebnissen, 283
Uber ADO verbinden, 126 néchsten im SQL Editor, 427
Uber ADO.NET verbinden, 134 Text, 365
Uber JDBC verbinden, 141 Text im SQL Editor, 365, 427
SQL-Abfragen, Zeichenfolgen, 283
benannte Datensétze d's Ergebnis von, 109 Sybase,
SQL-Anweisungen, Uber IDBC verbinden, 186
Semikolon, 354 Symbolleiste,
Trennzeichen, 354 aktivieren, 450
SQL-Datei, anpassen, 450
bearbeiten, 426 erstellen, 450
dobae Ressourcen, 344 fur QL Editor-Fenster, 335
offnen, 344 |6schen, 450
schlief3en, 344 umbenennen, 450
speichern, 344 zurlicksetzen, 450
SQL-Dateien, Syntaxfarben, 478
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System-DSN, Zuweisung entfernen, 453
einrichten, 145 Teradata,

T

Tabelle,
ale Beziehungen hinzufligen, 442
Benutzertabellen auswéhlen, 427
Check Constraint definieren, 91
Daten aktudisieren, 287
Daten einfligen, 292
Daten loschen, 297
Eigenschaften andern, 200
Eigenschaften anzeigen, 200
eindeutigen Schluissel definieren, 89
eindeutigen Schltissel hinzufligen, 89
exportieren, 398
flr den Export auswéhlen, 401
im Design Editor 16schen, 445
importieren, 392
in XM L exportieren, 114
neue erstellen, 441
neue Spaten erstdlen, 441
referenzierende hinzufigen, 442
referenzierte hinzufiigen, 441
Sekundérschliissd-Constraint definieren, 93
Sandard-Constraint definieren, 92
Sy stemtabellen auswahlen, 427
verwandte hinzufiigen, 441
Zéilen l6schen, 297
Tabellen,
as Diagramm anzeigen, 213
Beziehungen anzeigen, 216
Einfuhrung, 212
erstelen, 221
im Design Editor auswéhlen, 213
|6schen, 224
Struktur migrieren, 224
umbenennen, 224
Tabulatorbreite, 478
Tabulatorgrofle, 348
Target,
einfligen, 435
Tastaturkirzel,
ale zurlicksetzen, 453
zuweisen, 453

Uber IDBC verbinden, 187

Uber ODBC verbinden, 188
Text bei Auto-Einfigung umschlieRen, 481
Text im SQL Editor ausschneiden, 426
Text im SQL Editor einfligen, 427
Timeout, 478
Tools,

benutzerdefinierte hinzufiigen, 448
Transaktionen, 483
Trigger,

Ubersicht, 261

U

Uberlappend, 462
Ubersichtsfenster,
en- und ausblenden, 429
Umbenennen,
benutzerdefinierte Tools, 451
Symbolleiste, 450
Unterstltzte Datenbanken, 16

V

Verbinden,

bel Ausfiihrung, 478

Designs automatisch, 486
Verbindung herstellen,

zu einer Datenbank, 75, 421
Verbindungsassistent,

Konfigurationsschritt Uberspringen, 470
Verbindungsmethode, 471
VergréRern, 444

im SQL Editor, 348
Verkleinern, 444

im SQL Editor, 348
Vertikal anordnen, 462
Vertikalen Abstand verringern, 471
Vertrieb,

von Altova Software-Produkten, 489

von Altova Software-Produkten, 490
Visuelle Unterstitzung,
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Visuelle Unterstitzung,
Einrticklinien, 348
Whitespace-M arkierungen, 348
Zéilenendmarkierungen, 348

W

Wahlen,

aktive Konfiguration, 448
Whitespace-Markierungen, 348
Wiederaufnehmen,

Daendbruf, 273
Wiederherstellen-Befehl, 426
Windows,

Unterstiitzung fir Altova Produkte, 15
Windows Explorer-Einstellungen, 474

X

XML,

Daten importieren aus, 99
XML-Datenbanken,

Anmerkungen zur Unterstiitzung, 384
XML-Schemas,

anzeigen, 386

Eigenschaften bearbeiten, 386

einem Datenfeld zuweisen, 391

ener Patezuwesen, 391

in XM LSpy anzeigen, 389

|6schen, 389

registrieren, 389
XML-Schemaverwaltung, 447
XML-Spalten,

bearbeiten, 385
XMLSpy,

Anzeigen von XM L-Schemas in, 389
XML-Typen,

Anmerkungen zur Unterstiitzung, 384

L

Zeilenanzahl, 471
Zeilenendmarkierungen, 348

Zeilenkommentar, 361
einfugen, 435
entfernen, 435

Zeilennummernleiste, 348

Zeilenumbruch,
in SQL-Ansicht, 438

Zeilenumbriiche, 474

Zielname, 363
einfligen, 435

Zurlicksetzen,
ale Symbolleisten, 450
Symbolleisten, 450

© 2019-2025 Altova GmbH



	Altova DatabaseSpy 2025 Enterprise Edition Benutzerhandbuch
	Inhaltsverzeichnis
	Einführung
	Dateipfade
	Anmerkungen zur Unterstützung
	Unterstützte Datenbanken in DatabaseSpy

	Die Benutzeroberfläche von DatabaseSpy
	Projektfenster
	Online Browser
	Fenster "Eigenschaften"
	Fenster "Übersicht"
	Dateninspektorfenster
	Fenster "Ausgabe"
	Fenster "Diagramme"
	Fenster "Datenbankstruktur Change Script"
	SQL Editor
	Fenster "Meldung"
	Fenster "Ergebnis"

	Design Editor
	Ausführungszielleiste
	Menüleiste, Symbolleisten und Statusleiste
	Anordnen der Informationsfenster

	Tutorials
	Datenbank "Nanonull"
	Erstellen einer neuen Datenbank
	Erstellen von Datenbanktabellen
	Ausführen von SQL Scripts
	Öffnen des Tutorial-Projekts
	Anzeigen einer Datenbank
	Generieren von SQL-Anweisungen

	Datenbank "ZooDB"
	Einrichten des "ZooDB"-Projekts
	Herstellen einer Verbindung zur Datenbank
	Hinzufügen von SQL-Dateien
	Speichern des Projekts und der Datenquelle
	Definieren der Projektstartoptionen

	Hinzufügen von Tabellen zur Datenbank
	Öffnen und Ausführen einer SQL-Datei
	Hinzufügen von Tabellen mit Hilfe des Design Editors
	Generieren und Bearbeiten einer CREATE-Anweisung
	Hinzufügen einer neuen Spalte zu einer Tabelle

	Definieren von Constraints
	Definieren eines eindeutigen Schlüssels
	Definieren eines Check Constraint
	Definieren eines Standard-Constraint
	Definieren eines Sekundärschlüssel-Constraint
	Hinzufügen von Sekundärschlüsseln mittels SQL Scripts

	Hinzufügen von Daten zur Datenbank
	Verwendung eines INSERT-Scripts
	Importieren von Daten aus CSV-Dateien
	Importieren von Daten aus XML-Dateien
	Befüllen anderer Tabellen (optional)
	Generieren einer INSERT-Anweisung
	Manuelles Hinzufügen von Daten

	Abfragen der Datenbank
	Hinzufügen von Objekten als Favoriten
	Erstellen von Abfragen mittels Drag and Drop
	Ausführen mehrerer benannter Abfragen
	Bearbeiten von Datensätzen
	Löschen von Datensätzen

	Exportieren von Datenbankdaten
	Exportieren von Tabellen in XML



	Herstellen einer Verbindung zu einer Datenquelle
	Starten des Verbindungsassistenten
	Übersicht über Datenbanktreiber
	ADO-Verbindung
	Herstellen einer Verbindung zu einer vorhandenen MS Access-Datenbank
	Erstellen einer neuen MS Acccess-Datenbank
	Einrichten der SQL Server-Datenverknüpfungseigenschaften
	Einrichten der MS Access-Datenverknüpfungseigenschaften

	ADO.NET-Verbindung
	Erstellen eines Connection String in Visual Studio
	Beispiele für ADO.NET Connection Strings
	Anmerkungen zur Unterstützung von ADO.NET

	JDBC-Verbindung
	Konfigurieren des CLASSPATH

	ODBC-Verbindung
	Verfügbare ODBC-Treiber

	SQLite-Verbindung
	Herstellen einer Verbindung zu einer bestehenden SQLite-Datenbank
	Erstellen einer neuen SQLite-Datenbank
	Sekundärschlüssel-Constraints

	Native Verbindungen
	Globale Ressourcen
	Beispiele für Datenbankverbindungen
	Firebird (JDBC)
	Firebird (ODBC)
	IBM DB2 (JDBC)
	IBM DB2 (ODBC)
	IBM DB2 für i (JDBC)
	IBM DB2 für i (ODBC)
	IBM Informix (JDBC)
	MariaDB (ODBC)
	Microsoft Access (ADO)
	Microsoft Azure SQL (ODBC)
	Microsoft SQL Server (ADO)
	Microsoft SQL Server (ODBC)
	MySQL (ODBC)
	Oracle (JDBC)
	Oracle (ODBC)
	PostgreSQL (ODBC)
	Progress OpenEdge (JDBC)
	Progress OpenEdge (ODBC)
	Sybase (JDBC)
	Teradata (JDBC)
	Teradata (ODBC)


	DatabaseSpy Projekte
	Hinzufügen von Datenquellen
	Hinzufügen von Dateien
	Favoriten
	Eigenschaften
	Projekteigenschaften
	SQL-Eigenschaften
	Design-Eigenschaften


	Verwalten von Datenbankobjekten
	Tabellen
	Öffnen des Design Editors
	Anzeigen von Tabellen als Diagramm
	Anzeigen von Tabellenbeziehungen
	Öffnen, Speichern und Drucken von Diagrammen
	Erstellen von Tabellen
	Migrieren der Tabellenstruktur
	Umbenennen von Tabellen
	Löschen von Tabellen

	Spalten
	Erstellen von Spalten
	Erstellen von ID-Spalten

	Primärschlüssel
	Erstellen von Primärschlüsseln
	Zusammengesetzte Primärschlüssel
	Umbenennen von Primärschlüsseln
	Löschen von Primärschlüsseln

	Eindeutige Schlüssel
	Erstellen eindeutiger Schlüssel
	Löschen eindeutiger Schlüssel

	Sekundärschlüssel
	Erstellen von Sekundärschlüsseln
	Umbenennen von Sekundärschlüsseln
	Löschen von Sekundärschlüsseln

	Standard-Constraints
	Hinzufügen von Standard-Constraints
	Bearbeiten von Standard-Constraints
	Löschen von Standard-Constraints

	Check Constraints
	Erstellen von Check Constraints
	Bearbeiten von Check Constraints
	Löschen von Check Constraints

	Indizes
	Erstellen von Indizes
	Löschen von Indizes

	Ansichten
	Erstellen von Ansichten
	Ändern von Ansichten
	Löschen von Ansichten

	Gespeicherte Prozeduren
	Trigger
	Benutzerdefinierte Funktionen
	PL/SQL-Pakete
	Referenz zu generierten Namen
	Umbenennen von Datenbankobjekten
	Löschen von Datenbankobjekten

	Abrufen und Bearbeiten von Daten
	Anzeigen von Ergebnissen
	Anzeige von großen Datenzellen
	Zählen von Datenzeilen
	Suchen und Sortieren
	Drucken von Ergebnissen
	Aktualisieren von Daten
	Bearbeiten von Binärspalten
	Einfügen von Daten
	Hinzufügen und Kopieren von Zeilen
	Löschen von Daten

	Anzeigen von Diagrammen
	Diagramme
	Auswählen der Diagrammdaten
	Exportieren von Diagrammen
	Diagramm-Overlays
	Diagrammeinstellungen und Diagrammdarstellung
	Grundlegende Diagrammeinstellungen
	Erweiterte Diagrammeinstellungen
	Allgemein
	Typbezogene Funktionen
	Farben
	X-Achse
	Y-Achse
	Z-Achse
	3-D Winkel
	Größen
	Schriftarten



	SQL-Editor
	Erzeugen von SQL-Anweisungen
	Erzeugen kompletter DDL-Skripts
	Öffnen, Speichern und Schließen von SQL-Dateien
	SQL Editor-Funktionen
	Ausführen von SQL-Anweisungen
	Autokomplettierung
	Auskommentieren von Text
	Benennen von Ergebnisregistern
	Suchen und Ersetzen von Text
	Auswählen von Daten für den Export
	Drucken von SQL-Anweisungen
	SQL-Vorlagen
	Bedingte Formatierung

	XML-Verwaltung
	Bearbeiten von XML-Spalten
	Anzeigen von XML-Schemas
	Verwalten von XML-Schemas
	Zuweisen von XML-Schemas

	Importieren von Datenbankdaten
	Definieren von XML-Importoptionen
	Definieren von CSV-Importoptionen

	Exportieren von Datenbankdaten
	Auswählen von Datenbankdaten für den Export
	Definieren der Optionen für den Export als XML und XML-Struktur
	CSV-Exportoptionen
	HTML-Exportoptionen
	Excel-Exportoptionen

	Globale Altova-Ressourcen
	Erstellen von globalen Ressourcen
	Die XML-Datei für globale Ressourcen
	Verwendung von globalen Ressourcen in Projekten
	Beispiel: Wechsel der Umgebung

	Menübefehle
	Menü "Datei"
	Datenbankverbindung erstellen...
	Neu
	Projekt
	SQL Editor
	Design Editor

	Öffnen
	Projekt öffnen
	Öffnen
	Globale Ressource öffnen

	Neu laden
	Schließen
	Alle schließen
	Speichern
	Speichern unter...
	Projekt speichern unter...
	Alles speichern
	Drucken...
	Druckvorschau
	Druckereinrichtung...
	Letzte Dateien
	Letzte Projekte
	Beenden

	Menü "Bearbeiten"
	Rückgängig
	Wiederherstellen
	Ausschneiden
	Kopieren
	Einfügen
	Benutzertabellen auswählen
	Systemtabellen auswählen
	Alle auswählen
	Suchen...
	Weitersuchen
	Ersetzen...

	Menü "Ansicht"
	Online Browser
	Projektfenster
	Eigenschaftsfenster
	Übersichtsfenster
	Dateninspektorfenster
	Diagrammfenster
	Ausgabefenster
	Datenbankstruktur-Change Script
	KI-Erklärung
	KI-Chat-Dialogfeld
	Status
	Alle Seitenfenster ein/aus
	Ausgabefenster und Change Script-Fenster ein/aus

	Menü "SQL Editor"
	Ausführen
	Zur Datenbearbeitung ausführen
	Navigation
	Nächste Anweisung
	Vorhergehende Anweisung
	Letzte Anweisung
	Erste Anweisung
	Gesamte Anweisung auswählen

	Einfügen
	Blockkommentar einfügen/entfernen
	Zeilenkommentar einfügen/entfernen
	Zielnamen einfügen
	Region einfügen
	"Bei Ausführung abbrechen" einfügen

	Lesezeichen
	Lesezeichen einfügen/löschen
	Zum nächsten Lesezeichen
	Zum vorhergehenden Lesezeichen
	Alle Lesezeichen löschen

	Befehle des KI-Assistenten
	Ergebnisansicht
	Meldungsansicht
	Ergebnisfenster stapeln
	Gruppierungen für Ausführung anzeigen
	Zeilenumbruch
	Einstellungen für Textansicht

	Menü "SQL Refactoring"
	SQL-Formatierung auf den aktiven SQL Editor anwenden
	Semikola hinzufügen
	Semikola entfernen
	Identifier in Anführungszeichen setzen
	Identifier ohne Anführungszeichen anzeigen
	Ansicht erstellen als
	Schlüsselwörter in Großbuchstaben
	Spalten für Stern-Ausdrücke erweitern
	Kommentare entfernen
	Kommentare und Formatierung entfernen

	Menü "Design Editor"
	Neue Tabelle erstellen
	Neue Spalte erstellen
	Notiz hinzufügen
	Verwandte Tabellen hinzufügen
	Referenzierte Tabellen
	Referenzierende Tabellen
	Alle verwandten Tabellen

	SQL und Daten
	In neuem SQL Editor anzeigen
	Daten abrufen
	Alle Zeilen
	Erste n Zeilen

	Daten bearbeiten

	Vergrößern
	Verkleinern
	An Fenstergröße anpassen
	Autolayout für ganzes Diagramm
	Autolayout für ausgewählte Tabellen
	Aus Design entfernen
	Ausgewählte Objekte löschen
	Datenbankdaten exportieren
	Diagramm als Bild speichern
	Datenbankstruktur-Change Script generieren
	Design-Optionen anzeigen

	Menü "Extras"
	Datenbankdaten exportieren...
	Daten in die Datenbank importieren...
	Change Script generieren
	XML-Schemaverwaltung für Datenbanken...
	Benutzerdefinierte Tools
	Globale Ressourcen...
	Aktive Konfigurationen
	Anpassen...
	Befehle
	Symbolleisten
	Extras
	Tastatur
	Menü
	Optionen

	Symbolleisten und Fenster wiederherstellen
	Optionen...

	Menü "Fenster"
	Überlappend
	Horizontal anordnen
	Vertikal anordnen
	Liste der derzeit geöffneten Fenster
	Fenster...

	Menü "Hilfe"

	DatabaseSpy-Einstellungen
	Allgemeine Optionen
	Online Browser
	Change Script
	Dateiarten
	Kodierung
	Java
	KI-Assistent
	Hilfe

	SQL Editor-Optionen
	Generierung
	Formatierung
	Auto-Einfügung
	Ergebnisansicht
	Schriftarten

	Design Editor Optionen
	Elementfarben
	Schriftarten


	Lizenzinformationen
	Electronic Software Distribution
	Software-Aktivierung und Lizenzüberwachung
	Altova Endbenutzer-Lizenzvereinbarung
	Verpacken von Lizenzdateien in den DatabaseSpy Installer

	Index

